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Poüüsche Wochenschau.
Es scheint beinahe , als ob das Gleichnis von dem

Schneeball , der sich sortrollend zur Lawine auswächst,
auch ans die Entwickelung der Balkan Vorgänge
Anwendung finden soll, und als ob die jahrelangen
Bemühungen der Mächte, eine Aufrollung der mit Fug
und Recht gefürchteten orientalischen Frage zu ver¬
hindern , zunichte gemacht werden sollen. Der ehr¬
geizige Fürst oder, wie er sich jetzt betitelt , Zar
Ferdinand von Bulgarien  ist es, der den ver¬
hängnisvollen Schneeball geworfen hat . Ob ihn
wirklich nur der törichte Vorstoß der Pforte im Falle
Geschow dazu veranlaßt hat , oder ob er, was wahr¬
scheinlicher ist, einen lang vorbereiteten Plan aus¬
führte , wird Wohl erst später mit Sicherheit sestgestellt
werden können. Jedenfalls hat er mit seinem Vor¬
gehen die Pforte ebenso wie die Mächte vor eine
vollendete Tatsache gestellt, die schwerlich, sei es aus
dem Wege eines europäischen Kongresses oder gar auf
dem eines türkisch-bulgarischen Krieges , rückgängig ge¬
macht werden wird.

Mit der Losreißung Bulgariens ist die E i n v e r-
leibung Bosniens und der Herzego¬
wina  in die habsburgische Monarchie zeitlich nahezu
zusammengesallen , aber beide Vorgänge müssen doch
sachlich getrennt werden. Nicht mit Unrecht können die
österreichisch-ungarischen Staatsmänner sich daraus
berufen , daß nicht nur eine 30jährige Kulturarbeit,
sondern auch die Bestimmungen des Berliner Ver¬
trages diese jetzt ja nur noch formell  erfolgte
Annexion rechtfertigen , wozu noch die Kompensation
für die Türkei in Gestalt der Räumung des S a n -
dschaks Novibazar  kommt.

Aber auch die anderen Mächte haben sich unter¬
dessen mit Kompensationsansprüchen gemeldet.
Italien  will zwar in bezug aus Tripolis mit einem
Wechsel auf die Zukunft sich begnügen , und Groß¬
britannien  hat sogar ausdrücklich erklärt , daß es
keine Ansprüche auf Cypern geltend machen will . Aber
Rußland  liebäugelt bereits mit der Dardanellen¬
durchfahrt , Serbien und Montenegro,  die
beiden Gernegroße , schreien ebenfalls nach Kompensa¬
tionen , die Kreter,  die im Sommer dieses Jahres
glücklich die internationale Besatzung losgeworden
waren , haben kurzer Hand den Anschluß an Griechen¬
land proklamiert , und jetzt rühren sich— wo alles liebt,
kann Karl allein nicht hassen — auch noch die Albanesen.

Der „kranke Man n" am Bosporus  ist an¬
gesichts dieser verzwickten Sachlage bisher noch zu
keinem Entschluß gekommen. Die Alttürken , die bei
dieser Gelegenheit am liebsten mit dem „konstitutio¬
nellen Krempel " ausräumen möchten, wollen den
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Von der Terrasse des Kasinos beobachten der
Major Racnire und der Bankier Jugeotte , zwei korpu¬
lente Herren mittleren Alters , das bewegte Leben und
Treiben am Strande.

Auf dem Sande , zwischen den beiden das Bad ab¬
grenzenden Stricken , die weit ins Wasser hineingezogen
sind und furchtsamen Personen als Beruhigung , den
Kindern dagegen als Schaukel dienen, drängt sicĥ eine
geschäftige Menge . Besorgte Eltern , die ihren ängst¬
lichen Erstgeborenen nicht aus den Augen lassen, der
sich, vor Entsetzen heulend und kratzend, den Armen
eines ergebenen Hausfreundes zu entwinden sucht,
welcher ihn trotz allen Widerstrebens wieder und wieder
in das feuchte Element taucht. Flirtende , lachende,
plaudernde , junge Damen . Indiskrete Herren , die
ihre Taschen mit Fernrohren . Krimstechern und photo¬
graphischen Apparaten vollgestopft haben. Leute in
Trikots , die triumphierend ihre Bademäntel vor Ein¬
tritt ins Wasser fallen lassen, um sich zähneklappernd
wieder daraus zu stürzen, wenn sie den Fluten ent¬
steigen. —

In den plätschernden Wellen, von denen die warme,
lachende Sonne wie von ebensoviel beweglichen, kleinen
Spiegeln reflektiert wird , bemerkt man einen Schwimm¬
künstler, dessen prächtiger Kopf und muskulöse Arme
im Sonnenschein wie aus polierter Bronze geformt zu
lein scheinen. Er erteilt einer hübschen, rundlichen Per¬
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frisch-fröhlichen Krieg , die Jungtürken aber sind ein¬
sichtig genug, um zu erkennen, daß ein gewonnener
Krieg der Türkei nichts nützen, die Folgen eines ver¬
lorenen Krieges aber unabsehbar wären . So in
Zweifel ganz versunken, hat die türkische Regierung
sich mit einer Zirkularnote an die Mächte begnügt , die
in dem Verlangen der Einberufung eines Kon¬
gresses  gipfelt . Für den Verlegenheitsgedanken
eines solchen Kongresses hat sich indessen bisher nur
Rußland begeistert, das dabei im trüben zu fischen
hofft . Was die deutsche Regierung  betrifft , so
steht sie auf dem Standpunkt , daß eine solche Konferenz
voraussichtlich mehr Schaden als Nutzen stiften wird,
aber sie sieht keinen Anlaß , sich dagegen zu sträuben,
wenn die Mehrheit der Mächte es verlangt . Österreich-
Ungarn endlich wird sich auch nicht weigern mitzutun,
wenn das Thema „Bosnien und Herzegowina " nicht
auf die Tagesordnung des Kongresses gesetzt werden
würde.

Für die österreichisch-ungarische Negierung gibt es
— das ließ auch die T h r o n re de erkennen, mit der
Kaiser Franz Joseph  am Donnerstag in Buda¬
pest die Delegationen  eröffnet hat — keine
bosnisch-herzegowinische Frage mehr. Der Kaiser bc>
zeichnete in der Thronrede die Einverleibung der beiden
Provinzen als „eine notwendige Konsequenz der Ent¬
wicklung", und während er die Einigkeit zwischen den
Dreibundmächten besonders betonte , wies er zugleich
auf die „freundlichen Beziehungen zu den anderen
Mächten" hin . Pessimisten werden es vielleicht als
eine Abschwächung dieses Satzes ansehen, wenn die
Thronrede zum Schluß an die Opferwilligkeit der Dele¬
gationen appelliert , die für ein st a r k gerüstetes
Österreich  sorgen möchten, aber bisher haben sich
jedenfalls die Besorgnisse, daß das Balkanunwett «?
sich als „schlagendes Wetter " erweisen könnte, nicht als
begründet erwiesen. Im übrigen könnte unter Um¬
ständen der Gegensatz, in den Österreich-Ungarn durch
seine jüngste Balkanpolitik zum Slaventum gedrängt
wird , sehr bedeutsam auf die Stellung der Regierung
den Deutschen  gegenüber einwirken , die gerade jetzt
in Böhmen  zu tatkräftiger Notwehr geFen die
tschechischen Übergriffe  gezwungen worden
sind.

Vielleicht wird dies nicht die einzige günstige Folge
der Balkanumwälzung bleiben, denn diese hat — das
ist der Segen der Konkurrenz ! — die freilich sich schon
der Lösung nähernde Marokkosrage  vollständig
in den Hintergrund gedrängt . Die Marokko-Müdigkeit
ist allerdings schon älteren Datums , und obwohl sich
unterdessen ' zu dem deutsch - französischen
Zwischenfall in Casablanca  ein neuer in
Rabat  gesellt hat , zweifelt heute niemand mehr an der
schiedlich-friedlichen Erledigung des Marokko-Rest¬
bestandes. Allerdings muß es, wie das schon wiederholt
betont ist, als dringend  wünschenswert bezeichnet
werden, daß in der Zurückweisung  der letzten

son Schwimmunterricht . Die Dame ist Witwe , wenig¬
stens nach dem weißen, schwarzgeränderten Bademantel
zu schließen, den eine aufmerksame Kammerfrau für die
dem Wasser entsteigende Herrin am Strande bereit¬
hält.

Plötzlich runzelt Major Racuire , der seit einigen
Minuten zwei Badende , einen Herrn und ein sunge
Dame , nicht aus den Augen gelassen hat , die -Stirn
und macht seinen Gefährten auf dieses Paar aufmerk¬
sam.

Der Major : „Sehen Sie doch mal , Jugeotte ! Ist
das nicht —? Aber ja ! Das ist doch Ihre Frau da
unten links mit ihrem jungen Freund Faribol ?"

Jugeotte (betrachtet die beiden aufmerksam und
konstatiert mißvergnügt die ungeniert -vertrauliche
Haltung des Pärchens ) : „Glauben Sie ?"

Der Major : „Ich bin meiner Sache ganz sicher!
Aber sehen Sie doch nur , zum Teufel ! wie sie sich an¬
schmachten! Jugeotte , soll ich Ihnen mal was sagen?
(MitStentorstimme ) : Der kleine Faribol macht Sie —"

Jugeotte (auffahrend und ihn hastig unterbrechend) :
„Schweigen Sie doch! Was Sie immer für Ideen
haben ! (Ruhiger .) Ich habe allerdings bemerkt, daß
dieier junge Mann meiner Frau ein wenig den Hof
macht. Aber vom Hof machen bis zu dem, was Sie da
sagen wollten , ist noch ein weiter Weg."

Der Major : „Warum ?"
Jugeotte : „Warum ? Weil meine Frau tugendhaft

ist !"
Der Major : „Was hilft da alle Tugend ? Da bedarf

es schon einer großen Dosis Heroismus ! (Auf Faribol
weisend) : Sehen Sie sich diesen Kerl bloß mal genau
an ! Er ist schön wie Adonis , während Sie — (be¬
trachtet Jugeotte mit dem Ausdruck unverhohlenster
Verachtung) — Sie haben soviel Haare aus dem Kops
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französischen Übergriffe in Marokko die deutsche Regie¬
rung etwas mehr Entschiedenheit entwickelt. Man
braucht gar nicht gleich, wer weiß wie, mit dem Säbel
zu rasseln, aber die auch bei solchen Fällen über¬
trieben,  immer wieder betonte deutsche Friedens¬
liebe kann auf die Dauer unserem Ansehen im Ans¬
lande nicht zuträglich sein. Wenn man bei den Vor¬
stellungen über die Verhöhnung der deutschen Konsn-
latsbeamten in Casablanca gleich selber  allzusehr
seine „versöhnliche Haltung " betont , verbaut man sich
selbst damit den Weg zur Erlangung derjenigen aus¬
reichenden Satisfaktion , die unsere eigene nationale
Würde in solchen Fällen verlangt.

Ihrer Erledigung scheint auch die — sagen wir kurz
— Castro - Frage  entgegenzugehen . Der Präsident
der venezolanischen Republik ist urplötzlich schwer er-
krankt. Wir wollen gewiß auch über die Kranken
nichts Schlechtes reden, aber die Politik Venezuelas
könnte nur gesunden, wenn der Krakeeler Castro „aus
Gesundheitsrücksichten" sich in das Priratleben zurück¬
ziehen würde . Die H o l lä n d e r , die ja zurzeit „die
nächsten dazu" sind, würden ihm dafür besonderen
Dank wissen!

Vor den Ereignissen auf dem Welttheater traten
naturgemäß die innerpolitischen Vorgänge gänzlich in
den Hintergrund , zumal ja augenblicklich trotz der
Reichssinanzreform kein eigentliches politischesLeben zu
verzeichnen ist. Die Reichssinanzreform selbst erfreut
sich eingehender Behandlung in den Bnndesrats -Aus-
schüssen und dürfte sicherlich bis zum Zusammentritt
des Reichstages fertiggestellt sein. Es steht jetzt außer
Frage , daß auch die Weinsteuer kommen wird , ob diese
freilich durchgehen wird , kann als fraglich gelten, da
in Süd - und Westdeutschland hiergegen erklärlicherweise
große Abneigung herrscht, und zwar nicht bloß bei der
Opposition , sondern bei Angehörigen aller Parteien.
Fürst Bülow kehrt bereits Anfang nächster Woche zurück
und dann wird er wohl im Verein mit Herrn Sydow
versuchen, die Parteien für seine Pläne zu gewinnen,
mit welchem Erfolg — wer will das sagen? . . . .

Politische Übersicht.
Dev Karrdvat.

Recht gute Worte über die Aufgabe des Landrats¬
amtes hat der bisherige Landrat der Ostpriegnitz, Herr
v. Heinz , bei seinem Abschiede dem Kreise zu sagen ge¬
wußt . Er zeichnete zuerst die Aufgabe des Landrates,
als Mittelmann zwischen Regierung und Bevölkerung
zu wirken und kam dann auf die politische Tätig¬
keit  der Landräte . Hier sagte er:

„Manche Landräte pflegen die politische  Seite
ihres Amtes zu betonen ; ich habe das nie getan , denn
bei uns liegt der Schwerpunkt der landrütlichen Tätig¬
keit auf dem Gebiete des S r c t § f o m munal-

wie eine Billardkugel , einen Bauch wie ein Kürbis und
Pedale wie ein krummbeiniger Dachshund !"

Jugeotte (ärgerlich) : „Sie übertreiben ! Aber ich
gebe zu, daß dieser junge Mann —"

Der Major : „Ich habe es Ihnen ja gesagt ! Er
macht Sie zum —"

Jugeotte (lebhaft unterbrechend) : „Ja , ja , ich habe
schon verstanden !"

Der Major : „Wenn Sie sich seiner nicht ent¬
ledigen —"

Jugeotte (nachdenklich) : „Entledigen — ! Leicht ge¬
sagt, aber wie?"

Der Major (ernst) : „Es gibt nur ein Mittel : ihm
einen wohlgezielten Degenstich applizieren !"

Jugeotte (ohne Begeisterung ) : „Hm, hm."
Der Major (fortfahrend ) : „Ich wüßte kein anderes

Mittel . Als ich einst zu bemerken glaubte , daß ein
windiger Lump um meine Frau scharwenzelte —"

Jugeotte (erstaunt ) : „Wie? Sie sind verheiratet ?"
Der Major (verlegen) : „Ja . (Fortfahrend ) : Also,

als ich das bemerkte, habe ich dem Herrn sechs Zenti¬
meter Eisen zwischen die Nippen gejagt . Sechs Monate
hat er unbeweglich auf dem Rücken liegen müssen!"

Jugeotte : „Und Ihre Frau Gemahlin ?"
Der Major lden Schnurrbart drehend, etwas der-

wirrt ) : „Meine Frau — hat mich verlassen — ja — sie
ging mit diesem Kerl durch, sobald er wieder auf den
Beinen war ."

Jugeotte (ironisch) : „Na also ! Ihr Mittel ist ja
äußerst probat ."

Der Major : „Selbstverständlich ist es probat ! Ich
hätte dein Kerl nur etwas mehr als sechs Zentimeter
zwischen die Nippen - Ich rate Ihnen deshalb auch:
Machen Sie ganze Arbeit I Durch und durch."

Jugeotte (wenig befriedigt von diesem Rat ) : „Durch
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Wesens.  Übrigens , meine Herren , was heißt denn
hier Politik ? Ich meine, wenn der Landrat und der
Beamte überhaupt nur gerecht und einfach gerecht sind
nach bestem Gewissen, ohne viel an Politik zu denken,
dann stellt sich die b e st e „politische " Wirkung,
nämlich die innere Festigung unseres nationalen
Staatswesens , ganz von selbst ein."

Das ist ein treffliches Urteil , das man leider aus
die Tätigkeit vieler Landräte nicht anwenden kann,
die sich hauptsächlich als politisch - konservative
Agitatoren und Vertrauensmänner fiihlen. Auch gegen
die Beamten , die gern von sich reden machen wollen,
hat Landrat v. Heinz sich mit einem hübschen Bild ge¬
wandt . Er sagte:

„Wie verschieden man sich ferner sein praktisches
Arbeiten einrichten kann, das möchte ich an einem Bei¬
spiel dartun . Ich war einmal in einem Eisenwerk, wo
mir als besonderes Schaustück der große Dampfhammer
gezeigt wurde : er schmiedete rnit gewaltigem Getöse
drauf los , so daß die Erde erzitterte . Nicht weit davon
aber sah ich eine Maschine neuerer Konstruktion : ein
hydraulisches Pretzwerk, das ohne viel Lärm die gleiche
Kraft - und Druckwirkung hervorbrachte und den
glühenden Eisenblöcken die richtige Form gab. So ver¬
stehen auch manche Verwaltnngsbeamte
ihre Arbeit in äußerlich effektvoller Weise  zu
betreiben , während andere der Ansicht huldigen , daß
die Verwaltung die beste ist, von der man a m
w e n i g st e n spricht."

SamrrwVliar'lrLrLrv-Arrs spEmrg nr ZaArashrre.
n. London , 9. Oktober.

Die Aussperrung trifft immer weitere Kreise und
es liegt in der Natur der Sache , daß auch die Behörden,
in erster Reihe das „Board of Trade ", alle Hebel in
Bewegung setzen, um ihr ein Ende zu machen. In der
allernächsten Zeit bereits will Churchill  zu einer
Konferenz mit den Arbeitervertretern zusammen-
ifommen, der Wohl eine solche mit den Arbeitgebern
folgen wird . Über die Vorschläge, die er zu machen
gedenkt, verlautet zwar noch nichts, doch ist es wahr¬
scheinlich, daß das zurzeit in Kraft befindliche „Brook¬
land Argument ", welches den Instanzenzug bei Lohn¬
streitigkeiten regelt , durch eine Vereinbarung über die
Löhne selbst ergänzt wftd , durch die an Stelle der jetzi¬
gen festen Tarife gleitende Skalen treten , welche mit
den Verkaufspreisen in Zusammenhang gebracht wer¬
den . In anderen Geschäftszweigen haben sich derartige
Skalen bekanntlich gut bewährt.

DeAtschrs Reich.
K Vom hessischem Hofe. Die Großherzogin Eleonore

non Hessen, geborene Prinzessin zu Solms -Hohensolms-
Lich, sieht innerhalb der nächsten beiden Monate erneut
einem freudigen Familienercignis entgegen. Da die
hessische Thronfolge zurzeit nur auf den beiden Augen
des jungen , zwei Jahre alten Erbgroßherzogs ruht , so
wird die Freude über die erwartete Stärkung der
Dynastie im hessischen Volke und am Darmstädter Hofe
gleich groß und aufrichtig sein.

tz . Zur Rückkehr des Reichskanzlers mach Berlin.
Fürst Bülow beendet heute Sonntag seinen Urlaub , den
er von Anfang Juli in der Villa Wedel zu Norderney
Verbracht hat. Im Gegensatz zu dem vorigen Sommer,
in dem er die hauptsächlichsten Parlamentarier
zu politischen Besprechungen zu sich eingeladen Hatte,
waren diesmal fast ausschließlich Diplomaten , wie Bot¬

schafter und Minister , seine Gäste. Die Vorgänge in der
Türkei fanden in Norderney ihren Widerhall in dem
Empfang des Jungtürken Achmed-Ritza. Die An¬
wesenheit des rumänischen Ministerpräsidenten Sturüza
in Norderney gab dem Reichskanzler Gelegenheit , sich
über das Tabakmonopol ausführlicher zu äußern.
Italien sandte in dem Grafen Pansa seinen diplo¬
matischen Vertreter nach dem Nordseebade. Nur Eng¬
land hatte den Vorzug , offiziell durch einen Jour¬
nalisten  vertreten zu sein, nämlich durch den Korrc-
spondeNteu des „Standard ", der dann allerlei
Äußerungen des Fürsten Bülow über die deutsch-eng¬
lischen Beziehungen verbreiten konnte. Auch ein Ver¬
treter der „Neuen Freien Presse" war Lei dem Kanzler
zu Gast. Auffällig viele deutsche Diplomaten hat
Norderney während dieses Sommers gesehen. Vor
allen Dingen muß Freiherr v. Marschall erwähnt wer¬
den, der wohl kaum zu trautem Zwiegespräch die große
Reise gemacht hat . Deutschlands Stellung zur türkischen
Frage und die Stellung der Türkei zu Deutschland
dürfte in diesen Gesprächen die Hauptrolle gespielt haben.
Der Vertreter Deutschlands in London, Graf Wolf-
Metternich hat auch während einiger Tage auf der Insel
geweilt . Über England läßt sich sa stets viel und In¬
teressantes sagen. Baron Rosen und Freiherr von
Tschirschky  ergänzen die Zahl der deutschen Diplo¬
maten . Man sieht, daß der Reichskanzler auch während
seiner Ferien „geschäftlich" tätig war . Es hat sich aller¬
dings in dieser Zeit auch so viel politisch Bedeut¬
sames  ereignet , daß damit mehrere Jahre zu versorgen
wären . In diese Zeit fällt der Umschwung in der
Marokko-Affäre : um dieselbe Zeit vollzog sich die unge¬
heuere Umwälzung in der Türkei, - schließlich waren
noch die letzten Tage durch die Vorgänge auf dem Balkan
und die Erhebung Bulgariens zum Königreich nicht
gerade zu Tagen der Erholung geworden.

® Statistische Erhebungen zur Wahlrcform . Die
Zeitungsmeldung , daß im Preußischen Statistischen
Landesamt umfangreiche statistische Bearbeitungen auf
Grund der Ergebnisse der letzten Landtagswahlen
startfinden, die bis zum Ende des Jahres 1909 dauern
und die Grundlage bilden sollen für Vorschläge für die
Wahlreform , wird von der „Neuen Politischen Korre¬
spondenz" auf Grund an maßgebender Stelle ekngc-
zogener Informationen bestätigt.

O Der neue Militäretat . Der Heeresetat von 1909/10
wird Mitteilungen zufolge, die wir von nnterrichtetcr
Stelle erhalten , außer einer Reihe dringender militäri¬
scher Forderungen und der Erhöhung der Mann¬
schaftslöhnung  um 8 Pf . pro Tag keine beson¬
dere außerordentliche Steigerung über das Vorjahr
bringen . Die Verhandlungen zwischen den Offizieren
des Kriegsministeriums und den Räten des Reichsschatz¬
amtes haben, wie nochmals bestätigt wird , zu ganz er¬
heblichen Abstrichen  dem ersten Voranschläge gegen¬
über geführt . So mußten nicht nur die meisten ersten
Raten von einmaligen Neuforderungen fallen, sondern
e!s hat sich auch das Einemsche Ressort zur äußerst mög¬
lichen Einschränkung  für die wichtigen Etatsposten
verstanden, die Bewaffnung , Bekleidung , Feldküchen
und Ähnliches betreffen. Schon jetzt kann andererseits
sicher damit gerechnet werden, daß über den Vorschlag des
Kriegsministeriums hinaus der Reichstag  auf einer
Ausbesserung der M a n n scha f t s l ö h n u n g um
10 Pf . bestehen wird , was einer erhöhten Mehrausgabe
von etwa 3s4 Millionen Mark entsprechen dürfte . Auch
wird , nach vorläufigen Mitteilungen an das Rcichsschatz-
amt, von seiten führender Parlamentarier bereits ein
Amendement zum neuen Offizierbesoldungs-
g e s e tz vorbereitet , wonach den drei im Regicrungsent-
wurf vorgesehenen Leutnantsgehalisstufen (von 1300,

und durch! Durch und durch! Und wenn er mich
tötet ?"

Der Major (triumphierend ) : „Dann werden Sie
nicht zum —"

Jugeotte (unterbrechend) : „Ja , ja , — aber was habe
ich dann davon ? (Nachdenklich.) Ich möchte lieber einen
anderen Weg wählen ."

Der Major (unerschütterlich) : „Um sich von einem
Menschen zu befreien — so daß er niemals wieder¬
kommt, dafür gibt es nur einen Weg: einen guten
Degenstich!"

Jugeotte (zerstreut ) : „Glauben Sie ?" (Er versinkt
in Nachdenken.)

II.
Eine halbe Stunde später gesellen sich die hübsche

Madame Jugeotte und der junge Faribol , aus dem
Bade kommend, zu den beiden Herren auf die Terrasse.

Madame Jugeotte (zu ihrem Gatten ) : „Du mußt
entschuldigen, wenn ich dich schon wieder verlasse, aber
ich will nach Hause, ein wenig ruhen . Das Bad hat
mich ermüdet . Auf Wiedersehen. Herr Major ! Auf
Wiedersehen, Herr Faribol ." (Sie tauscht einen heim¬
lichen Blick des Einverständnisses mit dem jungen
Mann und entfernt sich leicht und graziös .)
_ Faribol (einige Augenblicke später sich vor die
Stirn schlagend) : „Ach! Sie müssen mich gleichfalls
entschuldigen, meine Herren ! Mir fällt da eben ein,
daß ich noch einen dringenden Brief zu schreiben habe.
Ich muß ins Hotel ." (Er reicht dem Bankier -die Hand .)

Jugeotte (seine Hand fcsihaltend) : „Warten Sie
doch! Ich habe Ihnen etwas sehr Wichtiges mitzu¬
teilen ."

Der Major (leise zu Jugeotte ) : „Immer drauf los!
Rechnen Sie auf mich als Zeugen."

Faribol (sehr ärgerlich) : „Aber ich muß unbe¬
dingt —"

Jugeotte (zwingt ihn , sich wieder zu setzen) : „Ich
versichere Ihnen , es ist sehr wichtig."

Faribol (leicht beunruhigt ) : „Wirklich?"
Jugeotte (feierlich) : „Zuerst versprechen Sie mir,

durchaus offen zu mir zu sein, mir die reine Wahrheit
zu sagen !"

Faribol (sich zuni Lügen anschickend) : „Mein Ehren-
Port, ",

Jugeotte (seine Blicke in die Augen Faribols
bohrend) : „Sagen Sie mir genau die Größe Ihres
Vermögens !"

Der Major (verdutzt) : „Was .ist das ?"
Faribol (verblüfft ) : „Mein Vermögen ? Ungefähr

800 000 bis 900 000 Frank ."
Jugeotte : „Sehr schön. Sie haben freie Disposition

darüber ? Völlig freie Disposition ?"
Faribol (verwirrt ) : „Selbstverständlich !"
Jugeotte : „Und — wie iŝ Jhr Vermögen angelegt ?"
Faribol : „In Staatspap ^ ren — in Eisenbahnaktien

— in —" '
Jugeotte (verächtlich) : „Staatspapiere ! Eisen¬

bahnaktien ! Die sich mit drei Prozent verzinsen ! Wenn
überhaupt mit drei Prozent ! (Einen liebevollen Ton
anschlagend.) Hören Sie , junger Freund ! Ich emp¬
finde für Sie die lebhafteste, wärmste Sympathie ."

Der Major (tut vor Erstaunen zuni ersten Male in
seinem Leben Wasser in seinen Absynth : halblaut ) :
„Was heißt das ? Will er ihn vielleicht umarmen ?"

Faribol : „Seien Sie überzeugt , daß auch ich —'•
Jugeotte - „Meine Frau liebt Sie ebenfalls . Sie

spricht von Ihnen stets mit einem Enthusiasmus , einer
Wärme —"

Der Major (dessen Augen immer größer werden, so
daß sie aus der Ferne leicht mit Billardkugeln ver¬
wechselt werden können) : „Er ist verrückt — kein
Zweifel !"

Faribol (der sich zu amüsieren anfängt ) : „Ich liebe
sie auch sehr, Madame Jugeotte . und Sie !"

Jugeotte : „Ich zweifle nicht daran ! Und darum
haben wir . meine Frau und ich. die Absicht, Ihr Glück
zu sichern."

Faribol (lächelnd) : „Madame Jugeotte und Sie ?"
Jugeotte (ihm freundlich auf den Rücken klopfend) :

„Jawohl , mein junger , mein teurer Freund ! Meine
Frau und ich, wir wollen Ihr Glück sichern. Zu diesem
Zweck müssen Sie Geld verdienen ."

Faribol : „Geld ? — Aber — ich brauche ja keins?"
Jugeotte (lächelnd) : „Ach, gehen Sie doch, kleiner

Schäker ! Geld kann man immer brauchen. Übrigens
beruhigen Sie sich —- das soll Sie gar keine Arbeit
kosten, Sie werden mir nur einfach Ihr Vermögen an.
vertrauen ."

Faribol (die Ohren spitzend) : „Mein Vermögen ?"

1800 und 2100M.) noch eine vierte von 2800M - — in be¬
sonderer Berücksichtigung der meist verheirateten
älteren Oberleutnants — angeschlossen werden soll. Die
Novelle beantragt rückwirkende Kraft auf den 1. April
1903, also Nachzahlung erheblicher Gehaltsposten . Ferner
ist Aussicht vorhanden , daß im kommenden Neichshaus-
halt der wiederholten Forderung des Parlaments ent¬
sprochen werden, die Verwaltung des O st a s i a t i s che n
Detachements  vom Kriegsministerium losgelöst und
dem N e i chs m ar i n e a nr t übertragen wird.

X Keine neuen bayerischen Briefmarken . Bayern
beabsichtigte bekanntlich anläßlich der bevorstehenden
Jahrhundertfeier des Bestehens der bayerischen Staats-
ppst neue Marken  herauszugeben . Zu diesem Zwecke
wurde ein Wettbewerb ausgeschrieben, dessen Ergebnisse
vor einiger Zeit eintrafen . Diese sind jedoch nicht so
ausgefallen , wie die Regierung erwartet hatte und sie
konnte sich nach eingehender Prüfung für keinen der ge¬
machten Vorschläge entscheiden. Es wurde daher der
Beschluß gefaßt, von einem Wechsel der bisher benutzten
Marken für absehbare Zeit Abstand zu nehmen. Die

' bayerischen Marken wurden 1876 in dem gegenwärtigen
Aussehen otngeführt und haben seit damals keine Wand¬
lung durchgemacht. Da sich der Reliefdrnck als unprak¬
tisch erwieS — er macht beim Abstempeln der Marke
große .Schwierigkeiten und verhindert einen deutlichen
Aufdruck des Aufgabeortes — werden in nächster Zen
neue Marken ausgegeben werden , die bei gleichem Aus¬
sehen keinen Nelrefüruck mehr aufweisen.

*  Ein Zigarrenhändlertag . Gegen die geplante Er¬
höhung der Tabaksteuer  hat der Verein aller
Tabakinteressenten Deutschlands beschlossen, sofort nach
dem Bekanntwerden der Tabaksteuervorlage in Ge¬
meinschaft mit den übrigen Vereinigungen der Branche
einen „Zigarrenhändlertag"  einzuberufen.

* Ein Wahlprotest. Die Welfen haben Protest gegen
die bei der Reichstagsersatzwahl im Kreise Helmsteüt-
Wolfenbüttel erfolgte Wahl des Abg. Kleye erhoben.
Der Protest wird nicht viel helfen, da der Stimmen»
vorsprung Kleyes zn groß ist.

* Der Verein der Direktoren an preußischen höheren
Lehranstalten für Mädchen hat in seiner von 133 Mit¬
gliedern besuchten außerordentlichen Versammlung über
die ,-Stellungnahrne der Direktoren zur Neuord¬
nung des  M ä d che n s chu l w es c n s" beraten und
hat eine Erklärung beschlossen, worin es heißt:

Der Direktorcn -Verxnn erklärt irn allgemeinen seine Zu¬
stimmung  zu den Grundgedanken und dem Aufbau des
Reformwerks . Er hebt als bedeutsame Bestimmungen dieser
Neuordnung hervor , daß der Schwerpunkt der Reform nicht
in die Voribildung für die Universität und in die ge¬
lehrten  Studien der Frauen gelegt ist, sondern in die
allgemeine Weiterbildung  der Mädchen und in
ihre Ausbildung für die Lebensaufgaben einer deutschen
F r a u . Er stellt jedochu . a . folgende Punkte zur Erwägung,
die noch vor Veröffentlichung der Lehrpläne und der Aus-
führungÄbestimmungen an geeigneter Stelle zur Kenntnis
gebracht und zur Berücksichtigung empfohlen werden sollen:
Die 10jährige Höhere Mädchenschule muß dieselben Berech.
tigungen  gewähren wie die Realschule, soweit sie für
Frauen in Betracht kommen (cf. B. III 22) ; ebenso bedarf
die ausgestaltete Frauenschule bestimmter Berechtigungen.
Der künftige Weg zur O'berlchrerin soll nur der durch die
Prüfung pro fac. doc. fein ; dieser Weg ist auch denen zu
eröffnen , die die wissenschaftliche Prüfuna des höheren
Lehrerinnenseminars bestanden haben.

Rechtsprechung « rrd Uertwaltirng.
8 23 des Einkommensteuergesetzes. Zur Anwendung des

8 23 des preußischen Einkommensteuergesetzes ist festgestellt
daß zuweilen industrielleBetriebe von benachbarte  n Ge .'
meindevorständen  wegen Erteilung von Auskünften
über das Einkommen von ihrerseits beschäftigten Personen
(bis zn 3000 M. Einkommen) in Anspruch genommen werden
Ein solches Verlangen ist ungesetzlich  und braucht daher
nicht erfüllt zu werden . Nach der neuen Fassung des Artikels

Jugeotte (honigsüß) : „Sie wissen, wie sehr wir Sie
lieben, meine Frau und ich! Ich werde es in meine
Bank nehmen und —"

Faribol (sich im stillen fragend , was wohl dahinter:
stecken mag) : „Ich bin sehr gerührt , sehr erfreut
aber —"

Jugeotte : „Und Ihr Geld soll Ihnen bei mir sechs,
acht, zehn Prozent bringen ! So lieb haben wir Sie !"

Der Major (verzweifelt) : „Ich bin mit meinem
Latein zu Ende !"

Jugeotte : „Also abgemacht?"
Faribol (will sich erheben) : „Abgemacht. Ich bitte

nur um etwas Zeit , um —"
Jugeotte : „Wozu? (Ruft .) Kellner ! Tinte , Feder

und Paprer ! (Zu Faribol ) : Sie werden mir sofort
eine kleine Vollmacht geben. Ich habe es eilig damit,
JhrGlück zu machen. Ich plane gerade einen sehr kühnen
Coup in Argentiniern ."

Faribol (unruhig ) : „Einen sehr kühnen Coup ? —
Ich bitte um Entschuldigung , aber bevor ich etwas
unterzeichne, möchte ich mich mit meinem Notar be¬
sprechen."

Jugeotte (eine ärgerliche Miene aussetzend) : „Wozu
denn, teurer Freund ? Die Notare verstehen nichts von
solchen Sachen ."

Faribol (sich erhebend, etwas kühl) : „Ich bin ge.
wohnt, nichts ohne seinen Rat zu unternehmen ."

Jugeotte (noch ärgerlicher ) : „Er kann sich täuschen
kann falsche Auskünfte über mein Haus erhalten . Zunr
Beispiel hat es unlängst geheißen, ich stände vor dein
Bankerott ."

Faribol (lebhaft ) : „Vor dem Bankerott ? !"
Jugeotte : „Glauben Sie nur nichts davon ! —,

Übrigens eine Idee ! Bevor Sie an Ihren Notar
schreiben, gehen Sie doch zu meiner Frau und sprechen
Sie mit ihr darüber !"

Faribol (aufspringend ) : „Wie? Sie verlangen
daß —?"

Jugeotte (beharrlich) : „Ja , ja ! Ich bitte Sie
darum ! Sie ist über alles wohl unterrichtet und wird
Sie gewiß besser̂ als ich belehren können."

Faribol (trocken) : „Ich bedaure unendlich, aber e-
ist mir nicht möglich, diesen Besuch zu machen. Erpiz
wichtige Angelegenheit —" st
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23 Abs. 3 hat der Arbeitgeber nur dem Ge-meindevorstand
seiner  Wohnsitz- öder gewerblichen Niederlassungsgemeinde
diese Auskunft zu erteilen . Den betreffenden Gcmeiride-
vorständeri liegt es hiernach ob, den Nachbargemeinden, in
denen auswärtige Arbeiter ufw. wohnen, die auf diese be¬
züglichen Nachrichten und etwaige Auskunft über „deren
Arbeitseinkommen zu übermitteln . Dies geht auch gänzlich
einwandfrei aus der AuSfü'hrungsanwcisung des Finanz¬
ministers zum 8 23 hervor, worin es heißt (§ 11) : »Der Ge¬
meinde-, Gutsvorstand der gewerblichen Niederlassung des
Arbeitgebers hat idic bei ihm eingehenden Nachrichten, die
da§ Einkommen von Arbeitern betreffen , die in anderen Ge¬
meinden ihren Wohnsitz haben und veranlagt werden, dem
Gemeinde-, Gutsvorstand der Wohnsitzgemeinde von Amts
wegen weiter zu geben. Insoweit dem Gemeinde «, Guts-
Vorstand der Wohnsitzgemeinde des Arbeiters über den Um¬
fang der ihm hiernach zugehenden Absichten hinaus die Be¬
fragung von Arbeitgebern gemäß 8 23 erforderlich erscheint,
hat er sich bieserhalb ersuchend an den Gemeinde -, Guts¬
vorstand der gewerblichen Niederlassung  des
Arbeitgebers zu wenden." — Also hat der letztere cs in allen
Fällen nur mit dem Vorstand seiner eigenen  Gemeinde
zu tun.

□ Die tteite Realschule iu Windhoek. Bon unter¬
richteter kolonialer Seite wird uns mitgeteilt , daß zum
Besuch der Realschule in Windhoek, die am 1. Jan . 1009
eröffnet werden soll, auch Mädchen  zugelassen wer¬
den. Zunächst wird nur eine Sexta  errichtet werden
und dann sollen die übrigen Klassen allmählich ausge¬
baut werden , so daß in jedem Jahre ein neuer Jahrgang
mit einer höheren Klasse entsteht. Der Rektor Zedlitz
gilt alS ein ausgezeichneter Fachmann, von dessen
Wirken man sich in Windhoek viel verspricht. Beim Ab¬
gang von der Realschule kann das Reifezeugnis für den
einjährigen freiwilligen Dienst erlangt werden.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten-

Wiesbaden,  11 . Oktober.
Die Woche.

Es lenket seinen Feuerwagen
Apollo über Feld und Hain
Und hüllt nach trüben Sommertagen
Die Welt in lichten Sonnenschein!
And rollen talwärts auch die Räder,
Ilnd perlt kein Schweiß mehr unterm Hut:
Ich preis' dich doch, du lieber, später
Altweibersommer, mild und gut!

Das ist ein angenehmer Herbst und ein vollkommener
Ersatz für die jämmerlich verregneten Sommertage.
Vollkommener Ersatz namentlich für diejenigen , die so
gescheit waren , sich ihren Sommerurlaub für den Herbst
aufzusparen . Wie schön ist dieser  Herbst ! Man sagt,
das Blättersterben erzeuge melancholische Stimmungen;
menn sich die Natur für den Winterschlaf rüste, würden
die Lyriker aus die mohnblumenbestandenen Straßen
tiefsinniger Betrachtungen über Leben und Tod geführt.
Mag sein. Wenn dicke Wolken am Himmel hängen und
der Himmel selbst am frühen Grabe der im jüngsten
Frühling gewordenen Schönheit zu weinen scheint, dann
U)ird auch unser Gemüt bedrückt, und wir stimmen mit
ein in die allgemeine Trauersinfonie , — wenn wir zu
den feinnervigen empfindsamen Leuten gehören , die sich
durch den Wechsel in Wald und Feld trotz seiner regel¬
mäßigen Wiederkehr in ihren Stimmungen beeinflussen
lassen, denn manchen berührt das auch nicht: ob der
Frühling „von den Bergen -steigt" und die Bäume mit
Hoffnungsvollen Knospen schmückt, oder ob der Herbst-
winü die letzten Blätter von den Zweigen fegt, er bleibt,
der er ist; er, der Mann des nervus rerum, hat keine
Heroen , die in Schwingungen geraten , -wenn die Poesie

Der Major (welcher endlich zu begreifen beginnt ) :
Eine wichtige Angelegenheit ? Sie wollen uns doch

nicht etwa verlassen, junger Mann ?"
Faribol (sehr kühl) : „Vielleicht wird mein Aufent¬

halts hier von kürzerer Dauer sein, als ich anfänglich
glaubte ."

Jugeotte (bittend ) : „Aber wenigstens werden Sie
doch nicht abreisen, ohne Madame Jugeotte Adieu zu
sagen ? Sie würden sie sehr betrüben !"

Faribol (eisig) : „Bedaure sehr, aber — (sich schnell
entfernend , für sich) : Nette Gesellschaft, in die ich da
geraten bin ! Nur gut , daß ich noch rechtzeitig die
Falle bemerkt habe ! Mein Vermögen ! Jetzt aber
schnell die Koffer gepackt und fort !"

Jugeotte (spöttisch zum Major , auf den davonerlen-
den Faribol weisend) : „Nun , mein Lieber ?"

Der Major (in Lachen ausbrechend) : „Sie haben
recht Jugeotte ! Ihr Mittel ist besser als meins!
Wenn man dem Nebenbuhler ins Herz zielt, kann man
fein Ziel verfehlen ', wenn man aber auf seine Börse

^" ^ ugeotte (philosophisch) : „Kann man hundert gegen
eins wetten , daß man ihn ins Herz trifft !"

Oie Lteeöener Höhlen.
Bon Ed. Eschhofen.

Wer kennt als echter Nassauer nicht das alte ehr¬
würdige Städtchen Runkel  a . d, Lahn ? Ungefähr
& Kilometer lahnabwärts liegt das Dorf Steeden,
ein Ort mit 700 bis 800 Einwohnern . Dieses Dorf ist
nicht nur im ehemaligen Herzogtum Nassau, sondern
auch weit über die Grenzen desselben Hinaus durch seine
großartigen Kalksteinbrüche bekannt. Die meisten Be¬
wohner des Dorfes und der Nachbarorte finden in den¬
selben Beschäftigung und Verdienst. Doch sind diese
Kalksteinbrüche nicht das Bekannteste dieses Dorfes.
Durch seine Höhlen hat Steeden bei den Naturforschern
und Naturfreunden Berühmtheit erlangt , zumal in den¬
selben zahlreiche bedeutungsvolle Funde gemacht worden
sind. Leider macht die Industrie in diesem Dorfe vor
den Höhlen keinen „Halt !" Eine derselben ist schon
verschwunden, während die andern mit der Seit eben¬
falls der Zerstörung anheimfallen und in das Reich der
Vergessenheit versinken werden.

über die Erde geht. Sentimentale Träumereien überläßt
er den Narren und -den Dichtern, die dafür immer zu spät
kommen, wenn die Erde verteilt wird.

Doch dieser Herbst ist nicht geeignet , mit verschleier¬
ten Augen von Vergangenheit und Zukunft zu träumen
und zu grübeln über Dinge , die sich absichtlich in aller¬
dings reizvoller Verborgenheit halten . Dieser Herbst ist
— bis heute wenigstens — n ur schön. Ihn beschreiben?
Mein Gott , das ist nicht möglich, man müßte zugleich
Poet und Maler sein, und dann noch wäre öie Sprache
nicht reich genug zur Schilderung der Farben , in denen
der Laubwald prangt , in denen sich die Wiese im leichten
Nebelgespinst des Nachmittags zeigt. Die Schönheit der
unter dem liebevollen Blick der milden Herbstsonne sanft
entschlummernden Natur bietet dem Auge tausend Ge¬
nüsse. Und nicht dem Auge allein ; täusche ich mich, oder
ist es Wahrheit : mir ist's , als Hörte ich seine Stimmchcn
zärtlich raunen , als liebkosten zarte Hündchen das gute
Gesicht der schlaftrunkenen Mutter Erde , die wieder ein¬
mal ihren Kindern Brot gegeben hat und nun bald die
weiße Nachthaube über die grauen Locken zieht. . . .

Auch in anderer Beziehung ist der Herbst schön und
genußreich. Ich kann das vielleicht in ein paar schlichten
Berschen besser ansdrücken:

~3»t Sommer , wenn die Sonne glüht,
Mn ich zu nichts zu brauchen:
Kaum will ich was , bin ich schon mud,
Wie Blei liegt mir 's in redern Glied,
Und schläfrig sind die -Augen.

Der Herbst dagegen, wo im Feld
Kartoffelfeuer rauchen,
Wo von dem Baun , der Apfel fallt
Und Rclbenkblut die Traube schwellt,
Der mag mir wahrlich taugen.

Als erster bin ich stets dabei,
Die Kelter zuzudrehen , . . .
Und yuillt der Most — rch bm so frei
Und koste, ob auch gut er sei,
Denn das uruß man verstehen!

Es mag ein nützlich Handwerk sein,
Den Samen auszusäen,
Und brav ist's auch, ich lag nicht nern,
Sstrt Reiften Sommersonnenschinn
Die reife Frucht zu mähen.

Doch ich bin — sag' ich's frei heraus —
Darauf nicht sehr versessen.
Viel schöner ist's im Kelterhaus,
Dem Apfel und der Traust ' heraus
Den süßen Saft zu pressen!

Und nützlich ist das Keltern auch,
Daß wir das nicht vergessen!
Es liebt der Mensch nach altem Brauch
Ja stets ein gutes Tränklern auch

*>trtrm n-it +pti lassen I

D, der Herbst hat -Schönheiten , die wir in der Stadt
gar nicht zu beurteilen und zu schätzen in der Lage sind!
Ob der „Heurige", der hier und da bereits unter der Kel¬
ter ist, ein gutes Tränklern gibt ? Wir wollen das beste
hoffen! _ oll.

Erste große Kochkunst-Ausstellung.
Eine würdige Fortsetzung der Eröffnung

der Ausstellung  bildete das Gabel¬
frühstück  im Kurhaus , zu dem sich mit den Ver¬
anstaltern der Ausstellung die Spitzen der Behörden
wie Bürgermeister Heß,  Königl . Kammcrherr Landrat
v. H e i m b u r q , Kurdircktor v. E b m e y e r , Beigeord¬
neter und Stadtkämmercr Dr . Scholz,  Assessor
Borgmann  und andere Gäste im nördlichen Pavillon
eingcfunöen hatten . Die Köche des Kurhaus -Restau¬
rants nahmen anscheinend indirekt teil an dieser Feier,
denn ihre Leistungen fanden das uneingeschränkte Lob
dieser fachmännischenTafelrunde . Und da der Keller des
Herrn Ruthe  bekanntlich auch nichts zu wünschen

Oberhalb der Stcedencr Kalksteinbrüche stand mitten
im Felde auf einer Erhöhung ein Felsen , der durchhöhli
war . Er führte den Namen „Hasenbackofen". Seinen
Namen hat er wohl von seiner Form erhalten und
weil er den Hasen, die hier zahlreich Vorkommen, -bei
schlechter Witterung eine Zufluchtsstätte war . Den
Kindern des Dorfes diente er als Spielplatz . Bon
seinem Gipfel hatte man eine herrliche Aussicht in das
schöne Lahnt-al. Zu den Füßen lag Steeden , lahn-ab-
wärts Dehrn mit dem romantisch gelegenen Schloß des
Freiherrn von Düngern . Etwas weiter lahnabwärts
liegt der alte Ort Dietkirchen mit seiner alten Kirche.
Wo sie steht, baute Lubentius , der Apostel des Lahntals,
seine erste Kapelle. Hier liegt er auch begraben. Lahn-
aufwärts erblickt man die Station Kerkerbach, während
sich rückwärts von diesem Felsen ein großes flaches Feld
ausdehnt . Dieser Felsen ist seit einigen Jahren von
der Erdoberfläche verschwunden. Er hat dem rastlosen
Menfchenfleitz weichen müssen.

Etwa 800 Meter östlich dieses Felsens fließt durch
ein enges Tal ein Bächlein, der „Lecrbach" genannt.
Dasselbe ist im Sommer bei trockener Witterung wasser¬
arm , hat dagegen im Frühjahr bei der Schneeschmelze
schon manchmal das an ihm liegende Dorf Steeden über¬
schwemmt. Umgeben ist das Bächlein auf seinem Mittel¬
lauf von dichtem Wald. Die Felsen zu beiden Seiten
sind steil und bestehen aus Kalk. In ihnen sind die
bekanntesten Höhlen Steedens anzutreffen . Das enge
Tal wird von den Bewohnern „Das Loch" genannt
Es war mit seinen Höhlen in früherer Zeit ein Unter¬
schlupf für lichtscheues Gesindel. Die umherzichenden
Zigeuner (hier im Bolksmund ,„Hare" genannt ) hielten
sich im „Loch" oft wochenlang auf. Die Höhlen dienten
ihnen als Wohnung . Auch haben sich in Kricgszeiten
die Dorfbewohner mit ihrer Habe in dieses Dickicht
geflüchtet, wenn der her-anziehende Feind ihr Dorf be¬
drohte. In dem Bett ,des Lcerbachs liegt ein großer aus-
gehöhlter Stein , „das wilde K-ess-elchen" genannt . Rechts
davon im Wald befindet sich eine senkrechte Höhle, die
den Namen „Wilde Pfütz", d. H. Brunnen , führt . Diese
Höhle hat eine bedeutende Tiefe und ist wasserleer. Am
Boden der Höhle befindet sich ein Eingang , durch den
man mit Leichtigkeit auf die Sohle des Brunnens -ge¬
langen kann. Die interessantesten Höhlen liegen auf
der linken Seite des Baches. Auf einem schmalen Pfade,
der steil in die Höhe führt , gelangt man an eine schmale,

übrig läßt , so herrschte allenthalben die vollkommenste
Zufriedenheit . Essen und Getränke wurden wie folgt
serviert : Hühnerkraftbrühe in Tassen mit englischer
Sellerie , Chester Stangen , 1004er Hattenheimer , Ostende«
Hummer , warm , Tnroy -Reis und amerikanische Tunke,
Lüneburger Heidschnucken-Rücken nach Nelson, 1904er
Marcobrunner , Kreszenz Aug. Hohlhans , übersülzte
Masthühner nach Jeanette , Gemüse, Salat , Ananaskrusten
nach Viktoria , Matheus Müller , Käse und Butter,
Mokka, Liköre. Den ersten und Kaisertoast brachte der
verdienstvolle Schriftführer des Ausstellungskomitees,
Herr Gugelmeyer,  aus , der zugleich die Vertreter
der Behörden und die Gäste mit herzlichen Worten be¬
grüßte und den ersteren, namentlich dem Magistrat , für
das der Ausstellung bewiesene Entgegenkommen dankte.
Dank sagte er auch den Hotelbesitzern, die es ihren
Küchenmeistern ermöglichten, eine Ausstellung zu schaffen
so schön, wie sie nun dastehe. Das Kaiserhoch fand be¬
geisterten Widerhall . Bürgermeister Heß dankte für
die freundliche Einladung zu der Eröffnung der Aus¬
stellung und deren genußreichen Fortsetzung, dem Früh¬
stück. Er versicherte, schon manches in dieser Beziehung
gesehen zu haben, aber alles sei von der hiesigen Aus¬
stellung übertroffen worden . Sie sei ein glänzender Be¬
weis von dem Können und Fleiß der hiesigen Köche.
Redner gab dem lebhaften Wunsche Ausdruck, daß es dem
Unternehmen neben dem ideellen auch an dem unentbehr¬
lichen finanziellen Erfolge nicht fehlen möchte, und
schloß, nachdem er eine kurze Charakteristik der Aus¬
stellung gegeben, mit einem lobhaft erwiderten Hoch auf
diese und ihre Veranstalter . Alexander Mathis,  der
1. Vorsitzende des Internationalen Verbandes der Köche
aus Frankfurt a . M„ spendete der Ausstellung ein unein¬
geschränktes Lob, ebenso dem einmütigen Zusammen¬
gehen der beiden lokalen Vereine und den Prinzipalen.
Sein Hoch galt der Eintracht der beiden Vereine . Stadt¬
verordneter W. Neuenüvrff  brachte den Dank des
„Vereins der Wiesbadener Hotel- und Badhausbesttzer"
zum Ausdruck. Nach einem alten Sprichwort verdürben
zwar viele Köche den Brei , aber, so betonte er, die Aus¬
stellung lehre das Gegenteil . Hier hätten viele Köche den
Brei nicht verdorben , sondern etwas -geleistet, was seines¬
gleichen suche. Er weihte dem „Verein -der Köche" und
dem „Klub der Köche" ein Hoch. Der Küchenchef deS
Hotels „Nassauer Hof", Heinrich Melchior,  gab unter
allseitiger Zustimmung der Anerkennung der versammel¬
ten Gourmands über die Leistungen -der Kurhausküche
Ausdruck, der Küchenchef des Hotels „Oranien ", Willy
Hoff,  dankte mit warmen Worten der Presse für ihre
Unterstützung -der Ausstellung , und Cafstier Wilhelm
Pas quäl  gedachte mit würdigen , sehr beifällig auf-
genommenen Worten des verstorbenen Vorsitzenden des
Äusstellungskomitees A. Jaumann . Zum Schluß der
genußreichen, sehr animiert verlaufenen Veranstaltung
machte Photograph Kipp  eine photographische Aus¬
nahme der Festgesellschaft, die vielen eine willkommene
Erinnerung an die erste große Kochkunstausstellung tu
Wiesbaden sein dürfte . o.

.— Personal -Nachrichten. Generalmajor v. Pelzer,
Kommandeur der 21. Feld -Artillerie -Brigade , und General¬
major Freiherr v. S ü ß k i n d , Kommandeur der 41. ^ n-
fanterie -Wrigade, erhielten den Roten Adlerorden zweiter
Klasse mit Eichenlaub, Hauptmann Max Tharbeck  im
1. Nassauischen Infanterie -Regiment Nr . 87 den Roten Mdler-
orden vierter Masse, Oberst Freiherr v. Seckendorfs,
Kommandant von Mainz , den Königlichen Kronenordcn
zweiter Klasse.

— Schulpersonalien . Folgende Schulamtsbewerber sind
mit der vorübergehenden Versetzung von Lehrerstellen betraut
woüden: Theodor Neuberger  aus Camberg in Arns¬
höfen, Karl Happel  zu Hartenrod in Rennerod und Hein¬
rich -Schäfer  zu Frankfurt a. M. in Härtlingen.

mannshohe Höhle, durch die zu gleicher Zeit nur ein
einzelner Mensch hindurch gehen kann. Diese Höhle hat
zwei -Eingänge und führt den Namen „Wildes Hans ".
Schon mancher Fremde hat sie besucht und seinen Namen
in die Wände der Höhle eingegraben . Einige Schritte
weiter auf der andern Seite des Pfades liegt die größte
und letzte Höhle. Sie wird „Wilde Scheune" genannt,
wohl wegen ihrer Form . Im Innern -wird dieselbe
immer niedriger und schmäler und verhindert so das
Vordringen des Forschers. Das „Wilde Haus " und die
„Wilde Scheune" sind die wichtigsten der Höhlen. In
ihnen sind viele und bedeutungsvolle Funde gemacht
worden, so u. a . Knochen von dem vorsintflutlichen Tier,
dem Mammut , ebenso Menfchenknochen und dergleichen.
Doch werden gerade diese zwei Höhlen bald verschwinden,
wenn nicht Mittel und Wege gefunden werden , um ihre
Vernichtung zu verhindern.

Aus Kunst und Leben.
E . Bon der Gartenstadt bei Berlin , an deren Ver¬

wirklichung bereits seit einigen Monaten gearbeitet wird,
werden in den Mitteilungen der Deutschen Garten -stadt-
Gosellschast, die als Beilage der Zeitschrift „Hohe Warte"
erscheinen, einige iuteressantc Nachrichten gegeben. Nach¬
dem der erste Aufruf zur Gründung einer Gartenstadt
guten Erfolg gehabt hatte , hat man jetzt einen bedeuten¬
den Schritt vorwärts getan . Es ist bereits ein vorzüg¬
lich geeignetes Grundstück in Aussicht genommen, ein
geschlossener und politisch felbständiger Gutsbezirk von
1200 Morgen , der etwa 25 Kilometer von Berlin am
Großschiffahrtsweg Berlin -Stettin liegt . Der Preis soll
000 M . pro Morgen betragen . Die Verkehrsbedingungen
sind zu Wasser und zu Eisenbahn bereits heute gut und
erfahren noch eine Ausgestaltung , die das Terrain für
eine Industrie - und Woihusiedelung iw höchsten Maße
geeignet machen. Hier könnte unter ganz ausnahms-
weife günstigen Bedingungen und in schöner landschaft¬
licher Lage eine wirkliche Gartenstadt entstehen. Zu¬
nächst soll eine genügend starke Kapitalsgesellschaft zur
Ausführung des Planes gebildet werden ; eine Reihe
nicht unbedeutender Zeichnungen sind bereits erfolgt . —
Derselben Zeitschrift ist zu entnehmen , daß auch die
Gründung einer Gartenstadt Nürnberg gute Fort¬
schritte macht. Eine Gartenstadt -Genossen)-hast wurde
am 1. September in einer großen Volksversammlung
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— Abschaffnng der 1. Wagenklasse in Mitteldcntsch-
land . Mit Beginn dieses Monats hat man , wie wir von
zuverlässiger Seite erfahren , nrit der Abschaffung
der 1. Wagenklasse  in Mitteldeutschland im
weitesten Umfange begonnen . Bekanntlich hatte man
schon vor Jahren in Ostdeutschland die 1. Wagenklaffe
zum größten Teile abgeschafft, sie aber auf Grund
zahlreicher Gesuche aus jener Gegend wieder cingcführt.
Die Abschaffung erstreckt sich sogar ans sehr verkehrs¬
reiche Strecken . Dagegen wurde gleichzeitig mit der
Umwandlung der meisten Tagcsznge in D -Züge mit
Korridorwagen begonnen , namentlich dort , wo Speise¬
wagen angebracht sind, um ein Zn - und Abstromcn des
Publikums , das den Speisewagen benutzt , während der
Fahrt zu ermöglichen . Bei Nachtzügen gelangten die
Korridorwagen in weitestem Maße schon vor Jahren
zur Einführung , da sic sich als das beste Vorbeugungs-
mittel gegen Raubanfälle erwiesen.

— Der Verein der liberale « Jugend hielt gm Frei¬
tag , den 9. Oktober , feine Hauptversammlung in dem
Hotel -Reftanrant „ReichAhof" ab . Eingeleitet wurde der
Abend durch den Vortrag des Herrn * Oberlehrers
B o e m e r über das Thema : „Wie stellen wir uns zu
Deutschlands Politik in Marokko " . Ausgehend von der
französischen Politik in Nordafrika seit Ende der sieb¬
ziger Jahre , besprach Redner das aggressive Vorgehen
Frankreichs im Westen und Osten des Scherifenreichcs
und die unehrliche französische Marokkopolitik bis auf
den heutigen Tag , zeigte , wie die deutsche Regierung
in außerordentlich geschickter Weife in dieses französische
Jntriguenfpiel mit fester Hand eingriff , und beschrieb
die nicht unerheblichen wirtschaftlichen Interessen
Deutschlands in Marokko . Die Frage , ob wir Marokkos
wegen einen Krieg führen sollten , wurde vom Redner
dahin beantwortet , allein Marokkos wegen würden wir
nie einen Krieg mit Frankreich führen , wohl aber um
unsere Ehre und um nufer durch die französischeMarokko-
polittk gefährdetes Ansehen in der Welt . Mit diesem
Standpunkt des Redners erklärte sich die Versammlung
einverstanden . Nach dem Vortrag wurde der Jahres¬
bericht erstattet und dem gesamten Vorstande wegen
seiner Führung der Dank der Versammlung ausge¬
sprochen und Entlastung erteilt . In .der darauf statt¬
findenden Neuwahl wurde Herr Oberlehrer Bocmer zum
eüsten Vorsitzenden gewählt . Mit einer kurzen Pro-
grammreöe und einem Ausblick in die Zukunft des Ver¬
eins «schloß der neue Vorsitzende um 12 Uhr die Ver¬
sammlung , die außerordentlich gut besucht war.

— Handfertigkeitsuntcrricht . Wie alljährlich , so
findet auch in diesem Winter wieder Mittwochs - und
Samstagsnachmittags von 4—6 Uhr in der Gewerbeschule
Handfertigkeitsunterricht für Knaben statt . Es werden
dort von Knaben im Alter von 10—14 Jahren allerlei
nützliche Gegenstände , je nach Wahl , in Holz , Pappe oder
Eisen Hergestellt . Das Schulgeld kostet für das Halb¬
jahr 10 Mark . Material und Werkzeug stellt die Schule.
Der Unterricht beginnt Mittwoch , den 21. Oktober . An¬
meldungen sind vorher in der Gewerbeschule , Zimmer
Nr . 11, zu bewirken.

— Die Arbeiten am „Köglcr -Weg": nach unserem
Heimischen Maler C. Kögler benannt , der bekanntlich ein
großer Naturfreund und warmherziger Beschützer unse¬
rer Waldschönheiten ist, werden zurzeit wieder ausgenom¬
men . Nachdem im vergangenen Winter der Weg als
Notstandsarbeit angesangen , den Sommer über aber die
Arbeiten eingestellt wurden , wird derselbe nunmehr vor¬
aussichtlich bis zum nächsten Frühjahr fertig -gestellt sein.
Der Kögler -Weg führt von dein Rundfahrweg an der
idyllischen Habelsquelle und unterhalb der Trauerbuche

gebildet . Der Vorstand steht bereits mit Privatleuten
und auch mit dem Staat in Verhandlungen wegen An¬
kauf eines passenden Geländes . Die bayerische Staats-
regiernng unterstützt das Unternehmen mit allen
Mitteln.

* Ein Opfer deS Dollars . Emma C a l v 6 , der be¬
rühmten Opernsängerin , die soeben wieder nach Amerika
führt , wo sie sich allein noch heimisch fühlt , widmet ein
Mitarbeiter des „Gil BlaS " sehr resignierte Abschieds-
worte . Die unvergleichliche Calvs mit ihrer plastischen
Schönheit , ihrem Bühnenverstanöe , ihrer wunderbaren,
ergreifenden und leidenschaftlichen kristallreinen Stimme,
die von aufrichtigen und verständnisvollen Bewunderern
umgebene Künstlerin von Herz und Geist , die sie ehe¬
mals war , sie geht jetzt davon , um die Neger zu ent¬
zücken und zu verblüffen . Das ist das Endurteil , das
durch die Wiedergabe von Äußerungen , die die Calvö
am Abend vor ihrer Abreise in einer Tischgesellschaft
machte, nur allzu deutlich belegt wird . „Paris !" so ließ
sie sich vernehmen : „gewiß , das Pariser Publikum ist
entzückend , aber wie viele Dummköpfe und Neider sind
darunter ! Welches Glück , das alles loszuwerden ! Nein,
ich will ittdjt mehr in Paris singen . In Amerika sind
sie so außerordentlich viel einfacher , weniger kompliziert.
Einmal habe ich in „Wild -West" vor Cowboys gesungen,
die zu Pferde von 16 oder 20 Meilen weit in der Runde
gekommen waren . Beim Schluß der Vorstellung Haben
sie die Bühne fast im Sturm genommen , und ich mußte
durchaus jedem einzelnen von ihnen die Hand drücken.
Meine Hand war fast zerquetscht . . . Und dann , wißt
Ihr , wie ich die letzten Tage verbracht habe ? Unter¬
schriften -habe ich geschrieben , 26 000 Unterschriften auf
85000 Chaurpagnerflafchen : „Emma Calvö -Cha-mpagncr " !
Ein amerikanischer Kaufmann Hai die Idee gehabt . Er
fordert nur , daß ich die Etikettes zeichne . Ich kann nicht
mehr , ich habe den Schreibkrampf . . . Und das Schreck¬
liche ist, daß so viel verkauft wird , man will immer mehr
davon . . . Im Grunde macht mir das Spaß . Ich habe
endlich mein wahres Loben gefunden : reisen , dann in
meine Heimat fahren und mich ansruhen . Da unten
in Aveyron liebt man mich. Die Bauern kommen und
tanzen die Bourrse vor meinem Schlosse und nennen
mich mit ihrer groben Stimme mit dem rollenden „R"
und den zerhackten Silben „unsere berühmte Lands¬
männin ", rad sie beklagen sich, daß ich nicht mehr ver¬
ständlich sprechen könnte , seit ich nach Paris gegangen
wäre . . . " In diesem Stile erzählte Emma Calvs
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vorbei , nach der Jdstciner Straße und kann nach Fertig¬
stellung als eine unserer schönsten Waldverbindungen
gelten.

— Mißstände in der Arzneimittelsabrikation . Dem
Direktor des Pharmazeutischen Instituts an der Ber¬
liner Universität , Professor Dr . T >homs , gaben in einer
Sitzung der Deutschen Pharmazeutischen Gesellschaft
Mißstände in der Arzneimittelsabrikation Veranlassung
zu recht bemerkenswerten Ausführungen . Professor
Dhoms wies tu einen : Vortrage „Arzneimittelsabrikation
in alter und ncner Zeit " aus die immer mehr zunühmende
Unsitte mancher Fabriken hin , Arzneimittel in willkür¬
licher Weise znsammcnzuftellen und unter phantastischen,
unzutreffenden Namen , gedeckt durch oberflächliche Gut¬
achten , auf den Markt zu bringen . Solche falsch dekla¬
rierten Arzneimittel diskreditierten nicht nur das An¬
sehen der deutschen chemischen und pharmazeutischen In¬
dustrie im Anslande , sondern düpierten auch den Arzt
und schädigten das arzneibedürftige Publikum . Der
Laie lasse sich oft verleiten , unter Umgehung des Arztes
solche fabrikmäßig hergestellten , mit Gebrauchsanweisung
versehenen Präparate zu verwenden . Hier bestehe ein
schwerer Übelstand , an dessen Abstellung Medizin , Phar¬
mazie , die anständige chemische Großindustrie und das
Publikum das lebhafteste Interesse Haben müßten . Eine
Abstellung fei aber nur durch Einschreiten der Aufsichts¬
behörden zu erreichen , und zwar durch Gründung einer
amtlichen Prüfungsftclle , die der Hochflut von Arznei¬
mitteln gegenüber eine zuverlässige Kontrolle zu üben
und etwaige Aufklärungen über die zweifelhafte Be¬
schaffenheit eines Präparats zu geben hätte . Die Prü-
fmrgsstelle müßte allerdings für ganz Dentschland Gel¬
tung haben.

— Tanz -Jnbilännr . Aus Anlaß des 18jährigen Be¬
stehens des Tanzlehrinstituts Anton Deller  begingen
die Tanzschüler desselben auf der „Alten Aüolfshöhe"
eine gelungene Feier , bei der Herrn Deller im Auftrag
seiner ehemaligen Tanzfchüler ein prächtiger Lorbeer¬
kranz überreicht wurde . Neben Aufführungen von ern¬
sten und heiteren Theaterstücken wechselten Reden , Musik¬
stücke und Tänze ab , so daß die Festteilnehmer in der ver¬
gnügtesten Stimmung bis in später Nachtstunde zusam-
mcnblieben.

— Vogelschntzgehölze und Nistkästen . Fetzt ist die
Zeit da, in der man mit der Anlegung von Vogelschutz-
gchölzcn beginnen kann , damit sie bis zum Frühjahr
trnebfähig sind . Auch Nistkasten kann man aushüngen:
sie dienen den Meisen im Winter zur Nächtigung , und
die oft schon im Januar ankommenden Rotschwänzchen
können sie dann gleich beziehen.

— Unfall . Die Sanitätswache wurde gestern nach¬
mittag gegen Uhr nach der Schiersieiner Chaussee
gerufen . In der Nähe der Kahle -Mühlc war der Kauf¬
mann August Thronecker,  Waldstraße 14 wohnhaft,
in einem Butter - und Eiergefchäft in der Hellmundstraße
beschäftigt , von seinem Rad gestürzt und hatte eine
schwere Gehirnerschütterung davongetragen . Von der
Sanitätswache wurde er nach dem „Panlinenstift " ge¬
bracht.

— Die Maurer . Einen alten mecklenburgischen
Spottreim auf die Maurer teilt Friedrich Ca m min
in der Zeitschrift „Niedersachsen " mit:

Ein Siunn meten (messen) sei,
Ein Stunn eien sei,.
Ein Stunn pinken sei (wohl Steine behauen)
Ein Stunn drinken sei,
Ein Stunn muren sei,
Ein Siunn lnren sei,
Ein Stunn roken sei ne Pip Toback:

So vergeiht der lange Dag.

weiter von dem Phonographen , der ihre Stimme ver¬
ewigte und in den Archiven der Pariser Oper auf-
bewahrt würde , von Edison , der für sie einen Phono-
Kinomatographen erfinden wollte , in dem man sie zu¬
gleich die Carmen singend und spielend genießen konnte,
um dann mit fokgen 'derErinnerung an ihre „erste Liebe"
zu schließen : „Ja , jetzt bin ich glücklich! Ich beobachte
das Leben der anderen , und das scheint mir unendlich
komisch. Und nicht weniger komisch erscheint mir mein
früheres Seelenleid . Seht , ich habe meiner ersten Liebe
lange nachgetrauert . Er trwf 22, ich 17 Jahre alt . Ich
war in feinen schönen blonden Schnurrbart ganz ver¬
narrt . Meine Mutter schloß mich ein , und ich wollte
aus dein Fenster springen , um den Tod zu finden . Nun,
im vorigen Sommer habe ich meine erste Liebe wieder
gesehen . Er ist riesig dick geworden und rot wie eine
Tomate ! . . . Und das war nun die einzige poetische
Erinnerung , die ich hatte . Darnach kann man nur
zweierlei tun : entweder sich über alles luftig machen,
oder Trappist werden !" Emma Calvs wird nicht Trappist
werden , denn dann müßte sic — ewig schweigen . . .

E . Die Brieftaube als Photograph . Im neuesten
Heft der „Umschau " berichtet Hofapotheker Dr . Neu-
brvnncr über feine Versuche , Brieftauben zum Photo¬
graphieren aus der Vogelperspektive zu verwenden . Er
hatte sich bereits jahrelang durch Brieftauben Rezepte
und Arzneimittel zutragen lassen : eine Taube , die sich
verflogen hatte und erst nach vier Wochen wieder gnrück-
kchrte , gab ihm den anfangs scherzhaft gefaßten Ge¬
danken ein , baß ein photographischer Apparat mit zeit¬
weiser selbsttätiger Anslösung Bilder der von der Daube
durchflogenen Gegenden fesihalten könne . Er ließ nun
einen photographischen Apparat Herstellen , der die Höchst¬
belastung von 75 Gramm , die eine Taube auf Ent¬
fernungen von 100 bis 160 Kilometer tragen kann , nicht
überschritt . Seine Erfindung , gegen die sich das Kaiser¬
liche Patentamt zunächst wegen ihrer Wunderlichkeit ab¬
lehnend verhielt , wurde nach Einsendung der von einer
Brieftaube aufgenommenen Bilder in allen Teilen an¬
genommen . Die mit einem solchen Apparat ausgerüstete
Taube kann aus Höhen zwischen 60 und l «X) Meter Land¬
schaften aufnechmen und bietet so dem Photographen eine
neue und bequemere Möglichkeit der Photographie aus
der Höhe , als sie bisher beim Gebrauch von Luftballons,
Drachen oder Raketen vorhanden war . Die wichtigste
.Ausgabe der photographierenden Brieftaube aber ist ihre
strategische Verwendung , die durch das preußische Kriegs-
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Theater , Kunst, Vortrüge.
-* Königliche Schauspiele . Im Königlichen Hostheaier ge.

langt Ibsens „John  G ab  r i e l B o r km a n" bereits am
Montag , den 12. d. M „ zur zweiten Aufführung , und zwar
im Abonnement -V. — Im Königlichen Theater geht heute
Sonntag Richard Wagners „Lohengrin " in Szene , und
zwar mit Herrn Kammersänger Kalisch in der Titelrolle :,wie
bereits mitgeteilt , wird die Kammersängerin Frau Leffler-
Burkavd die „Ortrüd " zum erstenmal singen . Die weitere
Besetzung ist : König Heinrich : Herr Braun , Elsa : Frau
Müller -Weiß , Telrämund : Herr Schütz, Heerrufer : Herr
Geißc -Winkel . Die Ausführung findet bei aufgehobenem
Abonnement statt und beginnt um 6% Uhr.

* Residenz -Theater . Der interessante Spielplan dieser
Woche bringt morgen Montag eine Wiederholung des mit
so großem Beifall aufgenommenen Stückes „Der Teufel"
und am Dienstag das nur einmalige Gastspiel der be¬
rühmten Tänzerinnen Geschwister Wiesenihal in ihren Tanz.
Poemen . Den Albend eröffnet der reizende Einakter „Der
Goldsucher " von Paul Bliß . Diese Vorstellung findet zu er¬
höhten Preisen statt , Dutzcnbkartcn und Fünfzigerkarien
haben keine Gültigkeit.

* Nassanischcr Kunstvercin , Museum , Wikhelmstraße 20.
Neu ausgestellte Bilder : Von Karl Hartmann in München
65 Bilder : „Salzachnfer ", „Studie aus Raitenberg ",
„Maxinncsgrabe " (Salzburg ) , „Studie aus Burghausen ",
„Pieta ", „Erntezeit ", „Studie aus Ohlstadt ", „Pieta ",
„Malven ", „Sonniger Strand " (Reichenau am Bodenfee ) ,
„Studie aus Rattenberg ", „Faust und Gleichen ", „Ans
Nattenberg a . Inn ", „Vegetarier ", „Im Kahn ", „Gänse-
liesel ", „Studie zu dem Bilde Germanisches JÄill " (Bären,
tanz ) , „Einsiedel ", „Venus und Tannhäuser ", „Wakdfchlucht",
„Venus und Tannhäuser ", „Klosterkirche auf der Reichenau ",
„Alte Frau und Kind ", „Studie aus Kramsack mit Sonnen¬
wendjoch", „Studie aus Burghausen ", „Romanisches Portal,
Fraueninfel ", „Abend ", „Heuernte ", „Burghausen ", „Studie
am Wobensce", „Studie aus dem Algäu ", „Männlicher Kopf ",
„Rauchender Junge ", „Nixen ", „Im Garten ", „Landschaft bei
Burghauscn ", „Prometheus ", „Schlotzportal aus der Rapfen,
bürg bei Lauchhcim ", „Mädchen auf einer Veranda ", „Mäd.
chen und Sonnenblumen auf Klosterinscl Reichenau ",
„Stuldienkopf ", „Bei der Waldfrau ", „Interieur mit Mönch",
„MeereSbranidung ", „Heldenlieder ", „Ährenlesen ", „Die vier
Lebensalter ", „Im Garten (vertieft ) ", „Waldfrau ", „Fischer
und Nixe ", „Faust ", „Venus und Tannhäuser ", „Fern der
Welt ", „Hcribstaibend" und „Pieta ".

* Der Freidenkerverein , E. V., veranstaltet nächsten
Dienstag , den 13. cr., abends 8yz Uhr , im Probesaale der
„Wartburg " einen öffentlichen Vortrag,  in dem Herr D r .
Georg Kramer-  Magdeburg über das Thema : „Vorsehung.
Zufall , Gesetz" sprechen wird . Der Vortragende wirkt fett
einer Reihe von Jahren als Prediger in der freireligiösen
Gemeinde in Magdeburg uüd ist sowohl durch seine Vorträge
als auch durch seine zahlreichen aufklürenden Schriften in
weiten Kreisen bestens bekannt . An den Vortrag , zu dern
jedermann zugelassen ist, schließt sich eine freie Aussprache.
Näheres ist aus dem Anzeigenteil des gestrigen Abendblattes
ersichtlich. _

Vereins -Nachrichten.
* Der „R a d f ah r - V e r c i n 1 9 0 4" veranstaltet heute

zur Nachfeier des Saal -Sportfestes einen Ausflug nach
Erbeüheim (Saalbau Giebcrmann ) .

* Der Gesangverein „L i e d e r b l ü t e" feiert . heute
Sonntag , den 11. Oktober , von abends 8 Uhr ab in der
Männerturnhallc (Platter Straße ) sein ö.Strftungsfest unter
Mitwirkung des Herrn Birkholz von hier (Tenor ).

* Der „Verein Wiesbadener Handels-
gäriner"  begeht sein 12. Stiftungsfest , verbunden mit
einer Ausstellung von Obst, Pflanzen und Gemüse , irn
Tnrnerhetm , Hellmundstraße 26, Samstag , den 17. Oktober,
abends 9 Uhr. Außer Gesaugssoli wird auch der Humor ver¬
treten fein und ein Ball schließt die Festlichkeit.

* Der Böhmisch -Slawische Verein „R i p" veranstaltet
heute Sonntag , den 11. Oktober , 4 Uhr nachmittags , ,m Saale
des „Westendhof ", Schwalbacher Straße 32, fern 3. « tif.
tnngsfest . _ __ _ _

Nassauische Nachrichten.

— Biebrich , 9. Oktober . Bekanntlich ist die Säug-
lrngsstevblichkeit in Deutschland eine verhältnismäßig
hohe : denn rund ein Fünftel aller lebend geborenen
Kinder stirbt im ersten Lebensjahre . Seit Jahren ist

Ministerium ausgenommen worden ist . Die Zahl der
so erlangten Bilder kann bis auf 24 und 30 gesteigert
werden , und die Auslösung des Mo -mentverschlusses am
Apparat , durch den das Photographieren erfolgt , läßt
sich genau berechnen , so daß auch wirklich dasjenige Ob¬
jekt ausgenommen wird , das man zu photographieren
beabsichtigt . Für den Felddicnst Hai der Erfinder einen
kriegSlbrauchbaren Wagen konstruiert , der einen Taubcn-
fchlag nebst Dunkelkammer enthält . Besonders für die
Aufnahme von belagerten Festungen durch den Angreis ex
dürfte die photographische Brieftaube von hoher Bedeu¬
tung sein.

* Die Kosten des Ruhms . Die Folgen einer großen
Berühmtheit sind nicht immer angenehmer Natur , und
wer auf seine Bedeutung eitel ist, muß sie sich nicht
selten auch etwas kosten lassen . Das hat besonders
VikiorHugo  oft erfahren , der in der höchsten Glanz¬
periode seines Schaffens mit Bettelbriefen überhäuft
wurde . Daß er mit Liebenswürdigkeit und Humor ans
solche Forderungen einzugehen verstand , beweist eine
hübsche Geschichte, die in „Nos Loisirs " mit den eigenen
Worten des Dichters erzählt wird : „Eines Tages komme
ich nach Hairse . Auf der Treppe begegne ich einem
Kanonier . Er grüßt militärisch : „Großer Bürger ", st,
redet er mich an , „ich lese den „Rappel " (das demokratische
Blatt ) und mein Oberst ist deshalb schlecht auf mich zn
sprechen. Ich habe meine Siallhosen verloren . Staats-
cigcntnm . . . Fünf Jahre in Eisen ! Die Hosen sind nur
2 Frank wert , aber um mir die sogleich zu besorgen,
brauche ich 13 Frank . Großer Bürger , ich bitte dich
darum . . Ich glaube sogar , er nannte mich auch noch
„Vater der Demokratie ", und da habe ich ihm die
15 Frank gegeben . Vier oder fünf Tage darauf speist
Spuller bei mir . Ich erzähle ihm die Geschichte mit dem
Kanonier . . . Und wie ich fertig bin , fängt Spuller z>n
erzählen an : Vor zwei Tagen komme ich nach Hanse.
Ein Kanonier tritt mir entgegen und sagt : „Ehrsamer
Bürger , ich lese die „Rspubligue Franqaise " und mein
Oberst kann mich nicht leiden . . . Siallhosen . . .
Staatseigentum . . . 6 Jahr Eisen . . . 15 Frank . . .
Ich habe ihm aber nur fünf Frank gegeben , und cr ging
entzückt fori " , so schließt Spuller triumphierend . Ich
aber sagte zu ihm : „Sie haben ihm nur deshalb 6 Frank
gegeben , weil cr Sic nicht mit „Großer Bürger " ange-
redetj wenn er Sie aber gar wie mich „Vater der Demo¬
kratie " genannt hätte , so würden Sie auch Ihre 15 Frank
losgeworden sein ."
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man bemüht , diese große Sterblichkeitsziiffer möglichst
herabzumindern , insonderheit wendet unsere Kaiserin
dieser hochwichtigen Ausgabe ihre ganze AnsmerlsamLcit
zu . Da die Hanptursache der Sterblichkeit in der un¬
geeigneten Ernährung der Säuglinge zu suchen ist , jo
ist als bestes Mittel zur Bekämpfung der Säuglings¬
sterblichkeit neben der natürlichen Ernährung die Be¬
schaffung einwandfreier Tiermilch für die Säuglinge
der Minderbemittelten anzusehen . In Würdigung dieser
Tatsache wird der Zweigverein Biebrich des Vater¬
ländischen  F r a u e n v e r c i n s am 15. Oktober
d . I . im hiesigen B o l k s h e i m eine M i l ch k ü ch c er¬
öffnen . Hier wird die zu verarbeitende Vollmilch , nach¬
dem sie vorher von dem Lieferanten kuhwarm durch
Wattefilter filtriert und auf mindestens 5 0 C . ab-
geküHlt ist , zunächst auf ihre Reinheit und Temperatur
geprüft , dann nach Vorschrift des Arztes mit Haferschleim
und Milchzucker gemischt , in Fläschchen von 100, bczw.
150 und 200 Gramm gefüllt und dann im Sterilisator
fünf Minuten lang lOOgradigem Dampfe ausgesetzt.
Nunmehr werden die Fläschchen mittels des Ticfrühlcrs
auf 2 0 0 . gekühlt und verbleiben in dieser Temperatur
bis zur Abgabe . Neben den Tagesportwncn von 600,
900 und 1000 Gramm wird auch sterilisierte Vollmilch,
das Liter zu 45 Pf ., das halbe Liter zu 28 Pf ., abgegeben.
Da die Milch auf Wunsch an alle Interessenten verab¬
folgt wird , so steht zu hoffen , daß die Kinöcrsterblich -lcit
in unserer Stadt sich demnächst verringern wird.

— Biebrich , 10. Oktober . Herr Stationsvorsteher
Schmidt  von Biebrich -Ost ist nach Gernsheim versetzt
worden : zu seinem Nachfolger wurde Herr Kersting  aus
Wiesbaden ernannt . — Der hiesige Ruderverein hält Sonn¬
tag , den 11. Oktober , vormittags 11 Uhr , sein Abrudern . Am
gleichen Tage , abends 8 Uhr , veranstaltet der Gesangverein
„Eintracht " im „Hotel Bellevue " zu Ehren seines Dirigenten,
des Herrn Lehrers Karl Schaust aus Wiesbaden , der den Ver¬
ein seit 10 Jahren mit bestem Erfolge leitet , einen
F a m i l i e n a b e n d.

s?f Dotzheim , 9. Oktober . In der gestrigen Sitzung der
Gemeinde Vertreter  waren unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters Rossel 15 Verordnete und 2 Mitglieder des
Gemeinidcrats anwesend . Folgende Beschlüsse wurden ge¬
faßt : Die hier Obcrgasse 7 wonhafte Philipp Herborn Witwe
hat Einspruch gegen die Veranlagung zur Gemeindesteuer
erhoben und Freistellung von der Gebäudesteuer beantragt.
Die Versammlung sah die vom Katasteramt erfolgte Veran¬
lagung noch als zu niedrig an und wies den Einspruch als
nicht begründet ab . Ein Antrag des Architekts W . Winter-
Wiesbaden wegen Überschreibung einer ihm infolge eines
früher mit seinem Vorgänger und der Gemeinde getroffenen
Abkommens zustehenden Teilparzelle , Ncugasse 4 hier , soll
unter der Bedingung Berücksichtigung finden , daß nochmals
eine Vermessung erfolgt . Der Bäckermerster Georg Gauff be¬
antragt in einer Eingabe die Abänderung der Fluchtlinien
an dem Kreuzungspunkt der Ober - und Römergasse . Es
handelt sich hierbei um eine Erbreiterung , was seitens des
Gemcindcrats als eine Verbesserung angesehen wurde . Auch
die Vertretung konnte sich dem nicht verschließen und , gab
dem Antrag einstimmig statt . Die Festsetzung der Gemeirwe-
rechnung für 1907 ergab eine Jsteinnahme von 222 511 .03 M.
und eine Ausgabe von 229 528 .36 M ., mithin eine Mehraus¬
gabe von 7017 .33 M . Da die Prüfungskommission Anstände
nicht gefunden hat , wurde dem Gemeindcrechner Entlastung
erteilt . Die Rechnung soll wie in den Vorjahren in
Zimmer 4 offen gelegt werden . Ein heikelcr Punkt war die
Beschlußfassung über die Deckung der Mehrausgaben im
Rechnungsjahr 1907 . Der Vorsitzende gab die nötige Aus¬
kunft , woran sich eine längere Debatte schloß, in welcher auch
die Einführung der Grund - und Wertzuwachs¬
steuer  erörtert wurde . Es wurde dann beschlossen, von
einer Nachhebung jetzt abzusehen , vielmehr im kommenden
Rechnungsjahr die Deckung vorzunehmen und die Mittel im
Haushaltsvoranschlag für 1909 einzustcllcn . In der Schwal-
bacher Straße ist bei dem Pfarrhausneubau ein Mißsiand
dadurch entstanden , daß die Einsricdigungsmaucr des Vor-
aartens auf der einen Ecke in der Straße steht . Eine Ver¬
legung der Straßcnfluchtlinie ist ausgeschlossen . Die Ver¬
sammlung beschloß einstimmig , den Mißstand zu beseitigen
und die fragliche Mauer in die richtige Fluchtlinie einzu-

rückw . g onnen gej.gf 9 . Oktober , © in Bubenstreich
schlimmster Art wurde gestern abend an verschiedenen , einem
hiesigen Einwohner gehörigen Obstbäumen , im Distrikt

Kirchgartcn " verübt , indem dieselben beschädigt und zwei
5crvon sogar umgehauen wurden . Da ein Racheakt vorliegen
soll , wird man wohl den Täter ermitteln und ihn der ver¬
dienten Strafe Zufuhren . — Bei der Aufnahme des
Personenstandes  für die Einkommensteuer -Veran¬
lagung des Steuerjahres 1909 , welche am Dienstag , den
27. Oktober d . I ., stattfindet , wird daraus aufmerksam ge¬
macht , daß die Hausnummern , und zwar die neuen , genau
ausgefüllt werden , da infolge der Neunumerierung vielfach
Änderungen vorgekommen sind , welche bei mangelhafter Aus¬
füllung zu Mißverständnissen führen.

er . Rambnch , 8. Oktober . Am Dienstag , den 13. Oktober,
abends 6%‘ U'fir, beginnt für das Winterhalbjahr 1908/09 in
der 1. und 2. Schulklasse des alten Schulgebäudes die Fort¬
bildungsschule.  Zum Besuche des , Unterrichts ver¬
pflichtet sind diejenigen jugendlichen Arbeiter , Gehilfen und
Lerlinge , die das 17. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.
Das Fernbleiben von denc Unterricht wird mit einer Geld¬
strafe bis zu 20 M . event . mit entsprechender Haft bestraft.

Ans der Mmcrcbnnkr.
? ? Mainz , 9. Oktober . An der Ecke der Großen Bleiche

und der Bauhofstraße befindet sich ein altherrschafiliches
Haus im Barockstil , das der letzte Kurfürst  von Mainz,
E r t a l , seiner Geliebten , der Gräfin v. C o u d e n -
Hove,  erbauen ließ . Das Gebäude , das seit den Tagen des
Bundes der Festung als Artillerie -Depot dient , sollte nun pon
der Militärverwaltung abgebrochen werden , dagegen sträubte
sich aber der Denkmalsrat,  der dies historisch inter¬
essante Gebäude , in dem auch ein großer Teil von Königs be¬
rühmtem Roman „Die Klubisten von Mainz " spielt , der
Nachwelt erhalten wissen möchte . Die daran gebauten ehe¬
maligen kurfürstlichen Marställe und Kasernen , die heute der
Artillerie dienen , wird der Militürfiskus wohl dem Erd¬
boden gleich machen dürfen , denn sie enthalten wenig Be¬
merkenswertes . Die Militärbehörde wird die daraus zu ge¬
winnenden Baustellen , die , als mitten in der Altstadt ge¬
legen , wertvoll geworden sind , dem Verkaufe aussetzen , da
sie soeben vor dein Stadtpark am Gautore vier neue Kasernen
erstehen läßt , und zwar zwei für die 88er und zwei für
die 3er.

Sportliche Übersicht.
Zwei große Entscheidungen im deutschen R cnn -

sport  gaben der vergangenen Woche das Gepräge.
Am Sonntag der Bayern -Preis in München und am
Montag in Hannover das deutsche St . Leger . Hier wie
dort fanden die Rennen nicht die Besetzung , die ihnen
auf Grund der hohen Preise zukam . Vielleicht mar cs
bei beiden Nennen die klar zutage tretende Überlegen¬
heit eines Pferdes , die die Ställe davon abhiclt , den
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Kampf aufzunehmcn . Das wertvolle Münchener Flieger¬
rennen , für das 56 000 Mark ausgesetzt sind, fand nur
5 Bewerber , von denen „Fabula " allgemein als sichere
Siegerin angesehen wurde , aber „Fabula ", die „Wundcr-
stute Fabula ", ließ sich von „Kakadu I " des Gestüts
Graditz schlagen. Gar nur drei Pferde fanden sich zur
Bestreitung der klassischen Dreijährigenprüfung des
„St . Leger ", das über 2800 Meter führt und für daS
30 000 M . ausgesetzt waren , am Start in Hannover ein.
Hier zeigte der Favorit H . v. Weinbergs „Horizont II"
sich von einer zuverlässigeren Seite als seine berühmtere
Stallschwester und gewann sein Rennen überlegen.

Trotz mancher Mißerfolge ist bis jetzt „Horizont II"
das nützlichste Pferd der diesjährigen Saison . Es hat
für seine Besitzer bis jetzt über 200 000 Mark znsammen-
galoppiert , die übrigens mit einer Gewinnsumme von
696 000 Mark noch an der Spitze der deutschen Ställe
Marschieren . An zweiter Stelle folgt Graditz mit
529 000 M ., das in diesem Jahre , sehr vom Glück be¬
günstigt , seine vorjährige Gewinnsumme weit über¬
schritten hot . .

Zur Bestreitung des mit 72 000 Kronen dotierten
ungarischen St . Leger  hatte das Gestüt Graditz „Süd¬
ring " nach Budapest gesandt . „Südring " lief ein sehr
gutes Rennen , er lag stets im Vordertrefscn , wurde aber
von „Maxim " um eine halbe Länge geschlagen und
konnte nur Zweiter werden . Im Verein mit „Stein¬
hammer " wird er heute , bezw . am Dienstag ein zwcitcs-
mal Gelegenheit haben , sich mit den Ungarn zu messen.
Im Totalisator -Handicap ist übrigens gestern auch
schon ein Graditzer Pferd , „Delphin II ", in Budapest
gelaufen.

Gestern , heute und am Dienstag geht in Frankfurt
das Oktober -Meeting vor sich. Es bringt eine ganze
Anzahl wertvoller Prüfungen zur Entscheidung . So
gestern den Oktoberpreis für Zweijährige (20 000 M .j.
Für heute steht das Frankfurter Handicap und der
Frankfurter Goldpokal ans dem Programm , und am
Dienstag schließlich, an dem die Bahn zum letzteninal
für dieses Jahr ihre Pforten öffnet , wird das Wäld¬
chens -Rennen gelaufen.

Das Gordon - Bcnnett - Renncn der
Lüste,  das heute das größte Ereignis für Berlin ist,
hat am Sonntag in Paris ein kleines Vorspiel in dem
Grand Prix des Aero -Klnbs gehabt . Achtzehn Ballons
nahmen an der Fahrt teil , von denen der Ballon
„Centaur " mit Georges Vlanchet mit 550 Kilometer die
weiteste Strecke zurücklegte und den 1. Preis erhielt.
Der einzige deutsche, von Res . Pr . Sticker geführte
Ballon „Overstolz " brachte es nur auf 287 Kilometer
und wurde Siebenter . Über das Wettfliegen um den
Gordon -Vennett -Preis haben wir dieser Tage ausführ¬
lich berichtet . Zum drittenmal kommt heute die von
Gordon Bennett im Jahre 1906 gestiftete Trophäe zur
Vergebung . Beim ersten Wcttfliegcn von Paris aus
holte sie der Leutnant Lahm über den Ozean . Beim
zweiten Fliegen im vorigen Jahr in Amerika blieb
O . Erbslöh Sieger , und da die Fahrt immer im Land
des vorjährigen Siegers stattzufinden hat , so ist Deutsch¬
land in diesem Jahre Veranstalter deA klassischen Kon¬
kurrenz . Ihr voraus ging gestern eine Dauerfahrt , und
den Beschluß bildet morgen eine Zielfahrt der Ballons,
die an dem Gordon -Bennett -Fliegen selbst nicht be¬
teiligt sind.

Wilbur Wright hat seinen erst in der vorigen Woche
für einen Flug mit einem Passagier festgestcllten Rekord
schon wieder überboten . Er flog dieser Tage über
70 Kilometer weit und blieb dabei 1 Stunde 4 Min . ln
der Luft . Wie wunderbar ein solcher Flug im Aeroplan
ist, mit dem man gleichwie ein Vogel dahinschwebt , haben
wir unseren Lesern dieser Tage nach der Schilderung
F . Reichels im „Figaro " beschrieben.

Fm F u ß b a l l sp o r t gab cs am vorigen Sonntag
wieder „deutsche" Resultate , überraschend kam die
Niederlage , die der Süddeutsche Meister , die Stuttgarter
Kickers , gegen Alemannia -Karlsruhe mit 5:2 erlitt.
5:5 spielte der Karlsruher Fußball -Verein gegen Mann¬
heim 96. Die Berliner Städiemannschaft mußte mit
einer Niederlage von 4:0 von Wien nach Hause fahren,
und der deutsche Meister , der Fußballklub Viktoria-
Berlin , ließ sich vom Deutschen Fußballklub Prag mit
6:2 schlagen. Der Sport -Verein -Wiesbaden machte seine
Niederlage vom vorhergehenden Sonntag durch einen
Sieg von 8:0 gegen Frankfurt 1902 wieder wett . Heute
wird er in Hanau zu beweisen haben , ob sich seine
Mannschaft auch gegen ebenbürtige Gegner bewährt.
Kein Sport hat bis jetzt in Deutschland so schnell festen
Fuß gefaßt und innerhalb kurzer Zeit einen solchen
Aufschwung genommen als der F u ß b a l lsp o r t. Fast
beängstigend rasch ist die Zahl seiner Anhänger ge¬
stiegen und im gleichen Schritt mit der Begeisterung , mit
der sich unsere Jugend dem neuen Sport ergab , hat dieser
sich auch die Gunst üeS großen Publikums zu erwerben
gewußt . Wenn sich auch heute aus unseren deutschen
Fußballsportplätzcn , selbst bei besonders wichtigen
Spielen , noch nicht solche Zuschauermengen ctnsinöcn,
wie sie in England an jedem Samstag zu den Ligaspiclen
strömen , so scheint dies hauptsächlich wohl an der viel
geringeren Begeisternngsfähigkcit des Deutschen für
sportliche Dinge zu liegen . Geht cs aber in der bisherigen
Weise weiter , so wird , die Zahl der ausübenden Fuß¬
ballspieler in Deutschland von derjenigen Englands In
einigen Jahren nicht mehr allzuweit entfernt sein.

Gar klein ist heute die Zahl derjenigen geworden , die
glauben , den Fußballsport von oben herab als „rohes
Spie !" verpönen zu können . Zimperliche Muttersöhn¬
chen werden an ihm allerdings ebensowenig Freude
finden wie an jedem anderen herzhaften Sport , denn er
erzieht robuste Menschen , wie sie das heutige Leben
braucht . Deshalb kommt auch diejenige Behörde , der
am ersten daran gelegen ist, eine gesunde und kräftige
Jugend zur Verfügung zu haben , die Militärbehörde,
allmählich dahinter , daß ihr im Fußballsport ein großer
Helfer entstanden ist. So schrieb kürzlich Hauptmann
W. Scheiöert -Nastenburg in den „Neuen militärischen
Blättern " unter „Heer und Sport " über den Einfluß des
Sports auf die Hebung des im Kriege ausschlaggebenden
moralischen Wertes des einzelnen Mannes : „Ein zäher
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Charakter , ein heißes Herz , ein zu raschem Entschluß
fähiger , aufgeweckter Kopf — das sind die besten seelischen
Eigenschaften des Soldaten ." Er kommt zu dem Schluß,
daß es zur Ausbildung dieser Eigenschaften hauptsäch¬
lich nur ein Mittel gebe, „den Sport ", und daß hier
wieder ein Spie ! allen anderen vorzuziehcn sei, ,/das
Fußballspiel " .

In der deutschen Marine wird ja schon lange Fuß¬
ball gespielt , fast alle größeren Schiffe haben ihre Mann¬
schaften, und erst ganz kürzlich hat Prinz Heinrich durch
die Stiftung eines Pokals den sußballspielenden See¬
leuten neue Anregung gegeben . Seinem Vorgehen und
dem des Kronprinzen verdankt auch der Fußballsport die
Überwindung manchen Vorurteils , das früher in den
höheren Ständen bestand . Jetzt finden wir namentlich
in der Marine viele Offiziere als Mitglieder der Sport¬
vereine , und nur beschränkte Menschen können heute noch
Standcsrücksichten ins /Feld führen , die sie hindern , den
gesunden Sport auszuüben.

Die kürzlich begonnenen Meisterschaftsspiele gaben
uns die Anregung , heute einmal etwas länger bei dem
Lieblingssport unserer Jugend zu verweilen , mit dem
es — leider — wie uns scheint , hier in Wiesbaden nicht
mehr recht vormärtsgehen will . Sch.

Das Gordon -Benneit -Rcnrrerr hex  Lüfte.
P . Gr . Schmargendorf , 9. Oktober.
A m Vo ra b e n d.

Es ist 6 Uhr abends . In den stillen Raum des Presse-
zimmers dringt nur noch vereinzeltes Klopfen und Häm¬
mern . Die letzten Handgriffe an das gewaltige Zeltdorf,
wenn man es so nennen darf , werden getan . Die Firma
Robert Begcr , G . m. b . H., Hamburg , deren Spezialität
die Errichtung von Ballonhallen und Ausstellungsbauten
ist, hat ein Meisterstück vollbracht . Auf vier großen
amphitheatralisch ansteigenden Tribünen sind für 20 000
Personen Sitzplätze vorhanden . In der Abenddämme¬
rung bei dem fahlen Schein des ausgehenden Mondes,
machen die gewaltigen Tribünen einen imponierenden
Eindruck . Bereits heute in den Abendstunden drängten
sich große Menschenmassen zu dem Sportplatz , sie wurden
aber von Gensdarmen vom eigentlichen Startplatz zu¬
rückgehalten . So wurde denn vom Publikum einstweilen
nur die Tribüne an der Kunostraße , wo sich auch der
Fürstenpavillon befindet , eingehend besichtigt und be¬
wundert.

Auf dem Startplatz hat den ganzen Tag ein lebhaftes
Treiben geherrscht . Die letzten Ballons wurden unter-
gebracht , nachdem sie von der Revisionskommission ge¬
prüft , gewogen und den Bestimmungen entsprechend ge¬
funden worden waren . Dazu waren die meisten Ballon¬
führer selbst anwesend , um das für sie angelieferte Mate¬
rial zu prüfen , überall wurde Sand gesiebt und in die
Ballonsäcke eingewogen , nur sodann in den Kammern
verpackt zu werden.

Der Kampf um die Siegestrophäe wird ein sehr
heißer werden . Die besten Ballonführer aller Länder
sind in den friedlichen Wettkampf geschickt worden , und
man rechnet mit langen Flugzeiten . Wenn der Wind
aus der westlichen Richtung anhält , so ist ein überfliegen
der Ostsee sehr wahrscheinlich . Man rechnet deshalb da¬
mit , daß die am Sonntag aufgelassenen Ballons wahr¬
scheinlich erst am Dienstag niederkommen . Daß eine
Fahrzeit von 36 bis 48 Stunden an die Führer , die wäh¬
rend dieser Zeit wohl kaum an Schlaf denken dürfen,
ganz gewaltige Anforderungen stellen , bedarf wohl keiner
Erwähnung . Einzelne Führer wollen zudem , wie es
heute hieß , ohne Begleitung fahren , um auch noch das
Gewicht des Begleiters als Ballast zu gewinnen . — Die
Startliste hat in letzter Zeit einige Veränderungen er¬
fahren . Sie hat jetzt folgende definitive Feststellung er¬
fahren : 1. Amerika , Ballon „Amerika 2", 2200 Kubik¬
meter , Führer James C. Mc . Coy ; 2. Deutschland,
Ballon „Busley ", 2200 Kubikmeter , Führer Pr . Nie¬
meyer ; 8. England , Ballon „Vaushee ", 2200 Kubikmeter,
Führer John Dnnville ; 4. Spanien , Ballon „Valencia " ,
2200 Kubikmeter , Führer Hauptmann KtndelLn ; 5. Bel¬
gien , Ballon „Belgien ", 1680 Kubikmeter , Führer de
Moor, ' 6. Schweiz , Ballon „Kognak ", 2200 Kubikmeter,
Führer Victor de Beauclair ; 7. Italien , Ballon „Aetos " ,
2200 Kubikmeter , Führer Ettore Gianetti ; 8. Frankreich,
Ballon „Le Conöor ", 2200 Kubikmeter , Führer Jaques
Faure ; 9. Amerika , Ballon „Conqueror ", 2200 Kubik¬
meter , Führer A . Holland -Forbes ; 10. Deutschland,
Ballon „Berlin ", 2200 Kubikmeter , Führer Oskar Erbs¬
löh ; 11. England , Ballon „Britannia ", 2200 Kubikmeter,
Führer Hon . C . S . Nolls ; 12. Spanien , Ballon „Castille " ,
2200 Kubikmeter , Führer Montojo ; 13. Belgien , Ballon
„L'Utopic ", 2200 Kubikmeter , Führer de Brouksre;
14. Schweiz , Ballon „Helvetia ", 2200 Kubikmeter , Führer
Oberst Schaeck; 15. Italien , Ballon „Ruvenzori ", 2200
Kubikmeter , Führer Celestino Usuelli ; 10. Frankreich,
Ballon „Jsle de France ", 2200 Kubikmeter , Führer
Alfred Leblauc ; 17. Amerika , Ballon „Saint Louis ",
2200 Kubikmeter , Führer Nathan H. Arnhold ; 18. Deutsch¬
land , Ballon „Düsseldorf ", 2200 Kubikmeter , Führer
Hauptmann Abcrcron ; 19. England , Ballon „Zephyr ",
2200 Kubikmeter , Führer Professor A. K. Huntington;
20. Spanien , Ballon „Montanse ", 2200 Kubikmeter,
Führer Herrera y Sotolongo ; 21. Belgien , Ballon „Bille
de Bruxelles " , 2200 Kubikmeter , Führer Evcrarts;
22. Italien , Ballon „Basilslala " , 2200 Kubikmeter , Füh-
rre Romeo Frassinetti ; 23. Frankreich , Ballon „Brise
d'automne ", 2200 Kubikmeter , Führer Emile Carton.

Am gestrigen Samstag fand gewissermaßen zur
Einleitung die Zielfahrt des „Berliner Vereins für Luft¬
schiffahrt " statt . Die Fahrt ging nach einem 100 Kilometer
vom Startplatz entfernten Ziel , das heute nach Fest¬
stellung der Windrichtung bekannt gegeben worden ist.
Die Teilnchmerliftcan dieser Fahrt war folgende : 1. Bel¬
gien , Ballon „LÄZro 3", 859 Kubikmeter , Führer Georges
Gouweloos ; 2. Deutschland , Ballon „Ernst ", 680 Kubik¬
meter , Führer Leutnant Graf v. Einsiedel ; 3. Belgien,
Ballon „Le Roitelet ", 250 Kubikmeter , Führer Peters;
4. Deutschland , Ballon „Poüewils ", 1000 Kubikmeter,
Führer Stabsarzt Pr . Flemming ; 5. Belgien , Ballon
„L'Asro 4", 1000 Kubikmeter , Führer Th . Licfmans;
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8. Deutschland, Ballon „HualL", 1200 Kubikmeter, Führer
Referendar Sticker,' 7. Belgien , Ballon „Le Brabant
Ballon ", 1200 Kubikmeter, Führer Lambinon ; 8. Öster¬
reich, Ballon „Radetzky", 1100 Kubikmeter, Führer Haupt¬
mann Htntcrstoisser,' 9. Belgien , Ballon „Le Condor",
1100 Kubikmeter, Führer Goldschmidt; 10. Deutschland,
Ballon „Bezold", 1380 Kubikmeter, Führer Oberleutnant
Freiherr v.  Hebeln ; 11. Deutschland, Ballon „Overstolz",
1437 Kubikmeter , Führer Leutnant Roencbcrg ; 12.
Deutschland, Ballon „Tschudi", 1300 Kubikmeter, Führer
Oberleutnant Venecke; 13. Deutschland, Ballon „Rhein ",
1487 Kubikmeter , Führer Hauptmann v. Rappard;
14. Deutschland, Ballon „Elberfeld ", 1437 Kubikmeter,
Führer Meckel; 18. Deutschland, Ballon „Sohncke", 1437
Kubikmeter , Führer Assessor Blctschachcr; 16. Deutsch¬
land , Ballon „Grauöenz ", 1437 Kubikmeter, Führer
Hauptmann Wchrlc ; 17. Deutschland, Ballon „Zeppelin ",
1230 Kubikmeter, Führer F . Grietzbach; 18. Deutschland,
Ballon „Dresden ", 1487 Kubikmeter, Führer Architekt
Wunderlich ; 19. Deutschland, Ballon „B . A. C. München",
680 Kubikmeter, Führer Oberleutnant Freiherr v. Fal¬
kenhausen ; 20. Deutschland, Ballon „Prinzeß Viktoria ",
1437 Kubikmeter, Führer Oberlehrer Milarch ; 21.
Deutschland, Ballon „Bamler ", 1437 Kubikmeter, Führer
Schröder ; 22. Belgien , Ballon „Le Radio ", 700 Kubik¬
meter, Führer Capitaine Mercier ; 23. Deutschland,
Ballon „Groß", 1000 Kubikmeter, Führer Oberleutnant
d. L. La Quiante ; 24. Deutschland, Ballon „Pegnitz",
1370 Kubikmeter, Führer Oberleutnant Schott ; 23.
Frankreich , Ballon „Endet de Gascogne ", 700 Kubikmeter,
Führer Wigand.

Wiesbadener Strafkammer.
Ein leichtsinniger Schuster.

Zwanzig Vorstrafen wegen der verschiedensten De¬
likte haben dem Schuhmacher August K. von Mainz
seinen Hang zu Summen Streichen nicht zu nehmen ver¬
mocht. Um letzte Ostern herum hatte er seinen vorüber-
gchenden Wohnsitz au der Amöneburg . Samstags vor
den Feiertagen präsentierte er sich in Biebrich  bei
dem Schuhmacher August D . als Bewerber um Arbeit.
Es wurde ihm auch Beschäftigung für Mittwoch der
folgenden Woche zugesagt, wer aber nicht kam, das war
K., und obendrein hatte er, angeblich, weil er mährend
der Feiertage keine Subsistenzmittel hatte , sich auf die
später zu liefernde Arbeit von der Frau des Meisters
obendrein vorschußweise1 M . 60 Pf . „geborgt". Statt K.
traf ein Brief ein, in dem er anzeigte , daß er aus „ge¬
wissen Gründen " die Stelle nicht antreten könne. Die
Sache ist durch Zufall zur Kenntnis der Behörde ge¬
kommen. Bon Worms aus hat später eine Frau au D.
das Ersuchen gerichtet, die Jnvaliditätskarte , welche K.
zurückgelassen, unter Nachnahme des Schuldbetrages an
sie abzusenden . Das Gericht erachtete K. des kriminell
rückfälligen Beirugs für überführt und halste ihm neben
der noch in der Verbüßung begriffenen Zuchthausstrafe
«.rech eine weitere von 1 Monat auf.

Wenn man Briefe schreibt, die . . . .
Der Kaufmann G . in Höchst ist dort von einem

Dritten um sein ganzes Vermögen gebracht worden.
Obwohl er sich mit dem Beteiligten beglichen und ihm
ausdrücklich bescheinigt hatte , daß er irgend welche Forde¬
rungen an ihn nicht mehr habe, strengte er einen Zioil-
prozeß wider den Mann an wegen 10 000 M ., um die
er durch den anderen gebracht worden fein will. In
diesem Prozeß unterlag er natürlich . Sein Prozeh-
gegner zedierte wiederum , obwohl ein Entscheid der
höchsten Instanz noch nicht vorlag , einen Anteil an den
Prozeßkosten in Höhe von 112 M . seinem Anwalt , und
als dieser von ihm das Geld einforüerte , da geriet G.
derart in Wut , daß er an den Anwalt einen schwere
Beleidigungen enthaltenden Schreibebrief richtete und
ihm obendrein , obwohl hierzu ein Anlaß nach keiner
Richtung vorlag , mit Anzeige bei dem Oberlanöcs-
gerichtspräsidenten rcsp. bet der Anwaltskammer drohte.
Obwohl der Mann zwischenzeitlich sein Unrecht cingc-
sohen und sein Bedauern über die vorgckommene Ent¬
gleisung ausgesprochen hat, ist er vom Schöffengericht
mit 28 M . Geldstrafe bestraft worden . Aus die Berufung
des als Nebenkläger zugclasscnen Rechtsanwalts erhöhte
die Strafkammer mit Rücksicht auf die Schwere der Be¬
leidigung die Strafe auf 100 M.

Verschiedenes.
Der Bäckergeselle Karl W. von Karlsruhe , der kurze

Zeit in Stellung bei einem Meister in Langenschwalbach
war , wird wegen schweren Diebstahls , Unterschlagung
und Sachbeschädigung nach Abzug von 2 Wochen Unter¬
suchungshaft zu 8 Monaten 2 Wochen Gefängnis verur¬
teilt . —Der Taglühner Karl D . erhielt am 7. September,
während er bei einem hiesigen Fuhrmann Beschäftigung
batte , von diesem den Auftrag , für einen ihm überant¬
worteten Geldbetrag von 14 M . Hafer einzukaufen . Er
überantwortete das von ihm geführte Fuhrwerk jedoch
einem dritten und ließ sich bei dem Brotherrn selbst nicht
wieder sehen. Urteil : 4 Monate Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft . — Der Taglöhner Michael
L. in Schönberg hat, während er bet einem Manne in
Cronberg  in Dienst stand, verschiedene Sack Hafer
seinem Brotherrn entwendet und sie angeblich zu einem
mit Arbeiten für diesen beschäftigten Schmied Jakob P.
gebracht. Wegen Diebstahls  erhält er 6 Monate Ge¬
fängnis , während P . von der Anklage der Hehlerei frei-
gesprochen wird.

ö. Höchsta. M ., 9. Oktober . Der Techniker M . von
Hofheim  i . T ., der kürzlich wogen Beleidigung des
dortigen Magistrats verurteilt worden ist, harte sich
gestern vor dem Hiesigen Schöffengericht auch wegen
Beleidigung  der Hochheimer Lehrerschaft  zu
verantworten . Er wurde in eine Geldstrafe von 100 M.
genommen.

* Darmstadt , 9. Oktober. Das Schwurgericht ver¬
urteilte heute die Ehefrau des Fabrikarbeiters Adam
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Helm in Bieber , Susanne Helm, geborene Rebell , die in
angetrunkenem Zustande ihrem Mann nachts im Schlafe
in der Absicht, ihn zu töten , mit einem Wagennagcl
mehrere Schläge auf den Kopf Hergebracht hatte , wegen
Totfchlagsverfuchs zu fünf Jahren Zucht¬
haus  und fünf Jahren Ehrverlust . Die Verletzungen
waren nicht sehr schwer. Eine Relbenfrage auf Körper¬
verletzung war von den Geschworenen verneint worden.

bä . Gießen , 9. Oktober. Gegenwärtig befindet sich,
wie der „Gietzencr Anzeiger" meldet, in der Zellcnstraf-
anftalt Butzbach der Graf Friedrich zu  L ei»  i n -
g e n - W e ste r v n r g auf Schloß Ilbenstadt zur Ver¬
büßung einer halbjährigen Gefängnisstrafe . Vor mehr
als 10 Jahren wurde der Graf von der Strafkammer zu
Gießen auf Antrag ferner geschiedenen Gemahlin wegen
Ehebruchs zu dieser Strafe verurteilt , floh aber sofort
nach Wien . Jetzt hat er sich, von Heimweh getrieben,
freiwillig dem Gerichte zur Verbüßung der Strafe ge¬
stellt, um nachher wieder auf fein Stammschloß in Ilben¬
stadt zurückkehren zu können.

hd. Essen a. b.  Ruhr , 0 Oktober. Die Strafkammer
sprach im Wiederaufnahmeverfahren den Schuhmachcr-
meister Stokey, nachdem er ein Jahr wegen Verleitung
zum Meineide unschuldig im Zuchthaus gesessen hatte,
ans Grund des neuen BeweiSmatertals frei.
- -- —-- i | - -—-- ---

Fetzte Nachrichten.
Das Grvsrhcrzvgspaar in Mannheim,

wb , Mannheim , 10. Oktober. Heute vormittag um
10 Uhr 15 Minuten trafen der Groß Herzog  und
die G r o ß h e r z o g i n von Baden mit Gefolge im
Sünderzuge unter Glockengeläute und Böllerschüssen
auf dem hiesigen Hauptbahnhofe ein, wo sich die
Spitzen der Behörden, darunter der Amtsvorstand
Geh. Oberregierungsrat Dt.  Clemm , zum Empfang
versammelt hatten . Der Großherzog , der die Uniform
des Leibgrenadierregiments Nr . 100 (Karlsruhe ) trug,
begrüßte den Oberbürgermeister Dt . Martin , der der
Großherzogin ein Rosenarrangement überreichte. Vom
Bahnhof erfolgte die Fahrt nach dem Schloß, von wo
sich das Großherzogliche Paar zur Enthüllungsfeier der
Marmorstatue weiland Großherzog Fried¬
richs  I . im neuen Stadtratssaale begab. Das
Standbild ist von Professor Uphues-  Berlin ge¬
schaffen und in weißem Marmor ausgeführt . Nach¬
mittags um 3 Uhr erfolgt die Besichtigung einiger
industrieller Anlagen . Heute abend findet ein
L a m p i o n s z u g statt , an dem gegen 6000 Personen
teilnehmen werden. Gleichzeitig wird dem Groß¬
herzogspaare vor dem Schloß eine Serenade der ver¬
einigten Mannheimer Gesangvereine dargebracht.

Die Wendung ans dem Bülkau.
Berlin , 10. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Die

dem österreichisch - ungarischen Bot¬
schafter  Graf Khevenhüller in dem Pariser
„Gaulois " in den Mund gelegte Äußerung bezüglich
der Stellung Rumäniens  bei der jetzigen Lage
auf dem Balkan wird von autoritativer rumänischer
Seite dementiert.

Liebknecht bleibt Rechtsanwalt.
Leipzig, 10. Oktober. Das Ehrengericht der An-

waltskammcr des Reichsgerichts hat die von der An¬
waltkammer Brandenburg im Verfahren gegen den be¬
kannten sozialdemokratischen Rechtsanwalt Dr . Lieb¬
knecht  eingelegte Berufung abgewiesen. Die Kosten
des Verfahrens hat die Anwaltskammer Brandenburg
zu tragen . Dr . Liebknecht bleibt  also Rechtsanwalt.

wb. Stuttgart , 10, Oktober. Die Volksschnlkom-
mission hat als obligatorisches Unterrichtsfach Leibes¬
übungen  für Alädchen festgesetzt.

wb . Budapest, 10. Oktober. (Wiener Korr .-Bur .)
Die verhafteten sozialistischen Parteiführer sind wieder
frei gelassen  worden , sie wurden jedoch ver-
pflichtet, sich nicht aus der Stadt zu entfernen , da
gegen sie die Untersuchung weitergeführt wird.

Tanger , 10. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Wie
aus Lcmrach gemeldet wird; beraubten  mehrere
Gebirgsbewohner die Boten der europäischen
P o st e n unter dein Vorwaild , daß sie Briefe mit
Klagen gegen die Gebirgsbewohner bei sich fübrten.
Die Räuber vernichteten einen Teil der Briese.

Kshts HlMdelsnochrichtr «.
Berliner Börse.

Berlin , 10. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Die
scharfe rückläufige Bewegung am Schluß Ses gestrigen
hiesigen Verkehrs hatte sich an der Frankfurter
Abendbörsc  unter Sem Einfluß der abflauenden
Meldungen von Sen Westbörsen weiter fortgesetzt und
erhebliche Rückgänge gezeitigt. Demgegenüber eröffnet«:
Sie heutige Börse mit teilweise beträchtlich erholten
Kursen. Das Geschäft war eng begrenzt.
Banken  vereinzelt gebessert; Amerikaner  leicht
erholt . Von Montanaktteu  Bochumer erholt,
DortmunSer dagegen matt . Schiffahrtsakticn
gebessert. Elektrizitätsaktien  behauptet
Renten  leicht erholt , auch russische, die nach anfäng¬
licher Schwäche sich befestigten. Türkische Werte dagegen
weiter leicht abbröckelnd. Im weiteren Verlaufe war
die Tendenz  s chw a n ke n d. Tägliches Geld 3 Prvz.
Bessere Auslandmeldungen und Deckungen zum Woclien-
schlutz befestigten später allgemein. Kassa - Jn-
du st rie - Markt  uneinheitlich . Die G rund¬
st immun  g blieb bis Schluß vorsichtiger, doch war die
Tendenz auf Rückgang Ser Kreditaktien wieder abgc-
schwächt. *

wb. Lndwrgshafc«, 10. Oktober. In 5er heute vor¬
mittag im Gesellschaftshause hier abgehaltencn außer¬
ordentlichen Generalversammlung der Badischen
Anilin- und  S o ö a f a b r i k zu Luöwigshafen am

Rhein stellte der Vorsitzende des Aufsichtsrats laut
„Mannheimer General -Anzeiger" folgenden Antrag:
Zur Deckung unseres Anteils an den Kosten für den
weiteren Ausbau der Z e che „A u g u st c V i k t o r i a ",
soweit nicht die Kosten durch die Erträgnisse der Zeche
selbst aufgebracht werden, und für die Weiterarbeit an
den im Ban befindlichen norwegischen Anlagen , sowie
ferner zur Bestreitung der Geldüeöürfnisfe für unsere
hiesigen E r w e i t e r u n g s a n l a g c n und zur B e r»
stä r ku n g unserer Betriebsmittel  benötigen wir
weiteren Kapitals , welches durch Ausgabe von 15
Millionen 4 /̂xprozcntiger  binnen 7 Jahren un¬
kündbarer und von da an binnen 30 Jahren zu pari,
bezw. für verstärkte Tilgung zum Kurse von 102 Prozent
heimzuzahlenLnr T e i l s chu l d v e r s ch re ib u ng e n
beschafft werden soll. Wir stellen deshalb den Antrag,
die Generalversammlung wolle die Ausgabe von 13
Millionen D/oprozentiger Tcilschuldverschreibungcn ge¬
nehmigen und den Anssichtsratsvorsitzenden ermächtigen,
in Gemeinschaft mit der Direktion die Bedingungen der
Anleihe und den Zeitpunkt der Emission festzusetzen, so¬
wie mit geeigneten Banken ein Abkommen wegen Über¬
nahme der Anleihe zu treffen. — Der Antrag wurde ein¬
stimmig a » g c n o m m e n.

Eittsendungett mts üem Leserkreise.
(Sluf Rücksendungober Aufbewahrung der uns für die!? Rubrik zugehenden, niete

verwendeten (linieuDuuaeu kann sich die Redaktion nicht einlalj-n.)

* Nervt alanla gen . Bei Sem prächtigen Hevbft.
tvettcr werden jetzt ganz besonders von zahlreichen Kur.
fremden und Einheimischen unsere herrlichen Nerotalanlagen
besucht, weil sie durch die prächtige Laubfärbung, , das iaf.
tige Grün LeS Rasens und die geschützte Lage bei warmem
Sonnenschein iii hohem Grade anziehen . Da wird cs aber
allseits lebhaft beklagt, daß die Ruhebänke namentlich in den
Nachmittagsstunden vollständig besetzt sind von den Kinder¬
mädchen mit den zu beaufsichtigenden Kindern . Sahen wir
doch, wie gestern alte Damen und Herren sich vergeblich nach
einem Ruheplätzchen umichauten und von den Kindermädchen
schroff abgewiesen iourden . wenn sie sich ermüdet auf einer
Ruhebank niederlassen wollten . Ein Rondell nahe am Ein¬
gang war ganz unzugänglich , weil sich 12 Kinder in dem¬
selben tummelten , alle Bänke belegt hatten und ungehindert
üch störend unrhertriaben , was jedenfalls auch den Anlagen
keinen Nutzen brachte. Da die städtischen Behörden in
dankenswerterweise hinter der Beausite ausreichende
Kinderspielplätze einrichten lassen, so sollten die Kinder¬
mädchen mit den Kinderwagen und den größeren spielenden
Kindern von den Aufsehern dorthin verwiesen werden, oder
es sollten im Parke selbst ganz bestimmte sonnige Plätze zum
Aufenthalt der kleinen Kinder vorgesehen werden, damit nicht
auch der herrliche Nerotalpark den Kurfremden und ein¬
heimischen Erwachsenen verleidet wird , wie dies früher auch
auf dem „Warmen Damm " beobachtet wurde.

Geschäftliches.

Mmm Md Mitesser.
Ansrk. fcortrefff. Mittel
v. hervorrag . Wirkung

Obcrrncyer ' s
Zu h. !n Apdth., Drog . u. Parf . p. St . 50  Pf . n. 1 Mk.

Damenwäsche in aiicn 6. H. Lugenbüh!,
Preislagen. Ecke Jiarkt - u. Grabens

^Ur&thctis «/U'iDler,Sid ’,.tKcltcs‘ei
ßttniU .* , Rbein ^ a/u.

cAAüll &v
Oxtra,

CusVae.
1404-

ßr.Zucker’s Kohlensäurebäder
mit den Missen

Wirksamste , einfachste , angenehmste
ITauskur bei Herzleiden, JSorvenschmerzen,
(Jioht , Kheumat Ismus , Frauenleiden,
Mattigkeit, Die hervorragendsten Aerzte
verordnen Dr. Zueker ’s Kolileustture-
biider, weil durch das Ausströmern der
Kohlensäure aus den patentierten Kissen
die Wirkung natürlicher Quellen (Nauheim,
Kissingen usw.) erzielt wird. Kein
Apparat, keine Besehädigang der Wannen.
Karton mit 2 Bildern cinsehl. Kissen
Mk. 6.— in Apotheken, Drogerien, andern¬
falls Bezug u. Broschüre durch die Fabrik
Max Eib, ö . m. b. H., Dresden.

lUCaciiiiscbes

ITechnikum Bingen Maschinenbau,Elektrotechnik, [
Autoicobübau. Brückenbau.

Die Morgen -- « og, de umfasst 34 Seiten
sowie die Berlagsbcilagen „Ter Roman" und „Unterhaltend,Blätter" Nr. 21.

Heilung: W. spulte vom Brühl.

Brrantwvrtlicher fKrtmftem für Poüiik und Handel: A. Hkgerhorst : Kr
dar gemllctv:: : I . Kaisler : für Wiesbadener Naldrichlen unb Soort:
C autiierot ; für Naffauische Nachrichten. Auö der Umifedung, BermiflMeSund
GerichtSfaal: H. Diefenbach : für sie Aineiaen and Rellameu: tz. Lornaaf;iämtlichWie - baden-
Druü und Berlag der L. E chel l en b 11 o Men HotzBuchdrncherci in Wiesbaden.
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Neuheiten für r u

Danicn - Konfektion
Englische Uehergangs -Paletots aus modernen Stoffen Q 5 © l

19.50, 16.50, 11.50, 9.75, 0 . Mk.
Schwarze Jacketts , solide Stoffe, hübsch verarbeitet fi  5©

18.00 12.50, 8.50, Mk.
Directoire Herbst -Mäntel aus modernen Diagonalstoffen | J 5©

25.00, 19.50, 16.50, 14 . Mk.
Englische Herbst -Mäntel , herrenmässig verarbeitet, auf Iß 5©

Seide gefüttert 35.00, 29,00, 24.00, li/o Mk.
Eranen -Mäntel aus Tuch mit reicher Tressen- u. Stickerei- ©jüT©0

Garnierung 55.00, 42.00, 35.00, 2y . Mk.
Plüsch - and Sammet -Jacketts und Hantel , J pf©©

erstklassige Verarbeitung 95.00, 75.00, 58.00, 44 . Mk.
Backfisch -Paletots in den neuesten Stoffen fl© 0©

25.00, 19.50, 16.50, 12 . Mk.
Englische Jacken - Kostüme mit langer Jacke und /SO ©©

Tressengarnitur 85,00, 75.00, 58.00, 4ö . Mk.
Tailleur - Kostüme aus Diagonalstoffen im Directoire - SpT ©O

geschmack 125.00, 95.00, 65.0 0, tltl . Mk.
Frauem -Kosttim © für starke Damen, vorzügl. siizend, aus KQ ©©

engl , und Tuch -Stoffen 95.00, 85.00, 65.00, ©0 » Mk.
Backfisch -Kostüme aus Phantasiestoffen, schick gearbeitet ©Q ©O

45.00, 38.—, 32.00, 2ö . Mk.
Abend -Mäntel in feinen Lichtfarben , im Directoire geschmack ©K O©

65.00, 52.00, 45.00, $ ©. Mk.

Baumwollene Flanellblusen , waschbar, in frischen
Farbenstellungen 3.50, 2.75, 1.90,

Wollene Blasen u . Blusenhemden in unübertroffener
Auswahl Ton

Tüll - u . Spitzenblusen in entzückender Ausführung
25.00, 18.00, 12.00,

Seidene Blusen in allen Modefarben, schwarz und weiss
28.00, 22.00, 19.50,

Kostümrücke , schwarz und farbig, fussfrei und lang
45.00, 35.00, 28.00 18.00,

Faltenrocke aus den neuesten gestreiften Stoffen
35.00, 25.00, 18.00, 15.00,

Faltenröcke aus grosskarierten modernen Plaidstoffen
45.00, 35.00, 22.00, 16.00,

Morgenröeke aus Woll- und Baumwollstoffen, hübsch
gearbeitet 18.00, 12.00, 9.50,

Matinee » in grosser Auswahl
12.00, 8.50, 6.50,

Unterrocke aus Tuch und Moiree, in modernen Farben
12.50, 9.50, 6.75,

Abend -Capes aus Zibelinestoffeu, zarte Farben
16.50, 12.50,

Golf -Jacken U. Golf -Paletots », aparteste Formen
28.00, 22.00, 16.50, 12.50,

1 5©
1» Mk.

1 «°i » an.
Q 5©
0 . Mk.

115011 . Mk.

|J5©12. Mk.

9 . *Mk.

A 50l ). Mk.

J 5©4 . Mk.
J 5©1 . Mk.
©5©
tF. Mk.
ft » «
d . Mk

Kleiderstoff ®'
Englisch gemusterte Kleiderstoffe in vielen A©

Sortimenten 3.50, 2.50, 1.75, 1.25, ?7V Pf.
Beinwollene Cheviots in Serge oder Diagonalbindungen, | 27s

farbig oder schwarz , 2.50, 1.75, 1. Mk.
Phantasie -Kleiderstoffe für Blusen und Kleider, in über- | 1©

aus reicher Auswahl 2.75, 2.25, 1.50, 1. Mk.
Kostümstoffe in Herrenstoffgeschmacb, vorzügl. Qualitäten, © 25

4.50, 3.50, 2.75, 2 . Mk.
Moderne Blnsenstoffe in reizenden Streifen oder Karos J 25

2.50, 2.00, 1.75, 1, Mk.
Diagonal - und Cheveronstoffe in vielen neuen Farben | 45

3.50, 2.75,,2 .25, 1. Mk.

Knallen- u. Mädchen-Konfektion.
Kleidehen für Knaben und Mädchen, aus Barchent | 5©

3.50, 2.25, I . ML
Wollene Mädchen -Kleider in mod. Formen und Stoffen A 5©

18.00, 12.50, 9.50, V. Mk.
Mädchen -Jacketts und Mäntel aus Cheviot, Tuch od. \ 50

Sammet 12.50, 9.50, 6.50, 4 . Mk.
Knaben -Anzüge in riesiger Auswahl und allen Fassons © 9©

von ©• an.

Knaben - Pvfaks , -Paletots , Pelerinen für jedes \ 5©
Alter 9.50, 7.50, 4 . Mk.

Knabem -BIusen und Hosen in allen Grössen und Preislagen.

Damen
Elegant garnierte Wiener Hüte in allen mod. Farben © 5©

7.50, 5.50, 4.50, Ö. Mk.
Mädchen -Hüte , reich garniert, mit Taffet-Rosetten, f* 25

9.50, 7.50, ©• Mk.
Hüte für jung © Damen , schick mit Blumen, Federn und (| 5©

Band garniert , 16.50, 13.50, Vm  Mk.
Frauen -Hüte mit reicher Flügel- und Taffetgarnitur © 5©

25.00, 18.00, 14.50, ü.  Mk.
Grosse Mundhüte mit voller Seidenlage in aparten Farben "fl© ©©

16.50, 12 . Mb.
Bembrandtform mit Seidengarnitur und Flügel K 5©

9.50, 7.50, ti . Mk.

Moderner Sporthut in allen Farben
BackfiscMiüte mit eleg. Taffetgarnitur und

geknüpften Enden,
Weisse Mädchen -Filzhüte mit Sammetschleife

Damen -Sportmützen , Cheviot und engl. Stoffe,

A 40V. Mk.
modernen 5©

14. Mk.
© 25

3.50, 2. Mk.
9 5©

4.50, 3.50, 2. Mk.
XJngarnierte Formen in Filz, Seide u. Sammet in allen Preislagen.
Beinseidenes Tafifetfoand , grosses Farbensortiment,

Meter 85 Pf.

Während der Dauer meiner Rabatt-Tage gewähre ich auf alle oben angeführten Artikel einen
Extra 'Babatt w®m !O w|0.



ist vom einfachsten bis  zum elegantesten Genre in

eingetroffen

jis 135 Mk. von S bis SU Mk. von 13 bis GG Mk
Unser Abänderungs-Atelier steht unter Leitung eines tüchtigen Zuschneiders.

Ich hatte Gelegenheit, einen grossen Posten
Korsetts in den bedeutendsten Fabriken
Deutschlands enorm billig zu erstehen
und verkaufe ich diesen, solange Vorrat
reicht, zu folgenden billigsten Ketto-Preisen.

Eigener Verkaufsraum.
Eleganter Anprobier - Salon.

Fachkundige Bedienung.
= Korsetts nach Maass. —

aus Brochestoff mi!t Spitze garniert
statt 1.00 M.

i aus hellgeblümtem Jacquard -Stoff, tiefschnürend,
t statt ' 1.25 M.
. Backflachform, aus grauem Drell,
1, statt 1.25 M.

aus dunkel mel. Köper-Drell m. schwarzem Satin besrtrt,
statt 1.20 M.

^ aus grauem Drell m. Spiralfeder -Einlage
J  statt 1 .75 M.

vsirtnl hell hroohiert,
hUl, statt 1.75 M.

aus grauem Satin-Drell , halbhochschnürend,
statt 2.25 M.

aus Ia Köper-Drell mit Uhrfeder -Einlago,
statt 2.10 M.

• aus grauem Köper-Drell, hochschnürend, tadelloser Sitz,
statt 2.25 M.

Mieder - Fasson mit Spiral - Mechanik, reich mit
il ) Spitzen besetzt . statt 2 .00 M.

Sämtliche Korsetts vorrätig

- v X -" V• '
K-,i NÄWSMM? /ZELLä■ mi
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Taeken -Kostüme mit langer Jacke u, Tressengarnituren in
eleg. Phantasiesioffen . von

mit langer Jacke in Tuch- u, Diagonal-
stoffen nach engl. Art, in blau, grün , braun
und schwarz, Directoiregeschmack von

aus modernen Stoffen mit Samtnetkragen,
zweireihig . von

Jaeken -Kostüme

Kerlsf -Paletots

%in neuesten Phantasiestoffen nach engl.
Art, im Directoiregeschmack . . . . von

in praditvollen Liditfarben , im Directoire-
geschmack . vonTlbend -MäntelBesonders empfehlen

Baekfiseh -Konfekh Kosfümroeke in den neuesten Streifen - und Karo -Mustern
von

zu äußerst billigen Preisen.
in den neuesten hellen und dunklen Farben,
reich garniert . vonSeidene Blusen

Sämtliche Abteilungen sind mit den hervor¬
ragendsten Neuheiten der Saison in bekannt
- reicher Weise ausgestattet.  -

Zwanglose Besichtigung gerne gestattet.

in Karos und Streifen , neueste StoffeWolf-Blusen von

Tüll - u, Spitzen -Blusen in modernster Verarbeitung
von

Nr » 477.

Morgen-Ausgabe.
Z. Matt.

Sonntag,
11. Oktober 1903.

SG. Jahrgang.

Kein Gasbadeofen mehr. fteu!
Allerbilligste Anlage.

Allergeringster Raum.
Direkte Heizung desWassers

in der Wanne.
Eleg an?
TPDn froTpefl  * n ^ Ministen ein grosses Bad.

Allein -Verkauf : Kölsch &  Co. Wiesbaden.

las- «1 elehtrisebe Beleucht»
.. C-&

Hiermit empfehle ich mein reichhaltiges und gFOSStOS Laq @F am Platze für alle Arten von
Beleuchtungs -Gegenständen zur

tsitdl elektrischen ISeleuchtung ?»
Ebenso übernehme die Aufarbeitung und Reparaturen von alten Lampen in jeder Art, Bronze

cuivre poli , Kupfer und Nickel etc ., sowie P0S9

JKfeuef nrich ton^
von Gas -', Petroleum ^ u . Kerzen -'Leuchtern

fir elektrisches Mchi

Kölsch &  Eiiedrlclistrasse 36 .

Man frage ausdrücklich:And dies auchJPrimzeia-Essigre^
■ Marken gesch . Kais. Patentamt Mo. S5S04 . ®

ii 'iB ISS ® Prlnzeu -Essige verwenden für das Wohl und die Gesundheit ihrer Familie
besorgte Hausfrauen für die Speisen und zum Einmachen , da vollste Garantie für Wohl-
bekömmliclikeifc u. Haltbarkeit . Alleiniger Eabr .kant : a31ieia ^ a It8ä . We 'messig -E'aSsi -;3i
Martin Prinz , Sc- ierstein i. Rlio. üsgr . 1868. Tel.-Amt Biebrich Nr. 288.

Vertreter : Friedrich 8 - I« al ». w* ieibaiten . Orab -nstrass« S. 5n6

Wir empfehlen unser stcbllb - lind . ungre-
ziefer .fr eies , trockenes

Lagerhaus,
A.dolfstrasse 1,

gleich an der Rheinstrasse , neben der Nass . Landesbank,
zur Aufbewahrung von NZÖbeln , JCoffem,
IPicbninos u . s. w. au massigen Preisen und
unter kulanten Bedingungen.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden?
G. nt . b. II .,

.,Adolfstrasse 1.

Wiesbadener Depositenkasse
der

jetzt WiUiolmstr . IS (Ecke Friedrichs tr.),
Neubau.

Fernsprecher !64 . Fernsprecher 844.
Sfasapisifes Bsriist.

Zweigniederlassungen:
Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,

Leipzig, London, München, Nürnberg.
Kapital und Reserven: ML 801 Millionen.

Ausführung aüer in das Bankfach cinschlagenden Geschäfte
an aiien Haupfpiätzen der Erde. 080

SSa h 1Isa m m  ef 3
Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.



' Sonder - Fabrikate:

„Riquetta“
feioste

Fondant - Speise - Schokolade.

Deutsche
Milchschokolade

mit frischer Milch.

Ällerfelnste
Pralinen und Fondants

von köstlichem Geschmack.

Werblüffend einfach!

Als Sofa geschlossen:
Rückenlänge 166 Zentimeter.

Beü-5ofa„Doma".
Patentiert in allen Kultnrstaaten.

System Gnstav MoUath , Wiesbaden.
T-rgsiiver : Kchönrs Ksfa,

des Uachts: Bequemes KeLt.
Dreiseitig vor Zugluft geschützt.

Macht Fremdenzimnrer entbehrlich«

Blitzartig verwandelvav!

Alleinverkauf für Wiesbadenr WtttzStM KSSV , Möbel-Fabrik, Friedrichstratzs 48.

AlS Bett geöffnet!
Lieg-stäche 80/105 Zentimeter«

1078
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Mark

kostet eine  komplette

lülftllf® SS»

Schlafzimmer.
2 nntzb.-pol. hochhäuptige'Bettstellen, innen Eichen.
2 Patentrahme » rnit Gegenfederdrnck.
2 dreiteil. Matratzen mit Kopfteil Von 2» prima Drcll.
2 Deckbetten2 Kopfkissen.
L uustb.-pol. Wascktoilettc mit weistem Marmor.
1 nutzb.-pol. Nachttisch mit weißem Mar -nor.
1 nustb. -pol. zwertür. Kleiderschrank, innen Eichen.

bestehend aus:

~ Wohnzimmer. =
1 nußb.-pol. Büfett.
1 Diwan von Ln prima Moqnet.
1 »utzb.-pol. Slnsziehtisch.
3 nntzb.-pol. Lcderstühle.
2 Bilder.

Moderne Uüche
irr allen Farben.

Moderner Küchenschrank.
Küchentisch.
2 Küchenstühle.
1 Küchenanrichte.
1 Slblrrnfbrett.

MO ^ GMZLL'LLNL' KWGLLWLMMGW Z
IS««enliU-a»»- ’nns;bt-pol.Wüsctts!30Mk»
Boarnkranse ’ dito Spiegtlschb. 70951?.
Rosenkranz ’ kompl. Betten 70 Mk.

Rosenkranz ’ kompl . Schlasz . »Eich . » 275 Mk.
Kosenkranz ’ kompl . Küchen 50Mk.
Rosenkranz ’ Ausziehtische 20 Mk.

Lr«»8enNi -a » L' PfeilLrspr -gLl24Mk.
Rosenkranz ’ Schreibtische 30Mk.
Rosenkranz ’ Ftnrtoiletten 152511.

Rosenkranz ’ B ertikos mit Spiegel 30 Mx.
BSosenkrazias’ 2 -tür. Kleiderschr. 20Mk.
BSoaeuRrajaz' 1-tür. Kleiderschr. 15 Mk.

ffee AeßGlgMg ii&erpit uoit ki  leelütüt des AygehM. — BerrelUl AiMchlm zur elegNtestW Ausführung.

Mobel -Lggee 3—4 BLKcherPlstz 3—4. Inh.:
Igpa » lS © ®eiifersaiaE . 814131

werden zu federn annehmbaren Preise ausverkauft.

Wilhelm Gerhardts
3 MKM'itiNsstrKtzS 3.

Telephon 2Ik»8. Telephon 31OG. 1225

GermM
E. B.

Flick- und Nähschrrle.
Nächste Woche beginnen neue Kurse im ftliSerr,

Nähen , Amändern und Ausvesfern von KleidungS.
stück«», Zuschneiden und Slofertigen von Leibwäsche
und zwar für die in der Südhälste der Stadt wohnenden
Teilnehmerinnen Montag , Den 12. Oktober, nachm.
5 Ahr , in der Mittelschule a. d. Rhcinstratze, und für
die in der Nordhälste wohnenden Dienstag »den 13»Okt«,
nachm. 5 Uhr, in der Schule a . d. Lehrstratze. — Das
Schulgeld (2 Mk. fürs Halbjahr) ist bei der Anmeldung zr-
entrichten. Bedürftigen wird dasselbe gern erlassen.

Arrmeldnngen nehmen entgegen für den Kursus in der Rheinstratzen»
schule: Fräulein Rie <i, Eleonorenstraße1, und Frau filoetziel , Kaiser.
Friedrich-Ring 47, für den Kursus in der Lehrstrafrenschule: Frau Schulrat
Mülles -, Gustav-Adolsstraße7, und Herr Direktor vrLtoi -, Tauuusstraße 12

Wiesbaden, den8. Oktober 1908. 17235
Dev Vorstand.

Im Auftrag: W. LZoet»el.

zum Ankauf von
KristallPorzellan - imcl Luxus -Waren

im Konkurse über den Nachlass

P . OecliSItör , Inhaber der Firma End . Wolfl,
Marltistrasse SS,  F242

Bedeutend herabgesetzte Preise.
- - - J

Seite 10.

Fabrikmarke

„Elefant “.

Gustav-Adols-Hraueiwerem.
Zum Wiederbeginn nuferer Arbeitsstunden

Donnerstag , den IS . Ortober , nachmittags 8  Uhr,
Saale deö Pstsrrhanses an der Riugkirche werden Frauen und
Jungfrauen der evangelischen Gemeinde herzlich eingeladen. F4gz

Der Vorstand.

IIS

1L lieieltstrJ .,,
Torrn . F . Alsbach , “

Vergolder,Taunusstr. 18. 1
Telephon 1927. X Gegründet 1858. ® ®

Spiegel-
uik!  Bilder-Einrahmuiigsgeschält.

Kunsthandlung. Yergoiüerei.
Stets aparte Koulieiien in

Photographie - Rahmen.
Oerahmte Kunstblätter

Sn » ilen ff’t -elslage »». 1146
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Darmstädter Höbe! sind tonangebend!
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Wer sioli überzeugen will, daß man auch für billigen Preis elegante 'Wohnungs-Einrichtungen in aparten Formen kaufen kann, der
beachte unsere Ausheilungen im Hauptauästellungshausa Marmstndt , CSeideliiergcr *triM »e RS » .

Trotz der grundgediegonen Ausführung und hocheleganten Formen kosten ausgestellte Einrichtungen , bestehend aus:

Speise'•7 Herrn- oder Wohnzimmer, Schlafzimmer und Küche
Mk. 1875 .—zusammen

Aehnliclie Zusammenstellungen einschließlich Salon zu SB St. 8 . 385.—, 38S5 .—, 3000 .—, ALS » .—, 5099 .— bis zu den hochelegantesten
sind in unserem Hauptaussti llungshauso (za. 8(0 Zimmer) stets lieferfertig ausgestellt.

Wir bemerken daß eine Besichtigung ohne jeden Kaufzwang e:beten und erwünscht ist und sollte niemand eine Einrichtung kaufen,
ohne unser großes Ausstellungshaus, Heidelbergerstraße 129, das z. Zeit unvergleichlich schöne Modelle zu erstaunlich billigen Preisen bietet,
besichtigt zu haben. GA R fä ftj @@iA» m alirilt

Georg Schwab , Gro § sh . SSess * Hffofi «* BBeidclberycr :dlrax» e 13 ?^.

Grösstes üa &as der Branche
für komplette Wohnungs-Einrichtungen in allen Preislagen.

ETisÜjrettuiiionis - , A <isstc31s «ngs - st . S,agerrii ’-sme «sinsclil . tlolztrorknuiigtaulase » aa *IWOOO <jm Plßchen . lnhalt.

Hauptausstellungshaiis und Fabrik Hei del hert?;crsl rasse 129.
Filiale £ Bai *mstaclt , Bheisistrassa 39 , Filiale Frankfurt a. 31., Kaiser-'JVilheim-Passage.

3 AuMst s*Hai .iii *'ffl>ä ;ci9i ' r9 ? B.äi ' fiB , Eta ^ eu*

Hessische Landes - Ausstellung Raum 80 , 81 u . 82.
fli’rcie Biiefersüttg :. — Äh#jültrijge Garantie.

Unsere Ausstellungen sind Sonntags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Verbindung zwischen unserem Hiiuptaussielluugshause und den Filialen Rlieinstrasse resp. Frankfurt , a. M. wird mittelst
Automobil und sicherem Chauffeur horgestellt.

TUchtiS «' Vertreter an alle « Platzen geanclii.
Man verlange Preisliste mit Abbildungen (photogr. Aufnahme der einzelnen Zimmer).

F141

_,

.VESMMye
u. Hosenträger, selbst»
verfertigte, solide und
taseilos vioarb. itet, ln

- - flrö&jter Auswahl, sowie
ilte, Mützen»Lchir me, Krawatten
!-.,ir>en . Krage «»u. Ä!„nschetten rc.
»ins!erst bitttgen Preisen. Slutzer-

n gewähre ob Heine einen Extra-
von 10%. 1267

0<’ritz Streusels . Kirchpasse 36.

Eleonore Kratzenberger, Adoifstr.8, öth. n.
Massanfertigung von Damengarderoben jeglichen Genres.

•iarlkenkleUlcr.
SM

Mittlere Bereise.

IV 23

bekannt bewährtestes

Emaille -Nochgeschirr,
sowie alle Kochgeschirre in

Rein-Sklunnnium, Gutzeisen(echt Pilsener und inoxydiert),
feuerfest. Porzellan,

jedes Stück unter Garantie, empfiehlt zu billigsten Preisen

Hermann Weygandt,
4 Ellenbvgenstasse 4 , Haus - u. Küchen-Magazin.

1805

XÄXXXXXXXXXXXXXXX
x ICaiislei 15™ r<

JUctaer Sieg 1: ^
Ausstellung Korneuburg. X

Höchste Auszeichnung : X

„Goldene Medaille samt Diplom“,x
General -Vertretung : X

Sclireibmascliineniiauŝ
Hermann Bein, |

SAl»einstr »assc ÄiSS.
Vorführung dieser unübertroffen
leistungsfäh . Maschine jederzeit ««

ohne Kaufzwang. y.xxx xxxxxxxxxxx
Deutsche

und
Amerikan.

Korsetts.

Badhaus Goldener Bronnen.
C«aBBzen Taj ? gcffSTiict«

Eäder arnss eigener Amelie . 94olileusaisre ISäder.
Rs *i&e Preise.

KTeei eiaig erteilt etc Msüheräsime * — Grosse BSadelialle.

Erstklassige
Fabrikate.

Französische
und

Englische
Korsetts.

FürjedeFigur.

So lang 8© Vorrat reicht
Ms Pomterslag , ten 15. Oktober

Dainen-Wiisciie, Kinder-Wäsehe, Handtücher, Tisehtficlier, Servietten, Bettücher, Gardinen,
TasclientiieJier, färb. Uerren-Hemden, Kragen, Manschetten, färb. Kattune und Zephyrs.

Sämtliche Artikel sind auf Tischen ausgelegt und mit roten Zahlen weit unter Einkaufspreisen ausgezeichnet.

Bequemer , tadelloser Sitz. Vollendete
Form, Eleganz und Haltbarkeit.

Anfertig ® g mach Hass.
AusWohisendungOis, Reparaturen.

Fachkurnl .Iiedienung.Anprobierzimmer.
Amerikan . Korsett - Salon

A . Merkel 9
Schützenhofstr . 2 , Ecke Langgnsse.

Teaafeis
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch
ihre t»»«ielloae «N« « »-
sprechende Ausführung -,
richtigen « natomlsclieu
Schnitt , sowieg-utes . ange-
nelintcs Sitzen , in allen
Grössen

von Mk. 3 — bis Mk. lä .-
Amslere bewährte

Fabrikate von Leibbinden
von Mk. J . S5 an.

Weibliche Bedienung. 1021 ]
dir . Ta über 9

Artikel zur Krankenpflege,
Hirchgasse ©• Tel . 312.
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Tel . 1823. «PälCOl ) Post , Tel . 1823.
Mochstattenstrasse 2 . Webern des* Walhalla.

Grösstes Spezia]gesßliUft in öefen und Herden am Platze.
Herde , emailliert ti . lackiert , iss Schmied - ra. Gusseisen,

für Haushaltungen, Restaurants und Hotels.
Amerikaner und Irische Dauerbrandofen , Kegulier -Füllüfen

in jeder Ausstattung.
Kachelherde und ^Kamine.

Sehmledeiserne und . gusseiserne Waschkessel mit Kupfereinsatz.
Ofenschirme , Kohlenfüller u . -Kasten , Fcueirgcrate,

Ofen - and Ilerdersatzteile . *
Eigene Reparaturwerkstätte . ff. Referenzen. Prompte Bedienung.

======== Billige Preise . = ====
Alleinverkauf der Original -Irischen Nordpol -Dauerbrandofen

mit Patentregrulierung.

Neuheiten
MM KM.M

in ZDanLGMhiGLSiGFKtOÄGn sür Ilerlost und Winter in
reicher Auswahl eingetroffen. 1285

G . H . I/ugenbühl,
Sffarktstrasse — Icke Ctoabenstrasse.

Billigste Bezugsquelle für ist

Rudolf HääSC, lull.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 8. Telefon No. 2818.
Hestö am jedem Preis . eil?

josr-
WQLFBAMLAMPE

brennt in allen Lagen!
Wolfram LampenA.G.Augsburg.

« iS
- 3-

£9
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Speditieii
der König!. Preuss . Staatshalt.

^ @ il ® G © rapfelü a

ler ver . Spediteure , G. m. b. i
Basa*©auS S11 dbaahnliWf --

Telepbon ALS.
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Telephon Ws». 349.

Sanitäre Anlagen
jeden Umfangs

in feinster, hygienisch vollkommenster Ausführung.

Be- und Entwässerungen,
Kläranlagen.

Spezialität: Badeanlagen
für Private und öffentliche Anstalten.

Einrichtung von
Kurbädern, Sanatorien,

Krankenhäusern , Kliniken etc . etc.
in technisch vollendetster Form.

Zentralheizungs-Anlagen
Dampf-, Warmwasser- u. Luftheizungen.

Zentral -Warmwasser -Bereitungs-
AnSagen.

Elektr. Licht- und Kraftanlagen
Telephon- und Klingel-Einrichtungen.

Marmor- und Füesenarbeiten.

Eigene Werkstätten
für Bronzegiesserei, Kupferschmiede, Schlosserei,
Metalldreherei, Blechnerei, Schreinerei, Glaserei.

Heparafair -eira jssler Mrf werfesi prompt espSedigt » fCosteBisrnscStoläge Bjerestw ^SSiigst«
1301

Wiesbadener Marmor- u. Baumaferialien -Industrie
El Ei ü H ü m m m

J . Betz (Ang . Oesterling Nachf .)
Dotzheimerstrasse 28 . — Gründungsjahr 1861. — Telephon 509.

SVIarmorwarsn-Fabrik . II. Baumaterlalienhandlung.
Spezial-Abteilung für Ausführung von

Bodenbelägen
in Mosaik-, Ton- u. Terrazzoplatten.

Wandbekleidungen
in glasierten Wandplatten.

Anfertigung aller
Bau-, Möbel- und Kunstarbeiten

in Marmor, Granit u. Syenit.
Modernste maschinele Einrichtung.

Grosses Lager in
Rohmarmor, sowie in fertigen

Kaminen, Waschtisch - etc. Platten,
Spülsteinen etc.

Uebernahme der einschlägigen
Repara tuen.

Vertretung und Lager in
Kalk, Zement, Verblendsteinen,

Schwemmsteinen , Gips, Gips- und
Zementdielen etc.

SU Hl SU m m

Disconi Schaft
Wir empfehlen unsere neue

Wechselstube«d Ospositenkasse
m Wiesbaden, Wilhelmsfrasse 10a,

verbunden mit Stahlkammer zur Aufbewahrung von Wertgegenständen und
vermietbaren Schrankfächern (Safes) .

Die Ihepositesiliäfisse übernimmt die Verwahrung und
vollständige Verwaltung ’ von Wertpapieren und besorgt
die Vermittlung aller mit der Verwaltung von Kapitalien verbundenen Geschäfte.

Sie eröffnet

prowisisiisfreie Chesk - Konten
zur Gutschrift und Verzinsung selbst kleiner Beträge , über die jederzeit mittelst
Check verfügt werden kann . 122s

Direktion der Dsscooto-Gesellschaft
Frankfurt a. fl

Seine reichhaltige

atkrra Leihbibliothek
stets Neuaufnahmen

empfiehlt

Wer baut
vorlang © graf :3 Katalog übe»
Hau schür en,2immerthüreo.

Fonstor , Bauheschlägo,
ectiniedeeisema Thoro,

Gitter etc . von
DrrpMDiinöt FürthRtâa6.B.b.lDüsseldorf

‘PA

m
MBMDM

88

Das Köstritzer Schwarzbier , das nur srenig
Alkohol enthält , dagegen reich an Extraktiv- und
Mineralstoffcn . Phosphor - und Kohlensäure ist, wird
ständig von ärztlichen Autoritäten f. all die Leidenden
empfohlen , die einer intensiven Ernährung be¬
dürften , so für Blutarme n.Bleiehsiichtljfe , für
stillende Mütter , für Nervöse u. Schwäch¬
liche . Appetit anregend — Verdauung fordernd.

Fürstliche Brauerei Köstritz
Gegründet 1696.

13 Flaschen Frei Klans
Mit . 3 . SU.

General-Vertrieb für Wiesbaden:

Preuss»
Biergroßhandlung: Welssenbnrjfstrassc IO.

Kellereien: Bergschlösschen.
Telephon SbtS . IV 159

Heut n

ö

Cp

Buchhaudiuyg Schwaedt , Adolfstr.3.
WiKterkarisFeln

bester Qualität, sowie sbutteekartoffeltt
empfiehlt billigst

es. SöiättiO--, Dotzhcimcrstr. 129.

(Aktienkapital 54  Millionen Mark), 1032
Friedrichstrasse 6.  x Telefon No. es.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin»
Nürnberg , Fürth , Giessen u. Essen a/Ruhr.

Besorgnis aller Hkgesclfftliclieo Transaclioien.
Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.

Gegen Einsendung v. 30 Mg . erhält Jeder eine Probe hfi

Rol - und "WelssuveL » , ^
selbstgekeltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir <5
NichtgesastendeS ohne Weiteres unsrankirt zurück-
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an « hr - H-
und Rhein . Gebr . Lotst , Ahrweiler.

fH B

Möbel Hnd Innendekoration
Jeasi iSeiiiieelke

Telephon 2721 Telephon 2721
ll 'ieshaden,

Schwalbacher8tr .34 ;36 , EckeWeüritzstr.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Salons , Speise -, Herren -, Wohn-
tmd Schlafzimmern,

sowie
Einzelmöbel in allen Holz- und Stilarten

nur prima Qualitäten zu au 83 orordentlioh
billigen Preisen.

5f£-'2r“ Shioutor -VäiiSseJ. **̂ 77}
Spezialität: Brant-Ansstattnngen.

Beeile Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

ETiTi:s m 981

t
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Bekanntmachung!
Um mein bedeutendes Warenlager zu verkleinern, kommen

in meiner neueröffneten

Ecke Goldgasse,
Seidenstoffe — Wollstoffe

und Konfektion
zu

unerreicht billigten jPrelsen,
teilweise unter der Hälfte des Wertes zumVerkauf.

Emil
Langgasse 33.

Grösstes Seiden- und Damen-Konfcktionslsaiis.

inter -Programm 1908/09
der

Wiesbadener SeselSsehaJt für Mideads Kunst
I . Vorträge.

Abends B Uhr, in der Au!a der Höheren Töchterschule.
ASiciastia .g> ifen SO . « kiobcn Prof . B*r . IVomU , Ordin . a. d . TJniv.

TUbingcnt Altkretisohe Kultur und Kunst. Eine Zusammen¬
fassung der überraschenden Ergebnisse neuer Forschungen und
Ausgrabnngcn. Mit Lichtbildern.

iüontag , den ;JW . $ t " rof . EPr . $ omltart - diarloticn-
5t;er ;' i Die Organi-atio .i des Iiunstgewerbos.

ßonnmtng . den IS . IBeecnaSser : l *r » f . 8*r . C . !tenmann<
ALIa1> Max Klinger, seine Kunst und Weltanschauung . Mitzahlreichen Lichtbildern.

Dienstag , den LN. .Sanuars 19r . HS. Uackowsh ^ -Brrlin t Gcit-
fri—1 Schadow. Im Anschluss an die gleichzeitige Scbadow-Aue-
ftallung in Berlin. Mit Lichtbildern.

Dienstag , den L4». IFelsrnar ! Prof . BBr. MEnel . ltresden:
-DeutschlandsArchitektur seit der Jahrhundertwende . Mit Licht¬
bildern.

Dienstag , den V4J. lEäir ®; noch unbestimmt.

II . Ausstellungen.
6 .Septfmbor bis l » .Okiobcr >Grosse Ausstellung AlOJapanischer

Mnassst . Im Festsaale des Rathauses . 60 ) Gemälde, Farbdrucke,
Ladearbeiten , Keramiken, Schwertstichblätter und Brokate.

Anfang XovrmDcr bi » Mitte Slezemlier : Kollektiv - Ausstellung
Prof . SF. liallmorgcn . Im Festsaale des Kathauses. Den
Ginn !stock der Ausstellung bildet die Kollektion der Grossen
Berliner Kunst-Ausstellung vom Sommer 1903, die wegen ihrer
hohen, ausgeglichenen Kunst und der darin bekundeten, über¬
raschenden künstlerischen Wandlung -de3 Autors Aufsehen erregte
und mit der grossen Goldenen Medaille ausgezeichnet wurde.

Die Ausstellungen im 1. Halbjahr 1909 werden später bekannt gegeben.
Ssj forbereitnug : Kino grosse Ausstellung der Scholle und eine

Wilhelm Busch-AtuStellung.
KB. ESoltritlaerklilrungren für 1 « (I9 werden schon jetzt vom

Vorsitzende» ontgegengenommen und berechtigen zum sofortigen B<suche
unserer Veranstaltungen . Statuten und Mitgliederlisten sind in den
Buch- und Kunsthandlungen der Herren Kt. Bansor , Acinariits,
Follt -r L (Hecks , ffiaabfrt Voerterslüseuseir und ein-zusetien.

I. A.: Br . V ;su 4»roim «in.
I. Vorsitzender. F391

a. » — Die Anstalt Hat Gymnasial- und %
Real-Klassen(Reform-) von F140 "1

Sexta bis BFima , ^
- - - ,, - — _ _ bes. cn-ra Vorbereitung für das H

% , UVcrle des Lohnt .,ks "). Eiujähr . - , Primaner - f
% Dr . Lcchleitner , Schuldirektor , und Ablturienten - Txamen . *

♦ Bad Rassau bei Ems

Er?oel,
Herostrasse 17.

Anfertigung von Korsetten
nach Mass.

Unentbehrlich für Damen
mit

starkem Leib und Hüften.

W<en 8aeits
Korsett„Prinzipal“
umschliesst den Oberkörper
für sich und ermöglicht durch
die losen Rückentaschen ein
besonderes Einschnüren des
Leibes und der Hüften durch
einfach verstellbare Schnallen.

Ia Qualität 1257
Hochelegante Figur.

Ziehung - Bsftober-
öeutsclic Schiffbau- Ausstellung

GeIii *»L © ttepSe
10871 Geldgewinne
"ar ohne Äbzug  zahIbar

Mauptoewinnc:SO 01511
La 000
JUGOO

etc. etc.
I jal SUl Porto und Liste

-L BllNs . so Pfennig extra
bei den Königl . t.ottsrlo -EirniBhmorn,
in allen durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen und bei der Lose-
Vertriebs - Gesellschaft Knl. Preuss.
Lotterie -Einnehmer G. m. b. H., Berlin,

Monbijouplatz 2.

i»

wmmi
p gM gill 'Mri

Wsl»« e
in verschiedenen Grützenv. Mk. 2V.—an

Obsthorden a Mk . 1 .50
empfiehlt K180

C®mratS Krell 9
V<u,rtflrtftc 14, Kcke Srtmhrnftofftr.

Eier ! Eier!
Stück » Vs an.

Feinschmeckende grosse fr.
Trink « luier

Stück 8 Pf.
WaM ’s

Suezial-Eier- u. Butter Geseift
ifaiaepgasse 2S.

Telephon 769.
Billigste Bezugsquelle.

’/i 70 Pf. '/o 25 Pf .,
in Scheiben geschnittenp. Pfd. 22 Pf.,

GrchlM -KM p. § !. 25  Us .,
GrchM -KMthellji . Kf. 5 Vs..
^CillCS jÜOrillU'Ot gilben 97 | |f

(mit und ohne Kümmel) <p |*
Wilhelm Haitianer.

Mavktstrasre 34, 1294
Filiale WellriMrasre39-».

„ CiarentNalerstratze 3.

lWNkNMKZ8 'Beingeschwüre, PlattJuss- etc.
Leiden, Behandl. olme Bettr.

Ambulatorium für Beinkranke,
Frankfurt a. M., Bethmaunstr. 54.

Sprechet : 9-12u. 3-6, Miftw. u.Sonnt.
9-1217, U. ständ.ärztl . Leit. Prosp. g,..

WainttferwoiEe
Büste , schöne volle
Körper form durch uns.
ärzti . empf. Niihrpnlver
. . 'S' liilo ^ ia - (gesetzl.
gesch.), preisgekr. Berlin
1901. Alferschnellste Ge-

wick tszunflhma
Garani. unschäd¬
lich. Viele Aner¬
kennungen.Karton
Mk., bei Postversand Kachnahme-

und Portospe6en exlra.
II . Kl. Süaiife , Berlin » . 58.
Depot ». Vers ml in lt icalmdeni

fauuus -Apoilickc u. Victoria-
Atjgiotitcke , iUieinstrasse 41. F141

TWrillger Slmpiräfe,
allgemein beliebte Marke, sind von jetzt
ab tniebet regelmäßig vorrätig.
Molkerei Oscar Müller,
Bismarckring 10. Faulbrtltinenstr. 13.
Herderltratze 12. Saalgafse 28.

den höchst genussreichen JPal ©still a
und Syrien

SS Tage , Mir . * 450 .—

Ägyptern
23 Tage , Mir . » 85 .—

mit Assuan
2 » Tage , Mir . 330 « . -

des Comites für „Studieniahrten“ e!c. sind noch
~ einige Damen und Herren willkommen . =
Näheres durch die Schriftieitunq Dr. phil. 0 . HAFFNER, Freiburg i B.,

oder die Re'.seleitung: KAESTNERS REISEBUREAU, Basel. F16

Atelier für
MM.

yaararheiten.
Rur prima

europäisches Haar,
kein chinesisches.

W . finlzbacli , Hosfriseur, Bäreuftr. 4
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Sämtliche

sind eingetroffen.

Reiche Auswahl für jeden Geschmack passend vom einfachen bis eleganten Genre
Billigste Bezugsquelle

für Modistinnen.

□ □□□□□
zu  hervorragend billigen Dreisen.

□ Sehenswerte Putz -Äusstel !ung von tonangebenden IWodeücopien aus eigenem Atelier . □□□□□□□
Extra-Anfertigungen

und ÄlsänderusuKeni in
eigenem Atelier

in kürzester Zeit » 11er-
toilligst.

Jackenkostume hochmoderne Verarbeitung. . . 48.—,35.—,
Tuch und Diagonal, lange Jacke mit Tressen-Jackenkosiume, «nfa»«̂ . . . • . 65.- ,48.- ,

KymQliOS in allen modernen Farben. 22.50,18.50 u.
Pa!8t0tS, Diagonal,engl.Geschmack. 22.50,16.50 u.
Kostümröcke,
Kostümröcke,
Bäherhlyseo, vaschecht, nur Neuheiten. . 5.50,4.50,3.90,2.45 u,
Woilhliisea, moderne Verarbeitung. 11.75,7.50,5.50 u.
Elegante Tüllblusen, hervorragend bmig, 10.50,12.50,9.50».
Elegante Seidenblusen, eno™bü%, 22.50, i&so, 16.50«.

Kinder-Konfektion

91 * 50

Cheviot-Faltenröcke,
in allen Farben , besonders preiswert

hochmodern, engl. Geschmack, Karos und Streifen,
12.75, 9.50, 6.90 u.

Mk.
SS5Ü
9S Mk.

M 50Mk.

850Mk.
^50
« Mk.

B50Mk.

105Mk
d 90* Mk.
590Mk.

M 50Mk.

Pel *-Colliei p.
Pels -Stolas.

5« re teil er Aai ^wnlil
zu billigsten Preisen.

Str » «assfeders »-Hl.iisclie «i mit Chenille-Quasten,
Straiissfeder -ESons , sämtl. Neuheiten.

Rembrandtfarmen mit eleg.Seidengarnitur
Hochmod. Winterhüte ÄS, s.6id6’Flü ^" Nadel:
Hochmod. Winterhüte
Sport-Hüte,

Chiffon- oder Tafiet-mit neuester
Garnitur.

grosse Form, aus Taffet-Seide, in allen Farben,
besonders billig,

Damen-Sportmiitzon aus Cllevi0t’Diasonal
Badefisch- und Kinder-Hüte

K75 .*3 Mk.
&50
O Mk

1 950
2 --- Mk.
550Mk.
925
«t Mk.

Tägl. Eingang von Neuheiten in Directoir-Gilrtel
und Seiileier.

Kleiderstoffe.
Moderne Kostümstoffe
Moderne Blusenstoffe,
Moderne öiagonalstoffe,

Cheviot und engl. Genre,
, Meter 3.30, 2.95, 1.95 und

aparte Streifen u. Karos, doppelbreit,
Meter 1.95, 1.65 und

reine Wolle, neueste Farben , za.
o , HO cm breit , Meter 2.50 und

Moderne Plisseestoffe iÄYÄ ’sÄS

Iltis iormss.

135Mk.
12ÜMk.
■f 952 - Mk.
295Mk.

K2S

Wasserdichte Loden-Kapes 11. -Mäntel
für Bfierrex », Dauien und Minder,

Jagd- oM Spt-AMSp« Jul Gs.Frei, UM
empfiehlt

; JLiita Hering WMw ® ^
vorm. Curl HBrasim, 1309

—— Ellenbogengasse 1©. - -
Verkauf zu Originalpreisen. Anfertigung nach Mass.

AllUMM ieierteinle Picsöaöcit
Das Wintersemester beginnt Montag , 19, Ott. 1808,

Gewerbliche Zskcheuschule für Lehrlinge (obligatorisch)
Sonntags von8 Uhr ob, mir für LchuhmamerDienstagsvorm.
v. 8—10, Konsitorcn FrcitagSnachm. v. 2- 4 Uhr u. die sdineider-
lchrlingc des jüngste» Jahrgangs DicüStagSvorm. v.8—10 Uhr.

Gewerblicher Zeichenunterricht für Erwachsene (techn., Frciband-
und fünfte cwerbl. Zeichnen) Sonntags von 8—11, Dienstags -,
Mittwochs- u. FreitagsabendS v. 8 - 10 Uhr. Unterrichtet werden
ii. o. Schreiner » Tapezierer , Ban -, Maschinen - nnd Kunst¬
schlosser, Mechaniker, Mater, Bildhaner, GlaS. u. Schilder¬
maler, Zeichner usw. Schulgeld6 Mk. bczw. 4 Mk.

ModcMcrunterricht: ScnntagZ von 8—11 Uhr. Schulgeld 12 Mk-
bezw. 6 Mk.

Fachschule für $m-  uni) RunAeioerbetteideude.
Bier aufsteigende Klassen in Halbjahrcskursen, mit vollem
Tagesnntcrricht nn ollen Wcrktogen von 8—12 und2—6 Uhr.
Fachunterricht kür Maurer, Steinmche. Zimmerer, Bau¬
zeichner, Bauführer , ferner kür Kunstgewerbetreivende.
Der Lehrplan der bautechnischen Abteilung sich den für die
Bougcwerkschulcn erlassenen ministeriellen Vorschriften an. Schul¬
geld halbjährlich 60 Mk.

Bttchführungskurfus für Gewerbetreibende, sowie Frauen
und Töchter von solchen. Unterricht dreimal wöchentlich abends
von 8—10 Ubr. Dauer : 6 Wochen. Schulgeld 6 Mk.

.Zeichen - imt » Malschnle für Damen . Unterricht Diens¬
tags- n. FrcilagsnachmittagS von 2hl—50- Uhr. Schulgeld 80 Mk,

Zcichenschule für schulpflichtige Kuabcn . Unterricht Mitt¬
wochs- u. SamstagsnachmittagS. Schulgeld 10 Mk.

Haudfertistkeitsunterrrcht für Knabe »», unterricht in
Holz-, Metall- u. Papparbeiten Mittwochs- U. Samstags-
nachmittags. Schulgeld 10 Mk.

Anrneldnngen sind baldigst im Schulsekretariat, Gewerbeschule,
Wellritzstr. 34, Zimmer Nr. 11. zu bewirken. Ausführlicher Lehrplan
dort erhältlich. Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten.

Einer kleinen Anzall unbemittelter, fähiger Schüler kann das
Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden. Diesbezügl. Gesuche send
an. den Vorstand des GewcrbcvereinS zu richten. E 411

Zu weiterer Auskunft ist der Unterzeichnete Direktor gerne bereit-
Loknl -Gewcrbevcroin Wiesbaden . G . W.

N . KelitreLirsr, Vorsitzender.
Der Direktor der Gewerbeschule:

Bm besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken»
Zöpken, rockest, Unterlagen. 1<>65
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

ye. agrillt Spiegelgasse 1.

jA  Enorm billiger
\  Hntel-yintanf

a  in Schnii waren!
Bdit Goodycar-Welt-
ilerrcn-Schnlirstiofel

4  M»8.90
Echt Goodyear-Wclt-
DtUiien-Sclmilrstiefel

nur möglich
bei

Wiesbaden,

Marktstr . 10,
Hotel Grüner "Wald.

►

Blumen¬
tische,

Wasch¬
tisch .',

ff. dekorierte,
cmailliene
Wasch»

Garnituren
empfiehlt bill.
Franz*

} ^ Flös&ncr
~ Mellriüstr. 6.

Konditoren-Berei « Wiesbaden.
Sonntag , den 11. Oktober, nachmittags 4 Uhr:

Msflyg nach Erbeuheim
(Saatvau zum Löwen),

verbunden mit Tanz und Unterhaltung.
Es ladet freundlichst ein Ter Borstand.
Eintritt frei ! Die Beranstaltung findet bei Bier statt.

Rein-Jllumimutn*
Koehgesehirre.

Die

¥© 1*221!fge
der lern-jUrainium-ledigesdiirre:

Restes Kochgeschirr in bygien. Beziehung,
höchste Dauerhaftigkeit, grösste Leichtigkeit,

leichtes Reinigen, elegantes Aussehen,
schnelles Kochen, daher Ersparu, an Feuerung,

bleibender Metailvvert
machen

K» -Almini» -Xochgtstttrri
Zit den

besten , gesundest , u. billigst , aller Küchengeräte.
Durch vorteilhaften Einkauf bin ich in der Lage,

Reim- ABumiriium- Geschirre
»ilerljesiasr SfcualltJit

zu ausserscivühiil . biiligciiPreisen aiizubieten.
Beachten Sie meine Spezia!-Ausstellung!

;

L. Jung §
Spezial - Magazin für Haus- und Küchengeräte,

Teleplioai 213 . Mfrcligasse 4 ? .
K51
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Herbst und Winter 1908/09.

Hl er ree °Bekfl©1dm mi:
Ich bringe in dieser Saison das "Vollendetste auf dem Gebiete und ist diese
Abteilung mit den apartesten Neuheiten ausgestattet.

oy

qo _ y O

NMMflflfl
D)Bmiienaimm]

Sacco-Anzüge , Ulsters, Paletots in allen Grössen und vielen Preislagen auf
das Reichhaltigste sortiert.

Kim ab ©ira=BekD eid im flu:
Dieser Spezial-Abteilung widme ich hervorragende Sorgfalt und liess es mir in
dieser Saison besonders angelegen sein, wirkliche Meuheitera zu bringen.

Durch Einkauf bei nur ersten Firmen bin ich in der Lage , geschmackvolle
und äusserst schicke Modelle zu erhalten.

Mai§§=AM©flIlMini:

Ua&er
Meine Mass-Abteilung steht unter Leitung wirklich hervorragend tüchtiger
Fachmänner und verfüge ich über beste Arbeitskräfte.

Dasselbe ist mit den neuesten Erzeugnissen der Mode in Stoffen deutscher
und englischer Fabrikate auf das Reichhaltigste ausgestattet . K38

Ich bitte um Beachtung meiner entsprechend dekorierten Fenster.
Verlangen Sie meinen neuerschienenen Prachtkatalog.

mm
O

non to
Marktstrasse 34.

KedStarLine
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F 327
W. Kirkel , Langg . 20.

SINGER
Nähmaschinen

kauft
man iu
sämt¬
lichen
Xäden,

die

mit
diesem
Schild

versehen
sind.

9016

SINGER
Nähmaschinen Act.-Ges.,

Wiesbaden, lleugasse 26.
Eigene Reparatur -Wer kstätte.

^i(10S{lkf £i, absolut wasserdicht,

«IMilsttL -LSL " "
NmirißmUkskl, S VÄL

Doppeisohlcn,
.sind eingctroffcn und empfiehlt preiswert

Rd!. Harms.
SScinfiifftt, S,S ‘“äÄ

verkaufen Rheinstratzr 91.

Aochkunst-^usstetlung Wiesbaden
10. SjS©  19 . Okfofaesr 1S0 ®.

■- -

Mtigusf Engeln Hoflieferant, Wiesüfeaiiera,
Hawiap

auf einer Fläche von 10 Q - Metern zirka

300  Originaldosen
im "Werte yon ungefähr

Sterf « LV,GD8 . —

stellt «äBisses* Preistoewea ’isMKig aus:

Kaffee-Rösterei im Betrieb
mit neuestem, vollkommensten

„Sirocco“-8chneS!röst-Äpparat
im eignen Pavillon.

Gratis -Ausgabe T„££,SSÄm

Sämtliche Delikatessen , Konserven , Früchte , Marmeladen , Cakes u .s .w.
sind in meinen

L8 grossem Schaufenstern das ganze Jahr hindurch ausgestellt.

WGOW
1312 I

WWW
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Wik badenn T inblatt.
Sonntag,

11. Oktober 1908.
56 . Jahrgang.

Oh .® Hemmer
34 Langgasse 34.

Hervovragende Auswahl prachtvoller Kenheiten̂
Spitzen« Spitzeneinsätzen« Spitzenstoffen« Besätzen

Tressen » Chiffons« Tülle«.&
Erzeugnisse aus den ersten Fabriken Deutschlands , Englands , Frankreichs , Schweiz etc.

Billigste Bezugsquelle für Konfektioos -Geschäfte und Bamenschneiderinnen.
■b Auf Wunsch Spezial -Muster -Kollektionen zur Ansicht . fi—■

K99

Scliweissblätter , deutsche und amerikanische Fabrikate. Tili 11 eilMillder mit und ohne Namen, sowie alle Klirawareu.

fisietai Wiesbaden 1909.
Verdingung.

Zur Entwässerung des Ausstellungs-Geländes au der Schlachthaus¬
straße gelangen zur öffentlichen Ausschreibung:

Titel I. Liesernng der nötigen Tourohre und

Titel II. Busheben und Wiedereinstampfen der
Erde zur Rohr-Verlegung.

Titel IIa . Verlegen der Tonrohre mit Letten-
Lieferung. ^ F 282

Verdingungsunterlagen sind auf Baubureau B . Korn , Schwal-
bacherstraße2, einzusehen, wohin auch bis zum 15 . Oktober 15*08,
nachmittags 4 Uhr . die Offerten verschlossen einzureichen fink

Großer Gbstmartt
am Dienstag , den 13., u. Mittwoch, den 14. Okt.,

in Wiesbaden, Granienstrche Ur. r
(Turnhalle der Lberrealschule ) , § 465

veranstaltet vom 13. Landwirtschaftlichen Bezirks -Verein.
Große Mengen bestes Tafel - u. Wirtschaftsobst,

sorgfältig sortiert und verparkt,
werden vom Züchter selbst ausgcboten . daher mäßige Preise.

Spedition des gekauften Obstes in WieSbad n und Vororten und für
dm Bahnvcrsarid. — Geöffnet von morgens 10 bis abends6 Uhr.

Wir den Markt -Ausschuß:
vor » Sk« »»r«iinrir , König !. Landrat.

MD7- Es findet nur dieser eine Markt statt.

Verein Wiesbadener Handelsgärtner.
Samstag , den 17. Dkt. d. I . , abends 9 Mir , im Turuery - irn,

“'“ “ lYI . Sfifiungsfeft,
verbunden mit großer Dbst -, Pftanreu - und Gemüse - Ausstellung

mit darauffolgendem Ball.
Es ladet dazu freundlichst ein
Eintritt frei . Der Borstand

Schrotmühlen
Rübenschneider
Futterdämpfer
Sparkesseiöfen
Kartoffelquetschen
Häckselmaschinen

ME Ölkuchenbrecher
_;yQuetschmühien.

.MMTARTH&Co. Frankfurta.M.
Tüchtige Vertreter gesucht, wo wir noch nicht vertreten sind.

Mnger-
Akrlett mc

Sonntag , den 11. Oktober:

Stiftungsfest,
verbunden mit

GesangSvorträgen
n. humoristismen Ausführungen,

im Saale Zur Germania,
Platterstraße 100 (Mitglied Weigandt ).

Es ladet hierzu freundlichst ein
Der Vorstand.

Anfang & Uhr . Anfa ng *  Uhr.

Der

Backergehilsen-Verein
(gegr. 1882).

Heute Sonntag , den 11. ds. Mts .:
Ausflug

nach Biebrich.
Dortselbst üräntchcn in » er Turn¬
halle , Kaiserstratze.

Um recht zahlreiche Bcterlrgung bittetDer Vorstand.
Di - Veranstaltung findet bei Bier statt.

„Waldlnst", "KT
Heute : Großes Tanzkränzchen,
wozu freundl . einladcn

Die Tanzschüler
des Herrn Herr mann.

Neuanfertigung und Um¬
arbeiten von

felzwaren
jeder Art liefert bei guter Aus¬
führung und billigsterBerechnung

Lina Hering W ?h,
vorm, tarl Braun,
10 Ellenbogengasse 10.

Ne ufütterung von Stolas u.Muffen
in kürzester Zeit.

1307

MMW« kM GWWSiM
begeht am Sonntag , den 11 » Oktober , abendS 8 Uhr , in der Turnhall «,
Hellmnndstratze 25 , sein

8. Stiftungsfest,
bestehend in Konzert , Gcsangsvortrügen , Tbeater -Ansführungen nnd
darauffolgendem Ball , wozu die vcrchrlichen Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner des Vereins höflichst cinladet D̂er Vorstand.

NB. Eintritt : Herren 50 Pf ., eine Dame frei , jede weitere Dame 30 Ps
Saalöffuung 7 Uhr . Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Ms‘Weinstuben,
spieeei ^ asse s . Inhaber Hubert Lili . leiexboobii

Wiesbaden.
Heute Sonntag , den 11 . Oktober 1908»

Hiner ä Mb . B.SS , Hiuer ä Sk . l .SS,
im Abonncm . Mit . 1 .1« . im Atoouuein . Mit . 1 .60.

Viktoria-Suppe.
Schinken in Burgunder,

garniert.

Junge Gans m. Apfelkompott.
Pfirsich-Eis.

Souper ä MI». 1.35.

Heilbutte mit Butter und
Kartoffeln.

Schinken in Burgunder garniert.
Junge Gans mit Apfelkompott.

Pfirsich-Eis.
Souper ä Mit . 1 . 35.

Viktoria -Suppe.
Heilbutte mit Butter und

Kartoffeln.
Heilbutte mit Butter und

Kartoffeln.

Roastbeef mit Erbsen und
Kartoffeln-Croquettea.

Schlafzimmer
in feinster Ausführung . Nutzbaum,
Eichen» Mahagoni zu besond. billigen

Preisen.

Joh. Weigand&Ls.,
_ Wellrit ;straffe 20. _

Vom 1. Oktober ab haben wir frische,
gut abgepresite

RüLerrschmtzsL
abzugeben . Prcisofferte geben wir auf
gef. Anfrage.

Aktien -Zuckerfabrik
Groß -Gerau.

Roastbeef mit Erbsen nnd
Kartoifel-Orognettes.

Junger Hahn mit Salat.

Feuer- «. Linbruchdiebstahl-
verficherung.

Alte angesehene Verstcherungs -Attien -Gesellschaft beabsichtigt in
Wiesbaden

eine

General -Agentur
für ihre neuaufgenommene Einbruchdicvstahl -Branche zu er¬
richten. Herren , die befähigt sind, das Geschäft in akquisitorischer
Hinsicht weiter auszubauen , werden gebeten, Off. u . %W. 573 au
dm Tagbl .-Verl . einzurcichen . Branchekenntnis nicht erforderlich.

F 200

3*

2 AS»
Wer 100

3iftnattte.

IW.
Mt« .
Bloiioia-
WUZ.

VWmlss.

»WA,
SeM» .

MdWW
MS

«Ml'
Mrm

nmns 1315

SN« ÄMS « essSere.
Jff MMe ZZ.stii.fi.

Gegründet 1864. Telephon 2458.
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MWMZ  Wiesbadener vettfedernhaus,Mauer
w.

Barchent, Federte merr kauft Man am besten unv billigsten im

r

Grrrziges Kpezicrkgefctzäfk am H'tcrhe.
Graue Federn 35, GO, M , 1.25, 1.GO, 2.—, 2.GO.
Weiße Federn 2.—, 2.75, 3.—, 3.5O, 4.—, 4.25, 4.50.
Dannen 3.—, 3.75, 4.50, 5.5$.
Fertige Kiffen 1.40, 2.—, 2.50, 3.50, 4.50, 5.- , 5.50.
Fertige Deckbetten5.—, 8.- 10.- , 11.50, 13.—, 14.—, 15.— 18.—.

Sw ^tur  garantiert 4 fach gereinigte und entstaubte Federn und Daunen. — Einfüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers, - gsg
Jcut* garantiert neue Ware gelangt zum Verkauf. — Alleinverkauf der größten Bettfedernfabri! der Welt. — Lieferant vieler Vereine, Hotels.

Krankenhäuser und Behörden.
— Billiger , besser als jede Konkurrenz.

Marcus EerSe & € - •
Wiesbaden Bankhaus wildeimstr . 32

Gegründet 1829 , - —-- Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermietbung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v.Baareinlagen in

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite In

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen

laufd, Rechnung.(Giroverkehr ). U. Checks auf das ln- u, Ausland.
Einlösung von Coupons vor Verfall.

1284

[Das den»echten Andre fjofer«
so beliebt macht?

tzsuptsSchllch wohl das feine, eigenartige Uroma und der liebliche,
pikante Wohlgeschmack, oeldje bas KaffeegetrSnh auszetchnen, wenn es
mit einem Zusatz oon echtem Hnbre fjofer Teigen-Kaffee bereitet ift -
Crzielt werden diese Verzüge nur durch dis überaus große Sorgfalt,
mit welcher der Echte hnbre fjofer f eigen«Kaffee aus dem feinsten
Rohmaterial mit den technisch ooi'kommznften fjüfsmfttein unter strenger
Wahrung der gefundheitsfSrderndenMomente hergestellt wird,

vesdsld ist der «Echte Nndre ijofer. Uktrrs'LicÄrl
Darum wird jede «infichttge und klug « Frau den

kchten Nndre fjofer Felgen-Kaffee (mit dem jffstdreas
Bofer -Kdpt als Lchutzmarks ) ausdrücklich oeräangess
vnd keinen anderen Kafieezttfag annetzmeii»

I

m

F92

Weingrosshandlung Joseph Schmid,
Loesch’s Weinstuben.

Mein jSussteHuugs- tred fvofceranm
in der

Kochkunst *A usstellun g
im Paulinenschlosschen befind t sich im Hauptpavillon.

Lade zur Besichtigung ergebenst ein.
Hoehaohtend

Joseph Stolinild.
NB . Proben werden an Interessenten gratis gereicht.

Kein Hussen ! — Kein Blaken l
ünhiges weisses LiclstE

= Spiritus- —
Glishlichtbrenner

Bewährtester Spiritusbrenner!
: : Tai sende im Gebrauch ! : :

Umänderung
alter Petroleumlampen.

Erich Stephan
Kleine Burgstrasse . : : Ecke Häfnergasse.

Aussteuer-Magazin für Haus- und Küchengeräte.
IV162

Eigenes Fabrikat zu bekannt billigen
Preisen. Eigene Werkstätte für Neu¬

arbeiten und Reparaturen.

l  Kühn , Juwelier n , Gnlüsclnniedemelster.
früher IFr . ILehmann,

Marktstra?8fl 23, nah« der Langgasse.

Trauringe.
Telephon 2327.

Größte Vorteile
beim

Möbel-Ein kauf
bietet Ihnen mein nachstehendes Angebot:

Nußb.- Spicgelschränke von 70 Mk. an
„ -Bücherschränke

-Büfetts . . .
Vertikos.
Kleiderschränke, 1»tür .,

2-tür.,

43
ISO
28
1«
L8

Eichen-Fiurtoiletlen . von 13 Mk. an
Schreibtische
Ausziehtische .
Waschlonsoten
Sofas . . .
Ottomanen
Plnschgarnitnren

»2 „
24
18
3«
27

120
bis zur elegantesten Ausführung. 1218

Straussfedern- Manufaktur|
% Blank , I
IFrieiJrieSisslr L2 .8t., i
gegenüber dem Hl. Geisfc-Ho8[>iz. |

Herbst-Neuheiten:
Federn, Flüge!, Reiher, Blumen,

Hüte, Boas etc. etc.
Detail zu Engrospreisen.

W« ÄiW
aller Systeme,

aus den renom.
miertesten ^abr-
Deutschlands, mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empi. bestens

R,t «:nnl »l,rng.
I  LanchSbri«

Garantie.

Selten eigener Anfertigung.
Besichtigen Sie vor Anschaffung von

Braut-Ausstattungen-iw
meine unerreichte SlnSwatz ! und verglttchen Sie meine vr«r ':rU !,asteu
Preise.

Ausstellungsräume in drei Etagen.

JUnnrierier Kakatog rofrentos.

GHestevfreLö - Sofcrs.
U - Reparaturen dittiast.

Konkurrenzlose Ausführung.
Billigste Preise.

Grützte Answahl.

^ .ÄOZWiZS KOLWSl,
.Spezialist für

Englische Ledcr-Sitz -Möbel,
11 Riehlstrast « 11.

Telephon 2942.

Eigene Polsterer . Transport frei.
Beachten « ie genau Firma «. -Hausnummer.

Kara Macht.
Wiesbadens ältestes und größtes bürgerliche» Möbsiinagazin.

Mur kV 8 Kirchstasse 8 , - Mf nahe der Lnisenstraste.

Berliner Heu - Wäscherei
für Kragen , Manschetten , Hemden u .f . Damenwäsche.
Abteilung f Fremdenwäsche , Eil - und Expreßwäsche.

B &rtmmsfro A roh. mn. Teh 3530 ,\

(K. U i Mechaniker, ' 45
Kischgaffe 24. Telephon 3764

Einen « Reparatur - Werkstatt«.

Bucheu - Echcltho ! ^
in jeder Länge geschnittena Ztr . 1.40

PT " Anznndeholz - W
feitt gcspattenh Ztr . 2.20,

WM- Brennholz
i: Ztr . 1.30 frei ins Haus. IV157

8L Brcnnholzspult.,
Teleph. 488. Kapellenstr. 5/7.

IrsuerlrränLe,
psimveds!

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst WaM,

Wilhelmstr. 34 . Adolfstr . 6.
Fernruf 908. Fernruf 910.

1203

Am  JLevIii , Bankgeschäft,
Hausburg , NeneA-B-Cstrasse8.

Etabliert J 889 . F 200

Streng reelle Ausführung
aller an den Europäischen Börsen gehandelten Effekten.

'Wochenberichte « rf Spezialatiikttnfie eratia.
HWWBgtlBTMgf tCT

Möbel LkMWflljWe»

tinriditMpSians
1285

100 liitteiiiitr . ffigent ierliMtttn.

Wilhelm Baer
:n!je^öjiuolliaWr., frlcDridiHrnfc 43, «aSjc Kaserne.

9

(Sott dem Allmächtigen hat
es geiallenunsereiiinitistgeliebte
Mutter, L-chwiegerm̂ttcr,
Großmutter, Urgroßmutter
und Tante , Frau

MWaleaa MeMaüj f
Pwt.

nach langem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden zu sich zu
rufen.
Die tieftranerud »n Kinder

Wiesbaden.
10. Okiober 1908.

Die Beerdigung findet am
Montag , mittags 3 Uhr. vom
SrerbehauS Oranicnftraße 37
nach dem Südfriedhof statt.
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£ e PS ° =3 Ä3“ts .5 -w 3 o ? *-2 g

^GZ . " g s -s ' g'._ 4—nCO/""} *■»v

*3 . G 4-4 g
S » ' S c 5

g RS CQ ö o

g g5 an o>
.g . ,®

t Q - 3

«3
3
3
Q&
0>

C
GtÜ

G CXJ
Ci

.
B

70  er - G
3 «TO

y=>

G
CS
03

’S
CU

cu

£u v~-' c«.— ry ,-4 Ci.» Jv

bV- 2 » . L " ° KL

■3 'E « “ -uÄfjw 'S ' C

* 00  tu ^ B 71 G J-» £2 -»-» ^
_ 2ÄS a 5 3 ^ 1(7

fe$ i | £ 3 * * ^ « ISl -S ’-ö .ti
- raö c '3 ®K « ^ , c  i * fi "

« .*>± ! ;G o>.S ^ Sö

-4-£ £2
i-4

CUyO cu -m 5
JCi *- JQ rOOo»

~ -5 -“
5 « a

G

0 >8 -^ M K ® 5  e , 3 \ g -.-ä Ö̂
c  Zd ^ .AIg9S >d

2 v -h .X *̂ ^  c £
cu.

cu ' £ £2 G-
' G uG « . G G

cu ^-*-4 *-» , , . . ,
4-4 cutxc -- oft r q
- ^ .E S? .L E " "

'G ?-» ^ co & £*

<3 t—v—* cu
UO £2

A 8 A
g _̂ . 3

3 fj .g
■S % ;-

s « n.
“P cO
'S
KL 3
e  «

5 i > « >£

«gC 3 5 .

d siEftfSS -gjSJiSg ^ Q̂ig'
ä -S 3  E ' O ^ g Sgg o - oÄ " « | 8a us
g 3 v> 3  g ' J «i K C 2 ' 3 « ’S äv« « ? coi »fcS B - JaaSla CS <T > a E S 3 .S 3 ?

3

i—' ä >'jS
H 3 "°

w 1,0 3 w —
_ - „ © H u H « ^

S g nö o 3 -3 « p .'g ' on 3
g te ^s >gsBS ^ 3 3

**£

cj  ci

^aSc ^ gSÖQ
* ^ iSafe  g -2 £ -S oS -c 3c ̂s s© A

« EfeSJ

V g
S

i S=>^
£2 CD X>

tu £2
vO

s_>.-ci

Ö . B
vO'

’S Q

o . 72

l . s
cs ^

-3 L
Er Ẑ
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s
Q54-4

«>V
Co»

o
*Q>

|sS#
3 ^ ttGl 3

10 -«
3

JK » * 3'^ rOCV)« o
vQ

>b ::35 .♦ - sXS' r-4
. C2 £-»

| *3® :f :

iS
4 =4 SZ)

-ZLKZ
W J->
C3 CS

g>

aner
B

s
:gs
'S 03;

•E “o -
£3 « g8U m-

° Ö o

■© 3

"a”
«

3

>S

JE
^ °3

3-T 9̂
' " A

3  ^ei .SW-4
S " *

c ^ S
K

^ £2r rO

vO -■s §
o ^l£1  CD

'vu w_i C> £* ,~1~ s
SÄ O ° Br - ,J-4 *4-» 2- ^ vO O Ä ' .S-4 4400> £2 /T) -H '

■>—* cp ocu ^ 4-4 *. !»R ^ £2 ^
OC^ S fi3 ® 5
o 3 W 3 *g 3 ^ caj3jQ

U- Q 3  3 3 »3^ £2 V2 C>«£—£2

.00» '
CU

o ”S
£2

£2
£2
G
Gl
CU

TZ

G r
•̂ > e .

do.^ ’S __
-- L ^ 8-
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NurbeschränkteAnnahmezeit

»kr. 477 .

Morgen-AuSgabe.
S. Blatt.

Viesbaökner TsabM
Sonntag»

11. Oktober 1908.
56 . Jahrgang.

Wem dieses nun gelungen ist,
Der sende einfach schnell sein Bildnis
Nebst Losung, die korrekt must sein,
Per Post an unsere Firma ein.
Alsdann wird ihm nach kurzer Zeit
Zugehen zu seiner größten Freud
Und unserer Firma Lob und Ruhm
Seine Porträt-Vergrößerung,
Und noch dazu fällt in den Schoß
Ihm dieses Bild fast kostenlos.
Nur sind für Spesen. Emballägu. Vortopflichtcn,
Die uns entstehen, 65 Pfennig zu entrichten
Und zwar dann, wenn das Präsent
Per Post kommt an.

Welch' Gegenstand auf dieser Erd', Hält für ein Zimmer größern Wert
Als ein Porträt, daß die Verwandten. Die Eltern, Kinder und Bekannten,
Geschwister, ob sie fern, ob nab, Den lieben Freunden ecctera
Mit lebenswahrem Zug und Blick. Uns ins Gedächtnis ruft zurück?
Solch ein Porträt, das jeder Frist, Ein Kleinod für das Zimmer ist.
Erhält aus unserm Institut, Ein Jeder tadellos und gut,
Wie uns Dankschreiben aus allen Kreisen, Täglich tun aufs Neu beweisen.

Hochachtungsvoll „Jnternatioualcs Porte rit -Jnstitut " .
(Handclsger. cingetr. Firma.»

-Hier abtrennen, ausfüllen und mit Photographie einfendeu.

Die Original-Pbotographis
Wird unter voller Garantie
Der Unversehrtheit und frankiert
Dem Löser wieder retourniert.
Der Zweck der kostspiclgen Reklame
Ist, daß wir unserer Firma Name
Einfuhren wollen auf diese Weese
In sämtliche Familienkreise.Drum Abonnenten dieser Zeitung
Ergründet schnell des Rätsels Deutung
Und sendet diese an uns ein , ,
Schnellstens mit Eurem Konter lei.
Denn nur für kurzbemesseneZeit
Hat dieses Rätsel Giltigkeit.

Lösung Nr. 10040. Bank-Konto: Deutsche Bank.
An das Internationale Portrait -Jnstitut , Berlin 80. 16, Brückenstraße 10.

Die aus obigen Blättern zusammengesetzten Worte lauten:

Ich bitte nun, mir nach
beifolgender Photographie
eine lebenswahre Porträt-
Vergrößerung fast lebens¬
groß vollständig kostenlos
anzufertigen und in ca.
14 Tagen mir franko zu
übersenden. Für Porto.
Emballageu. Spesen werde
ich bei Empfang des Bildes
Mk. 0.95 zahlen.

Vor- und Zuname: -
Stand:

Post: - -- Straße:- •9Jr.-

GDDTGSDSG

Ich bin auch bereit, bei
guter Bedienung Jhrcrscits
Sie in meinem Bekanntcn-
und Verwandtenkreisc zu
empfehlen. Sollte jedoch
das Bild der Ihnen über¬
gebenen Photographie nicht
ganz genau entsprechend
ähnlich sein, dann zahlen
Sie mir Mk. 20 in bar.

TTTTGTTTD

Jeder richtigen Lösung muß eine Photographie , wonach das Porträt angcfcrtigt werden
soll, beigefügt werden. — Vergrößerungen können nach jeder beliebigen Photographie, ganz gleich, od
Visit oder Kabinett, ob Gruppen- oder Einzel-, Familien- oder Vereinsbild, aügcfcrtigt werden. _Bei
Gruppenbildern muß jedoch die betreffende Person, welche vergrößert werden soll, mit einem K versehen
werden. Auch kann von jedem Bilde, ganz gleich welcher Art, Brnstlormat angefcrtigt werden. — Der
Name de« Bestellers ist auf der Rückseite des Kuverts, sowie Photographie zu vermerken. Größere Viid-r
als Visit-Photographieri sind mit 20 Pf . zu frankieren. .— Die !>5 Pf. können bereits der Lösung per
Photographie in Marken bcigclegt werden und fällt in diesem Falle die Nachnahme fort. F143

Emil Süss,.
2O Langgasse 30,

Grösstes Seiden- 11. Damen-Konfektioiisliaus.

m

Yon meiner Pariser Einkaufsreise zurück,
zeige den Eingang folgender Neuheiten an:

Grosse Posten hochelegante Seidenstoffe,
wie Liberty , Cotele , Crepe de chine,
Eolsenne, Faiile mousseline, Cachemir etc.
Ballstoffe in den schönsten Lichtfarben,
handgestickte Roben und Blusen, hoch¬
elegante Spitzen -Blusen, Irishe Blusen,
Spitzen u. Ŝotife, Gold- u. Silber-Besätze,
Tülle, Spitzen, Bänder, Schleier, hoch¬

elegante Echarpes etc.

Bekannt billigste Preise!

Bürger!. Möbelhaus Alb. Bemann
empfiehlt zu konknrrenzlas billigen Preisen;

Eioz. lack. u. pol. Bettstellen , Sprung- u. Patentrahmen , Seegras -,
Woll-, Kapok- u. Rosshaarmatratzen , Deckbetten u. Kissen etc. ,

sowie alle Arten lack. u. pol. Kastenmöbel.
Spezialität : Komplette Brautausstattungen.

Helenenstrasse 2 , Eingang ESIeichstrasse.
iittlc - enan auf 11). Finna in achten. B15426

Geschäfts erlegung.
Vom 1. Oktober ab befindet sich mein

SSctmti - Hass -
bisher Taunusstrasse 23,

IS Taimusstrasse IN,
_ _ neben dem Hotel %' ational , •

was ich hiermit meiner wort. Kundschaft, Bekannten etc. ganz ergeben«
anzeise- Heinrich Scheer,

vorm. Johann Kunkel.

Handelsschule I)r . Conrad Grimm.
Vom 1. Oktober ab:

Wiesbaden , liirrligasie 19
und Biebrich am LSI,ein , Volhsheim.

Abteilung I.
1. Vollständige Ausbildung in allen Fächern der Handels.

Wissenschaft.
2. Sprachen : Entwicklungsgeschichte der germ. und roman.

Sprachen. Sprachorganismus, Aussprache- uud Lautgesetze;
Worterklärung ; Satzbau ; Aufsatz; Konversation (direkte
AJethode); kaufm. Korrespondenz.

8. Nebenfächer : Stenographie, Schriftkurse, Maschine etc.
Allgemein-bilco de Fächer:

Vorträge über : Philosophie , Geschichte , I . iteratur und
Mu -iikgescliiclite.

Die Kurse in Wiesbaden beginnen llonnerstag , 1 . Okt . er »,
vormittags 9 Uhr.

Anmeldungen werden bis 1. Oktober er. in Biebrich, Wilhelms¬
anlagen 8, entgegengenommen.

(Bag.6794)
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MeitsmaM des Wiesbadener Tagblattr
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unftalrhaft.

Weiblich» Urrsonrn.
KausmSnnischrs F»«rfonak.

! Tücht. Verkäuferin der sofort gef.
Gustav Vretor . Kl. Burastrane 1. __

Tücht. Verkäuferin für Bäckerei
u . Jtoitbttorei z. 1. November gesucht.
.Off, u. H. 568 an den Tagbl .-Berlag.

Lehrmndchen sürPap  iergeschäft
gesucht Wilhelmstraße 54.

KewerblichesF°srlonas.
, ^ ^ Taillenarbeiterinnen

gesucht. Schmi dt. Lang ggsse 54. 2._
Rock- u. Taillenarbeitcrinücn

des. Ma rie Kobst edt, Luisenstr . 8, 2.
Selbständige Normet-,

Tatllen - u. Zuarvciterinnen gesucht.
A. Debus , Am Römerto r 5.

,{P tte  Nichtige Näherin gesucht
Philrvp sbergstra ße 15, Par t, r .
. Mädchen zum Nähen sucht
.Schwerdtfeger, Faulbru nnen straße 2.

Für feine Dameiischneiderci
MKrmädchen gesucht. A. Debus , AmRvmertor 5.

. Lehrmädchen
gur feine Damen -Schneiderei
Deschw. S chaaf, Blücherstr. 6. Bl 3 1.

Ein br. Mädchen k. b. Kleisternt.
grdl . erl . Vb ilivosberastr . 15, P . r.

Lehrmädchen f. Wstislwug
d- sof. Bern , aes. Häf nergasse 5, 1.

Jg . Mädchen k. d. GeiHzeugnähen
gründl . erler nen . Hartingstraß e 8, 2.

Kindergärtnerin oder Stütze
zu 2 größeren Kindern gef. Meld.
Wochentags v. 9—11 u. 4—5 Uhr
Kalser -Frtedr .-Rina 92, 1._ 9949

Köchin jwot  15 . Oktober gesucht
Restaur . S ei denräupchen, Sa algasse.

Gesucklt Küirrrreir . ^ iririn rr rrtiihrTi .

»chstätten straße
, Köchin, selbständig,

jf. ferne Küche u . etwas Hausarbeit p.
'.16. Okt. gesucht. Näb . i. Tagbl. -V. Jn

Eine int Hotel Kaiserbad
wohnhafte ältere Dame wünscht sos.
'alt . Fräul ., zirka 80 Jahre alt , mit
'guter Schulbildung als Stütze im
Allgemeinen . Off . nach Hotel Kaiser-
Dad, Pro fess or Hammer , erbeten.

Orb . Alleinmädch., w. bürg , kochen
kann , gesucht Kirchgassc 60, 1 St.

Ich suche
für hierher zieh. Freunde z. 15. Okt.
'em Alleinmädch., das kochenu . Haus¬
arbeit verrichten k. Meid . v. 10—4.
Wielandstr . 1. Part , rechts, B15273

Einfaches sauberes Hausmädchen
gesucht. Bä ck. A. Mahxr , Moritzstr . 22.

Besseres Mädchen,
welches fein bürgerlich kochen kann.
gesucht Kapellenstraße 80.

„ Tüchtiges Mädchen
ifürS Haus , w. etwas kochen kann,
bei hoh> " " ' ° '( , hem Lohn und ein Mädchen
[für Hausarbeit gesucht. Meldung
[Mäuritius str aße  1 , 1 St.

Gesucht ein Mädchen,
w. kochen kann, Friedrichstraße 19, 2.

Tücht. Mädchen, w. felbst. kochen
[kann, per 15. Oktober gesucht Adel-
cheidstvaße58, Parterre ._ _

Tüchtiges Mädchen
" ' h. So'. . lohn ges. Rheingauerstr . 9,

r St „ bei Keutman n._ _
, Sauberes krüst. Dienstmädchen
f. o. sp̂ ges. Reinh ardt . Mor itzstr.13,1.
sofort

Tüchtiges Älleinmädchen
gesucht Herderstraße 13, Part.

Mribiichs Nersonen.
Kaufmännisches H°erfonak.

Junge Koutoriftin
auf kaufm. Bttrcau gesucht. Ein¬
tritt sofort. Offerte» »». M. 33
hauvtpostlagernd.

Kesseres Kchrstiiiilci«
gesucht.

Kimstlaio » Kanger,
Luisenstraßi.

Kewerblichrs ^ «rfonak.

Wen-ArNminien
für unser

RmM-AmS-rmgr-Atelier
sofort gesucht. Meldung zwischen7 bis
8  Uhr abends.S. Klumrnthal^ Go.

Tüchtiges sauberes Hausmädchen
für Pension zum 15. Oktober gesucht
Abegqstraße "

Ein sauberes Mädchen
vom Lande gesucht. Bäckerei Adolf
Mäher , Moritzstraße 22.

Sauberes Älleinmädchen,
Lohn 25 Mk„ per 15. Okt. gesucht.
A. Brandenberg , Wellritzstraße 4.

Gesucht
tüchtiges Hausmädchen. Vorst. 9—11
u. 2—4. Kais.-Friedr .-Riug 37, 3. Et.

Tüchtiges Älleinmädchen,
w. etwas kochen kann, in kl. Haush.
gesucht Schwalbacherstraße 24, -1. Er.

Ein Küchenmäbchen
wird für gleich gesucht.

Hotel Nassauer Hof.
Tüchtiges Mädchen,

welches kochen kann und Hausarbeit
versteht, zum 15. Oktober oder später
gesucht Biebricherstraße 83, Parterre.

Jg . ang. Haus - u. Zimmermädch.
gesucht. Villa Helene.

Besseres Älleinmädchen,
welches gut kochen kann, gegen hohen
Lohn von kinderl . Ehepaar zum bald.
Eintritt gesucht. Vorzustellen mit
Zeugn . am 11. u. 12. d. bei Frau
Rentner Lavv. Wnlluferstraße 10, i.

Zuverl . Hausmädchenauf 15. Oktober ges., welches bügeln
u . servieren kann. Villa Frisia , Ecke
Rossel- u . Jdsteinerstraße.

Alloininüdchen, w. bürg , kochenk.,
ges. Webergaffe 7, Schirmladen.

Gesucht zum 15. d. M.
sauberes best. Hausmädchen . Kreidcl-
stift , Walkmühlstraße 33.

Tüchtiges Älleinmädchen,
w. gut bürg , kochen kann, für kleinen
Haushalt gesucht g. aut . L. Markt¬
straße 11, Schuhgeschäft S -chöiifeld.

Tüchtiges Dienstmädchen,
w. etwas kochen kann, gesucht. Bor¬
zustellen Luisenstr . 4,  Laden . 9947

Einfaches Mädchen,
welches bürgcrl . kochen kann, in eine
Familie mit einem kl. Kinde gesucht.
Näh. Auskunft KI. Burgstraße ii , 3,
bei Harsh.

Junges Mädchen
aus guter Familie , welches nähen
und bügeln kann, für Hausarbeit
bei gutem Lohns gesucht Adelheid¬
straße 18.

Zuverlässiges Mädchen
mit gut . Zeugn ., welches gutbürgerl.
kocht u. alle Hausarbeit versteht, bei
gutem Lohn zum 15. od. 20. Oktober
gesucht, event. auch gleich. Adelheid¬
straße 18, 1 St.

Zilitmermädchen zur Aushilfe
oder Mädchen zum 15. Okt. tagsüber
gesldcht Ilbeggstraße 8.

Slrzt sucht kinderloses Ehepaar
oder einzelne Person zur Bedienung
gegen freie Wohnung (2 Zimmer u.
Küche). Offerten unter M . 574 an
den Tagbl .-Verlag.

Ein Mädchen findet gute Stelle
tagsüb . od. f. ganz. Blücherstr. 17, 2 r.
^Jg . Mädchen nachm, zu e. Kinde
gasucht Hellmundstr . 58, 2 r . B15004

Jg . Mädch. stundenw. z. Kind ges.
Zahnarzt Gittelson , Wtlhelmstr . 62.

Tüchtige Büglerin
sofort gesucht Platterstraße 9, Part.

Büglerin und Lehrmädchen
gesucht Nerostraße 23, H. 1,

Ordnungslieb . Frau gesucht,
die einem zung. led. Mann seine
Leibwäsche ständig sauber wäscht,
bügelt und gut flickt. Bezahlt wird
pünktl . Angeb. von groß. Wäscher,
verbeten . Offerten unter „Tertia"
postlagernd Bismarckring erbeten.

B. Kap ilow, Zig.-HanÄ ., Markistr . 8.
s?,uv. Frau öd. Mädch. f. einige Std.
wöch. ges. Kaiser -Fr .-Rin « 22, P . l.

Mädch. od. Frau f. Mönatsstelle
ges. Luxemburgstraße 7. 1. Et . r.

HKT
französ. n. deutsche Gouvernanten, Kinder-
fräui ., Fräulein für Pflege und Gesell¬
schaft, perfekte u. angehende Jungfern,
feinere Stubenmädchen nach hier und
Ausland, perfekte >,. feinb. Köchinnen,
Köchinnen für Hotels. Pensionen und
Restaurants , tücht.Küchenhanshültcrinnen
(80 Mk. st Jahresstcllen , kalte Mamsells,
Kaffecköchinnen, Beiköchinnen, Büfett¬
fräulein. Servierfrl ., Hausmädchen in
Hotel und Privath .. Zimmermädchenin
Hotels und Pensionen, große Anzahl
Alleinmädchen (25—35 Mk. monat!.),
Herdmädchen, Küchcnmädchen, eine perf.
Küchenhaushälterin für ein erstklasfig-s
HerrschaftsbanS nach Holland (100 bis
(20 Mk.) und versch'.edciteS besseres
.Hcrrschnftspersonal nach dem
Ausland.

Internationales Jlentrnl-
MemmnliMnlW- Mrenn
Wallrabensteiu,
Bureau allerersten Ranges für

Herrschastshäuscr und Hotels.
Frau Lina Wauravenstein,

Stellenvermiltlerin,
L4 Langgaffe 24. 1. Et. Tel. 2555.

Eine saubere Frau
zum Spülen gesucht Sch ulgasse 6, 1,

Ordentliches Laufmädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht. Ad,
Lange, Langgasse 29.__
~ Tücht. Bäckerinnen gesucht.
Zig.-Fabr . „Menes ", Rheingauerstr .7.

Mädchen,
welches im Nähen u . Maschinenstopf.
gut bewandert ist, sucht Stellung rm
Hotel. Norkstraße 11, 1.

Wiinnliche Perfane ».
Kaufmännifcher Personal.

Jüngerer eingeführter Rcisenber
zum Besuche v. Kolonialwarenhand-
lungcn u. Bäckereien p. sos. gesucht.
Off . u . N. 573 an den Tagbl .-Berlag.

Hewerössichrs Uerlonak.
Bananschläger , Schreiner

u. Schlosser, ges. K. Blumer & Sohn,
Dotzheim erstra ße 55. B 15378

Tüchtiger Messt»gdrclier
sos. aesucht. Näh. Karlstra ße 30, P.

Junger Tapeziergehilfe
z. Tapezieren sos. ges. Eltvillerstr . 7.

Ein Schuhmacher-Olehilse gesucht
Sonnenberg , Talstraße 22._

Schuhmacher gesucht,
gute Herren - und Damcn -Arbeiter.
Krag , Arndt straße 1.

Aclterer Schubmnchcrgchilfe
erh. dauernde g. St . Westendstr. 15,

Damenschneider
sucht Möller, ^ Weverga ffe 11,
Für Schneider sch. Heller Sivplatz.

Walramstraße 8, 3. B 15442
Schneidergehilfe aesucht

Hirschgraben 26. Ma tthäi ._
^chtreidergehilfe

auf Ei roßstück gesucht Jahnstraß e 12.
Tücht. Rock- u. Wesienschneider

außer dem Hauise ges. A. Herrmann,
Saalg asse 5.

Zivil - und Militärschneidcr
gesucht F rie drichstraße 47, 2, Etage.

Tücht. Wochenschneider d. aes.
Herm annstraße 18, 3 St . B15339

Schneider auf Werkstatt
f. dauernd ges. Hellm un dstraße 8, 1.

Schncidergesellcn
sucht Möller , Webergasse 11 ._

r Tücht . Schneidergehilse sofort
gesucht Herrngartenstr . 7. Wemhöner.

Gärtnergehilfe für Landschaft
gesu cht Dotzheim erstraße 15T_

Durchaus zuverl . Hausdiener,
welcher kl. Kaution stellen kann, in
daue rn de S t. sos. ges. Bism .-R. 21, L.

Jüng . kräft . Bursche gesucht,
welcher Rad fahren kann u , mit dem
Pferd um.zug. versteht. Jos . Ullmann,
Mar ktstrnße, _©cfe Mauergasse.

Auslaufjunge sofort aesucht.
Herm annstraße 15. H. A. Rührig.

Junger saub. Bursche gesucht
bei Kohl, Seerobenstraße 19, Laden.

In diese Rubri ? werden
nur Anzeige» mit Überschr

anfgknommr». — Da» Hervorhebe» ei „
Worte im Text durch fette Schrift ist mistutthast.

erschrift g
che» einzeluer I
ist unstatthast. 8

Gebildetes Fräulein,
85 Jahre , s. Stellung als Erzieherin,
Reisebegl. od. Stütze . In all. Zweigen
des Haushalts erst, im Schneid ., Fris.
u. Plätten perf . Kann selbst, unter¬
richten u. spricht französisch. Dotz-
heimerstraße 21, P art .,_ bet Fuchs.

Geb. Fräul ., im Penstonsw . ers.,
sucht Wirkungskreis als EmpfangS-
oder Hausdame . Offerten u. C. 574
an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein,
in allen Hausarbeiten bewandert,
wünscht in feinem Hause passende
Stelle mit Familienanschluß ohne
aegenseitige Vergütung . Offerten u.
A. 820 an den T agbl.-Verlag._

Fräulein,
w. Liebe zu Kind, hat u. etw. nähen
kann, sucht Stell , in besserem H.
Näh. Steinaasse 3, 1 links._ _

I . eins. Fräulein , w. Schneidern
gelernt har , w. Stelle tagsüber zu
Kindern od. Dame , ev. a. halbe Tage.
Näh, im Tagb l.- Berlag. _J3

Ein ölt . Mädchen nt. gut . Zeugn.
sucht Stell , in gute:» Hause zur Be¬
dienung u . Pflege e. leidenden Dame.
Nähere Auskunft erteilt gerne das
Mädchenheim Or anienstraßc 63.

Eine achtbare Familie
möchte ihre löjähr . Tochter in einem
Privathaus bei Familienanschl . zur
Erlernung des Hauswesens , Haupts.
Kochen, unterbr ., evtl, ohne gegenseit.
Vergütung . Offerten unter K. 570
an den Ta gbl.-Verla g,_

Geb. Fräulein sncht Stelle
zum 15. d. M. od. 1. Nov. zu einz.
Dame od. älterem Ehepaar . Off . erb.
an E. Schulz , bei Jung Wwe,, in
Sckwabsb urg , Post Nierst ein a . Rh.

Einfaches Fräulein,
ers. in allen Teilen der Haushalt .,
sow. Kochen, Nähen u . Handarbeiten,
sucht passt Stell , in kl. ruh . Haush.
Off , u . H. 570  an den Tagbl .-Verlag.

Jtaltenerin,
jüng .. aebild., s. für nachm. Besck̂ '
als Gesellsch. oder z. Kindern . Off.
unter R. 557  a n den Tagbl .-Verlag.

Mädchen,
Welches bügeln , etwas nähen kann u.
alle Hausarbeiten verst., s. dauernde
Stellung in kl. Haushalt . Näheres
Adlerstraße 4, 1. Stock.

Junge unabhängige Frau
sucht Stellung zu einz. Herrn oderDame . Selb , übern , auch Kranken¬
pflege od. Nachtwachen. Offerten n.
W. 572 an den Tagbl .-Berlag.
Perf . Büglerin s. n. Privntkunbenst'

Näh. Göben straß e 24, Hih. 2 l.
Bessere junge Witwe

sucht tagsüber Beschäftigung. Offert.
unter I . 570 an den Tagbl .-Verlaa.

Wo findet aebild. ja. Mädcheit^
Nachmittagsstellung ? Offerten unter
R . 578 an den Tagbl .-Verlag.

Junge stmrbh. saubere Frau
sucht Stelle für d. ganzen Tag . Frau
Ziegler , Luo wigstra ße 10, 1. Etaa ».

Junge säubere Frau ~~
sucht Monatsstelle morg. v. Vs8 bis
ViiO.  Näh . Bismarck rin g 36,  H . 3 L

Aust. Frau f. vorm. b. üb. mittl
Monatsstelle . Albrecktstraße 11, 3,  Ss,

Frau sucht Wasch- u. Putzarbeit.
Engel , Rauenth aler str. 12, Mitte l!,.

Tücht. Frau sucht noch Kunde» '
(W. ii. Pu tz.). Hellmundstr . 49, H . 2.

Befferes Mädchen s. Mvnatsst.
von 7 bis 1 Uhr nur in f. Hause
Off , u. O. 672  a n den Tagbl .-Verst
Ünabh. junge Frau suchst̂Besch äst ?''

in best. Hause. Steingasse 4, 1 St . h.
Mättutich» Prrwnr ».

KaulmSnnilches '2?txfo\iat.
Suche

einen in kaufm. Kreisen eingeführtx^
besseren Herrn , der bereit wäre,
einem angesehenen tüchtigen,
best. Zeugn . versehenen Herrn
einer Stellung zu verhelfen , gegen
angemess. Vergüt . Vorher . Bespreck,
Off , n. I . 575 an  d en Tagbl .-Verl H^'
Jg . Mann mit schöner Hnndschriff

u . Sprachkenntnissen sucht Anfangs»
stellnng auf kaufm. Bureau . Offerier,
u. D. 674 an den Tagbl .-Veriag.

Heiveröliches Nersonak.
Bautechniker, welcher 2 Semester

eine Baugewerkschule besuchte, n , ,
Stell . Off , u . Z. 671 an d. Tagbl .-V,

Beff. Mädchen, Gastwirtstochter,
durchaus erfahr , int Geschäft, sow. in
jeder Hausarb . (Koch., Näh., Büg .),
sticht Stell , als Stütze in Geschäftsh.,
Restauration bevorzugt . Am liebsten
nach auswärts . Gefl . Offert , unter
B. 569 an den Tagbl .-Berlag.

Weibliche Nevssnen.
Aaufmännil chesT'erlonasi

Anständiges williges Mädchen
sucht Stellung als Verkäuferin in
Metzgerei oder Bäckerei bis 15. Nov.
od. 1. Dezember . Näheres Gießen,
Kaiscrallee 12.

KewervtichesĤerlonak.
Schneiderin sticht noch Kunden

in u . auß . d. Haufe» Marktstr . 8, 2 I.
Msdes.

Angehende Arbeiterin sucht Beschäft.
gegen geringe Vcrzütuiig . Offert , u.
C. 676 an den Tagbl .-Verlag.

Empf . Älleinmädchen,
w. kochenk., Hausmädchen , w. nähen,
bügeln n . servieren k„ zum 16. Okt.
Frau Elise Gerich, Stellenvermitt-
lerin , Sch ulg asse 2.  Tel ephon 3070.

Besseres Mädchen^
welches längere Jahre bet Kindern
war , sucht wieder Stelle zu Kindern.
Off , u . C. 672 an den Tag bl.-Vcrl.

2 tücht. Mädchen suchen paff. St.
Eleonorenstr . 7, P „ zw. 4 u . 7 Uhr.

Besseres Mädchen,
w. tm Bügeln, Weißnähen u. Serv.
bew. ist, sucht St . als Hausmädchen.
Dotzheimer st raße 18, 1.  Et . li nks.
Beff. jg. Mädchen, welches kochenk.,

sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Rauentha lerstr aße 6, Ha ppel.

Empfehle Mädchen,
w. nähen kann, zu einem Kinde, auch
als Hausmädw . Frau Christ . Schulz,
Biebrich a. Rh., Thelemannstraße 9.

Tücht. Mädchen sucht Stelle
als Haus - ad. Lllleinmädchen. Off.
Gärtner Krau ß, am Bahnholz ._

Junges I7jährigcs Mädchen
s. Stelle als Kindermädchen in best.
Hause. Kirchgaffe 26, 3. Etage.

Junger Bautechniker
sucht Stellung . Offerten u. F . 57-
an den Tagbl .-Verla g._

Chauffeur , 28 Ja drei '
gepr. Fahrer , 2 Jahre in Motoren¬
fabrik tätig , sucht Stellung . Offerte»
unter O . 673 an den Tagbl .-Verl, --,

Tücht. Schreiner , Polierer , sucht '̂
dauernde Stell , in Hotel , um 8; »
Möbel in Stand zu halten . Offert 1,
G. 675 an den Ta gbl.-Verla g. ° u ‘

Ein älterer Metzgergehilfes
erfahren , sucht Stellung . Näheres
erfragen Hartingstraße 5. _ ou
Jg . Gärtner sucht z. 15. Steil ins,m

in Topfpfk.- od. Villengärtn . An« . ,,
A. M. 99  postl. Bismarckring.

Vcrh. itttc0 . Herr ~~
s. Kassiererstelle 0. sonst. VertrauenZ.Posten. Kaution k. geleistet werden
Off .,u .,C ^ 555 an  de n Tagbl .-Ver l ^ '

Vollständig unabhängiger Manir ?^
in den besten Jahren , sucht irgend,
welchen VertrauenSp ., wie Kassierer
oder eine Hausverwaltung zu über,
nehmen. Beste Referenzen , sow. eine
Sicherstellung vorhanden . Offerten >,
I . 185 an den Tagbl .-Verl . Bitzp^n

Suche sofort Stellung ~
als Herrsch.-Drener , in jeder Bezieh
zuverlässig u . perfekt, beste langjöb»
Zeugnisse. Gefl . Offerten u. C. 57t;
an den Tagbl .-Verlag ._

Junger verheirateter Mann , ~~
kinderlos , mit guten Referenzen , der
Dampfheizung und Gartenarbeit der
steht, sucht Stellung als Hans'
meistsr oder Vertrauensposten'
Kaution kann gestellt werdest'
Näheres Michelsberg 21, Zigarren .'
geschäft R . Sch we dä.  _

Junge,
16 Jahre alt , sucht Beschäftignnn
irgend welcher Art , Jahnstr . 3, H r3

Perfekte
AlllNlerjullgser

mit nur guten Zeugnissen und Empfehl-
ungeu zum baldigen Eintritt gesucht.
Englische oder französische Sprachkeunt».
Bedingung. Offerten oder auch pkrsönl.
V)»rsteilung. Näh. Hotel Ouifisana.

Für einen 01m  fjattöljült
als Jittlttß tqgsüber ein junges ge¬
wandtes Fräulein gesucht. Dasselbe
muß in allen häuslichen Arbeiten
erfahren sein und etwas nähen und
bügeln können, itzähercs

Institut Schrank,
__ Wiesbaden, Adclheidstraße15.

Eine zuverlässige tüchtige
Köchin,

welche gut bürgerlich kochen kann, per
15. Oktober  g esucht  Gr . Bur gstr. 16, P t.

Gesucht
zum 1, Novemb . von älterem Ehepaar
eine tüchtige Köchin und ein Haus-
müdchen in eine kleine Villa auf der
MebricherHöhe. SIn zum. Karlstr. 3», 1 l.

perfekte ÄöHirt
nach Frankreich gesucht. Vorzustellen
Emserstr. L>bei PoUacii , von 9 bis
10'/- und von 1—3 Uhr.

Sauberes kräftiges
Mädchen in die Küche
znm 15 . Okt. gesucht.

Augen - Heilanstalt,
Käpellcnftr . 42 . §201

Gesucht ein erfahrenes Hansniädchen
mit guten ZeukNiffeil. Eintritt nach
Uebcreinkunft.

Frau Reg.-Rat Ko etter»
_Alwinciistraßc 2.

Männliche Personen.
Laultnännisches Zkerfenftk.W

der Steinholzindustrie sucht bei Arch.
u. Behörd. gut eingef. Herrn al?röhr. Vertreter.
Off. en'' so. 35. OS * an Rudolf
Moffe , Frankfurt a . M . 143

Zehn Privatreiscude
u. Wiederverk. f. größte Kuriositz^
Jedermann staunt . Jedermann laufi
1—12 St . 500 Mk. v. Reisenden
Monat erzielt . Ch. Horton , Katt ».
Witz B. 254. Dcu tschland.

Stadtreisende^
für großartigen Konsumartikel n»? ,
täglich Mk. 15.— bis Mk. 30.—.
kaufsänleitung unentgeltlich . Ulw
Kundschaft vorhanden . Offerten
C. B. 7859 erb. durch Rudolf MoN»
Berlin , Schiffbauerdamm 1. 1? g^L?ebettsftelLrzrrg
findet tücht. Herr d. Verkauf unse -. .»
berühmten Fnttcrknlke u. Dürrnst
mittel usw. an Landwirte u . Wiediiv
Verkäufer. Auch als Nebenerwe --8
passend. D. Harduiig u. Co., Ch a
Fabrik , Lcipzig-Entritzsch. ^90

Kewerklickier. ŝ erlonak.
Tüchtiger felbst . Damtnschucide,

sofort gesucht.
Lot h, Langgasse 19, 2ünimrntfdst

berg 21, Zigarreiigcschäst._
Kaufmäuuische Stcllsnvermitteinua

lkostensrei sür Prinzipale und Mitglieder).
Bei Besetzung von: Bei Gesuchen«ach:

Offenen Stellen
wende sich man stets an den

Verband Deutscher HandlungSgeyütfcn zu Leipzig.
Geschäftsstelle: Frankfurta. M., Gr. Eichenheimerstr. 6. F 90
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Pcrcrnidtn
und iimge Leute,
14—32 Jahre,
erhalten gratis

Stellung in fürstl., gräfl. u. hochfeinen
Häusern. Prosp. frei. (Kept 4861) F143

Kölner Diener fach, chule,
Köln , Christaphstr. 7.

Junger Manu,
gedienter Artillerist oder Kavallerist,
als Kutscher f. 2 Pferde gef. Ders.
muß nebenbei Gartcnarb . verr . u. h.
außerd . Gelcaenh ., sich als Chauffeur
auszubild . Off . mit Lohnanfvrüchen
u . Beilegung einer Photographie an
Dr . Witzcl, pr . Arzt , Elmstein (Pfalz ).

Weibliche Vertonen.
Kaufmännisches Personal.

Fräuleinm nufer Jaillit,
welches eine vierklafsige Handelsschule
absolvierte, sucht Stellung auf einem
Meattönnwnltöbitrea » in Wiesbaden.
Offert, u. gl. wi;  a n den Ta gbl.-Verl.

Kimfti.wlAcdllS. Dmc.
perfekte Buchhalterin, m. sehr guten
Zeugn. n. Referenzen, sucht Stellung.
Gefl. Ansr. erb. unter K®. L8G an den
Tagbl .-Verlag, 7415274

Gebildete junge Dame
sucht Stelle als Empfangsdame. Sprach-
keuntnisse vorhanden. Gefl. Offerten
erbe ten u. W®. s ; o g, d. Taabl .-Ver l.

Gcvild . D «ri» e wünscht Stelle als

eilte MMem ü.  laffieretin
in nur feinein Hause.
Frankfurt n. M., Waldsch midtstr. 3, 1.

Hr, «erbli ches Personal.

Einfaches Fräulein
in Gesichtspflege, Maniküre, Frisieren,
Sbampoonier. erfahr., wünscht sichi " fein.
Friscurgesch.w. auszuh. Angeb. an SI .se.
Mainz , Kaiser-Wilhclni-Ring 65, 2 l.

Geb. tarne
mittl . Jahre , h. Char ., wünscht bei
älterer , wenn auch leid. Dame auf
halbe Tage oder auch ganz Stelle als
Gesellschafterin , Gefl . Offerten erb.
unter K. 574 an den Tagbl .-Berlag.

Anständiges Mädchen
sucht Stellung im Ausland oder bei
Herrschaften, welche ins Ausland reisen.
Gefl. Off, unter >.E. st . 100 tznuptpostl.

musikal., 22 I ., Prot ., sucht Stelle zu
gröff. Kindern od. als eins. G -s> -
scha fteri n._ Of f, erb.  Stiftstr . 18, P.

Kn,Pf . t. Köchin , Haushälterin,
netteHaus - u . Allcinm . m. a. Zgn. u.
AusiiiUfe . Fr . Elise Lang . Stellen-
Nachweis , MoriMr . 52 , Tel . 2303.

!Empfehle  für
Zn- und Ausland!

4Rmuthim <nt Reisebegleiterinnen.
IJlUUlUmMLH, Gesellschafterinnen,

englische , französische n . deutsche
Erzieherinnen , Haushälterinnen für
Herrschaftshäuser und Hotels, Kinder¬
gärtnerinnen. Kinderfrauen u. Kinder-
sräiilcin, perfekteu. angehende Jungfern,
adrette Stubenmädchen, gute perfekte
jüngere .Hcrrschaftököchinnen , nur
ans ersten .Häusern , Hotclköchinnen,
Kaffee- u. Beiköchinnen, Wäschebeschliehe-
rinncn, gewandte perf. Zimmermädchen
für Hotels u. Pensionen, Büfcttfrl. rc.
Nur mit prima Zeugnissen.

Zentral -Burea»
%im  Sina Mcelefiileni,

Stellenvermittlcrin,
Bureau allerersten Ranges,

Lauggaffe 24 . Tel . 2383.

welches gut bürgerlich
Esklllllell !, kochen kann u. sämt¬

liche Hausarb . versteht, sucht Stelle als
Stütze der Hausfrau . Offerten unter
M. M. Oestrich a Rh.
Iifliilein, uooiiof. KWg.

in a. Hausarb . erfahren, sucht Stelle a.
Stütze bei ält. Dame od. Ehepaar. Off.
erb. El . Könlcr , Karldurg b. Karlstadt.

Oii -fi »,fptlt 32 A*' in all. LauS-
Mlllllllil , arbeiten und Küche,

sowie im Nähen, Reisen u. Einpacken be¬
wandert, sucht Stelle in feinem Hause
durch Bernhard Karl , «stellenvcr-
mittler, Schulgassc 7. Telephon 2085.

Tücht . zuverläss . Mädchen,
welches langfähr . Zeugnisse besitzt,
sucht Stelle bei alt . Ehepaar evtl,
bei einz. Dame oder Herrn p. bald
evtl, auch später. Gefl. Off. unt.
V . » 2-« an den Tagvl.-Berl.

Ein beferes MiiWn,
gut empfohlen, sucht Stelle , a. liebst,
bet einem älteren kinderlosen Ehe¬
paar . Off . an M. Oswald , b. Holt¬
haus , Adolfsallee 51, 1. Etage.

WWen mm Kunde.
19 I . alt , noch nicht in Stell , gew.,
gel. Kleidermacherin , sucht p. 1. Rov.
Stelle in gut . Haus , wo neben Haus¬
arbeit Kenntn . im Nähen verw. kann.
Off . u. A. 823 an den Tagbl .-Verl . ch

feintjeMRicfcs ftüulein,
20 .Jahre , in der fein bürgerl . Küche
u. Haushalt bewandert , sucht Stelle
als Stütze der Hausfrau in gutem
Hause. Näheres durch das Zentral¬
bureau Bernhard Karl , Stellenver-
mittler , Goldgasse 7. Telephon 2085.

Chris« . Heim, i
umgezogen nach Oranienstr » LL, 1.
empfiehlt sofort: Köchin, feinb. Haus--u<
mehrere Allcinmädchen, sowie z. 15. Okt
sämtliches Personal. i

P . Geißer , Stellenvermittler. ^

Männlich » Personen.
Kausmännischrs ^ «rsonas.

Achtung!
80 Mk. Demjenigen , welcher einen

jungen Mann , w. die Handelsschuld
besucht hat und mit allen Kontorarb
vertraut ist, paffende Anfangsstrll,
auf Bureau verschafft, einerlei welch«
Branche. Offerten unter S*. ar
den Tagbl .- Berlag. _ B 1525g

Verkäufer,
gel. Polsterer n. Dekorateur, sprach^
mit der Kontorpraxis vertraut , sowie in
Zuschnitt u. Kalkulation, in Skizze u
Wohnungseinrichtung selbständig, sucht
sich zu verändern. Off. u. I*. 533
an den Tagbl .-Berlag.

Herr erbliches Personal.

Bauführer (älterer) selbständig, sucht
Beschäftigung. Offert, unter W . 06 an
die Tagbl.-Hpt.-Agt.. Wilhelinstr. 6. 9932

Chauffeur,
31 I ., s. St ., auch auswärts , evt. anderer
Art . Kaution kann gestellt werd. Dedio,
Mainz , Gärtnergasse g, 2 rechts.

lvohimngs-Anzeiger de?Miesbadener
Lokale Anzeigen im . Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

SS

In dieser Nubril werden
nur die Straßen -Namcn

der Anzeigen durch settc Schrift aurgezeichnet.

1 Zimmer.

Adlerstraffe 10. St ., 1 Z.. K. u. K.
per 1. Nov. zu verm ieten._ _

Albrechtstratze 46. 046., 1 8 -, K. u
K. zu verm. Nah. Vdh. 3 r ._

Mtvlller straffe 2, P . L. sch, Z. u . K.
lfeldst raffell ! 1 Zim. u. Küche zu vnr
Karlstraffe 3 1 Zimmer und Küche

sofort zu vermieten.
Kellerstraße 17, beî Roßbach, Zim . u.

Küche auf 1. Nov. zu vermieten.
Kellerstr . 22 sch. 1-Z, -W. 16 u. 20 DH".
KM erstr . 22 l- Z.-MsäW . &15,1 6,18.
Kleiststraße 3, Hth., 1 Zim. u . Küche.
Westendstr. 34. P ., 1 Zim . u. Küche,

Balkon , Abschluß, sofort zu verni.

2 Zimmrr.
Adlerstraße,49 schö ne 2-Zim.-Wohn.
Adlerstraße 53 2 Zimmer , Küche und

Kell er , im  SO zu verm ieten.
Bleich straffe 19 2-Zim. °Wohn. zu vm.
Mbiiigenstraffe 8 schöne 2-Z.-Wohn.

mit Zentralheizung bis 1. Nov.
zu vermieten ._ _ 3909

Dotzheimerstraffe 59 2 Zim . u. K.,
2. S t ., sof. od. sp. ẑ vm.M7 11784

Eckernfördestratze 4 sch. Frtsp .-Wohn.,
__2_g_. u . K.. per sof. od.  sp . N. 1 r.
Frankcnstr . 3 "neu herger . Dachgesch.-

Wohn . v. 2 Zim . u. Küche p. sof. zu
verm ., a . I. an kindcrl. Leute . Näh.
Blücherstraß e 46.

Zietenring 12 sind schöne 2-Zimmer-
Wohn., Mittelb . u . Hth., zu verm.
N. Bärenstr . 4, 3. Sulzbach . 3960

Wohnung von 2 Zim . ii. Küche Fm
im Abschluß, sofort

_ Näh. b.
Stb ., 3 St .,
oder spät, zu verm. Näh. b. Adolf
Limbart h, Ellenbogengaffe 8. 3857

Zwei Zimmer n. Küche, Hth., zu v.
sof. o.  spät . Zu erf . Ma rktstr . 11.

Schöne Mans .-Wohnung , 2 Zimmer
u. Küche, an ruh . Leute sofort zu
verm. Näh. Oranienstraße 14, P.

8 Dimmer '.

NeubätOWbcnsträsic 22, Mtb ., 2-Z.-
_Wohn , zu vermieten . _ B12355
Göbenstraffe 27 sch. 2-Zim, -Wahn .,

2 Balk. . sof. od. spät . Näh. P . r.
Hirs chgraben 10 2-Z.-W. gl. od̂ spät.
Karlstraffe 39, Mtb . P ., schöne"2-Z.-

Wohn . per sofort od. spät, zu verm.
Näh . daselbst beim Hausmeister od.
Dotz heimerstra ße 28, _3 I. 3240

Kleiststraffc 3, Hth., 2 Zim . u . K.
fförnerstraffe 6 2 Zim . u . Küche sof.

od. spät , zu verm . Näh. 1. 3819
Lorelehring 4, 1.. 2., 3. Et ., Wohn.,

2 Z„ Küche, Bad , z. v. Näh. das. od.
stiheingauerstr . 9, b. Born . B12567

Lorelehring 8. H., 2-Z.-W. m. Balk .',
Pr . 300 Mk., zu verm. B1 8Q83

Michclsbcrg 10 eine Wohnung , 2 Z„
Küchê u^ Zubehör , sofort ẑ verm.

Nettelhcckstraffc 2 sch. 2-Zim,-Wohn.
v. 400 Mk." N . b. Steitz . B15329

Neltelbeckstr. 10 sch. ^ -Z.-Ŵ m^ B.
Nettclbeckstr. 10 A . 2-Z,-W^ M Mk)
Neugasse 11, Stb ., 2 Zimmer u. Küche

zu vermieten. __
Rheingauerstr . 5, £>.. ist schöne 2-Z.-

Wohnung u . Küche, im Abschluß,
per 1. November zu vermieten.

Köderstr . 3 kl. 2-Z.-W. 1. Nov. 3905
Schärnhorststr . 27 sch. 2-Z.-Wohn. z.

vm. Näh. Hausme ister , Hth. 2. St.
Schwalbacherstraffe 10 2 Z., Küche U.

Ke ll., Stb ., sofort zu verm iet en.
Stiftstrnfie 17. P ., 2-Zim .-Wohnung

per gleich oder sp äter z. vm. 3893
Wallufcrstraffe 8, H. P ., 2-Z.-W. m.

et was Hausverwa ltung zu verm.
Malramstraffc 1 sch. Frtsp .-Wohn.,

2 Z. u. K„  a . gl . od.  spä t, zu  verm.
Walramstr . 20. H., e. sch. gr . Dachw.,
_2 Z. u. Küche, auf gl. z. v.  B15070
Walramstrnffe 31 2 schöne 2-Z"i'm.-

Wohn . soi. od. spät , zu vm. Preis
20 u. 24 Mk. N. b. Schmid t. 8847

Wellritzstraffe 19, T,  2 Zim ., Küche u.
K. zu vermieten . _ _ 3880

Wörthstr. 20 Ms.-W., 2 g ~ Ä. 3600

4 Dimmer.
Bicrstadtcrstraffe 32, Kurviert ., Villa,A 'D o ' 02 ^ y, ^ ^  nncM

Adolfstraffe 6 (Mittelb .) 3 Zimmer
u, Küche per sof. od. spät, zu vm.
Näh. Vorderh . 1. Stock. 3709

Blücherpl. 2, 2 r ., 3 Z. sof. o. sp. N)
Part , u. Adelheidstraße 70, Hth.

Eckernfördestrahe 12, 4 r ., sch. Irtsp .-
Wohnung , 3 Zim . u. Zubehör , per
1. Nov. z. v. Pr . 380 Mk. B15059

Ellenbogengassc 75 3-Zimmer -Dach-
Wohn. mit Abschluß zu vm. Näh.

Ml. H. Linnenkohl . 7. St.  3840
GeiSbergstr . 5, 2, 3-Z.-W., elekt. Li)

Kochgas. sof. od. sp. Pr . 770 Mk.
_Anzus . v, 11 —12 u, 2—4 Uhr . 3602
Göbenstraffe 23 große 3-Zim.-Wohn.,

Erker , Balkon und Zubehör sofort
o.  sp . N. Scharnhorststr . 6,1 r . 8523

Neubau Olöbenstraffe 24 schöne 3-Z.-
Wohn, mit Zubehör u. 2-Z.-Wobn^
per sof. od. spät zu vm. Näh. bei
K. Hofsmann , Architekt, Hell-

_mundstraße 8._ 3603
Neubau Göbenstraffe 24 8-Zimmer-

Wohn. per sof. od. sp. zu vm. Arch.
Hoffmänn , Hellmundstr . 8. 3604

Göbenstraffe 27 sch. 3lZi 'm.-Wohn."",
2 Balk., sof.  od . sp ät . Näh. P . r.

Hcllmundslrnffe 6 3 Zim. u. Küche m.
Balkon . Vdh. 2. St ., per 1. Jan.
zu verm. Näh . Ba rt . 3936

Hellmuudstraffe 6 zweimal 3 Z. und
Küche, Hth. 1. u. 2, Etage , per
sof.  od . sp. zu vm. Näh. Part . 3605

Kellerstr. 22 sch. 8-Z.-W. für 420 M)
sjirchgnsse7, Hth., 3 Z., K. u. K. au!

gl. Zu ers . Nr . 5. b. Scheid. 7717418
Kleiststr. 1^ legH87Z)7Wohn7H1. St .,

m. Bad , Gas u. elektr. Licht, p. soi.
od.  später . Näh, das. P . r . 8792

Lorcley-Ring 8 eine modern ausge-
stattete 3-Zim .-Wohn. mit Zubeh.
au f glei ch od̂ sp ät . Näh. P . 8767

Moritzstrasie 8, Hth, 1, ist eine abge¬
schlossene 3-Zim ..Wohn . mit Zub.
auf sofort oder sväter zu vermiet.
Näh . Vdh. im Lad., Bäckerei. , 3673

Oranienstraße 35 3-Z.-W. n . Werkst,,
aucĥ Lagerraum , sof. od. spät,  z . v.

Schcffelsträffc 8, 4.  Et ., mod. ausgest.
3-Z.-Wohn. a. gl, o, spät , an ruh,
Leute zu verm . Näh , 3. Et . r . 3678

Secrobenstraße 17. tzth. 7. 3-Z.-W)ver sofort zu v. Näh, V, 2, 1712570
Walramstrnffe 6 abgeschl, Dachw. w

3 Zim . u, Zbh. auf sogleich billig
zu v. Näh, bei Herrmann . B14719_ rtll u . uu .iHummiu , 4»iii in

Walluferstraffe 5, Gartenhaus , 3 Z.,
, der 1. Jan ., eb. sof. B15362
Westrndstratze 32", Vdh. Part . uTl , je

3-Zim .-Wohn. mit Balk ., Bad , Gas
usw. per sofort zu vm., sow. Mtb.
Hochp. 3-Zim .-Wohn. p. sof. od. sp.

^ zu verm. Näh. Vdh. Part , r . 3696
Wieländstraffe 21 herrfchOT^ Z'iin..
_2 ., 8^ Et . u . Frt sp. Näh, das. 3247
Zieteirrina 7, im Hinterh"), 3"Zim in er

und Küche zu vermieten.  3007

4 Z„ 2 Balk.", Bad , neu her«. 9934
ismarckring 38, 3, schonê Wohn.,
4 Zim . m. Balk. per sof. od. später.
Nah. Mittel bau , Bureau . F4§3

Uno Kucne zu oeriu ecen._
Schöne 3-Zimmer -Wohnung wegen

Wegzugs mit Nachlaß zu verm.
Zu erfragen bei Guettler , Große
BurgKraßc 13. _ _

Sch. 3- u. 4-Z.-Wohn. m. all. Komf.
per sof. preisw . zu verm ., ebenso
Gth ., 2 u. 3 Z., 1 sch- pr. h. Werkst.
Winklerstr . 8, b. Wer & Lastern
od. Mbei naauerstr . 18, Rücker. 8264

Sehr hübsche"3-Zimmer -Wohnuntz ml
Keller und Mansarde per mfort zu
verm . Nachlaß wegen Wegzug.
Zu erfragen Walkmuhlstraße 10, P.

Göbenstraffe 18, 1, 4-Zim .-W., Gas,
Bad , elektr. Licht, Kohlcnaufzug n.
Zubeh., per sof. od. spät , zu verm.
2 . . Blum , Ar chitekt.  B 12571

Moritzstraste 50, 2) 4 gr . Zimmer
nebst Zbh., Balk., auf 1. April 09
zu v. Anzus. v. 10—12 vorm. 3966

5 Zimmer.
Alexandrastraffe 15 5 Zimmer , Bad,

Balkon , Fremdenz ., Zubehör , evtl,
mit 2 Bure auräu men, zu vm. 3837

Moritzstraste 27, 1, sch. 5-Z.-W., reicht.
Zub ., Bad , elektr. Licht, wegzuasü.
per sofort mit Nachlaß. Näh. das.

6 Dimmer.
Bierstadterstr . 32, Kurv ., Villa , 6 Z„

2 Blk., Bad 2C„ Zub., Gartenb . 9935
7 Dimmer.

Kaiscr -Fricdrich -Ning 38 schöne neu
, ^herger . 7-Z.-Wohn. p. sof. od. spät.
Kaiser -Fr .-Ring ist 7-Z.-W., 2. St .,

f. 1800 Mk. N. Goethestr.1, 7. 3889
Kaden und G - fchäftsränmr.

_____ ffe 3 zwei Souterrainräume
für Geschäftszwecke zu Perm. Näh.
in der Fischhalle. 3436

BiSmarckring 33 Läden mit 2-§im .-
Wohn. aus gleich od. spät er z._Ji m.

Blllcherplatz 4 ist ein großer Heller
Laden nebst Ladenzimmcr (auch zu
Bureauzwecken geeignet) sofort od.
später zu vermieten . Näh. Blücher-
platz 5,  Hth . Part ., b. Hartmann.

Clärenthälerste . 3, Flaschenbiergesch,,
gr . helle Werk st, u. Holzbod. sofl

3' gr . helle Werk^
statte od. Lagerraum , mit od. ohne

_Wohn ., zu verm. Näh . V. 1._ 3805
Göb eil st raste 20 gr . Laden , in welchem

längere Zeit Speisewirtschait be¬
trieben wurde , m. 2-Zim .-Wohn.,
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Näheres Baubureau
Blum , Göbenstraffe 16.  B14582

Göbenstraffe 27 schöne Helle Lagers
r äum e zu ve rm . Näh. Bart , r ._

Hellmu ndstr . 34 ne uer gr . Lad. 3898
Moritzstraffe 43 Läden per sof. llillig

zu vermi eten. Näh. 1 St . 3971
Moritzsträßc 43 Werkstätte per sof. zu

vermieten ._ Näh. 1 S t. 39 (0
Neröstraste 10, Laden (steith. Fahrrad-

geschäst) mit 2-Zim .-Wohnung auf
gleich oder sväter zu verm. Näh.

_daselbst od. Moritzstraffe 50. 3971
Neugasse 17 hellê Souterrain z. vm.
Nheinstraffc 42, Stb ., Bureau zu vm.
Schiersteincrstr . 17, P ., Laden , bis-
_her Sch uhmachergesch., z . vm. 3907
Schönbernstraffe a. d. Dotzlieimerstr^

N. Balmbof, Werkst, mit Lager,
räumen in 3 Etagen , ganz od. get..
für seden Betr . geeig. (Gaseinf .),
,n äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
b. Hausverw . E. V„ oder Baubur.
Göbenstra ffe  18 . B12574

Well ritz st raffe 70 ll̂ fchone geräumige
Läden mit Ladenzim . z. vm. 3347

Butter -, Eier - u. Käse-Spezialgesch.
in guter Lage unter günstigsten
Bedingungen zu verm . Off . unt.
T . 269 an den Tagbl .-Verlag . 3641

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Körnerstratze 2 schöne kleine Wohn.
(Hinterhaus ) zu vermieten . Näh.
Vorderhaus Parte rre . 3611

Rheinstraffe 20 große Part .-Wohn.,
zu Geschäftszwecken u . für Arzt
passend, sofort zu vermieten . Näh.
Hinterhaus Parterre . 3865

Möblierte Mohnungrn.
Luisenstraffe 5, 1 r ., eieg. mbl. Wohn.

ganz od. teil weise preisw . zu vm.
Zannusstratze Ilchhl") sehr schöne sonn.

4—6-Zimmer -Wohnung , gut möbl.,
mit "Küche, sofort  zu vermi eten.

Fräl . mobl̂ Frontsp .-WIäZ Z. u. K7,
bill. zu vm. Näh. Tagbl .-Verl . Bcc

Möblierte Dimmer , Mansarden
etc.

Adlerstraffe 5, 3, Frietsch, gut möbl.
_ Zimmer  zu vermieten . ^ _ _
Adolfstr. 1, 3 ~L, gut möbläZnn . freu

hnl ffinrfi«* 1 rtr m ftn ÖÄQONdvlsskrahc 3, 1, gr . m. Zim. 989Ö
Adolf ftraffe 3,  G th., gut möäli 'Zimi
Ädolfstr) 10,  Mb . 1 r., möbl. Zim.
Albrechtstr. 6, H. 3, mö bl. Zim . z. v.
Alürcchtstraffe 14, 2, mbl. Zim . fre'
Albrechtstratze 18, 3, eleg. m. Zim . m.

Ectladen Wellr .- u. Schwalvacherstr.
auf einige Wochen f. Ausverk . usw.

^Näh . Em scrstraffe 2, 1 St . l._
Helle Werkstatt ob. Lagerraum , mon.

10 Mk.̂ Scha rnhorststraffe 14, 1 l.
Koblenhof od. Lagerraum "zu verm.
. Walramstraße ^27, 1 St . _ _ _
Helle Werkstätte f. 140 Mk. pro Jahr

zu verm. Borkstraste  20 ._ __
Schöner Lagerraum mit direktem

Eingang von der Straße billig zu
verm , Jorkstraße 20. Weber.

Albrechtstr. 18, 3, möbl. Z . z. 15. z. b.
Albrcchtstraffe 20 schön möbl. Zilä.

per sofort zu vermieten.
Albrechtstr. 23, 1, hübsch mbl. W.- u.

Schlafz . an bess. Hrn . zu verm.
Albrechtstr. 28, 1 l., schämbl. Z. frei.
Alb rechtstraffe 30, P ., sch. m. Z., s. E.
Albrechtstratze 30. 1 l., möbl. Mans.
Bärenstraße 7, 8, schön mbl . Zim . nt.

Schreibt ., ev. Wohn- u . Schlafzim.
Bertramstratze 2, 2 r ., möbt. Z. frei.
Bertramstr . 6, 3 l„ m. Z. mit Pens.
Bertramstr . 12, 2 r ., hübsch, m. Z. b.
Bertramstratze 13, Mtb . 3, mbl. Zim.
Bertramstr . 14, 2, gut möbl. Wohn-

u. Schlafzimmer , auch einzeln , z. v.
Bertramstr . 14, 3 I., 2 g. möbl. Z. b.
Bertramstratze 15, 2 r ., fr . g. mbl. Z.
BiSmarckring 20, P . r ., m. Z. 815043
Bismarckring 38, H. 2 r ., sch. mblTffZI
Bleichstraffc 2, 2 r ., gut möbl. Zim.
Bleichstr. 16, Hth. 2, mbl. Zim . z. v.
Blejchstr 20, 2 L, m. Z. m. o. o. K. b.
Bleichstraffc 21, 2 r ., schön m. Zim.

mit u.̂ ohne Pension zu vermieten.
Blücherstrasie 3, 2 r., gut mbl. Zim.
Viüaierstratze 8, 1 r ., 2 sch. m. Zim .,

ev. auch Wohn- u. Schlafz . zu vm.
Blücherstraffe 9, 31M7H5I . Z. bill.
Blücherstraße 11, 3 r ., mbl. Zim . bill.
Blücherstraffe 34, P .. sch. möbl. Zim.
Gr . Burgstraffe 17, 3, eleg. m. Zim.

mit Kasfee," M. 25 Mk., Dauerm.
Dambachtal 4 möbl. Z. b. 15. Oft.
Dotzheimerstraße 11, Hth. Jt, mbl . Z.
Dötzheimerstraffe 18 möbl. Zim . söf.
Dotzbcimcrstr. 30, 1, mobläZnn . z. v.
Dotzheimerstraße 42, H. 1, sch. mobil

Zimmer an iol. Herrn zu verm.
Dotzheimerstr. 46, H. 3, erh. rl . A. L.
Dotzheimerstraße 62, Hth. 8 r ., möbl.

Zimmer an anst . Fräulein zu vm.
Drudenstraffe 3, 1, sch. m. Z. preisw.
Elconorenstr . 7, 2 r ., m. Eckz., 4 Mk.

Friedrichstraße 36, Gth . 1 L, gut m.
groß. Schlafz .. Sonnens ., preisw.
Das , möbl. Mansarde . E. Hüther,

Friedrrchstraffe 36, Gth . 2. Et . rechts,
schön möbl. Zimmer zu verm ieten.

Friedrichst r. 50 in. Z. mil u. o.  P . fr,
Göbenst raffe 8, ' 2 r ., m. Z. u.̂ Dtans.
Göbenstr . 9, 1 l ., neu eing. Erker ec.,

sep. möbl. Zimmer zu vm. B15181
Göbenstraffe 24, Hth. P ., ein besseres

Zimmer an Geschäftsfräulein oder
_zungen Mann zu vermie ten.
Qioethestr. 22. 3, Z. m. Kaff1ä24  Mki
Gustav -Ädolfst raffo 17, 1, gr . möläZ.
Gu stav-Llböl sstr. 12, Sout ., möbl. Z.
Helencn straffe 1, 1 lläk . j.  M . L7T>es.
Hrlenenstraffe 2, 2. Et . IH schön möbl.

Zimmer , sowie schön möbl. Mans.
_fü r Arbeiter zu vermieten.
Helcnc nstr . 15, Hä̂ P . L,  m . Z., 3.50.
Helcneiistraffe 20. 2, möbl. Z., sep.
Hell inundsieaste 4,2 l., frdl7 m. R. d.
Hcllmunmtraffc 6, 2 "̂r ., möbläO)im.«ytiuiiuii ui int i>t _ u f & O. _
He llmund straße 30, 1 l., erh . rli ^_
He llmuudstraffe 34, 2, mbl. sep. Zim.Hellmuudstraffe 48, 2 r ., mbl . Z . bill.
Herderstraffell , 2 r ., Nähê Bahnhöst

Zim . m. F„ 20 Mk. monatl.
Herderstraffe' 6 möbl. Frontspitzzimml

Näh. 1. St . links , bei Becker.
Herberstr. 27, l~ t, , möbläM st II612
Herderstraße 31, P . t„ eleg. Salon

mit od. oh ne Pension zu verm._
Hermaiinstraß e 10,  P ., Kost u. L. b.
Jahn str. 22, 3'," m."̂ heizb. M sTOtl 618
Ja linst raffe 25> 2 r ., gut möbläZim,
'JäüüsH7'42H "Hi. f. MäbchTSchlst.
Kaiser - Friedrich - Ring 45 einfach

möbl. Zimm er zu vermieten.
Karlstr . 2,1r ., erh. r . ZHSchlafftelle.
Karlstraffe 3, P ., mbl . Zim . mit od>

ohne  Pen sion zu vermieten.
KärlstrTväP ., erh. reinl . Rrb . Logis.
Kärlstraße 20, Part ., moblT̂ Zim . u.

Schlaf stellen zu verm.

Of i, , ij ._Jll . Ql ili.
Frailkellstraffc 1, 2 1., gr . moblHMsd.,
sehr r einl ., an anst. Mann zu vm.
F-ran kenstraffe 3, 2, g. sep. mbl. Zi m.
Franke nstraffe 14, 2, möbläZ i'm. sof".
Fried richstraffc 8jMt6äl r ., sch. m^Z.
Fr ankenstr. 24, 1 r ., Log, m. Kosäfret ."
Friedrichstrnffe 14) Wascherei, eine

möbl. heizb. Mans. billig zu verm.

Karlstratze 37, 2 links (Sonnenseite ))
eleg. u . eins. möbl. Zimmer , event.
mit Küche, mit und ohne Pension.
Betten nach Wunsch. _

Klrchgaffe 19, 1. Stock, eleg. möbl)
Zimmer an einen besseren Herrn
als Alleinmieter zu vermieten,

Klntignsse 36, 2, gut möbl. Zim.  z . v)
Kirchgaffe 60, 8, möbl.^ im.  m . Pens.
Luisenstraße ffsKIth. 2 r ., rnbläManst
Luxem burgstra ffe 7, 1. Et ., mobl. Zi
Mauergaffe 12, 2 r .. schön moäl. Zim.
Akauergasse 15, 2 r ., schon mbl. Zim.
Mauerg affe 15, Hth., Schläfst, z. vm.
Mauri tiusst raffe 3, 1 r„  möbl . Zim.
Moritzstr. 7, 2 I., schon möbl. Z. z. v.
Moritist raße 21, 4 r. , möbl. Zimmer.
"Moritzstraße 32, H. P . r „ möbl . Zim.
Moritzstraffe 44, 1 r ., mbl. Ms. z. v.
Lffor itzstraffe 50, L>. 1, mbl. Zim . z. v.
Moritzstraffe 52, P. , möblUnn . zu^v.
Nettelb eckstra ffe 8, H.  1 , erhtr läA . L.^
Neugaffe 3, 1 r ., s. mbl . Z), Kurlage,
Nikolässtraffe 11, 1, schön möäläZimp

für da uernd  zu chm. ; event . Pens/
Oranienstraße 2, im 2. St ., sch. nibll

Zimmer mit Pension zu verm.
Oranienstraße 6, 2 r „ sein mbl. Ziml i
O ranienstr .8, H. P ->Schlst. sä 1—2 STJ
Oran ienstr . 25, H. 1 I., erh") r . Arb. L. !
Oranien str. 37, Gth . 1 r ., g. mblTchs.
Philippsbergstraffe 7, 1 r ., m. Fsp.- '

Zimm er an anstän d. j. Ma nn zu v.
Philivvsbergstrnffe 9, 3, möbl. Zinn !
Philipp sbergstr. 37, 3 lZchch. mb'lOZ . -
Rauenthalerstraffe 6, Hochp. l„ schöni

möbl. Z. mit sep. Ein «, z. 15. Okt.
Nh ei ngnucr straffe 14, 2 l., sonn. möbl.

Mans . an anständ . Persönl . B15 352,
Rheinstraffe 48, P ., gr. Z. p. 15. Okt.!
Rielslstr. 5, VäP ., erh. s. L. K. u . L.
Riehlstraffe 11, Mtlb . 1 r., rnoblHZä
Richkstr. 22, P . l., m". ZchW W . II "624'
Roderstr . 12, 3, g. mbläZ ., sep. Eing.
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Röberftraße 18, 1, schön möbl, Zim.
Römerb erg 3, 2L,  m BT. Zim.  z . beim.
Römerberg iö , 2, moölfZnnZntit sep.

Emg ang  z u ve rmi eten._
Römerberg  1 6 orbll  Z . nu_u._o. Dens.
Römerberg 21, I I., ni6L Mans . z. v.
Römerber g 28. 2 l., möblT̂Z., 12"Mkj
Römerberg 36, H. 1, S chlstZ'f.^Md'chj
Roonstrafle 8, 2 L, mobl. ; ;>:iMi
Roonstraße 1Ö, TT, j' cSön möbl. Zim.

an einen od. zwei Herren m  tun.
Roonstr. 17, 3, e. anst. jsiMann ' sch. L.
Sanlg asse 38,1 , mm. belle Man s. a. v.
Sch nruhor sts tr . 2, 2 r„ m. Z. , SOjOif
Wcharnho rst str. 8, 2 r ., fl. oZeins. nt. Z.
Scharnhorst st raßc 14, 1 L,  schön  nüZ.
Schierstc iner str. 11 ZB r „ schTTölUZj
SchüNenlwfstrasie  I G tnöHTHint.  ft . b.
Schulgasse 0, 1, erhält entstand, junger

Mann sch. Logis^m. K„ 10.50 d. M.
Tchutgäsie 7, 3A.,' erH. rl . L.  Mhlasst '.
Schwalbacherstraße 7, 8 I., mlil.' Zim.
S chwalbacherstr atze 11, 2 St ., gut

I trfä&I. Zimmer  zu ve rmieten.  _
Schwalbacherstr. 37, M. 2 t „ m. Z. b.
schw albacherstr. 37, MMO2 I., nt. Z.
Schwalbacherstr. 53, 1, et nf . mbl. St.
Schwälbacherstraße 5st, 2 l., sch7nt . Z.
§chwallmcherstraße 79 fdjön möbl.

Part .-Zim mer per 1. Nov. zu  vm.
Sebanvlab 4, 3, sch. mblT̂ Ztm. 'billig.
Weda nstra. se TZBdh. 2^ljsimöN . ZimI
S ebänsträ ße 11, 1 r ., mbl . Am . z. v.
Scerobenstr . 1, 3siF3pmsisZ. a.  a . H.

Scerobenstr . 10, Ehrmann , Tel . 3004,
sch. Eckz. m. Blk., Schreibt , a. a. H.

Scerobenstr . 13, 3, mobl. Z. 25 Mk.
See roüen st raste 24, 1 L, schl möbl. „st.
Scerobenstr . 28, HsiP . r ., mobl. £ rnt.
Steinga ff ei 1 jn öbl. Zim . zu bin.
Steingasse 15, 3 l.,Z>. schön möbl.  Z.
Steingafse 30 möbl. Z'imm er zu dm.
In sreisteh. 'Landbaus , nähe Kochbr.,

sonn. Lage, 2 möbl. od. unmöbl . Z.
abzug._ Pabst , ^ aunusstraße 7._

Walrantstr . 31, SS. 2 sisi sch. m7ZZ7^
Webergasse 58, Part ., inmitten ' der

Stadt , Wohn- u. Schlafzimmer an
einz. Herrn oder Dame zu verm . ;
ebe nt . auch nur Schlafzimmer.

Weilstr . 19, P ., sch, m. Z., w. 8 u . 6.
Westcndstraste 13, 1 l ., schon möbsi
_Z im., So nnensei te, mit 2 Betten.
Westenbstrastc 17, 3 r „ fr . mbl . Zim.

preis w., sowiê ci ne sa uhere Mans.
Westen dstr. 30, 2, sch, möbl. Z.  z . vnt.
Wör tbstr. 8, 1, möbl. ist, ntit 1—2 B.
Dorkpraße 22, Krontsp., findet anst.

Mädch. Schläfst ., Woche 2.50—13 M.
Zimmermannstr . 10, Hth. 2 l., gern.

m. Zim. nt.  Kaffee , wöch. 3 Mt.
Erbenhcim , WieSbadenerstraste 2-1,

1—2 möbl. Zimmer sofort zj verm.

£teve  Zimmer und Mansarden etc.

Abolfsallce 11, P .. gr. luft . Mans . z.
M öbc lcinstellen zu vermiet en.

Hcrderstr . 1, 2 r„ l. Z„ Bäd u. W.

Gneisenaustraße 11 l. gr . frermdl.
Zim ., in der 2. Et ., an ruh . Pers.

Herderstrnße 2 leeres Zim . Näh. 2.
Kellerstrasie 5 I. Zim . zu vermieten.
Kellerstrahe 17, bei Noßbach, ist ein

leeres Zimmer auf sof. zu beim.
Klciststraße 3 heizb. Mansarde.
Luisenplav 3, 3 r ., großes Part .-Zim .,

ev. mit Bureau , zu vermieten.
Oranienstrahe 24, P ., teere Wsd. bill.
Oranicnstraße 31, 2, 2 leere gr . Zim.
Öranienstr . 35, V„ Ms. an best. Kr.
Oranienstraße 35 Mans .-Zim ., im

Vdh., an eine ruhige Krau zu vm.
Philippsbergstrasie 43 gr . hei!-b. Ms.-

Zim . sof. od. spät. Näh. das. 1 r.
Rieblstraße 4 schöne Mans . zu verm.
Secroüenstrasie 7 leeres Part .-Zim.
Seerobcnstrnsie 7 heizb. Mans . z. vm.
Walramstratze 6 heizb. l. Mans . an

einz. Person zu verm. B 14717
Wellripstratze 31 leer . Dachzim. per

1. Nov. zu verm. Näh. das. Vdh. 1.
Von einer größeren 2. Etage , nahe

der Innenstadt , sind 2—4 Zimmer,
unmöbl ., abzugeben. Offerten u.
M. 561 an den Tagbl .-Verlag erb.

Memisen , Stallungen etr.

Blcichstr. 41 Bicrkell. p. M. 8 Mk.
sof. od. fp. Näh. Bureau . B11419

Wiclandstraste 21 Lagcrkeller. 324ö
Wiclandstraße 21 Auto-Garage . 3243

2  Zimmer.

Lothrirrgerstratze2,
ie  Westcndstraste, schöne 2» und 3»
Zim . -Wohnnngen sofort billig
zu vermieten, sowie2Lagerkcller. Näh.
daselbst bei Kehner . B 12609

Ecke

3 Zimmer.
Blücherplatz 2, 2 r., 3 Zimmer mit

Erker u. Balkon Vers. h. geg. Nachlaß.
Näh. P . r. u. Adclbeidstr. 10, H. P.

Kochherrsüf. 3-Nmmer-Clrlge
mit Mädchenzimmer und Küche in ncu-
irbauter, herrlich gelegener Vrivatvilla,
zu vermieten. Gute Luft. Entzückende
Aussicht. 5 Minuten v. d. Elektrischen
und Kurhausanlagen . Offerten unter
ff1. 555 an den Tagbl .-Verl.

t 5 Zimmer.

Kl>ls.-Mi >l.-Rll.47,3,
ileq. 5-Zimmerwohnnng mit vielem

Zubehör sofort oder später sehr
billig zu vermieten , feines ruhiges
Haus mit Bor - und Hintergarten.
Lehmann , Parterre.

■waia aMm p™ 1'- 1«
L-Zimmerwohunng nebst Zubehör

Kirchgasse 17 sofort od . spät , zu
vermieten . Näheres daselbst n.
Friedrichstraße 29. _ 3833

6 Dimmer.

®t Butsfitstis IS. Beleihe,
Wohnung von 6 Zimmern, 1 Küche,
welche seither ein Arzt bewohnte, zu
vermieten. Näheres Eckladen. 3875

Eine schöne große 6-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, 1. Etage, clektr. Licht,
sehr geeignet für Arzt. Anwalt,
auch für Bureauzwecke, in allererster
Geschäftslage pro sofort oder später
zu vermieten. Näheres Laden Bahn-
hofstraße 22. Morgens 11- 12 Uhr,
mittags 4—5 Uhr. 3612

8 Zim mer und mehr.

Jn Met Dringe.
Langgaffe 37 , Löwcn-Apotheke, ist der

. 1. Stock, 8-Zim.-Wohn. m. Bad, elekt.
Licht, r. Zubeh., für 2lrzt sehr pass,
und von solchem bisher bewohnt, auf
1. April oder früher zu verm. Anzu¬
sehen 12—2 Uhr. Näh. Part , daselbst.
Kaden und Geschäftsräume.

Mrechtstratze 5, mit
Magazin ». Lagerraum

auf fof. oder später zu verm. 3431
Goldgaffe iB,nahed .Lang-

1V. UUIU gaffe, per sofort oder 1. Jan.
zu verm. Näh. 1. Stock rechts.

Westendstr . lTTScfe Sedanplatz, prima
Geschäftslage, Laden m . Wohnung
u. Einrichtung sofort z. vm. B15380

Moriststraße 1(5 im Falstaff,
Laden mit Zimmer,

bisher Zigarren -Handlimg, mit voll¬
ständiger Einrichtung, für jedes Ge¬
schäft geeignet, für sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres bei
Führe r , Wilhelmstraße 26. 3306

7 Gêchitsts-
od. Lagerräume, zirk. 450ö p. sofort
zu verm. Näh. IS. BAr aft . 3613

fnnm *nnm ?.n- 30  0M. Dotzhcimer-
I.UUUUIUlu , straße 59, für alle

Zwecke geeignet, sof. zu  ve rm. 3882
Jn meinem Hause Goethcstratze 13»l « S.

75 gm groß, ganz od. geteilt als 2 Läden,
durch Umbau neu hergerichtct, evtl, mit
Wohnung, zu vermieten. 411 182

Friedrich Cüroll.

Schönes Helles Bureau,
Wohnung oder Werkftätte billig
zn vermiet . E.<‘i>>» ->,- Kaiser-
Friedrich -Ring ^47, Parterre.

Säiöne Werkstätte ntitNebenräum
zu verm. Moritzstraße 9, 1. 3614

Lagerraum od. WeMätt
zu vermieten Schwalbacherstr. 23. 3125

MilM Klier
in bester Lage

mit oder ohne Wohnung per
bald oder spater zu vermieten.
Anfragen unter L . 528 an
den Tagbl.-Bcrlag erb. 3817

Römerberg 32 ist eine BÜllerei
mit Wohnung, welche langjährig be¬
trieben war , sofort zu vermieten.
Näheres Kellcrstraßc 16. 3944

Backerei,
der Neuzeit entsprechend cinger., Neubau,

Ecke Schacht- u. Adlerstr., prima Lage,
mit Wohnung, per 1. Januar od. fr.
sehr preiswert zu vermieten. Näh. bei
Blum , Adlcrstraße 33. B15416

Villen u nd Häuser.
Islilla mit gr. Garten, elektr.
Kt. ltll Lichtu. Zentralh .zwm.ftffiNßr. 10
Möblierte Mahnungen.

ffitlsbetaftr. 26, LLS -7
_mobl . Wohnung. 4—5 Zim. m. Küche.

Wilhelm straße 40,1,
möblierte Wohnung (3- --5 Zimmer

u. Küche), sowie einzelne Zimmer
für den Winter zu vermieten.

Möbl . 3 - Zimmer - Wohnung mit
Küche » auch einzelne Zim., Sonnen¬
seite, für die Wintermonate zu verm.
Geisbergst raße 20, 1._

priy Kleine möblierte Billa —# 43
in sonniger Lage preiswert zu
vermieten . Zu erfrage » beim
Hansbesttzer -rrerein.

Nemiseu , KtaUungrn etr.
7 Stallung für2u.

iVlUU ^ IU . t 4 Pferde per sof. od.
später zu verm. Näh. B. Kraft. 3617

In bie|e Rubril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anf^enommen. — Das Hervorlielien einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattdast.

Im Westend
5-Zimmer -Wohnung mit 2 Man ),
für sofort gesucht. Offerten mit
genauer Preisangabe unter C. 187
an den Tagbl .-Verlag . B15405

Zahnarzt
sucht per sof. od. später im Zentrum
der Stadt 6—6-Zimmer - Wohnung.
Offerten mit Preisangabe unter
Z. 573 an den T ag bl.-Verlag ._

Gesucht
von feinem älteren Ehepaar zum
l . April eine herrschaftl . Hochpart.-
Wohnung von 6—7 Zim . m. Veranda
od. Balkon , Bad , elektr. Licht u . Gas,
2C., Kurviertel bevorzugt , Nähe der
elektr. Bahn erw. Off . m. Preisang.
bald, u. 11. 573 an den Tagb l. -Ver lag.

Postsekrctär s. sonniges Zimmer
m. Bücherregal u . Schreibtisch. Eins.
Abendbrot , evtl, auch ganze Pension.
Nur Off . mit Preisang . werden
berücks. u. I . 573 a. d. Tagbl .-Verl.

Für Dame,
welche am 15. Okt. in hies. Geschäft
eintritt , wird möbl . Zim . mit mög.
lichst ganzer Pension ges. Offert , m.
P reisang . u . G. 578 an d. Tagbl .-V,

Aeltcrc gedieg. Dame sucht
möbl. Ziin ., Sonncnf ., für d. Dauer
als Alleinm . ; 20—30 Mk. Pension
n. Uebereink. Gutes Haus . Offert , u.
E. E. Kostamt Taunusstraße 4.

Dame
s. reinl . eins . m. Zim . in ruh . Hause.
Off , u. A. Z. Postamt 3. B 15413

Laden untere Webergasse,
Kranzplah od. Nähe per Januar od.
später gesucht. Off . mit Preis unter
H. 564 an den Tagbl .-Verlag.__

Laden per 1. November
gesucht. Offerten unter 11. 570 an
den Tagbl .-Verlag.

Ein Flaschenbierkellcr
mit sch. 2-Z.-Wohn. p. 1. Rov. zu ttt.
ges. Off . u. D . 575 an Tagbl .-Verl.

Schüler finden gute Pension
in feiner Familie (Lehrer ). Zu erfr.
im Tagbl .-Verlag. Hx

Aeitere gebildete Dame , ~~
w. in der Adelbeidstraße gr . Etage
allein bew., w. gleiche Dame bei sfck,
aufzunehm . Off . E . H. 90 postl. II688

MöLrUerte Zimmer Mansarden

JiEtWti|tr. lO,l,lr: 1”“;
mieten, mit oder ohne Pension.

Rheinvahnstr , 4,1 , vis-a-vis d. Haupt¬
post, behagl., son., gr. Zimmer m. 1 u.
2 Bett . Freie Aussicht. Bäder.Winterpr.

hiibsil, wölil. Am«. “ Ä
Geschäsissrl. od. and. bess. Dame zu
verm. Bismarckring 2, Parterre.

für Ostziereu. CinMr. Mjs.
Dohheintcrstr . 26 Balkonzimmer
mit Schlüskabinett zu vermieten.

Wohn- und Schlafzimmer für 10 Mk.
den Monat Geisvcrgstraße 24.

Nsrdziimucr, IISCSS:
hell, gr. Jahnstraße 44, 3. 11619

Eleg. möbl. Herrenzimmer, sep. Eingang.
(Schreibtisch). Karlstraste 37, ' 3.

Gut eingerichtetes Wohn- nnb Schlaf¬
zimmer (Sonnenseite) m. Klavier und
Schreibtisch sost zu vm. Kirchgasse 17,1.

Eleg . mödi. Zimmer
mit 2 Betten an Alleinmieter für

die Winiermonate billig zu ver¬
mieten Nlarltstraße 9, 1. Et . rechts,
direkt am König!. Schlofi.

Elegant niövl . Zimmer u . Schlaf¬
zimmer , auch für zwei Damen oder
Herren passend, preiswert zu verm. per
1. 11. Moritzstr. 1. 1. Et ., Ecke Rhcinstr.

E.W.- u.Schlafz. Rheinftr. 32, P . r. 9912

jütiloii mit KGliWmer.
hochfein,' neu möbliert , mit elektr.

Licht u. Bad , in fein ., ruh . Hause,
an 1 od. 2 Person , als Alleinmie ' .
zu verm . Rheinftr . 85, im Laden.

Wohn- u.Schlaszinlmer,
elegant möbl., Südseite, preisw. zu vm.
Wattufcrstr . 3, Hochpart . B15176

MI. MI . pnrtctrenmmer,
sep. Eing . » Bäyulwfslage , mit
« . ohne Penk , au Herr ?»zu verm.
Off. u. lli . 5 «! a.  d . Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer m -lEMansarDeu etr.

Zwei helle Parterre -Rätrme , un¬
möbliert, scpar. Eingang, Gas , elektr.
Licht, Zcntralhe'zung sofort zu ver¬
mieten Riederberqstratze 1, Ecke
Emserstraße.
Ab 1. Rsvemher

s. in gcb. Familie , 1. Et ., Sonnens .,
unmöbl . u. möbl. Zim. mit Pens,
u . gut . Verpfleg , zu verm. Off . u.
R. H. 54 postlagernd.

3-Zimmer -Wohttung
in ruhigem Haufe v. ält . Ehepaar sof.
gesucht. Offerten unter L. 574 an
den Tagbl .-Berlng.

5 -Zimmer -Wohnung
nebst separatem Raum für Burcau-
zwecke oder
6 -Zimmer - Wohnung
mit 1 Zinnner vor dem Slbschluß
nebst allem Zubehör sofort oder später
zu mieten gesucht. Offerten u. 0 .18«
an den Tagbl .-Verlag. B15269

5 ^ -Zimmer -Wohnurig
mit Garten , event . kl. Villa»
per 1. Januar oder 1. April zu
mieten gesucht. Bevorzugt Nero¬
tal , Dambachtal. Schöne Aussicht,
Kapellenstr. Offert, u. Mh SSO
an den Tagbl -Verlag.

Ruhige Lvohnung mit
Garten , 6—7 Zimnier , per
1. Slprtl gesucht . Off. unter
1 . 5SO an den Tagbl.-Verlag.

J?  Für seine Penstou Etage .
von za.« —10 Zimmern evtl

$ auch 2 Etagen , nur in guter 4'
Lage per April ges. 9871

O . Engel , Adolsstr. 3. ^
■ ■ MBB— —■

Kl . Villa
z. Atteinbewohnen in ruhig.
Lage p . 1. Llpril ev. früher
gesucht . Preis za. 2000 .—.
Off . u . 0 . 550  a . Tagbl . -V.

Kirchgasse
oder Langgasse

werden gesucht bei einer älteren vor¬
nehmen Dame 3 ev. 2 niöblicrte Zimmer
für ärztliche Zwecke. Off. u. I ». 5 « «
an den Tagbl .-Verlag._

Me ungeniert. Ml. Am.
Mitte der Stadt , mit od. ohne Pension.
Off, un ter 35. 5 5# q. d. Ta gbl.-Verl.

Herr sucht per 1. Novemv . zwei
elegant möblierte Zimmer in ruh.
Hause mit Frühstück für dauernd. Gefl.
Offerten mit Preisangabe u. W . 534
an den Tagbl .-Verlag._

Ar Jträüiilirtjt Dam
wird gegen halben Oktober gesucht:
Unterkommen von 3 Zim . (mit vier
Betten ), wovon zwei anschließend
und Parterre , mit Pension oder
Essen geholt. Adressen mit Preis¬
angabe unter A. 826 im Tagbl .-
Verlag abzugeben.  _

Lagerraum
oder größerer trockener Keller vom
15. Oktober 1903 bis 1. Mai 1909 zu
mieten gesucht. Off. U. E . heilerer,
München , Katzmaierstr. 4/0.

_ ... Laden -WH
für ein Zigarrcngeschäft jrt guter  g
evt. mit Wohnung alsbald gesucht. Nah!
durch A. aierg , Nheinstraße 44.

Fremden Pensions I
Slrndtstrntze 8 , am Kaiser-Fr .-Rina

8 Min. v. Bahnhof, möblierte Zimmer
mit und ohne Pension._ B14 920

FamUien-Pension ^
Biömarckring 37 , 1,

Wohn- u. Schlafzimmer, ev. m. 2 Betten
für Danermieter, billige Preise. B 1523t
Villa Grandpalr,

15 u. 17 Bmserstr . Telephon 3613.
Enmilien - l ' ension 1. Ranges.

Eie?. Zimmer,gr. Garten, Bäder.
Vo rzflg -Iiche Kflche . Jede Diätfo rm

Nerotal 31
Pension auf Wochen und Monate.

WolüSflrnft 15. 2. KM
mbl. Zimmer mit u. ohne Pens. 9860

Pension Hella.
empfiehlt behagliche preisw. ' ggln

Winter - Pension . ^ —
Pension Bauers

Taunussiraße 40 , 2.
Neu elegant eingerichtete Frcmdcnpensiou
Lift. Zentralheizung. Elektrisches Liebt'
_Bäder . Telephon 3401. 9652

Ganz ungeniert « Zimmer
mit oder ohne Pension bei allein-
stehender Dame zu vermieten. 9945)

Friedrichstraste 14, 2 l.
üerntal inf. lirioatl).

ged. Zim. mit u. ohne Pens, billigst
Offerten u. 8 . 5 « h q . d. Tagbl.-V„i

PoqiiöL Pinter-IIendon
Bertfion „Charlotte ", Nikolas
sieg , möbl. Zim . u . Salons r

UorBgliche WinlerpeHnn. '
Pension „ Carola ^̂ , Rhcinstraße 5g
Elegant möbl. Zim. Vorzügliche Kü^ »'
Er holungs bed ürftige
finden liebevolle Pflege in gcbildmer
Familie. Villa mit großen Obst- und
Baumanlagen nahe dem Nadelwald (w
Lausitz. Offerten unter A. §03 nn
den Tagbl .-Verlag.

&Herr oder Dame find, bei gebisd̂ si
amilie ang. Pension, event. dauern ^'
eil» (monatl. 80 Mk.) Offerten unter

M. A. 3t . postlagernd Kreuznach.
Winter -Pension.

2 Damen suchen für sofort angenehme
feine Pension für monatlich 240 Mk'
zusammen. Offerten unter B . Sje
an den Tagbl.-Verlag.

Qi
Mietverträge

vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, Langgasse 27.

Geld-und Immobilien-Mrst der Wiesbadener Taablatts.
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobtlien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

BM

ldverkelrr

KapitaUen-Ange dot«.

Hypotheken-Kapital
zur 1. Stelle auszuleihen.

W . Schäfer , Hermannstr. 9.

1. HWoLhekengelÄ
auf sehr gute Lviesbadener Zins¬
häuser zu sof , od . später vermittelt
Hermann Kühl (Inh . Hoh. Port),
Hauptgcschästsst. b. Gothaer Lebensvers.-
Baick, Rheinftr. 60-r (9—12 u. 2—4 Uhr).

Allösiiieihen
betrügen, nur bis '
im Tagbl.-Verlag.

zur 2. Stelle ist ein
gr. Kapital in Teil-
'0 u/o der Taxe. Näh.

-lg

Hypotheken-Kapital
in jeder Höhe unter günstigen Be¬
dingungen sofort zu vergeben. Carl
Götz, Kais.-Friedr .-Rg. 59. Tel . 3433.

Erstes Hhpothekenkopital.
Musztileihcu ist eine bedcuteitde

Summe in kleinen und grostcu Be¬
trägen für gleich oder später. Offerte»
erbeten unt. ff*. 558 an Tagbl .-Verl.

HWvkykKkli-KllMlll
erststellig zu vergeben.

Anton Richter , Frankfurt a. M.
Grünebnrgweg 94, 1. Tel. 5549.

Vermittler erhalten Provision.
' Mk.

als 2. Hypothek(auch get.) auSzul. Off.
u. M. 5 « s an den Tagbl.-Verl.

»iestkaufschilling von Mk. 12,000
auf gutes Geschäftshaus unter solventer
Bürgschaft abzugeben. Offerten unter
ff>. 5 5ff an den Tagbl.-Verlag,_

2000—5000 Mk., auch mehr, auszusi
Offerten u. rsr.  5 « « a. d. Tagbl .-Ver,'

mit  50 —80,0ö(T^
sind als erste Hypothek auszuleihen. Off
unter 4’. an Tagbl.-Haupt-Agentur'
Wilhelmstraße 6. 8025
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Gute Wiesbadener Hypotheken
sind «ine vorzügliche und sichere Kapitals -Anlage»

Die Geschäftsstelle unserer Vereins vermittelt seit Jahren Darlehns¬
geschäfte und ist jederzeit in der Lage,

vorteilhafte hypothekarische Anlagenf nachzuweisen. Unsere vorzüglichen Verbindungen,die genaue Kenntnisder in Frage kommenden Objekte, sowie der persönlichen Verhältnisse der
Darlcihensnehmer bieten die besten Unterlagen für unsere

§ anerkannt gewissenhafte Tätigkeit.
S Für Geldgeber kostenloser Nachweis.
z Haus- nnb Grmrdvefitzrr-Uerrm
G « . B.
H Wiesbaden.

Geschäft-^

s @® ®® @® ®

Geschäftsstelle im eigenen Vereinst,ans , Luisenstratze ist,
neben der Reichsbank. § 398

)@(1)® ® ® ® ® © ® ® ® ® @® ® ® ® ® @® ® @® ® @®

■Hypothekenkapital.
Es sind bei uns zur Vergebung

angemeldet:
Zur ersten Stelle:

9000 Mk. per 1. 1. 09 aufs Land,
80.000 Mk. p. sofort , nur gut . Obzekt,
46—-50,000 Mk. per sofort , . -
70—.100,000 Mk. per sofort , "st
85.000 Mk. per sofort.
r  Zur zweiten Stelle:X) Mi . per sofort,

15,000 Mk. per 1. April 1909,
20,000 Mk. per sofort.

ES können nur Vereinsmitglieder
berücksichtigt werden.

Meldungen an die Geschäftsstelle
drS Vereins , Luisenstr . 19, erbeten.

" " er Verein E. V.,HanS- tt. ffltuundbesitz,-
Wiesbaden. §393

M ^ L0,000 Mf.
auf gut« 9. Hypothek sofort zu ver-
aeDent Earl Götz, Kaiser-Friedrieh»
mirra 59, Telephon 3433._

Ausrnteltjen aus2. Mpoty.
find 150,000 Mk., auch in Teilbe¬
träge « « Offerten unter « 558 an
den Tagbl .-Berlag zu richten.

Kapitalien -Vrsnchr.

WöMilÄWis'
,n erste« und an zweiter Stell « tn

' gesucht.s«»er Höhe
Ungebote an Juli
Schierstrtnerstratze 13

Schriftliche
Allstadt,

1000—1500 Mk.
dH « hohe Zinsen « . i « Sicher«
heit v. besserem Geschäft« a«s.
Off. u . » . sr » a. Tagbl . -Berl.

4- 1«,««« Mk.
auf prima 2. Hypothek v. pünktlichem
siinSzahler per 1. Jan . gesucht. Gefl.
Off. u . R. 660 an den Tagbl .-Verl.

Kypotheken-Gesulye.
Wir suchen für unsere Ber-

einSmitglieder folgende Hypo¬
theken:

Zur 1. Stelle:
Bingertstr ., Villa . 25,000 Mk.,
Bleichstr. 70- 75,000 Mk., Doh°
heimerstr . 60,000 Mb, Grill,
parzerftraße 54,000 Mk., Hall-
garterstr . 80,000 Mk., Klinger-
st ratze 25,000 Mk., Ludwigstr.
85,000 Mk., Romerbera 4K000
m ., Schachtstratze 21,000 Mk..
Dedanstr . 60,000 Mk.. Wein-
bergstr. 50,000 Mk.;

zur 2. Stelle:
Abeagstr. 10,000 Mk., Biebrich,
" »iserstr , . .

kratze 40,000 Mk., Äüdingen-
kraße 50—75,000 Mk., Dotz-
leimerstr . 22—25,000, 40,000 u.

56,000 Mk., Erbenheimer Land-

Iatze 20,000u.30,000 Mk.,
ldstr . 20,000 Mk., Franken,
atze 7400 Mk., Frankfurter,
atze 10,000 Mk., Fresenius-
aße 16—20,000 Mk., Gäben-
atze 25,000 Mk., Hallgarter-
atze 50,000 Mk., Kais.-Frdr .-
ng  30,000 u. 40,000 Mk.,

Kirchaafie 70—80,000 Mk.,
Kleiststr. 26,000 Mk., Körner.
straße 97- ^ 0,000 Mk., Kreidel-
stratze 20—25,000 Mk., Loreley-
ring , 19—20,000 u. 35,000 Mb.
Lothringerstraße 86,000 Mk.,
Luisenstr . 50.000 Mk.. Nettel-
beckstr. 15,000 Mk., Niederwald-
stratze 40—50,000 Mk., Rhein-
stratze 70—75,000 Mk., Rhein-
ganerstratze 25—30,000 Mk.,
Röderstratze 30- ^ 0,000 Mk.,
Rüdesheimerstraße 35—40,000,
60—60,000 Mk.. Schenkendorf.
stratze 50—60,000 Mk., Schwal-
bachcrstr. 18,000 Mk.. Walram-
straße 25,000 Mk., Weißenburg-
stratze 85,000 Mk.. Westenb-
straße 25—27,000 Mk.. Wil-
helmstratze 90—100,000 Mk.,
Wörthstratze 29,000 Mk., Uork-
stratze 15,000 Mk. ;

zur 3. Stelle:
Posten von 10—30,000 Mk.

Zinsfuß nach Vereinbarung.
Kostenloser Nachweis für Geld¬
geber. Näheres durch die Gc-
chäftsstelle des Haus - und
Grundbesitzer- Vereins , E . B.,

Luisenstraße 19. § 393

Mk. 6—1Ö,©««
als 2. Hypothek a. rentabl. ncu-
erbautes Haus v. Selbstdarl. gef.
Angcb.erb.u.!L. 5 « 3Tagbl .-Verl.

Geschäftsmann s. z. Aus- (
>dehn, des Geschäfts a. 2 Jahre
Mk. 10,009g. 5 © u. Gewinnbet.

>bei hhpoty . Sicherstellung.
-° * <§ nsel . Adolfstr. 3. 9789 '
15= 2«,« 0« Mk.

2. Hypothek gesucht . Offerten unter
« . 53L an den Tagbl .-Verlag._

15,500 Mk.
3. Hhpotb. mit 2000 Mk. Nachlaß abzug.
Off, u. II . 57S an den Tagbl.-Verl.

18—20,000
2. Hypothek auf mein Wohnhaus mit
Hintergebäude und Werkstätten gesucht.
Off, unter AI. 53 3 a. d. Tagbl .-Vcrl.

Restkäuf
über Mk. 22,000 ist mit Nachlaß abzug.
Ang. u. IV . 5 « 3 an Tagbl .-Verlang. u. »i . 5 « 3 an Ta gbl.-Ve rlag.

33 .000  M.
auf 1. Hypoth. zu 4 % per sofort oder
später gesucht. Taxe des Objekts
90.000 Mk. Off . nur von Kapitalisten
u. M. 551 au den Tagbl .-Berl . erb.

35,000 Mk. 1. Hypoth . v . pünktl.
Zinözahler gesucht. Offerten unter
B . l »« an Tagbl .-Berl . B15102

Zweite Hypothek,
40,000 Mk., 5 Proz . Zinsen , prima
Lage, per 1. Jan . 1909 zu zedieren.
Gesl. Offerten unter P . 566 an den
Tagbl .-Verlag.

Mk. 40,000 , 2. Hypothek, innerhalb
aU Taxe a. la Obs. gleich ob. spät, gesucht.
W . Meyer , Emserstraße 47._

50,000  Ulli. 2. | ipt | e6
gesucht für gutes Geschäftshaus. Offert.
u. 8 . 18 « an d, Tgbl.-Verl. B15288

50 —00,000 Mk.
auf prima 1. Hypothek gesucht. Offerten
unter 8 . Sri an den Tagbl .-Verlag.

50—60,000 Mk.
1. Hypothek gesucht. Offerten unter
I . 565 an den Tagbl .-Verla g._

50- 60,000 W.
als 2. Hypothek auf herrschaftl. rentabl.
Wohnhaus von vermag. Zinszahlcr
gesucht. Offerten unter V . 18 « an
den Tagbl .-Verlna._ B14569

50 —75,000 Mk.
als 2. Hypothek auf pa. Etagenhaus an
der Rheinstraße gesucht. Angebote erb.
unter V. 5 « 3 an den Tagbl.-Verlag.

GOA aus2. Wothek
werden 70,000 biS 100,000 Mark.
Prima hiesiges Haus . Off. erb.
n . tt « 5öo  an den Tagbl .-Berl.

BleUach vorgelommene Mlßdrüliche geben
UN» Veranlagung , u erklären , daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern.

Immobilirn-Nerkii nse.

GeleUOMW. i
Villen in jeder Preislage , n . a.

2 Billen , hochmodern
eingerichtet, ?u.9 Zimmer,
Küche, Bad, elektr. Licht, Heizung, Garten,
umständehalber zum Ausnahme-
Preis von 52,000 Mk. sAntritt nach
Uebcreinkunft) sofort zu verkaufen durch
Jos»  fiSriins «. llilli » Rfitmeier.

Bureau neben der Hauptpost.
Answ . Rest, n . Hot els l» Objekte.

sttiöitc pmÄ “4
b. Besitzer Max Hartmann , Schützen¬
straße 1. Telephon 2105._ _ _

Villa Alwinenstr. 7, neuzeitl. her-
gerichtct, demnächst elektr. Bahn Wiesb.-
Bierstadt, ist jetzt für 68,000 Mk. zu
vcrk. durch Jmand , Taunusstr . 12.

Neue Billa,
reizende Lage, 9 Zim. m. reich!. Zubeh.
u. mittelgr. Garten auf 1. 4. 09 für
2100 m.  zu verm. oder f. 45,000 Mk.
bei geringer Anzahlung zu verkaufen.
Tausch nicht ausgeschlossen. Offerten
u, M . 531 an den Tagbl .-Verlag erb.

7lur noch eine
hühsehe Villa {neu}

Binfjertstr . 29 f.Stadts .) , 10 Zim¬
mer , Erker , Veranden , vorn.
Ausst ., Zentr . - Heiz ., Garten,
prachtv . Panorama , n . Kurp.
und nur 1500 Mir . v. Kurh .,
billig zu verk . oder filr nur
2100 Mk . sofort zu vermieten.

Ferner anschliessende
17 Baupldtse

bill . zuvk . jV&h . Karlstr . 15 , II.

Neue mod. Billen!
Vordere Biebricherstratze,

nächst Rondell,
Nerotal,
Parkstratze,
Dambachtal,
Sonnenbergerstratze,
nächst Franksnrterstratze,
Martinstratze»
Lessingstratz«,
Kapellenstratz«

zu verkaufen.
Julius Allstadt,

Immobilien , Hypotheken»
Schiersteinerstratz« 13.

DmdüAill- FreseMLpüße
7. 11

Einfamilien -Billen zu verk. Näheres
bei Architekt Me « er , Dambachtal 25.
Villa wegen Todesfall,
in vornehmer Lage , von der Witwe
eines Slrztes zu verkaufen . Off.
n . A . LSI an den Tagbl .-Verlag.

Meine Billa
mit gutgepflegtem Garten , Wein-
bergstraf;e 4, kann auch von zwei
Familien bewohnt werden, ist weq-
zugshalber z. verk. Näh. daselbst.

Me « K veMfen.
Mehrere Villen verschiedener Größe,

in schöner Lage Wiesbadens, sind einzeln
sehr preiswürdig zu verkaufen . Offerten
unter * . 532 an den Tagbl .-Verlag.

Villa » enth. 9 Zim. u. reich!.
Zubeh., mit all. Komfort d. Ncuz.
auSgcst., mit Herr!. Fernsicht auf
Stadt u. Rhein, zu verk. Preis
M. 73,000. Näh. im Universal-
Rciscbnrcau J.  Schottenfels & Co.,
Theater-Colonnadc 29,31.

Billige Billa,
Wiesbabenerstr . 37, vor Sonnenberg,
Haltestelle Apotheke, za. 47 Ruten,
großer Olartcn mit vielem Obst, ev.
Bauplatz , 11 Zimmer , 5 Maus ., gr.
Weinkeller, Automobil -Garage usw.,
freie gesunde Lage, kann auch von
2 Fam . bewohnt werden, umstände¬
halber unter Erwerbspreis zu ver¬
kaufen, auch gegen nicht zu großes
Haus zu vertauschen. B13163

In der Tannhänser - u. Siegfrieds
stratze» a. d. Wiesbadener Allee(Halte¬
stelle der elektr. Bahn), sind einige

hübsch« Billen,
mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
ausgestattet, gesunde staubfreie Lage n.
herrliche Aussicht auf Rhein u. Taunus,
billig zu verkaufen. Reizende Garten¬
anlagen mit Lauben u. Brunnen, sowie
rcichtragendem Obstbaumbestand.

Sodann sind daselbstu. an den neuen
Richard-Wagner-Anlagen etwa 35Villcn-
bauplätze, teilweise mit altem Baum¬
bestand, von Mk. 14 an pro gm zu verk.

Besichtigung der Villen u. Bauplätze
jederzeit. 9859

Architekt Ed . Uidion,
Wiesbaden-Biebrich, Wicsbad. Allee 30.

Klülik rctzeiide UIUi
(7 Räume) mit allen Bequemlichkeiten
der Neuzeit und großem Garten, gelegen
im neuen Villeurerrai», nahe Adolfshöhe,
mit herrlicher Aussicht nach Rhein und
Taunus , für 38,000 Mk. zu verkaufen.
Gefl. Angebote unter «». t»3 an die
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 9985

Billa
zwisch. Schwalbach—Diez, Aartal , zwei
moderne Wohnungen, schöner Garten , b.
Wald u. Bahnst., auch für L>ommcrfrische
sehr passend, für 25,000M. zu verk., auch
Haus im Südvicrtel in Tausch genomm.
Villa ist schuldenfrei, auch kann noch Bar
ge geben werden. Irna nd, Ta unusstr. 12.

Hochs, altrenom . Ft e,iiden-
Pcnsion , in allererster Lage,
sch. Grundstück, weg. 2vegz,,g
preisw. zu verkaufen. Sichere
feine Existenz. 97 3̂

«s. E « {?<■! , Adolfstr. 3.
Günstige Gelegenheit!

Am Hauptbahnhof ist ein großes,
neuzeitl. einger. Herrschaftshaus, alles
gut verm., 6 'Zim.. elektr. Licht, abreise¬
halber für 5—6000 Mk. Anzahl, abzug.
Vr. 145,000 Mk. Offert, tt. 1». 53«
an den Tagbl.-Verlag.

TeilURgshaLber
ist ein rentables Haus in der Nähe
des Bahnhofes , enth. 8- u. 5-Z.-W.,

für Pension
besonders geeignet, zu

Näheres durch Jul.
Langgaffe 8, 1.

verkaufen
Tribouket,

1?500
Aus mit Mumm

zu verkaufen. Offerten unter H . 5341
an den Tagbl .-Verl ag.

Haus Karlstraße 10, nahe Rbeinstr.,
billig zu verkaufen. Näheres BismarL
Ring 19, 2 r., zwischen2 u. 3.

GeschüftshattS . d1h—!7 7«reut . , b.
z. v. Grundst. od. Hhpth. n. i. Zahl.
Off. u. Id. 53 « an den Tagbl.-Verl.

Rent. Haus!
gegen eine Villa zu ver¬
tauschen . Ein Srestkauf wird
in Zahlung genommen.

Juliui Allstadt,
Schiersteinerstratz « 13.

Hausgrmlbstiick
im Südvicrtel mit große» rücklicg.
Geschäftsräumen , gr . belle Werkst.,
ar . Lagerräume , gr . gute Keller mit
Aufzug , Stallungen , gr . Hofraum,
Bureaus , Läden cinzur ., f. Enaros-
u . Fabrikgesch., Kellerei, Fuhruntern .,
Handwerker befand, passend, billi>
zu verk. Näh. jDotzheimerstr. 28, 3 ^

Rentables Haus , 92,000 Mark,
Miete über 5700, Berhältn . halber z.
v. Agent. Verb. Alles verm . Gute
Lage. Off , u . U. 561 Tagbl .-Verlag.

Badhaus!
Hotel , neu (auch zu verm.lk
Hotel -Restaurant!
Wirtschaft mit Cafv-

Restaurant!
Frcmden -Pension!
zu verkaufe«.

.Julia * Altstadt«
Immobilien,

Schiersteinerstratz« 13.

In der beMMteflen Kage v.
Darmstadt

ist das herrschaftlich einge¬
richtet« HauS

KlUlINÄtt.
mit 10 HerrfchaftSzimmern , Halle
und Galerie , Erter , sowie den
nötigen WirtschaftS - und Dienst¬
botenräumen , Zentralheizung,
Vor - und Hintergarten , sofort zu
verkaufen , eventl . zu vermieten.
Wegen Einsichtnahme tt. näherer
Auskunft wende man sich an das
Bureau von Harre » & Harth,
Saalbaustratze 79 in Darmstadt.

Kl. schuldensr. Anwesen, 1 Std . von
hier, 10 Min . v. Bahnstat., mit klein.
Fabrikgeb., f. all. Kleinbetr. geeig., auch
Obst- ö. Geflügelz., ca. 2 Morg. Terrain,
f. 55,000 Mk. z. vk. o. geg. g. Obj . hier
o, Baupl z. vert. O. Engel, Adolfstr.  3.

Prachtvoller

Herrschaftssch,
nächst einem Badeorte Ober-
bayerns, 150 Morg. groß, mit
4000 Morg. gepacht. Jagd,

hoWerrsly. Gebäuden,
elektr. Beleuchtung, Dampf-
heizg. re., inkl. icbd. u. totem
Inventar , weit unterm reellen
Wert zu verk. durch Igoren«
Thoma St Co ., München,
Herzog Wilhelmstr . 88.

_ (Ma.9580) F14 !

6nuwmiiIt. “ ,15SffTK
E . 53 4 an den Tagbl .-Berl._

Frankfurterstraße
fertiger Bauplatz,

88 Ruten & ‘■Mt. 700 , zu verkaufen.
Besitzer Frankfurterstr . 41.  9874
MäeWlätze— KMburg-A.
in schöner, warmer Harvwaldlage,
sehr preiswert zu -verkaufen , aver
nur an Selbstresiektanten . Näh.
unter llb. A . LI. 583 durch Rudolf
Mosse , Frankfurt a» M»  b ' 143

Miilveiifteleg Cfttaiit
ist billig zu verk. oder gegen Häuser,
Villen tc, zu vertauschen . Nur Off.
von Selbstrefl. erbeten unter A . 81h
an den Tagbl.-Verlag._

Gartengrundstück
an der Schiersteinerstratze , über zwei
Morgen groß, zu verkaufen. Offerten u.
A. 5 30 an den Tagbl .-Verlag.

Immovitien-Kaufs- sü che?̂
Rtbl . Geschäftsh., Gasthos, Bäckerei,
Metzgerei od. Haus , w. s. e. solches
einrtchten läßt . Ausf . Off . v. Besitz,
v. H. M. 10 hauptpostlagernd erb.

rt

Sch beschaffe i
raschest und verscla wiegten

Käufer od. Teilhaber
für hiesige und auswärtige Detail-,
Engros - und Fabrik -Geschäfte aller
Branchen , Gewerbebetriebe jeder
Art, Zins-, Geschäfts-, Faltrik-Grnnd-
stiicke , Villen, Güter eto. etc. Durch
auf meine Kosten in 900 der ge¬
legensten Zeitungen ganzjährig er¬
scheinende Beklame stehe ich ständig
mit za. 2500 kapitalkräftigen Befielt«
tanten für Objekte aller Art Ja
Verbindung, daher meine vielen, durch
glänzende Anerkennungen nachweis¬
baren, oft innerhalb 8 Tagen erzielten
Erfolge . Meine Bedingungen sind
die denkbar besten , von jedermann
annehmbar . Verlangen Sie kosten«
freien Besuch zwecks Besichtigung
und Rücksprache. F90

E . Kommen Nachf .,
Köln n. Rh. , Kreuzgasse 8, I.

Altes , bestfundiertes Unternehmen
mit Bureaus in Dresden, Leipzig.
Hannover , Köln a. Rh., Karlsruhe i. B.

s Verkäufe u.
BcteillgungcB

wieder abgeschlossen
ii » uiclit {ganz

3 Wochen.
Für gute, nachweisbar rentable

Fabrik -, Engros - u. Ladengeschäfte,
sowie Grundstücke , Güter etc . haben
wir sofort noch (La 8803) F 143
Käufer u . Teilhabern

Kostenfreier Nachweis nur so¬
lider Objekte in jeder Ereislage u.
Branche über ganz Deutschland.

Fischer & Kuhnert, Leipzig.
Herrschaftliche

Emfamilieu-Villa,
za. 8 Zimmer mit Zubehör u. Garten,
in guter Lage Wiesbadens oder nächster
Umgegend preiswert zu kaufen gesucht.
Agenten verbeten. Offerten nur mit
näheren Angaben u. Preis unt. V. » 3
Tgbl.-Hpt.-Agt., Wilhelmstr. 6. 9913

Rentables Etagenhaus
gegen Anzahlung einer prima 2. Hypo¬
thek von zirka 40,000 Mark zu kaufen
gesucht. Offerten unter SS. »8 an die
Tagbl.-Ha»pt-Ag., Wilhelmstr. 6. 9957

Ganz kleines Haus
mit Garten , Stallung u. Remise
zu kaufen gesucht. Schristl . An¬
gebote an Jnliua Allstadl,
Schiersteinerstratz« 13.

Sofort
zu kaufen gesucht

rentables Etagenhans , sowie
größere Objekte, Hotel-, Restaurant-,
Bau - und Spekulations - Grundstücke.
Khlmg platlt2 Mionen,
teils in bar, teils in Wertpapieren.
Offertm unter » 8 Tagbl .-Haupt-
Agentur, Wilhelmstr. 6. 9943

Geslhliftshüus. gute Inge,
für Kolonial « .- u. Zigarren -Gefchäft
zu kaufen gesucht, mit 15—>26,000 M.
Anzahlung . Offerten unt . tt . 574
an den Tagbl .-Verlag.

Fremden-Pension,
nachweislich gut besucht, zirka 8 bis
9 Zim ., davon 6 möbliert , zu kaufen
gesucht. Ausführliche Offerten unter
A. 824 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mit Restkäuf
kleines Haus oder Grundstück zu
taufen gesrrcht. Offert, u. W7 53«
an den Tagbl.-Verlag.

Grundstück Adolfshöhe,
auch nicht an der Straße belegen, zu
kaufen gesucht. Offerten u . T. 573
an den Tagbl .-Verlag.

Kl. Bille,.-Bauplatz
eventl. Nestgrnnvstück gef. Offerten
mit Preis unter JM. 5 33 an den
Tagbl.-Verlag._
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Immobilien
zu erwerben oder zu
verkaufen wünscht,

der reiche eine
Anzeige für den

ImmoblllgH-Warkt des
gj«abadeBor Tagblatts
ein und er wird An¬
gebote wie Liebhaber
in ausreichendstem
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Aelteres Pferd
zu verk. R ie hlstraße 15a, II626

Mehrere Pferde
zu verkaufen ' Oranienstraße 35.

Deutscher kurzhaar . Brauntiger,
ff . Gebrauchsbuno , m. Stammbaum,
zu verk, Fried richstraße 14, 1. Et.

Doberman -Hund sof. zu derk.
44, Laden.Friedrichstraße

Doberman,Doberman , s-h Jahr , Rüde,
sowie ein Zwinger zu verkaufen
Westendstra ße 12, Parterr e rechts.

Deutsche Dogge,
»öne Hündin , sofort zu verkaufen
sielaudstraße 16, Part. _

Hühner,
schöne w. Jtal ., 1 Hahn , 7 Hühner u.
1 P . Pfautauben wegen Umzug s. zu
verkau fen Wielandstra ße 16, Part.

Einige engl. Pfautauben,
schw arz u. weiß, abz. Bleichstr. 31, P.
Präm . Kanarienhähnc , St . Seifert,

zu verk.  PH . Veite , Web ergafse 54_
Kanaricnhähne <r. Seifert ) bill.

Rheingauers traße 24, 2. Mührenberg,
Kanarien (Seifert ), hr . Vorsänger,

abgemausert , billig zu verk. Kaiser-
Fric dr .-R ing 2, Geiselh art . B 15422
Kanar .-Wcibch. (St . S .), vr. Zuchtt.,

v. 1. Preisv . gefall, b. Göb en str.4,3 l.
Gilt erh. Damenkoftümc zu verk.

Näheres  im Tagbl .-Verlag ._ Jo
Grauer Wintermantel für 7 Mk.

zu verk. Rheinst raße 37, 1 links.
Cape, schwarz, wenig getragen,

tzreisw. zu verk. Westend str. 11, 1 I.
Hocheleg. Gesellsch)- u. Theatcrkl .,

f. neu , Kn.-Hosen, w. Marmorpl.
Gewehr . Bismarckr . 8, 2 1. B15892

Rosa-seidene Bluse,
Gr . 44, nur 3mal getr ., für 8 Mk.,
schw. Winter -Jackett 3 Mk. zu verk.
Luxemburgstraße 1, I St.

Seal -Jacke mit Hermelinkragen,
44, fast neu, für 220 Mk. zu ver
kaufen Taunus -Hotel, Zimmer 110,
zwischen 1 u. 3 Uhr. 6941

Winterjackcti u. Bersch, billig
zu verk.  Dotzheimerstr . 40, Mtb . 2 r
G . erh, Damcnpal . u. Theatermant.

zu  verkauf en Ger ichtsstraße 1, 2 lks.
Herren -Anzüg, schwarz, gut erh.,

Militär -Rock, Mütze, 87er, billig zu
verk. Blücherstra ße 34, Part . I.

Herbst-Ucherzieher,
Seide gefüttert , 10 Mi ., Winter-
Ueberzieh. 10 Mk., Winterhosc 6 SRI.,
schw. Damen -Tuchjacke 6 Mk., getr.
Tamen -Blusen , Rocke, Schuhe, vcr,
schiedene Kückentöpfe bill. Wallufer.
straße 6, 3 St.  l . B 16409

Herren -Üeberzieher,
kl.  Fig ., zu verk. Damba cht al 1,  1.
, Drei seid.-gcsütterte Üeüerzieher,
1 schwerer schwarz. Havelock, Gehrock,
Jackett, für stark. Figur , bissig zu
verk. Adolfsallee 11, Part.

Ein gut erh. Uebcrzieher, Rock ^
und Weste b. zu bk. Rheinstr . So, Gth.

8 getr . Ucberzieher v. 2 Mk. an.
S cbwalbacherstra ße 12, Hth. 2.

Ein fast neuer Neberzreher z. vk.
bei Schneider S pecht, Schulberg 11.

Ueberzieh., Fantäsie -Westc, Jackett
», Gehr .-A. Schwalbstr . 26, M . r . 1 r.
Ueberzieh. f. 12—14i. Knaben bill.

Bit vk. Schneider ei H ellmundstr . 34 , 2
Zwei gr. Öelgemälde , Lnndsch.,

Wert 600 Mk.. ä 30 Mk. zu verk. Off,
unt . „Öelge mälde" hauptpostlagernd

Ein gr. Öelgemälde (Fenerbach)
zu verkaufen. Näheres im Tagbl .-
Verlag. _"

Sch. gr. Oclncmälde Umst. halb.
billig z, verk.  Nä h. Göbenstr , 24, 2 l.

Zwei Öelgemälde,
schöne Landschaften, billig zu verk.
Näheres Dotzheimerstraße 106, 2._

Bersch, güte Öelgemälde) Lüster
Lhras , gut erh. Möbel a . Art billig
zu verk.  Frankenstraße ^ ss. B 14745

Ein fast neues Klavier
billig zu verkaufen . Näheres Cafe
Schmi tz, Dotzheinu.

Kompl. Schlafzrm ., 2tcilig,
Nußb ., dunk., m. pr . Sprungr ., Roßh.-
Matr ., 2 Wascht., Spiegelschr. zu
verk. Sonnenberge rstra ße 4g.

Schlafzimmer , komplett, Eichen,
2 Betten , 2 Nachtt., 1 Spienelschrank,
hochfein, bill. Dambachtal 5. Damm.

Zwei eleg. Nußb.-Bctten a 80 Mk.,
N'ußb.-Spiegelschr . mit Kristallglas
75 Mk. Ra uc nthalcrst raße 6, Part ._
2 sollst. Betten (neu) 60 u. 100 Mk.,

Wasch kam. 23, Nachtt. 8, Itür . Kleider-
schr. 17, Anrichteschr. 15, Spiegel 3 u.
9 Mk. rc.  Bis marckring 7, Hth. 2 r.

2 Muschelbetten, neu a 55 Mk.,
Bi lder , Spieg el. Rauentbalerstr . 6, P.

Kinderbett , Kinderstuhl , Küchenbr.
b.  z u vk. Erbacher str . 5, H. Heil and.

Zwei gut erh. RWh .-Bettstcllen
mit Sprungrahmen zu verk. Herüer-
straße 35. P art.
Sofa 24, Ottom . 18, vcrsch. Betten

15—20 u. 30, Küchenschr. 15, gr.
Klciderschr. 25, versch. Koni., Diwan
15, Küchenbretter u . versch. mehr.
Sch arnhorststr aße 46, Hth., Werkst.

Gutcrh . Kinderwagen bill. zu verk.
Röderstraße 18, Stb . Part.

Motorrad,
3l4 ? . 8., gut laufend, ' wenig gef.,
billig zu verk. An der Ringkirche 4, P.

Fahrrad , sehr gut erhalten,
wegen Platzmangel sof. s. 25 Mk. zu
verk. H. Aren d, Herrnmühlgcrsse3, 2 l.

Fahrrad mit Freilaüf , gut erb.,
zu verk. Blücherstra ße 7, Mtb.  P . I.
Herren - u. Damenrad , Brennabor,
verk. bill. Be ter,_ Elis abethenstr .10, G.

Ein noch fast neues Fahrrad
mit Freilaur zu verkaufen
im T ag bl.-Verlag.

Näheres
ckp

Pianino , gut erhalten,
zu k. gesucht. Näh . Rin gkirche 8, 1.

Alte Federbetten , Roßbaarmatr .»
lose Federn zu kaufen gesucht. Näh.
Hermannstra ße 8, Pa rt ._

Kleinerer Herd
und Wurmbach-Ofen , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 575 an  den Tagbl .-Verlag ._

Roßkastanien kauft
mann N-W. Hohmann Nachf.. Sedanstr . 3.

Gut erb. Damenrad 10 Mk.,
Anzug 5, Uebcrzieher 3 u. 4 Mk.
Fra nkenstraße 2, Part ._ B1 5428

Eleg. Damenfahrrad , w. gefahr .,
zu verk. Sonnenber gerstraße 49.

Fahrrad mit Frcilauf , fast neu,
billig Wellritzstraßc 27, P . B15121

Gut erh
billig zu veri

rrad mit Frcilauf
en Mauergasse 17, 2.

Fahrrad 20 Mk.
atze 27, P . L B 14613

Zwei gut gearb. Taschendiwans
bill.  abzug . Mori tzstraße 21, Hth. 1.

Gutes Sofa , Tii
Blumentisch bill.

Portieren
nehlst r._22 , H. I.

Chaiselongue , neu, 16 Mk., ^
m. sch. Decke 24. Rauenthalerstr . 6, P.

Schwere Eichcnmöbcl, gr. Büfett,
Paneel , Diwan , Tisch, 6 Lederstühle,
Spiegel , Schreibstuhl , sehr gut erh.,
billig zu verk. Adolfsall ee 11, Part.

Vertiko, Kleider - n. Küchenschr.,
Tisch, Stühle , Nachttisch, f. Küchen-
einricht . b. z. verk. Adl erstr . 49, 1. Et.

1- u. 2-tür . Kleiderschr., Vertiko,
Seear .-, Haar -, Woll- u. Capok-Bett .,
Küchen- u. Konsolschr., Sofa , Nacht-,
Zim .- u . Küchentische, Wasch- u . and.
Kom., Trumeau - u. andere Spiegel,
Flurtoiletten , Stühle . Bilder , Port .,
Galerien , Teppich. Diwan , Garnitur,
Ottom ., cinz. Sessel, Deckb. u. Kissen
u. V. spottbi ll, Ra ue nthale rstr . 6, P.

1- n. 2-tür . Kleider - u. Küchenschr.,
Brandkistc , Vertiko, Bettstell., Wasch¬
kommode, Anrichte, Stühle zu verk.
Schreinerei Thurn , Schachtstr aße 25.

Großer Küchenschrank f. 20 Mk.
zu verkaufen Saalgasse 36, 1 r.
Neue Küchcncinr. w. Raummangel

bill.  zu verk. Hell mund stratze 11, 3 r.
Versch. Möbel, ant . Schrank

billig zu ve rk. Moritzstraße 6, Hth. P.
Ein schöner nnßb.-pol. Tisch,

1 Gartentisch u . Bank, 1 sch. Luster,
1 Staffelet u . 1 Spültisch billig zu
bk. W. Wei er, Schr ., Friedrichst r . 19.

Doppels. Herren -Schrcibtisch
billig zu verk.  Adelheid straße 18,

Wer kaust
eins. 100jähr . Sekretär , Schneider-
Nüh masch.? Off , u. 53 hauptpostlag.

Schreibpult , Gasherd zu verk.
Derderstraße 31,  Part . links.

Nähmaschine, fast neu,
40 Mk. Wellritzstr aße 27, P art . 1̂ ,

Waschmaschine, fast neu, 35 Mk.
Wellritzstraßc 27, Pa r t , l. B 15120

Spezerei -Einrichtungen , Theken,
Schubladen -Regale kaufen Sie billig
Marktstraße 12, Bdh. 1 St . Späth.

Amerika». Rolljalousie -Pult,
dunkel Eichen, 150>( 83 m , nebst pass.
Sessel zu verk.  Bis marckring 30, 1.

Erkergrstell mit Platten zu verk.
K. Riesn er, Rauenthalerstraß e 14

Erkervorfenster , s. s. Abbruchsmat.
bill.âbz .̂ N.̂ Kaiser -Automat . B15173

Fahnenschilder , Fläfchen-Rcgäl
bill.  z u verk. Rhein gauerstr . 10, P . I.

Fast neue Dezimalwage billig
zu verka ufen Adlcrst ratze 49, 1 St.

Für Waffensammler.
Radschlotzgewehr u. verschied, alte
Waffen zu verk.__ Rheinstraße 55, 1.

Altertümer,
drachtv. Porzellan -Uhr (Biedermeier ),
Empire - Schrcibsekrctär , rot , „mit
Messingstäben, Bilder , alte Gemälde,
Porzellan ir.  bill . Rhci nstraße 55, l.

Für Äerzte!
! Eulenburgs Realencyclopädie billig
abzugeben. Näh. Ems erstraße 2, 1 r.

Pianino ?,"
wenig gespielt, billig zu verkaufen
Oranienstraße 27, Parterre.

Landauer und Halbverdeck
billig  feil . Scbachtstraße ch_ _
Kompl. landwirtsch. Ispänn . Wagen

u . Karren , sowie Pferdegeschirr , eine
Kelter , Dickwurz- u. Apfelmühle und
dergleichen preiswert zu verkaufen
Dotzh eim, Ho ll ergasse 6._ ,

Eine gebrauchte Fcderrolle,
1 Dickwurz-Mühle u. 1 silberplait.
Pferde geschirr zu vk. Stei ngasse 36.

Leichte Federrolle , gut erhalten,
zu verk. Gnei senaustr . 12. 1. PW*9'

Eine leichte Federrolle
z,!. v crkaufen Oranien straße 35^

Wellritzstra_
Knaüenrad 15 Mk.

Wellritz str aße 27, P . I. B 15292
Zwei schöne Rcg.-Öefen,

1 Amerik.-Ofen , 1 Fahnenschild bill.
zu verk. Jahnstraße 20, 1.  II 623

Majolika -Gasofen (CheminSe)
wegzugsh. (neu 400 Mk.) f. 100 Mk.
zu ver kauf en Lanzstraß e 14, 1

Elektrischer Kronleuchter,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Bärenstr aße 8, Laden.
Echte Majol .-Hängclamve f. Petr,

u. Gas u. 1 Kartoffelkiste billig zu
verk. Schwalb acherstr. 25, Mtb . r . 1 r.

ängelampe , groß, f. Petrol,
u. Gas , Eisen bronz ., billig abzug.
Sedanplatz 3, 1, 9—4, 7—8 anzus.

Eine Badewanne,
1 Teetischchen, 1 Salontischchen mit
Blumeneinsatz , 1 Mahag .-Schränkch.
sehr billig zu verkaufen Kaiser-
F riedrich -Rin g 12, 1. Etage. _ _
Gcbr . Zinkbadew., Sitz-Kinderwag .,
fast neuer Nachtstuhl, kl. Kinderbett
billig abzug. Seerobenstraße 29, P . r.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten.
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anziisehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerbcrg 8 *

Glaswände , Glastür , u. Stauberk.
billig zu verkaufen . W. Weier,
Schreinere i, Friedrichstraße 19._

Für Weinhändler.
1 zerlegb. FI .-Gestell, 1 Firmenschild
zu vk. N äh. F rank en st raße 15, H. 2.

Ein Pfund Staniol
abzugeben. Schriftl . Angebote mit
Preisang . u. T . 573 an d. Tagbl .-B.

Umzugshalber
zu verk. 2 große Efeukastcn ä 10 Mk.,
eins. Bettstelle mit Matr . 10 Mk..
mod. Bettst . m. Matr . 4b Mk., Eis-
schrank 10 Mk., gr . Oelgem. ä 10 Mk.
Rheinbahnstraße 4, Parterre. _

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugeben.
L. Schellenbergstche Hofbuchdruckerei,

Langgasse 87, Druckerei-Kontor . *
Drei runde Stücksüß

sehr preiswert abzugeben. F . Heß,
Oranien straße 6._ _

Prima Biertelstückfässer
billig  zu verk. Rheinstr aße 76, 1.

Frisch geleerte Stücksäffer,
aanze , halbe u. viertel , auch kleinere
Fässer billig z.  v k. Faulbrunnenstr ^ ch

Fässer in allen Gr ., frisch gel.
Faß -Ni ed erlage  Bleichstr . 12._B15418

Eine "große Hundehütte
und ein Feverkarren zu verlausen
Oranienstraße 34, Part

In diese RnbrU werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Dar H-rverbeben einzelner
Worts im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Lagerplatz, zirka 80 Ruten,
ob. Dotzheimerstr.. eingefr .. m.Werkst.
u . Halle z. verp. Schwalbacherstr.47,1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgd.iommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Latein , Franz ., Deutsch usw.,
bei erf. Lehrer . Gefl . Off . u. C. 186
an den Tagbl .-Verlag erbet . B15103

Gut engl. u. sranz . spricht Jeder
n. m. Meth . i. 30 St . ä 0.75, 15 I . t.
Ausl , tä tig . B. Res. Ne ug asse 3, 1.

Englischen Unterricht
für Anfänger erteilt sehr billig. Off.
unter B. A. 10 postl. Bis marckring._

Grdl . engl. u. sranz . Unterricht
d. erf . Herrn mit vielj . Auslandauf.
S . 17 Sonnenbergerstraße.
F-ranz . u. engl. Nachhilfe-Unterricht
f. Obersekundaner u . Obertertianer
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter D. 187 an Tagbl .-Zwcigstelle,
Bismarckring 29. 8 15444

Nachhilfestunden
in den Anfangsgründen der fr . u.
engl. Sprache werden erteilt . Näh.
im Ta gbl.-Verlag . -1m
Franzose aus vornehmer Familie

unterr ., Konversation , Grammatik.
Off , u. O . 544 an den Tagbl .-Verlag.

Italienerin
(Lehrerin ), kürzlich diplomiert , vor-
zügl. Methode, gibt Stunden . Off.
unter M. 563 an  den Tagbl .-Verlag.

Italiener erteilt Unterricht
in seiner Muttersprache . Offerten
unter I . 567 an den Tagbl .-Verlag.

Klavierunterr . n. bew. Methode,
Uebgsst., Unterr . u. Nachh. i. a. Fach,
ert . best, emvk- Lehr. Albrechtstr. 5, 8

Klavierunterricht
w. gründl . erteilt , p. St . 30 Pst Gefl
Off , u. B. 578 an  den Tag bl.-Verlag

Klavier -Unterricht
wird gewissenhaft u. billig erteilt
Am Römertor 1, 3.

Frisier -Nnterricht w. gründl . ert.
Schwalbacherstr. 80. Gth . 2. B 15411

Ein Kinderwagen für 15 Mark
zu verk. Westendstraß e 12, Par t , r.

Fast neuer Kinderwagen z. verk.
Fr Möll er, Druden str. 8, Mtb . Part.

Gebrauchter Kinderwagen
zu verkaufen Kar lstraß e 18, Hth. 1.

Kinder -SportsG - u . Liegewagen
m. Verd . u. Gummiräd . f. 12 Mk. zu
verst Dotzheimer str. 36, Gth . Holland.

Gutcrh . Sitz - u. Liegewagen
bill. zu verk. Blücherstraße 34, 3 l.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

an.'aknammen. — Da» Hrrvorhcbe» UnzUncr
Worte iw Text durch sctte Schrift ist unstatttzast.

n
sein« |tthaft, g

Suche rent . Geschäft zu kaufen,
einerlei welche Branche. Offerten u.
S . 573 an den Tagbl .-Verlag .

en Gesunden'

An diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Da« pervordeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Verl. Dienstbvten -Zcugnisbuch.
Abz. g. Bel . Kais .-Friedr .-Ring 70,. 2.

Verloren ein Rosenkranz
mit drei Medaillen . Gegen L
abzug. Moritzstraße 7, I.

elohn

Meine Straußfedcrn - ^
u. Spitzenwascherei u. -Färberei oe.
findet sich jetzt Kirchgasse 9, 1 St.
A. Bierwirth Nachf., Inh . : Frau
Schäfer. _ __

Elektr . Klingel -, Tel .-Anlagen ,
sowie Rep. w. Pr. u. b. ausgef . Phil.
Becht, B leich straße 18, Stb . r . B14503

Alle Tapeziererarbeiten,
sowie Aufarbeiten v. Möbeln und
Betten w. billigst ausgeführt . V. Reiß,
Adlerstraße 6, 1 St. __

Näh wasch, rep. prompt ». billig,
alle Systeme , unter Garantie . 91oolf
Rumpf , Mechaniker, Saalgasse 16.

Guter bürgert . Mittaastisch 50 Pf .,
Abendtisch 35 Pf . u. höh., se nach W,
E.  Remmels berger , S aalgasse 22, 1.

Änfert . eleganter Herrenkleider
nach Maß , auch wenn die Herren die
Stoffe selbst stellen. Garantie für
gutes Passen. Herrenschneiderei,
Langg asse 24, Hth. 1.

Schwarzer Pudel mit weiß. Brust
(aus den Namen „Schimbo" hörend)
entlaufen , Steuerm . Nr . 224. G. B.
abz. Kais-.Fr .-Ring 8, Lad. Bl 5387
Fox-Terrier -Hündin , w., m. br . Kops,
zugel. Dotzheimerstr. 74, P . I. B15391

Kl., autgeh. Flaschenbiergeschäst
zu kaufen gesucht. Offerten unter
P . 570 an den Tagb l.-Verlag._

Pelzpclerinc,
nicht hell, zu kaufen gesucht. Off . u.
„Legaz" postlag. Schützenhofstr aße.

Piano für Anfänger
zu kaufen gef. Off . W. 186 Taabl .-
Zwe ig stelle, Bismarckrina 2g. B15876

Gebr . Wohnungs -Einrichtung,
einzelne Möbelstücke zu laufen ges.
Offert , u. H. 573 au den Tagbl .-Verl.

Geschäftliche
:Empfehlungen

In diese Rubrik werden
n»r Anzeigen mit Nbcrschrift

aufgknommeic — Da« Herdorhebe» einzcl»«
Woiie iin Text durch inie Schrist ist uustarnmst.

Die Kürschnerei von A. Schäfer
befindet sich Kirchgasse 9. 1 (kein
Laden). Reparaturen , Umändern,
Neuankertiauna von Pelzen.

Gutbürg ^ Mittags - u. Abendtisch
empfiehlt Reichert, Neugasse 17, 1.

Schneiderin empfiehlt sich,
tn u. außer dem Hause. Röder,
allee 12, Hth. 2 rechts. __

Damen - u. .Kindcrkleid. w. angefl^
Göbenstraße 6, 2 St ._ B153Q1

Damen -, Kinderkleider , Blusen
u. Faltenröcke, auch Jackettkleider,
werden preiswert und schick angei,
fertig t Or anienstraß e 16, 1 St ._

Tlicht. Schneiderin empfiehlt sich
in u. auß . d. H. Lehrst raße  14 , ,P ^ r<

Näh. empf. sichi. Ans. v. Wäsche)
Ausb . v. Kld. (Tg . 1.60 Mk.) Herder,
straße 1, SMaus. rechts, Fräul . Trost .

Weiß - und Bunt -Stickereien w.
schönst, gearb . Karlstr aße 13, H. 1 x.

Strickarbeiten w. schön ». Willig
besorgt Albrechtstraße 11,  3 . St ._

Berliner Ncuwäscherer Th. Horn,"
Herderstraße 27, 1, übern , noch Herr.
schaftsw. Gard ine nspannerei. _II 457

Wasch- u. Plättanstalt Kirsten,
Clarenthalerstr . 3, Tel . 4074, Spez .,
Gescü. f. Krag . u . Manschetten , Vor.
u . Oberhemden . Gardinenspannerei.

Wäsche z. W. u. Biig. w. st. ang.
H.-W. wie neu . Bill . Pr . Eig . Rasen.
Bleiche. Wellritzstr. 37. Tel.  393 6.

Fremden - und Pensions -Wäsche
wird stets anaen . Bleiche bei fließ.
Wasser. Vor kst raße 7. B15404

Wäsche z. Waschen n. Bügeln w. cf)
u. vktl. bes. Wellritzstr. 43. 1. B1540Q
Wäsche w. schön gewaschen, gebügO

u. aus gebessert.  We llritzstra ße 43, 1.
Wüsche zum Waschen u. Bügeln

w. angen . Schonende Behandl ., biss.
Preise . Bismarckring 5, Hth. P . l.

Wäsche wird aufs Land angen))
gebleicht u. pünktl . besorgt. Zu erfr.
Michelsberg 3, Kafseegeschäft.

Bringe meine Gard .-Spannerei
in empfehlende Erinnerung . Noll.
Hussona. Albrechtstraße 40._

Gardinen -Wasch- u. -Spanneresi^
wird schnell bes. Borkstr. 7. B 15 40)3

Bringe meine Gürd .-Spannerei
in empf. Erinnerung . Jahnstr . 14, P<

Büglerin n. n. Wäsche z. W. u.sisisi
an. Bis marckring 7, H. 2 l.  B153lg
" la Friseuse empf. sich d. DürüHrf"
Bertramstraße 12, Part , rechts.

Bessere Geschäftsdame
sucht gutbürgerl . Mittagstisch , event.
ganze Pension . Offerten mit Preis.
angabe u. E. M. 500 postl.  Bism .-R.

Geld-Darlehen oline , Bürgen)
5 Proz . Zinsen , ratenweise Nückzahi^
Sclbstgeber Schilinski . Berlin Zg
Schleswiger Ufer 10. Rückp. B 14g

Wer leiht c. bedrängten Bcamtosi
in sicherer Stellung 300 Mark?
Zinsen u. Rückzahlung nach Ueber.
einkunft . Gefl . Offerten u. P . 57z
an den Tagbl .-Verlag . _

sucht sich aktiv mit Geldeinlage
gediegenem Geschäft zu beteilige»
Off , u. N. 563 an den Tagbl .-Verla »'

Jüngerer Kaufmann
s. sich in Fabrik -, Bau - od. Engraz,
Geschäft zw. spät. Beteil . einzuarb.
Of f. u^R . 565 an  d en T agbl.-Ve rlag

Heute Sonntag können Kastanierr
gelesen werden im Platter Psgy
Erwachsene 20 Pf ., Kinder 10 Pf  '

Junger Mann , 28 Jahre)
kath., von ang . Aeußern , sucht zwecks
Uebernähme einer Gastwirtschaft
Metzgerei eine paff. Lebensgefährtin'
Vermögen erwünscht, Witwe nicht
ausgeschlossen. Verschwiegcnh. zuges
Off . 11. K. 560 an  den Tagbl .-Verl'

Ig . Witwe , stattliche Erscheinung )̂
wünscht m. gebild., gutsituiert . Herrn
(hier fremd ) zwecks Heirat bekannt
zu werden. Offerten unter I . 574
an den Tagbl .-Verlag.

Feines
Delikatessen - Geschäft
zu verkaufen . Anzahlung 3000 Mk.
Offert , u . H. 574 an d. Tagbl .-Verl.

Ein - Rinds -, Kalbs - und
Schw einem ctzgerei billig zu verkaufen
oder zu vermieten. Offenen u. SS. S7S
an den Tagbl.-Berlna-

KLeine SÄlsfterei
krankheit-halber billig zu verk. 315127

Göbenstrnsie 2» Hrb. 2 St.

Existenz.
Kleine Wäscherei und Bügel-

Anstalt in guter Stadtlage, mit gnter,
feiner Knndschaft , ist mit sämtlichem
Inventar für 450 Mark zu verkaufen.
Offerten unter 14. 4251» hanptpostlag.

NW.-MkidIW KAL
-Stück , weg. Umz. zu vk Webergafse 28,2.

Zwei jg. Spißstrtnde zu verkaufen.
Ma inz» Wallausir. 52, l »res «le »i-.

Zu verkttlusen
prachtvoller » kurzhaariger Bern¬
hardiner (2jährig), mehrfach prämiert,
sowie braune edle Dachshunde.
Näheres Bierstadtcrstraße 18 bei Kutscher
Werner . _ 9956
Moderne Damenhüte
in jeder Preislage billigst zu verk.
Daselbst werden a. Damenhüte nm-
gcändert . Geisbergstraße 16» 1 lints.

NeigemWe
außerordentlich billig zu verkaufen
Taunusslraß e 38, Gartenhaus._

Wenig gebrauchte
Schreibmaschine,

Kopierpresse
»ist Schranktssch und cintiir. Kasscn-
schrank mit Tresor zu verkausen.
Offerten unt . 8 . an den Tagbl.-

MMerue KüMMmer-
ii. Küäieii -Eiiirichtnng billig zu vert.
Möbclschr. irr » «tin ».»i » ,Herderstr.

Umzugshalber ins Ausland verkauf̂ .-S .LGocthcli. Schiller
mit Konsolen, groue Ottomane, 1 Lehn,
scssel, 2 Tiiche, Waschscrvice billig, Ge-
schirr, Wassercrmer, Briefkasten, 3 hj^
Sessel, Pctroieumhcrd, prima Oualität'
6 Stück Droperieiu 8 gelbe neue Damast-
Vorhänge samt Stangen , Waschbüttc.
2 Kohlenkübel, Opernglas , silberne Uhr
und Kette Dambachlhal 36, P.
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IllM
in grösster Auswahl zu
bekannt billigsten Preisen.

Teilzahlung gestattet.

Franz König,
Bismarckring 4,

a. d. Ringkirche.
B14579

fSgP” Ein gr. sch. Konzert -Flügel
-n verkaufen. Näheres Schlichter-
-ratz e 12,  Part.

Pianos.
Gclegcnlieitskänse.
Neu hergerichtete Instrumente:

2 Bechsteinflügcl, se 8 Pianinos
von Becksteinu. Llüthner , Btand,
Ibach , Winkelmann u. a., zu sehr
mäßigen Preisen. 9948

StUeiiiiricli Wo ! Sf,
Wilhelmstr. 12.

M llkllkl MMW.
l - u. 2sp., wegen Aufgabe des Stalles
preiswert zu verk. Jahnstr . 11, 1. -

Eine MerpriWenMe,
ca. 80—90 Zentner Tragkraft , wegen
Aufgabe des Fuhrwerks zu verkaufen.
jbndwis a>i<-iil . Gr .-Geran»Mserme Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr gectgnet. billig zu ver¬
kaufen. Anzusehcn in der Schlosserei
MANI»,» A. iiiiinjtfiT . Römerberg 8.

pr Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 om breit,

tu größeren Mengen billig abzugeben. *
A'. ScheUenberg' schc Hosbuchdruckerri

Langgasse 27, Druckerei-Kontor.

. CirörlJ &eli,
Mctzgergasie 16,

zahlt die höchsten Preise für gut-
crhaltene Herren- und Damcnkleider.
Gold und Silber . Pfandscheine u. Uni-
fornlen. Bestellung per Postkarte genügt.
A . Geizhals , lÄÄl:

Mache hiermit die w. Herrschaften
darauf aufmerksam, daß ich durch größten
Bedarf am Platze in der Lage bin , die
wirklich höchsten Preise zu zahlen für
aut erhalt.Herren- u.Damen-Garderoven,
Pelzsacheu, Uniformen, Möbel, g. Nachl.,
Pfandsch.,Gold -u.Silbersach.,Brillanten.
Größtes u. ältestes Geschäft am Platze.

zahlt hohe Preise für getr. Herren- und
Damcnkleider, Militärsachenu, Schuhe.

! ! Xeu eröffnet ! !
_ Frau Grossliut, ^
Grahenstr .26
Empfehle

Tel . » 805,
, kein laden.
reich den geehrten
Herrsch , z. Anlcaut
y . gut erh . Herren - ,

Damen - u. Kin [terkl ., ciohuhen , Möbel,
Gold , Silber , Brill . , g . Nachl . Postk.
genu gt . Bez . die allerhöchsten Preise.
Mache keine Reklame!

Zahle doch die höchsten Preise für
getr . Herren - u . Damenkl ., Militär -,
Gold - u . Silbersachen . Fräulein
M. Schiffer, Goldgaffe 15.

Um sich get!. zu überzeugen, dass
iiiBi * Mj. € }r ©ssltiit 9
Metasgerg -asse SS , Tel.
j ZalilerWiesbadcns
Oer IIGoS .8 ist u. mehr zahlt als
______ __ _ - jed . Andere , genügt
Postk . Kaufe gut erh . Herren -, Damen-
u. Kinderkid ., Militärs ., Pelze , Schuhe,
Goid , Silber , Möbel , ganze Nachl . etc.

Bitte sich gilt , zu überzeug ««»'. !
Den geehrten Ilerrsclial 'ten
enS at Fray Stummer,

Kl. Ueborgnsse !). 1, kein Laden,
zahlt die allerhöchste « Preise u . mehr
wie jeder Andere f. gutcrh. .Herren-,
Damen- u. Rinderlleider, Schuh«, Möbel,
Gold, Si lber, g. Nachl. Postkarte genügt.

Einzelne
ganze Wohnungseinrichtungen, Nachlässe
jeher Art gegen Kasse zu kaufen gesucht.
Offerten unser 5K. SIS Tagbl -Haupt-
Agent ur, Wilhelmstr. 6. ' ' 991b

ansschueibett!
Luinpen.Papicr .Flaschen,Eisen rc. kauft u.
holt p. ab 8. Sipper, Oranienstr . 54.
Zahle die höchsten Preise
für Lumpen , altes Eisen , Metall,
Gummi , Neutuch, Papier ec. Bestell,
wird pünktlich besorgt. Althandlung
B. Geißler , Hernrannstratze 17 und
Schulg asse 4._

gesucht Bf. Witte,
Gärtnerei , Schierste « »'

Karl Kwakel
zahlt am besten für Herren-, Dainen- u.
Kinder- Kleider, Schuhwcrk, Uniformen,
Möbelku. Pfandscheine. Hochstättel «.

Iräulein M. Keizßals,
Grabenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. ,tz.- u. Damen¬
kleider, Uniformen, g. Nachl., Pfandsch.,
Gold, Silber u. Brillanten . A. B. k. i. tz.

Für bekanntes gntbürgerl.

Restaurant
mit Hotel

(10 Zimmert in guter Lage, mit
hübscher Einrichtung u. komplettem
Inventar , wird solider tüchtig.

Pächter,
dessen Frau gute Küche zu führen
versteht, gesucht . Offert, unter
H . is postlag . Wiesbaden.

Restaurant , Stehbierhalle , Klub-
lokal u. Kegelbahn , in verkehrsreichster
Straße mitten der Stadt , an best¬
renommierte erstklassige Brauerei
auf 1. Januar 1909 zu verpachten.
Nähere« im Tagbl.-Vcrlag. BeB 15381

Töchtize
-WlisüHW

ictölcutc
werden für ein neues Bierlokal
mit großem schattigen Garten u.
Kegelbahn in Mainz (inmitten
der Stadt gelegen) als Pächter
gesucht. Gest. Offerten von nur
kapitalkräftigen Bewerbern mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit
unter 3". 1S33 UU MB. Frenz,
Mainz . (37 ro. 1722) F48

Institut Worbs¬
staatlich konzessioniert,

höh . priv . Lehr- u . Grzieh.-Anstalt,
Borbercitnngsanst . aus alle Klass.
u . Schul - od . Militürexamina
mit Arbeitsst . bis Prima inklus . !
Jndibidnelle Behandlung , daher
beste Erfolge seit Ist I . , auch
ohne entsprechende Vorbildurtg!
Priv .-Unterricht i . sänitl . Fächer«,
anck s. Ausl . » gründl . u . erfolgr . !
Bes «>ud. Kurse s. Damen ! Ferienk . l
Pensionat ! Viele vorzügl . Enipf . l

Worbs,
Privatsch, »steiler m . Oberlehrerz.»

Luisenstr. 43 ». Schwalbachcrstr.

Wm8dLä8N6r

Pädagogium,
staatl . konz . höh . Privatsoliule.

Gründl . Vorbereitung für alle Scliul-
und ItBilUiir - lvnmina.

Arheits - und ’l.sücliliilfestjuiden
für Schüler höherer Lehranstalten.
Streng iiuSividoelle Meltand-

lurijg , daher glänzende Erfolge.
Näheres durch

E9r . K . Loewenberg,
Institutsleiter re. Oberlehrerzeugnis,

Adelheidstrasse 48, Pt.
Spre chstu nden 9—1 Uhr

Mal- und MMMule
von

I>r . ILruiusr , Harburg (Elbe) .
Bewährte Anstalt zur kaufm. Vor¬

bildung für In - und Ausländer und
zum Einjährigen - Examen . Auf¬
nahme von Tcrtia -Rcife ab. Halbjabrs-
verjetzung. — Gutes Schulpensionat.
Man verlange Prospekt und Referen zen.

Prof. Ir.Srraswk
a)  Höli. Müdclienschale, ^ rjvat-- - 10-klassig.

Tfigl . Arbeitsstunde in der Schule.
b)  FortI )i!(liin£SvcranstaUniigcn

für alle Zweige höher . Frauenbildg.
Anmeldung täglich 11—12 Uhr ln der

Anstalt MUllerstrasse 3.
UnterrichtsbeginnMontag, l2.0kt .,8Uhr.

Kirchgasso 19  und Biebrich,
3 Volksheim,

Baal 31, Ostfliigel.
Abteilung SS.

Vorbereitung für das

Sin!.-Treiw.-8xamesi|
Jähnrieh- „
Moriam.

ILM—HfaeltUilfe für Schüler
höherer Lehranstalten . Gewissen¬
halter individueller Unterricht,
daher bis jetzt keine Misserfolge.
Selbst die aussichtslosesten Fälle
wurden reit nachhaltigem Erfolg
erledigt . — Aufnahmen v. Damen
und Herren.

Vorbereitung für die B14738

Einjähr.-Freiwillig.-Priituifl,
sowie für die Prüfungen zur Aufnahme
in die mittler «*«! und oI »e «*«*n
Aäyjnnasijsli . lassem . Nachhilfe¬
stunden in den Gymnasialfächern,
besonders im M>at «*«niscli <' ii und
Ctrlerlaisclaen für Schüler der
oberen Cynunnialklassen.

Dr. phil. Franz Heimann,
_fciüll »em «3t ra .s »icr W, III. _

10 -KWse
Male Höhere MMlüensGle
Der OderleüreM Hülfe Mies,

Rheinstrasl « 28.
Das Wintersemester beginnt Mott¬

tag , den iS . Oktober. Anmeldungen
nimmt täglich entgegen von 12—1 und
nachmittags von 3—4 Uhr.

Die Vorsteherin.

und Arbeitsstunden
für Schüler tt. Schülerinnen aller
Klassen der höheren Lehranstalten
und Vorbereitung zu allen Exa-
minas, unter Leitung akad. gepr.
Lehrkraft. —• Mäßiges Honorar,
Eintr . jederzeit, auch für Sprachen
und alle Handelsfächer.

Susiitiit Sein,
Nheinstraße 103.

Gesucht
für Untersekunda (Kgl. Ghmn.) Nachh.
u. Beaufs. der Schularb., evrl. Pension
tagsüber. Off. in. Preis u. 8 . öS a. d.
Tagbl.-Sanpt -Agl., Wil hU mstr. 6. 9908

Mäthem . und naturw . Ünrer-
richt, Nachhilfe erteilt s»r. pi »-i .,
Nikolaöiiratze Ist, 2.  9879

Sprachen -Austausch
reit gcbild . Engländerin oder Französin
wünscht ohne gegenseitige Vergütung
hiesige junge Dame . Groll. Oftert . unt.
K . an den Tagbl .-Verlag ._

ÜSnggllscli«
Privat - und Klassen -Unterricht für

Anfänger und Fortgeschr . erteilt
Mr. <9. älrownc . Nilcolasstr . 38.
Gründl . enjf liscJi .llint «*rrirIit

ert . Miss Moore . Moritzstr . l . S.

Englisli Lessons fe and
Miss biimrpe , Luisenplatz 2, 1.

n-nxsll «,!« ffcessoiis . Miss laruc,
Taunusstrasse 25, 2.

Französisch,
Emgliscli . Italienisch,

ISussisch , S>eutscls.
Nationale bewährte Lehrer

und Lehrerinnen.

Berlitz Ŝ elao ^ l,
jLnisesistrasse S.

STranssösiie « (diplom .) erteilt grdl.
Unten *, u . Konv . Best e Ref . Stiftstr . L8. 2.

iBlSiie fran ^ aise distinguee
(diplömes superieurs ) donne le ^ons.

.B# ami >*arl «taA 2 , fi,_
ÜOSIIO dist . (Parisienne ) donne
lUtüläv lo<;ons de gram , et conver-

sation . gtirifliije. se 17 , 2 ._
ftieg -eiu Itorreäit . Uenbtii

engl , oder franz . Konversation gesucht
von alt . Dame . Off. unter „ ILcg -a *“
postlag ernd Schützenhofstrasse.

Italienische Stunden
gibt 8ix *i»«»i*a lüoisi , Taalgasse80,
2. Stock. Auch Vorbereitung für üal.
Reife» und Dante - Erklärung. Erste
Referenzenu. a. bei Frl . Bä. tteiicr,
Jnstitutsvorsteherin, Kapellenstraße 82.

It,Ulitzff61 ' iff (Lvlirvrln)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

Ai., 'k ieazoii , AdoLsailee 38, 8.
«Herr

sucht ennl. Konversation mit Eng¬
länderin . Gest . Offert . U. B. 574
an den Tagbl .-Berlag.

SnsStnt SÄ«.

% Rheinstrasso
K» 3k

Erste, prakt. crfaläronc
Lehrkräfte.

32-jähr . Praxis des Leiters.

Beginn neuer Kurse
|äm !2.u. 15.Oktober.®

Siimtlirlie
Hainlelsfäciier.

Buchführung.
Stenographie.

Maschinenschreiben.
Schönschreiben.

Französisch . Englisch.

Kostenlose
| Stellenvermittelung .!

m  S m

Stenogr. -Schule. (@tqatlid)genehm.) "

Neuer Kursus t Dienstag , 13. Oft . ,
abends 8 Uhr, in der Gewerbeschule.
Anmeldungen bei d. Leit, der Schule:
Lehrer ää. i *a « l , Philippsbcrgstr. 16.

Malschule
Hains MSiciter

beginnt am 1. Nov.
Anmeldungen v. 20. Okt.

31ainzei \str . 40.

IMflt-u.Mchen-MlerrW
ert. Ag . Erfart , Rheinstraße 15, 3.
QOOOOOOOOOOO
0
XSoeker

lalsehsttß
Kossutli, E. I a

Zeiclmen, Malen undw
Radieren

nach lebendem Modell.
Stilleben— Abendakt.

Ä Anmeldungen täglich im
- Atelier selbst,Wilhelmstr. 8,

und Kunstsalon R. Banger,
Luisenstrasse 4. 2420

3 es -ooo *ooo oo < k

Musik- Akademie
für Gesana, Piano und Violine von
.8,, ! . » evtling , Kgl. Musikdirektor,
Dreiweidenstr. 8,1 , n. d. Ringk. B15382

Unterricht i . Zeichnen u. Malen,
Kopf, Figur , Landschaft,
Blumen ii. Stilleben erteilt

M. Schmitz -Hubseh,
Atelier Michelöberg 6.

Sprechstunden 12—1 Uhr.  9911
Klavier -Nuterricht,
FM " Wiener Methode,

ert. mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
zur künstl. Reife. Vorzügl. Neisezeugn.
Msri? Habich, P ianistm, Göbenstr. 0, 2

Klavier-Unterricht
erteilt Frl . « isnonoi » aus Brüssel,
Kape llenstraße 41. _ 9730
'Klav ier-Mtt erricht

w. gründl. f. Auf. u. Vorgeschritt. bist.
erteilt B er tramstraße 26, 3 lks. B16226

OperiMiigerm
erteilt sriindl. Gesana;untcrriclit
2 Mk. per St . Prima Beter . Off. u.
JE*. S5 © an den. TagbL -Verlag.

Picsboöener
MdeMWMMlde -Mle

uni!Ketzr-Illßiüit
für sämtliche Danken - und Kinder»

garderobeu.
Leitung : JL. Seibel,

Friedr -chstvatze 47 , 2.
Lehrfächer : Konstruktion aller Arten
Taillen- und Rockschnitte nach Maß,
prakt. Maßnehmen, prakt. Zuschneidcn,
Anleit, im Bügeln n. Maschinennähen,
Ausarbeitung aller Arten Taillen- und
Rockmodelle. Kostüme, Jacketts, Mäntel,

sowie sämtl. Kindärgarderdben. ,
Büsten- und Schnittmuster-Verkauf.

Anmcld. tagt. Prospekte gratis u. franko.

Zuschueide-Unterricht,
Bisherige Lehrerin an rrstklass.

Akademie erteilt gründl . Unterricht
im Mnstcrzeichnen , Zuschneider ; « .
Llnfertigen v . Damen - n . Kiudcr-
gardcrobcn im Hanse . Osf. an
A.  m ., Dotzheimerstratzc 42 ._

Jrmgcs geh. Mädchen
a. g. Familie findet Gelcg. fs. Küche
u. Haushaltung AU lernen . Vorzügl.
Pension u. Familienanschl . i. Hause.
Pension Hella, Rheinstr . 2g. 9939

| KEitte Okioiser
q  beginnen meine
©
©
©

UüfelAiiiCAI iJ.10J.lllf

Tanz-Kurse.
Eitle gell , in

© Aiimelclmis.
baldige

Q
V
D
©
©
©
©
©
GGGGDGGGGGGGG

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Mitglied der ßcnos «en-
scIi ».l 'i  deutscher Tanzlehrer.
Dirigent der Murlians-
feälle in Wiesbaden u.

CSad Büins.
Mauritiusstrasse Iß.

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
S
G
©
©
©

Mer’s Tanz-
«i *gr . as « s.

Unsere diesjährigen

TatiZ'Xnrse
beginnen jVIitt «' ÄSktolceir im
Hotel Vogel , lilicinstrasse.

Um unsere Sinrse auch in diesem
Jahre recht lehrreich zu gestalten , haben
wir sämtliche auf der Hochschule des
B. D. T., sowie auf dem Inter¬
nationalen lanzIelirer - M om-
g-r «rss gelehrten Tanz - üenheltcn
in unseren Lehrplan aufgeuoinmen.

Gleichzeitig empfohlen wir uns im
Einstudieren von Kostüm - und
Alationaltünzen bei PcstlicU-
IjesteiA und aiäilleM . etc.

privat ' UtttevrieM
für einzelne und mehrere Personen er¬
teilen wir schon von jetzt ab zu jeder
gewünschten Tageszeit.

Gell. Anmeldungen nehmen wir in
unserer Wohnung Mellmimd-
strasse -8 , S , lreundlichst entgegen.

Mn Seiler«. fr®,
Mitglieder d. B. D. Tanzlehrer , im Be¬
sitze der Diplome für Tanzkunst zu

Hannover und Frankfurt a. M.
Balleiter erster Vereine Wiesbadens.

©TTGSGTT TG SS ©

i Institut i
g für Tanz- rniä Anstanflslelire, ©
H Heinrich Seil, §
^ IS Kielilfltrasse LS. ^

Meine H4«»r »e für Salon - ^
^ und Gesellschafts - Tänze be - -A
^ ginnen wieder Mitte Oktober Q
^ in meinem ^
© Unterriclitssaal Hold Vogel, ©
© Rbeinstrasse . ©
© Infolge meines Studiums ©
© auf der Schule für Tanz- ©

kunst bin ich befähigt, alle 2̂
^ Tänze der Neuheit in meinen g.Lehrplan aufzunehmen.
a  Gefl . Anmeldungen nehme

g ich jederzeit gerne entgegen . ^
TGTT © O © SSDTLG

An meinem Montag- und Donnerstag,
abend*8Vn Uhr stattsindendcn

Ta « rlmrs « s - WZ
können noch einige Damen und Herren
teilnehmen.

Sk. Scbwab . Lebrstraße 5.
Unterrichtslokal: Hotel Westendhojx

Schwalbacherstraße30.
Privat -Unterricht zu jeder Zeit.

(Fortsetzung auf Seite 27,). ' '
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Kurhaus zu Wiesbaden — Winter-Saison 1908- 1909.

Cuklus
unter Mitwirkung hervorragender Künstler und des städtischen Kur- Orchesters

unter Leitung des städtischen Kurkapellmeisters Herrn SJgo Afferni.

Konzert -Tage und Solisten 2
Freitag , den 6. November:

Freitag , den 13. November:

Freitag , den 20. November:

Freitag , den 27. November:

Freitag , den 4. Dezember:

Freitag , den 11. Dezember:

Freitag , den 8. Januar:

Freitag , den 15. Januar:

Freitag , den 22. Januar:

Freitag , den 5. Februar:

Freitag ^ den 12. Februar:

Freitag , den 26. Februar:

E . KOLLZOfÄ:

EE . KOWZGZ 'I:

LLI . KOMZGfL:

I¥ . Konzert:

W.  Konzert:
XE . Konzert:

XIX . Konzert:

TESE . Konzert:

tH . Konzert:

X . Konzert:

XE . Konzerts

XEE . Konzert:

Fräulein Germaine (Sdmitzer (Klavier).
Herr Otto Marals (Tenor).
Herr JSascSaa JSroit (Violine).
Herr Pani Schmedes (Bariton ).
Fräulein Mailfl JPay , Kgl . Hofopernsängerin aus München (Sopran),
Frau CapponsaecM - Jeisler (Violoncello).
Frau Ernestine l&clmmaiiii - HeiMk , Grossherzogi . Bad. und

Herzogi , Sächs. Kammersängerin (Alt).
Frau Hedwig 1 Marx - JÄirscli (Klavier) ,
Fräulein Edith von Voigtlaeader (Violine) .
Herr Scouts de la Cruz -Prölielt (Bariton) .
Fräulein Angele AldrOM , Opernsängerin aus Köln (Koloratur ).
Herr Professor Micliael Press (Violine).
Herr «lean JSliyssOM , Kgl . Hofopernsänger aus München (Tenor),
Herr ."loset * PeMtlhaill * aus Leipzig (Klavier).
Herr Paul t ^ oMselamMt (Klavier).
Fräulein Aalborg , Olga , Sigrid und Astrid Svärds.

ström (Gesang) .
Frau Plis Sil»etli Boehm van Pudert , König!. Sächs. Hof,

opernsängerin aus Dresden (Sopran) .
Fräulein SSteti Oeyer (Violine) .
Fräulein Hafhleen Parlow (Violine).
Herrn Enrico Possi (Orgel) .
Fräulein «lolasida Merö (Klavier) .
Herr Peferecllt SflOedecke (Kontrabass) .
Fräulein Prlda Hempel , Kgl . Hofopernsängerin aus Berlin (Sopran).
Fräulein Plsie Playfair (Violine) .

Änderungen des vorstehenden Progranunes bleiben Vorbehalten.

Abonnements-Preise für sämtliche 12 Konzerte:
Mittelloge, 1. Reihe . . ■. . 60.— M. I. Parkett , 21.—26. Reihe . 1 „n _
Logensitz . 48.'— „ II . Parkett . . . | oU.
I . Parkett , 1.—20. Reihe . . 36.— „ Ranggalerie . 20.—

Ranggalerie Rücksitz wird nicht im Abonnement abgegeben.

Mittelloge, 1. Reihe . . .
Logensitz.
I . Parkett , 1.—20. Reihe
I. Parkett , 21.—26. Reihe

Kassen-Preise:
M. H. Parkett . . . . . . . 3.—

Ranggalerie . . . . . . . 2.50

99
Ranggalerie Rücksitz . . . 2.—

Vorausbestellungen für das Abonnement auf sämtliche 12 Konzerte werden bis Samstag , den 24 . Oktober , abends 6 Uhr , entgegengenommen.
Bis zu diesem Termin bleiben auch den vorjährigen Abomienten ihre Plätze reserviert. — Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen. — Die Abonnementskarten können
von verschiedenen Familien-Mitgliedern benutzt werden. — Die Inhaber von Kurhaus-Abonnementskarten (Einwohner-, Jahresfremden- und Saisonkarten) erhalten gegen
Vorzeigung der Abonnementskarte Vorzugskarten zum I. Parkett , 1.—20. Reihe) zu $ Mark pro Konzert.

Oratorien -Aufführungen des Cäcilien-Vereins.
Die Aufführungen finden unter der Leitung des Herrn Kapellmeisters Gnstav JF . liogd aus Frankfurt a. M. statt. Es sind folgende Oratorien

vorgesehen:
1.  Am 16 . November 1908 : ,, ^ a «tl 44 von Händel.

Solisten:  Erl . Philippi , Basel — Erl. Lammen , Berlin — Herr Wirf , Frankfurt a. M. — Herr Krodcrsen , München.
2.  Am 1. Februar 1909 : „Elisas 44 von Mendelssohn-Bartnoldy.

Solisten:  Frau Cahnbley -Hinken , Dortmund — Frl . Krüger , Frankfurt a. M. — Herr Genter und Herr Messchaert , Frankfurt a. M.
3. Am 9 . April 1909 : „Missa S © I <0MlMis 44 von Beethoven.

Voraussichtliche Solisten:  Frau Kämpfer ! , Frankfurt a. M. — Frau Dril -Oritge , Wien und die Herren Cieorg A . Walther , BerliQ
und Denys, _Amsterdam.

Änderungen des vorstehenden Programmes bleiben Vorbehalten.

Abonnements -Preise für die 3 Konzerte:
I . Parkett 21.—26. Reihe

II . Parkett.
1I 6 — M.

Kassen
M.

Preise:
Mittelloge 1. Reihe . . . . . 7.—
Logensitz . 5.—
I. Parkett 1.—20. Reihe . . 4.—
I. Parkett 21.—26. Reihe . . 3.—

II . Parkett . . . . . . . 3 .— Vf
Ranggalerie . 2.50
Ranggalerie Rücksitz . . . 2.—

Mittelloge 1. Reihe . . . . 18 .— M.
Logensitz . . 12.— „
I . Parkett 1.—20. Reihe . . 9.— „

Ranggalerie und Ranggalerie Rücksitz wird nicht im Abonnement abgegeben.
Vorausbestellungen für das Abonnement auf die 3 Konzerte werden bis Samstag, den 24. Oktober, abends 6 Uhr, entgegengenommen. — Anmeldungen nimmt

iie Kurkasse entgegen. — Die Abonnementskarten können von verschiedenen Familienmitgliedern benutzt werden. F26l
Wiesbaden , im Oktober 1908. Städtische Kurven valt um/.



MMW iBnüiamucrte und-dewettungen.
Von besonders informierter Seite in Berlin schreibt

man uns:
Mukhtar - Pascha, der kommandierende General der

türkischen Garden , diente im Jahre 1887 als Fahnen¬
junker beim 2. Garde -Regiment z. F . in Berlin . Das
war noch die Zeit , als nach dem alten Exzerzierregle-
ment lange Bewegungen größerer Einheiten im Parade¬
schritt erfolgten , und wo der Kreuzberg auch taktische
Übungen im Regiments - und Brigadeverbande sah, für
die heute kaum der Döberitzer Truppenübungsvlatz
ausreicht . Diese alljährlich im Spätfrühjahr wieder¬
kehrende Periode brachte unwillkürlich ein gewisses
Nachlassen in der Strammheit des einzelnen Mannes.
Der Grenadier und Füsilier verschwand in der großen
Waffe und „potsdamerte ", wie der militärische
Terminus techaicus für das nicht ganz so stramm
Lurchgedrückte Knie lautet . Nur einer „potsdamerte"
nicht, der junge Mahmoud Gahzi Mukhtar -Bei , von
dem selbst sein schwer zu befriedigender Kompagnie¬
chef, der nachmalige Coblenzer Kommandant Freiherr
v. Lüdinghausen -Wolff, sagen konnte : „Mein kleiner
Türkengraf ist der einzigste im Regiment , der auf dem
Tempelhofer Felde von der ersten bis zur letzten
Minute wirklich stramm marschiert ." Dies hohe Pflicht¬
gefühl des heute ersten und vielversprechenden otto-
manischen Offiziers , der unlängst für die Großwesir-
würde genannt wurde und jedenfalls noch eine be¬
deutende , auch politische Rolle zu spielen berufen ist,
wiederholt sich in der Armee des Sultans bis in die
Reihen der einfachen Soldaten herab . Es steckt des
weiteren in dem türkischen Rekrutenersatz

*so viel unverbrauchte , von keines gefährlichenGedankens
Blässe angekränkelte Kraft , daß der Vasall von gestern,
Bulgarien , in den Regimentern des Großherrn im vor¬
läufig noch verschobenen Ernstfälle einen gefährlichen
Gegner finden dürfte . Es hieße dazu von den militäri¬
schen Bemühungen eines Goltz - Pascha und seiner
deutschen Assistenten denn doch unverdient gering den¬
ken, wollte man in der Beurteilung der gegnerischen
Balkanstreitkräfte von morgen den „sprichwörtlichen
türkischen Schlendrian " als einen wirklich erheblichen
Faktor einstellcn. Die Hohe Pforte hat allerdings in
ihrem letzten Waffengangs , im Deinen, nicht eben be¬

sonders gut abgcschnitten. Jene Fehlschläge im wasser¬
armen und unwegsamen Südarabien ohne weiteres
gegen das heutige türkische Heer als Organisations¬
körper auszuspielen , ist schon der großen Fortschritte
wegen nicht angängig , die inzwischen dort gemacht wor-
den sind. Richtig ist dagegen, daß zum wenigsten erst
nach Ablauf von Monaten  es dem Großherrn
möglich sei, erhebliche Truppenmassen aus dem klein¬
asiatischen Teile des Reiches heranzuziehen und auf
einem europäischen Kriegsschauplatz zu verwenden. Aus
dieser letzteren Erwägung heraus erklärt sich darum
ohne weiteres die ab wartende Haltung,  die
dem bulgarischen Übergriff gegenüber der Sultan und
sein jungtürkisches Ministerium einnehmen . Es bedarf
die Mobilmachung gegen den schnellhandelnden Bul-
garenfürsten längerer Vorbereitungen , so daß man die
Wohl zu Unrecht als „friedliebend " gedeutete bisherige
Aktion der Türkei am besten mit dem Fachausdruck
aus dem Boxkampf „sparing for time " (Spiegel¬
fechten, um Zeit zu gewinnen) bezeichnen kann. Der
bulgarische Gewaltstreich hat die ottomanische Armee
mitten imStadium der Reorganisation  getroffen.
Es ist deshalb sehr schwer, annähernd genaue Zahlen
für die sofort verfügbaren Streitkräfte auf türkischer
Seite zu geben. Generaloberst Freiherr von der
Goltz hält anscheinend, so vorsichtig er sich auch aus¬
drückt, die Türkei zur Aufstellung eines mobilen und
mit der Zeit schlagfertig zu machenden Heeres von er¬
heblich über 114 Million Mann  für fähig . Um
auf diese Zahl zu kommen, soll es sogar nicht nötig
sein, auf die ältesten Jahrgänge zurückzugreifen, son¬
dern selbst für die Etappen - und Besatzungstruppen
werden die Mannschaften des aktiven, des Reserve- und
des Landwehr -Standes für ausreichend erachtet.

Ob in der bulgarischen  Armee der gleiche
kriegerische Geist herrscht und ihr Menschenmaterial
heute noch von derselben Güte ist wie unter dem
Battenberger Alexander , soll erst noch zu beweisen sein.
Militärische Kenner der dortigen Verhältnisse , wie der
jetzige Major im Generalstabe des 16. Armeekorps in
Metz, Freiherr v. Hammerstein -Gesmold , rühmen aller¬
dings die große Willigkeit der bulgarischen Soldaten,
von denen im Frieden etwa 60 000 Mann unter den
Fahnen stehen, eine Zahl , die im Mobilisierungsfalle
etwa zu vervierfachen wäre , und weiter das besondere

Verständnis , das der Infanterist seiner Waffe entgegen¬
bringt . An die Führung eines Gewehrs ist der Bauer
und Viehhirte jener Gegenden schon vor seiner Ein¬
stellung meist gewöhnt. Weniger gut soll dagegen auch
heute noch die Kavallerie  sein , die auf ungarischen
und russischen Pferden von geringer Größe und wenig
imponierendem Bau beritten sind. Deutschland ift
recht eigentlich in Bulgarien nur der Lieferant für
militärtechnische  Erfordernisse des Heeres ge¬
wesen. Instrukteure und Geschütze kamen aus Ruß¬
land und Frankreich , Handfeuerwaffen aus Österreich,
nur drahtlose Telegraphiestationen und Armeekraft-
wagen stammen von uns . Gerade jetzt sind wieder
bulgarische Offiziere  mit dem A n k a u f und
der Abnahme von allerhand Hilfsmitteln der Heeres¬
technik in Berlin beschäftigt. Sie treffen hier ver¬
schiedentlich mit türkischen Generalstäblern
zusammen, von denen zwei beim Manöver im Osten
und vor dem Kaiser mit ihrem alten Lehrer Colmar
Goltz geritten sind und durch kluges verständnisvolles
Wesen den preußischen Kameraden angenehm ausge¬
fallen sind. Bei ihnen und ihrer besseren als der bul¬
garischen Sache dürsten auch im Ernstfälle die S Ym-
pathien  der deutschen Militärkreise zu suchen sein.
Daß die Türken die ihnen gewordene Herausforderung
militärisch — früher oder später — nicht unbean t-
w ortet  lassen werden, daran zweifeln selbst die ruhig¬
sten fachmännischen Beurteiler der Lage nicht. Mag
auch zugegeben werden, daß die Türkei in einem kom¬
menden Kriege nicht um greifbare Werte , sondern mehr,
ja fast ausschließlich um ihre Ehre ficht, so ist gerade
angesichts der staatsrechtlichen inneren Umwälzungen
des jungen parlamentarischen Gemeinwesens am Bos¬
porus der moralische Gewinn  einer entschiedenen
Aktion den ungewissen Einsatz und Erfolg des Kampfes
gewißlich wert.

Liegt aber in einem türkischen Appell an den KriegS-
gott ethische Methode, so kann ein Losschlagen des ent-
täuschten und ergrimmten Serbiens  gegen das
übermächtige Österreich-Ungarn nur als nationalisti¬
scher und militärischer Wahnsinn  bezeichnet wer¬
den. Bei einem mobilen serbischen Gesechtsstande von
in Summa etwa nur 150 000 Gewehren, 6000 Pferden,
264 Feld - und 42 Gebirgsgeschützen, 22 Haubitzen und
rund 100 Belagerungsgeschützen, dazu einem gänzlich

„Kaffee flag“, coffemfrei.
Auf der Ersten Grossen Allgemeinen Kochkunst-Ausstellung im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden vom

10. bis 19. Oktober 1908 haben wir einen Probe -Ausschank und die Verteilung von Gratis-Proben unseres
„Kaffee Hag“, coffei'nfrei, eingerichtet. Wir bitten die Besucher dieser Ausstellung, sich durch einen Versuch von
den hervorragenden Eigenschaften coffeinfreien Kaffees gütigst zu überzeugen.

„Kaffee Mag 44, «©ffiTeisiffrei,
wurde auf der Nürnberger Kochkunst-Ausstellung 1908 mit der goldenen Medaille und dem Diplom des
„Internationalen Verbandes der Köche“ ausgezeichnet.

Verkaufsstellen des ,Kaffee Hag‘ cotfeinfrei , In Wiesbaden:
Adelheidstr. 41 . .
Adelheidstr. 76 . .
Albreohtstr. . . .
Albreehtstr . 3 . .
Albrechtstr . 16 . .
Bahnhofstr . 8 , .

Bahnhofstr. 12 . .
Bisniarckring 37 .
Bismarckring 23 .
Bismarokring 15 .
Bleichsti-, 15 . .
Dambachtal 1 . .
Dotzheimerstr. 50 .
Dotzheimerstr . 47.
Ellenbogengasse 2
Ellenbogengasse 15
Emserstr . 2 . . .
Erbacherstr . 2 . .
Frankenstr . 10 . .
Friedrichstr . 7 . .
Friedrickstr . 18
Goethestr. 13 . .
Goldgasse 2a . .

Gr. Burgstr . 16 .

Häfnergasse . . *
Helenenstr . 22.. .
Hellmundstr . 27 .

"Willi. Hob. Birok,
Otto Blumer,
Georg Müller Wve .,
A. Kriessing,
C. Brodt Nachf.,
C. "W. Leber Nachf.,

Peter Eifert,
Adolf Genfer,
Gabriel Becker,
Jean Spring,
Alwin Seimebald,
Jak . Huber,
Moritz Hendrichs,
Carl "Werner,
Jakob Frey,
P. Quint-,
Ad. Linnenkohl,

Herrn. Klärner,
Martin Beysiegel,
C. Rudolf,
Th. Böttgen,
Ernst Dittrioh,
Fr . Groll,
J. Rapp Nachf.,

0 . Roessing,
Emil Hees, Hofl.,.

Carl Acker Nachf.,
Deutsches Kolonialhaus,
Carl Dorn,
A. Lehmann,

Firma J . C. Bürgener,

Hellmundstr . 43 .
Hellmundstr. . .
Jahnstr . 30 . . .
Jahnstr . 40 . . .
Kaiser-Fr .-Ring 60
Kaiser-Fr .-Ring
Kaiser -Fr.-Ring 2
Kaiser-Fr .-Ring 30
Kaiser-Fr .-Ring 14
Kaiser-Fr .-Ring 52
Kaiser-Fr .-Ring 8
Karlstr . 22 . . .
Kirohgasse 52 . .

Kirehgasse 34 . .
Langgasse 17 . .
Lnisenstr. 43 . .
Luxemburgstr . 8 .
Luxomburgplatz 5
Luxemburgplatz 2
Marktstr . 9 .
Marktplatz 1
Moritzstr. 38
Moritzstr. 18
Moritzstr. 3 .
Moritzstr. 64
Moritzstr. 37
Moritzstr. 11
Michelsberg 32

Michelsberg 9 . .

Adolf Haybach,
J. Jäger Wwe.,
6 ebr.Dorn, Inh .J os.Dorn
Ad. Friscbke,
Lorenz Hecker,
Aug. Zöller,
Friedr. "Weber,
Friedr . Neubauer,
Peter Huth,
Fritz Röttger,
"Wilh. Flies,
Louis Hofmann,
J. C. Keiper,

Inh . Ernst M. Klein,
Ed. Weygandt,
8. Schmidt,
Ph . Lieser,
Fritz Röttcher,
Karl Bachmann,
Heb. Flick,
Otto Siebert,
Georg Stamm,
R. Richter "Wwe.,
J . "W. Weber,
J, Koch,
Aug. Laux,
Emil Kern,
Kurt Losskam,
P. Enders,

Inh . Lisa Nollstadt,
Ferd . Alexi,

Michelsberg 23
Michelsberg .
Mühlgasse 17
Nerostr. 26 .
Nerostr. 46 .
Neugasse 2 .
Neugasse 15.
Oranienstr. 52
Oranienstr . .
Rheinstr. 82.
Iiheinstr . 79.
Rheinstr. 51.
Rheinstr. 55.
Rheingauerstr . 2 .
Rheingauerstr . 10.
Roonstr. 12 . . .
8aa!gasse 4 . . .
Scliiersteinerstr. 6
Schwaiba:herstr .79
Sedanstr. 1 . . .
Sedanplatz 1 . .
Seerobenstr. 19
Stiftstr. 18 . , .
Taunusstr. . . .
Taunusstr . 51 . .

Wellritzstr . 39 . .
Westendstr . 12 . .
Wilhelmstr. . . .
Wörthstr . . . ,

Reinh. Göttel,
Karl Witzei,
J . Haub,
Aug. Kortheuer,
Louis Ivimmel,
Ph . Nagel,
Heb. ZimmermannNachf.

Job . Gerstadt,
Wilh. Klees,
Robert Sauter,
Richard Seyb,
Herrn. Bölken,
Kneipphaus Heb. Meyrer,
Apotheker C. Portzehl,
Karl Kirchner,
Konr. Schirmer,
A. Christ,
Dan. Fuchs,
Gg. Klein,
Ew. Maus,
L. Fischer,
Apotheker Ernst Kocks,
W. A. Kohl,
Louis Lendle,
Aug. Engel,
Oskar Siebert Naclif., Inh.

H. l ’ittel n. O.Möckel,
Fritz Bernstein,
W. Diedrichsen,
Karl Mortz,
Emst Wesche.

Mauritiusplatz1.
Heute Sonntag:

HaS im Topf,
Hasenschlegel,
Hasenriemer,
jung« Hähne,
junge Gans,
gef. Tauvr» ,
Rebhuhn mit Kraut,

sowie jeden Samstag abend:
Ochsenschwanz-Suppe.

Käse
allerfeinste Qualität

Harzer 1,88 M«, Bauern 2,30 M.
empfiehlt

iFranz l ii ii « . Käsesabrik,
Harsum» Kr. Hildesheim. F 145
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"WöHmisch-SLctwifcher "Worein ,.Wip
veranstaltet heute Sonntag , den II . Oktober, 4 Uhr nachmittags, im
Saale des „Westeud-Hos", Schwalbacherstraße 32, sein

MI . Stiftungsfest, „,,nrÄ7 »2 T....,
unter Mitwirkung der HerrenL. Trost (Bariton) und *"<*. Miincii,

wozu Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins freundlich cingeladen sind.
Der Vorstand. B15390

Faulbrunnenstr . 9,
empfiehlt selbstgezogenenGaii -At - cslieiincr

(eigenes Wachstum).

Aepfel.
Tafelobst 14 Mk. Pro Zentner
Kochapfel 10 Mk. pro Zentner

auSgelefene Ware, frei ins Haus
geliefert, durch das

Wcttmlgsjsaus , Idsteirwrstraße.

Noppige Büste,
schöne volle Körpcrform
durch Busennährpulvcr

„Hrazinol".
Garantiert unschädlich: rn
kurzer Zeit geradezu über¬
raschende Erfolge, ärztlicher¬

seits cmpf. Machen Sie einen letzten Ver¬
such: cs wird Ihnen nicht leid tun. Kart.
2 M., 3 Kart, zur Kur erfordert. 5 M.
Port.extr. Diskr.Vers.Avot.» .Müller
Berlin 913, Zorndorferstr. 9. Fi64

| Ziehung 30 Jovemkr.i|
Berliner Kunstaus«
stellungs - Lose ä
11 Lose 5 NI. Porto u List e 20 Pf . extra

1012 Gewinne im Werte von

Hauptgewinne:

2 x MW
2 x 1509
5 x 1300

WW m.  1
MM.
5000 .

etc . etc,
Lose zu haben bei den Königl.

Lotterie-Einnehmern und sonstigeni
Lose - Verkaufsstcllfen oder bei der!
Lose-Verfriebs- Ges. Kgl. Preuss . j
Lotterie - Einnehmer G. m. b. H., |

Berlin N., Monbijouplatz 2.
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Morgen-Ausgabe , 4 . Blatt , Nr . 477.

Vom VücherLisch.
* Adolf Dreß  I er  j u n. : „D e r L eb e n s g a r t e n ".

Ein Novellenkranz . 1.60 M. (Bruno Volger , Verlagsbuch¬
handlung , Leipzig-Gohlis .) Es ist zu traurig , daß sich immer
wieder Verleger finden , die den Dilettantismus unterstützen
und züchten, indem sie Bücher drucken, deren Lektüre keiner¬
lei Vorteil , eher Schaden bringt . Dieser Dretzlersche Novellen¬
kranz z. B. schadet insofern , als es Vergeudung kostbarer
Zeit ist, ihn zu lesen. Da ist weder Phantasie noch Stil , was
fesseln könnte und Gewinn bringt . m.

„N e u - B e r I t n" betitelt sich ein neues Buch des be¬
kannten Malerhumoristen Edmund Edel,  in dem er mit
scharfer satirischer Feder den heutigen Spree -Athenern ausden Leib rückt. Alles in allem , ein packend und unter,
haltend geschriebens Buch für Berliner und Nichtberliner.
Preis 1 ' M. (Verlag von Hermann Seemann Nachfolger,
Berlin NW . 87.)

* „Novembertag in der Normandie ". Von
den diesjährigen Veröffentlichungen _ der Kunstanstalt
Trowitzsch u. Sohn in Frankfurt a . O . liegt uns das farben¬
prächtige Herbstbild „Nobembertag in der Normandie " des
bekannten virtuosen Landschafters Thaulow zur Besprechung
vor. Thaulow , der in Paris vor einigen Jahren verstorbene
Norweger , ist auf deutschem Boden in der Meisterschule seines
Landmanns Hans Gude in Karlsruhe vorgebildet . Später
hat sich von Paris aus der Ruf seiner Meisterschaft in der
Darstellung fließender Gewässer und koloristisch effektvoller
Winterlandschaften über alle Länder verbreitet . Auch dieses
Bild , dessen Original seit kurzem in den Besitz der genanntenKunstanstalt übergegangen ist, während die Skizze sich in der
Nationalaalerie in Berlin befindet , zeigt den norwegischen
Landschafter auf seinem Spezialgebiet , der normannischen
Landschaft, in allen seinen Vorzügen kraftvollen und doch
leichtflüssigen Kolorits und breiimalerischer Pinselführung,
die alles Kleinliche verabscheut, um durch einheitliche Sonnen-
und Luftstimmung melancholische Feld - und Dorfeinsamkeit
in einen leuchtenden Stimmungszauber zu entrücken. So
sind auch hier eine schlichte Dorfhäuserreihe mit glutroten
Ziegeldächern, die sich zitternd im breiten sprudelnden Bache
spiegeln, ragende kahle Pappeln davor , feuerrotes Herbst¬
taub im Hintergrund und feuchte weiße Nebel, die aus Bach
und Wiesen zum fahlgelben Himmel aufsteigen , ganz in den
kristallklaren , grünlich-goldenen Hauch eines sonnig-milden
Novembertages getaucht, der diese weltverlorene Dorfidylle
mit stillem wohligen Behagen erfüllt . Die uns vorliegende
Faksimile-Reproduktion weiß mit überraschender technischer
Vollendung diese harmonische Gesamtstimmung mit zeichne¬
rischer Klarheit der Einzelheiten und packender Leuchtkraft
reiner Farbenkontraste zu vereinigen . Das schöne Blatt ist
in allen Kunsthandlungen erhältlich . Der in Anbetracht d ^r
Bildgröße . (67 X 52 Zentimeter Farbendruckfläche) mäßige
Preis von 26 M. ermöglicht wetten Kreisen die Erwerbung
dieser hervorragenden Landschaft, die mit der Kraft des
Originals zum Beschauer spricht.

Die Erkennung von Krankheiten und die Korperformcn-
kuüde sind n . a . in den soeben erschienenen Lieferungen 11 hiZ
15 von P laten , die „Neue Heilmethode (60 Liefe¬
rungen ä 40 Ps ., Deutsches Verlagshaus Bong u . Ko.,
Berlin W . 57) eingehend behandelt , so daß an der Hand
dieser Anleitungen es auch den Laien ermöglicht wird , Vor¬
kehrungen zur Linderung bei ausgebrochenen Krankheiten zu
treffen . Daneben finden wir überaus anschaulich und be¬
lehrend geschildert die Verhaltungsmaßregeln bei Ver¬
brennungen , Verrenkungen , Vergiftungen , Verwunjduvjaan,
Stammeln , Stottern , Typhus in seinen verschiedensten
Abarten , Zahnkrankheiten , Ziegenpeter , Zuckerkrank¬
heiten u. a . m.

Seite 26. Sonntag , 11 . Oktober 1968. Wiesbadener Tnüblatt»
Unzuverlässigen, von wüsten P a r t e i leidenschasten
zerrissenen O ffi z ie r k o rp s ist der Ausgang eines
solchen verzweifelten Waffenganges keinen Augenblick
Ungewiß , selbst wenn der kleine Krieg in die Berge ge¬
itragen werden sollte , und ein Teil Bosniens sich dem
MmmverwanÄen Gebirgsvolk jenseits des Drina-

flusses anschließt. Die sichere Niederlage aber dürfte
den Sturz der Dynastie Karageorgewitsch,
wenn nicht den Verlust der serbischen Unabhängigkeit
nach sich ziehen. Ob dieser Preis nicht, sogar für die
kurzsichtigen Politiker in Belgrad , zu hoch sein wird,
muß die allernächste Zukunft lehren.

GeMts-Cröffnung und-Empfehlung.
Einer verehrt . Nachbarschaft die ergebene Mitteilung , daß ich im Hause

Hellmnndstraße5 ern

Butter-, Eier- und Uäse-Geschäft,
verbunden mit Gemüse und Kartoffeln , eröffnet habe.
I Es wird mein Bestreben sein , die werte Kundschaft in jeder Weise zu-
xrred.enznstellen und bitte um geneigten Zuspruch,

Hochachtend
Frau Lina Schneider,

Hellmnndstrache 5.

Gegr. 1872. (Eigene Werkstätten. Telephon 3197.

Möbel und Sutten-Dekoration.
Permanente Ausstellung in 14 Schaufenstern.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

üraufaussfaffunpn. * Siaritktanjen von Hotels und Villen.
Gardinen— Teppiche— Sekorationen.

Musterzimmer in der oberen Etage. Fahrstuhl.
Besichtigung erbeten. — Prima Referenzen. 1081

■ - B . Schmitt, 34 Friedrichstrasse 34 -,
am Durchgang nach dem Luisenplatz.

zu befürchten, da es den Schmutz
spielend löst und ohne jedes Reiben und
Bürsten die Wäsche von selbst wäscht.
Für jede Waschmethodegeeignet, daher
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch
ausgeschlossen. Garantiert chlorfrei und

gefahrlos ; wir kommen für jeden Schaden auf.
fi"e!n!0e  Henkel&Co.,Düsseldorf

Henkels Bleich-Soda.
Fabrikanten:

»uch der weltbekannten

lagerin ameriL Schuhen.
Aufträge nach Maas. 12-1

Herrn . Stick dorn , Gtr. Burgstr . ■* .

Wamsärmel,
alle Farben, v. 60 Pf . an, Füßlinge v.
18 Pf . an, Schafwolle , nicht eingehend,
fls 58 Pf . u. alle mögl. Handarbeiten u.
Wollwaren bekannt billig, © trumpfe w.
angcstr. in 2 Tag . v. 8 Pf . an, Wäsche
gesticktu. ausgebess. v. 5 Pf . an, Hüte
aufs feinste garniert v. 25 Pf . an nur
Gold gasie 2 , Handarbeitsgcschäft.

Sing- u. Ziervögel
in großer Auswahl billig.

Heiti », Eleonorcnstraße 10.

F81

«heimsch-Wejtf.
Handels - und Schreib- Lehranstalt.

Institut 1. Ranges für Damen und Herren.
Inhaber Straus.

Nur

38 Rheinstrahe 38,
Ecke Moritzstraße.

Besondere Hamen -Abteil . Prospekt frei
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Unterricht
(Fortsetzung von Seite 23.)

Meine

in welche ich auch die dies¬
jährig neu einstudierten Tänze
aufgenommen habe, beginnen
Mitte Oktober . B 13363

Unterrichtssaal:

Hotel Friedriclisliof,
friedrichstrasse 35,

Der Beginn geschlossener Tanz-
Zirkel, sowie des Einzelunter¬
richts , kann jetzt schon erfolgen-

Gefäll . Anmeldungen erbitte
Xtlieinstrasse 36 , 3 , oder
äiuttav -Ailalfsir , 6 , Part.

Adolf öonecker,
Teilnehmer der Hochschule
des Bundes deutscherTanz-

lehrer in Berlin.

Unser

Haupt-Tanzl<ursus
beginnt am B13212

Dienstabteil 20.Oktober,
altemls 8V * Ulir,

im Motel „ Fricdrichsliof ^h
Gefl. Anmeld, erbeten. Musik gratis.

4*. JMehl u . f rau,
Bleichstrasse 12 . K.

-Jtnterridjt
=  nur für Damen =
erteilt zu jeder Zeit in der Wohnung

ungeniert (auch Sonntags)

fta»A. Dich!,KeWr. 17,1.
Privnt-

Tnn ; Unterricht
in  jeder beliebigen Zeit in unserer
Wohnung ungeniert und bequem.
Musik gratis . B 13320

E. Dich! u. Stau,
Bleichstraße 17 , 1.

Schleis-
Walzer

nach unserer Methode , sofort begreif¬
bar. sofort zu erlernen, älteren Damen
u. Herren lehr zu empfehlen, ungeniert
N. bequem in u. Wohnung. B12305

G. Mehl und Fra »,
Bleichstratze 17, 1.

Für unsere diverse

M 'M
welche Mitte Oktober beginnen, sind
noch weitere Anmeldungen von Damen
und Herren erwünscht. Privat - it.
Eltizclniiterricht erteilen wir zu
jeder Zeit . Der Unterricht findet
in unserem eigenen elegant einge¬
richteten Unterrichtsiaal i. H. der
„Loge Plato ", Friedrichstr . 27,
statt. Näh . Emserstraße 43 , 1.

Julius Bieru.Frau,
Lehrer u. Lehrerin für Gesellschafts¬

und Kunsttänze.
Tanzlehrer an höheren Schulen und

Pensionatcn.

^  Zur Teilnahme an unserem vierten'

GWNstasten-TMMilei
sind noch  Anmeldungen von
mehreren Damen aus vornehmen
Kreisen und eoentl. auch von
einigen Herren erwünscht.

Näheres Emscrstratze 43 , 1.
Julius Hier und Frau,

Lehrer und Lehrerin für Gesell¬
schafts- und Kunsttänze.

An unseren beiden
Privat-Aticnd-Taiizkursen

nnd einem dritten Privatkursus
otane Veranstaltungen können
noch Damen u. Herren teilnehmen.
Beginn Mitte Oktober.

Fritz Sauer u. Frau,
Inhab . der Wiesbadener Tanzschule

Adellieidstr . 21 .

An unseren beidenGjraasiasteii-TaDitaeii
können noch einige Merren , an
einem der Zirkel auch noch einigeDamen teilnehmen.

Fritz Sauer und Frau,
Inh. der Wiesbadener Tanzschule,

Aalellaeidstrasse 38.

An einem unserer
Abenr -Tanzknrse,

zu dem Herren-Anmeldnngen reich¬
lich vorhanden, können noch Damenteilnehmen. -

JF'rätz Sauer und Frau,
Inhaber der Wiesbadener Tanzschule.

Adelheidstrajzc 21.

erteilt jederzeit

Frau. Helene Baxmann,
_Nerostrasse 146, I.

Mein diesjähriger

beginnt am
Dienstag , den 2V. Oktober»

abends 9 Uhr»
Gefl. weitere Anmeldungen nehme

ich in meiner Wohnung,
Hellmundftratze 558, P .,

gerne entgegen,
Erlernung aller Rund- u. Gesell¬

schaftstänze. Unterricht nach leicht
satzlicher Methode.

Hochachtend

Allg .̂ jung ' ,
Tanzlehrer.

Balllciter erster Vereine Wiesbadens.

Unser

tzaupl-TanZknrsus
beginnt Dienstag , den 20 . Oktober.
L-onorar 12 Mk. zahlbar in 3 Ralen.
Unlerrichtslokal : „ Drei Könige ",

Marklstiatze 26.
Plf * Tanz - Unterricht -MH

für Köche, Kellner, sowie alle Stünde
innerh. 5—6 Std . unt. Gar . zu jcd. Zeit.

Gefl. Anmeldungen erbeten.
Frieds *. Volker u . Frau,

Röderstraße 9, 1.

An einem Mitte Oktober beginnenden

Extra-Aursuz
können noch einige Damen und Herren
teilnehmen. Unterrichtssaal: Hotel znm
schwarzen Adler , Büdingcnstrasie4.

Privat - Unterricht zu jeder ge¬
wünschten Zeit . B14575

IS. Grimm , Tanzlehrer,
Ellvillcrstraße 17.

Meine Tauzkursc
beginnen am Montag , de» 10. Ott . ,
abends 0 Uhr, in meinem UnterrichtL-lokal

Hotel„Vater Nhem",
Bleichstraße ».

Gefl. Anmeldungen bitte ich gütigst in
meiner Wohnung, Hirschgravcn 18 b, 2,
Ecke Römerberg, zu bewirken.

Wiih. Gross, Tanzlehrer.
Mein

ßMk'MKWS
beginnt am 12. Oktober, abends
84h Uhr. Erlernung aller der Neu¬
zeit entsprechenden Tänze . Unter¬
richtssaal : Hotel zum schwarzen
Adler, Büdingcnftrahe 4. Garantie
für gründliche Erlernung . B15423

Anmeldungen frcundlichst erbeten
II . Oriuini,

Eltvillerstratze 17.

Verloren
Donnerstag zwischen 12 u. 1 Uhr ein
schwarzer ' Tüllschal, unten mit
Franzen , aus dem Wege v, Eckhause
der Moritz- u. Rheinstr . bls z. Rhein-
straste- u. Wilhelmstr .-Eckc. Gegen
5 Mk. Belohn, abzngcb. b. Matthlas,
Seiden -Warcnmagazln , Ecke Weher¬
gasse und Spicgelgasse.

Güldene Kroslste verloren.
(Eulenkopf mit Rubinaugen.) Abzug.
qca. qiue oo, ±.Verloren
Slrmband mit bunten Steinen u. gold.
Bobne. Andenken. Geg. Belohn, abzug.
Schiersteinerstrasie 16, 2.

-W — Lohe Belohnung!
Ein goldenes Kettenarmband , als

Andenken für Besitzer besonders wertvoll,
Mittwoch verloren . Telephon 476
Gustav Frehtagstraße 11. 9951

J ; HImI

E. Kleemann, p
beeidigter Büclier -Revisor , 1| |

Adolfstrasse 5. —' Fernspr. 822.
Uebernahme von Ireuliaml - KA

auf trägen jeder Art. ltevl - Wm
sinnen von kaufm. Unter-
nehmen, Büchern und Bilanzen.
Kalkulationen, ÄSataeliti -n,
Vergleiche, Liquidationen, Ver-
mögensverwaltung., Testaments-
Vollstreckungen, Steusr-Brklär.
und Berufungen etc.

C. Ehampes,
Dotzheimerstr. 85 , 1, Buchhalter.

Slnfertigung von Slbschlüsien,
Bücherrevistoncn.

Uebernahmed. stundenweisen Führung
von Büchern, Korrespondenzen , sowie

sonstige kausmäunisdn Arbeiten.

BervieLfältigung
von Rundschreiben , Zonaüissen,
wianuskriptcn jed.Art in Maschinen¬
schrift schnell, garant. fehlerfrei, billigst

keiunanns Schreibstube,Pntttft.12,1,SMfi
Telephon 2537.

Bauzeichnungen , Vermessungen,
Revisionen aller Bauarbeiten werden
gewissenhaft ansgesiihrl. Off. u. S». 8«
Tagbl.-Haupt-Agcnt.,Wüvelmstr. 6. 9950ZlejlMMMg.Ochemlriell.
Kopien originalgetreu äußerst billig.
Adresse im Tagbl.-Verlag. B 15272MlM.WWl-y.Tel.-AMg.
werden prompt u. billigst ausgesiihrt.

I0r . Sk- Herengartenstr. 12.
Schreiner emps. sich im Polieren,

e»!---, . Feidstr. 9 u. Gust.-Adolfstr. 3.
Karl Kaiser, Ofersetzer,

wohnt Nerostratze 20.
Jalousien und Gurt»

MMtUUtn , wiLler reparirt billigst
W . asotu , Herrnmühlgasse3.

Hcrr.-'Anz. » . Matz w. bill. angef. v.
45 M. n». Tadellos. Sitz. Anz. aufb. 1.50.
Hose60Pf . .7. kelrnr , Häfnergasse?. 2,Anzüge'TÄ"
umändern, ausbess. u. Ncuan-ert., auch
wenn die Herren dm Stoff selbst stellen.
Herrenschneidcrei Langgasse 24 , H. 1.Modes.

Langjährige Direktrisc empf. 0
im Ausgarnieren von alten u. neuen
Hüten . Nettelbeckstr. 2, Part , rechts.

Erste Pariser

Neu -WSscherei
mit elcktr. Betrieb

von W. Kund , * ?8ir
Nichlst, . 8 u. Römcrverg 1 (Läden).
WeDlgesly. ersten Ranges

für Kragen, Mansä)., Vor- u. O.-Hemden
Schonendste Behandlung der Wäsche.

WT “ Eigen « Rasenbleiche . —WH

Wasch-n. PMMflkli Kirsten.
Clarmthalcrstr . 3. Tel. 4074.

Spezialgeschäft f. Kragen u. Manschett.,
Vor- u. Oberhemden. Gardinenspanndrei.GardLnenspattnerei
-fr. Ltsiqer, Oranienstr . 15, H. P . II473

Alle Massagen
von junger Dame. Bleichstratzc 10, P.
Sprechst. v. 10—1 u, 3—8 Uhr. B 15409

I

Vi

Hotel.
Kaufm . gebild. Fachmann

zw. Beteilrg . od. Kauf Geleg. z. Ein
arbeit in gut . Hause . Gefl . Zuschrift
>,. Z. 186 an den Tagbl .-Berl . B15300

Umständehalber ist für Wiesbaden»
evtl, größeren Bezirk, derAlleinvertrieb
eines patentamtl . gesch. Bedarfsar-
tikels unter anßergewöhnlrch günst.
Bedingungen zu vergeb. Angenehm,
selbständ. u, sehr lohnend. Zur Heber-
nahme nur 3—400 Mk. Barkaprtal
erforderlich . Geil . Off . u. A. 825 an
den Tagbl .-Verlag  e rbeten ._ .

Don IV . Ij!  verleiht an Jedermann
tftlU zu kulanten Beding,

anerkannt reell, diskret u. schnell. Raten¬
rückzahlung, Provision v. Darlchn.
Glänzende' Dankschreiben. 6 . Grundier,
B erlin W. 868, Friedrich strabe 196. F90
— . .aj . » diskret a. Schuldsch.

0%I i« r bequ. Rückz. direkt v.
I .R» LltzI Kapit. beschafft nach-

toejäIW) A B1Hher>
Wiesbaden , Dotzheimcrstr. 32, Part.
Zu spr. von 2—8 Uh r u. Sonnt , vorm.

(Heu!) Iialienische Mastage.
nifiilrfir "sw. von gebildeter,

energischer Dorne von
0 biS 8 Kcrderstratze 3, 2. Stock.

Danzo empfiehlt sich in Massagen
D Ullll. und Kuren für Gicht, Ischias

und Rheumatismus, Darm, Magen,
Nerven usw. mit gut. Erfolg, ff. Mani¬
küre . Dotzheimerstr. 24, 1. Ldh. separat.

Mnstnge— MüniHnre
empf . Dam « den besseren Ständen

Kleine Lvilhelmstratze 7, Part.
Sprechst. an Werkt, v. 8—7 Uhr. 9952

Alle Massagen-Ms
von junger Dan:e

MichclSberg 13, 1.

Manikiire- Massage,
aiaaerili . Methode.

bei geh. Dame. — On parle francais.
Karlstrasse 37, Hochp., 10—12, 3—6.

Frisiere täglich
in meiner Wohnung von 12 Uhr ab alle
moderne und elegante Frisuren,
Preis 33 Psg . Nebernehmeauch Haar-
und Nagelpflege. Friedrichstratzc 36,
Vdh. 4.  Stock , Frl . «&ssol.

IM iinr?, pisreiiolooni,
wohnt ö. 1. Okt. ab Schachtstr . 23, 1.

Ptzrenologm̂
Marktstr. 21, Eingang Metzgergasse2, 2.

Berühmte Phrenotogin
für Herren und Damen.

Adlerstratze 45 . 2. St.

Phrenologin
Helenenstrahe12, 1.

PHreiiölogie- AMmM
Winkeicrstr. 4, Part . l.. a. d.Dotzheimcrstr.

PhrenologiK
Hclenenstratzc 0, Vorderst. »2. Et . r.

Mljiiiic MenölWii
Hochstättenstr. 16, V. 3 r. (Herr. n. Dam.).

'< . ' .̂ ' - . •. kUCE!;

Von der Reise zsiriiek.
DL". Fcissffit,

Frledrichstrstsse 20.
Wostne jetzt

KlireMgste7, MeMgßllsse.
Lola . Ferd . Selaönborn,

Schneidermeister.
Existenz für 1—2 Kanflente _

dr burd)Hebern, eines altrenom. ^
3 hies. Banmater .-Geschäfts.

Nötiges Kapital za. Mk.30- bis&40.000 Mk.O.Engel.Adolfstr.8.
Stiller Leilhaher.

Feines Geschäft lucht als Einlage
!>000 Mk. geg. mehrf. Sicherheit und
8 "/» Zinsen. Off. unter 4'. ‘.ü- an die
Tagbl .-Haupt-Ag„ Wilhelmstr. 6. 9909

Mlltc od . Wige ^

Beteillguntz !
für liiestgks . ( eines nnd (ollstes
Ladengeschäft gesucht, welches sich an
erster Stelle befindet und Eigentum einer
Dame ist. Umsatz im vergangenen Jahre
50,000 Mk. Einlage 10—15,000 Mk.

Günstige Geiegensteit für^
Herrn oster florne, weiche ihr<
Einkommen erhöhen wollen. Strengste ?
Diskretion zugesichert. Gefl. Off. unter
]* . 53 -4 an den Taabl .-Verlaa.

gl»  an jedermann , auch gegen
Wvty  bequeme Ratenz.. verleiht

diskret u. schnell zu kulant. Bedingung.
Selbstgcbcr « . » . Winlder , Berlin
57 , Potsdamerstr. 65. Glänzende Dank¬
schreiben._ F 90

/TtrtYS ohne Bürgen schnell, diskret
vNi . ll > gibt Selvstgeber Rkorsien,

Berlin 68 , Porkstrasie 17. _ F 90
Tä ^ is lebe Höhe, schnell. Ratenabz.
"cktlli ^ Sclbstg. Bopascbinslci, Char-

otienburq 6, Kantltr. 55. Rü ckp. F 92
PHP * Wer leihfiUnem Geschäftsmann

!—4<)00 Blk. gegen gute Sicherheit?
Offerten unter «r . 5 « Tagbl.-Verlag.

1000 Mark.
gegen Verpfändung von Mobiliar im
Werte b. 7000 Mk.' gegen hohe Zrnsen
md Verdienst sofort diskret zufleihen
esucht. Gefl . Offerten von Selbst-
arleihern unter G. 574 an den
Üag bl.-Berla g erbeten._ _Wer leiht an Künstlers»
egen hohe Zinsen Mk. 2000.— zur
rakt. Verwertung ihrer Arbeiten? Off.
ntcr 14. l»« 8 an den Tagbl .-Verlag.

Wkl lklljl 20  WM?
Nwnig ». Theater.

Ein Viertel o. Achtel3. Rang, 1. Reihe,
esucht Adelhci dflrahc 68, 2. III185

König!. Theater.

Haut-,Harn-
Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge,

ein Quecksilber. Diskr. Beh. B14876
Robert Dressier,
Kur-Jnsiitui für Naturheilkunde.

Dcmren Fi86
wenden sich bei Ausbleiben bestimmter
Vorgänge vertrauensv. an kckuse>nski,
Zürich 1 (Schweiz), Hauptpost. —
Viele Dankschreiben. Rückporto erbet.

Bei Frauenleiden"Lk,"
tan sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
:fahr. Heb. Rückporto erb. Offenen

MM""Diskr. Rat
jcgl. Damen-in

nnd sichere Hilfe in allen
diskr.Frauenangelegenhciten

iweigstelle Bismarckring 29. B 15107Dme»-A«sNi,« K?S-
t . li loiidrion  Wwe., Walramstr.27,1.

Unskünfte
diskret , billig

Detektiv - und Ausknnfts -Bnrean
„Coniiuncc “ ,

ilarktstr. 12. i. ' AK»
»̂ schlie,jungen,

rechtsgültige, in England
.Beiräten

Frau

Heirat.
Geb. Herr in scbr angen., selbst, u.

An. sweckl. Gefl. Off.
Lagbl.-Verlag.Charlotte

appelliert an b. edle Herz und hat Ent,
schuldigungsbrief unter Off.-Chiffre im
Tagbl.-Verlag niedergelegt.

«
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 11. bis 17. Oktober 1908.

(Aenderungen Vorbehalten .)

ITäglicIi Mail . coacli -Ausßüjfe alt nurhan . i
Vormittags 10% Uhr : Neroberg , Griechische Kapelle (Besichtigung ) und durch
Wiesbaden (Preis 3 Mk .) ; nachmittags 3% Uhr in die Umgebung . Näheres
durch Plakate im Kurhausportal . Preis 5 Mk . Sonntags 10% Uhr nach Bad

Langenschwalbach und zurück . Preis : 6 Mk.

Mittwoch , den 13. Oktober.
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Operetten « und Walzer -Abend des städtischen Kurorchesters.

Donnerstag , den 14 . Oktober.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Mezitatioias -Abend.
1.—8. Reihe 2 Mir ., alle übrigen Plätze und Galerie 1 Mk . Vortragskarten

eind ab 7 Uhr gleichberechtigt mit der Tageskarte.
Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Freitag , den 15. Oktober.
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Musikalischer Afoend.
Leitung : Herr Uro  Alfernl . städtischer Kurkapellmeister.
Solistin : Frau Marie Anise Bailey -Apfelbeek aus Wien (Klavier ).

Orchester : Städtisches M _i»rorcliester.
Zuschlagskarte 25 Pf ., mit der Abonnements - oder Tageskarte vorzuzeigen.
Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Samstag , den 16. Oktober.
Abends 8*4 Uhr:

Orosser Kall . — Blumen-Tour.
Anzug : Gesellschafts -Toilette (Herren Frack oder dunkler Rock ) .

Tanzordnung : Herr Fritz Heidecker.
Blumen -Arrangements : A . Weber & Co ., Königl . Hoflieferanten,

Kunst - und Handelsgärtner dahier.
Tageskarten : 2 Mk .; Vorzugskarten für Abonnenten : 1 Mk ., mit der

Abonnementskarte vorzuzeigen . — Abonmementskarten berechtigen ab 7% Uhr
nur zu den Desesälen und dem Muschelsaale . Eingang zu diesen Räumen Türe
rechts vom Hauptportale . _

Wochentags ab 11 Uhr, Sonntags ab ll '/i Uhr vormittag * :
Bonzert in der Iiockkrunnen -Anlage.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht  berück¬
sichtigt werden. F 261

Städtische Kurverwaltung ._

I

Drucksachen
jeder ftrf

für Jtandel und Industrie,
für fdaus und Familie L.

fertigt in gediegener , geschmackvoller
Ausführung rasch und preiswert die

b . Schellenberg’ sche
jdof-Buchdruckerei

Wiesbaden.
Kontore : -
Isanggasse 27. Fernsprecher 2266.

Pserde-RübenMeMben)
sind zu Haben bei

Pre hwald , J aHnst ratz « 20 , Part.
Güte Birnen billig abzugeben

Zimmermannstraße 3, Part . B15402

Infolge Umänderung sind starke Lbst-
bäume, Slepfelu. Birnen, Hochstamm,
beste Sorten , w. schon dieses Jahr getr..
billig zu haben, ebenso mehrere 1000
Vrdbeerpstaiizcn Schiersteinerstr. 46,
Obstgarten, bei Gärtner A. tiress.

fakteis
Ulster

Pelerinen,Anzüge,Beinkleider,Lodenjoppen,llausjoppen
für Herren und Knaben

empfehlen wir in unerreicht grosser Auswahl und in jeder Preislage.

jteitiusstr.
4.Qebr. Sortier,

Wiesbadens ältestes und grösstes Spezialgeschäft dieser Branche. ^

Großer Schichoerkans!
Gut ! Ncugassc 22 , ! St . Billig!

«inp6ehlt

Anglist Scherf
Bismarck -Ring , Ecke Bleichstrasse.

Wohin »ngs -Nachweis
Bnrean

Lion&Cie.,
Friedrichstraste 11.

Telephon 7055.
Größte Auswahl von Miet - und

Kaufobjekten jeder Art.

Mein Geschäft befindet sich jetzt

Lmrggasje 64,1 . Et.
.81 srbei ' t

_Juwelier u. Goldschmied.
Wir laden Montag

einen Waggon
hi Pfälzer Zwiebeln
aus und offeneren dicscldcn zum bill.

Tagespreis . B15433
SJieilejricksen & Metzger,

Bll ,cher st raste 4(5. Telephon 1023.akulatur>»nntg,,M50 ?tz.
- der Zentner ML4.-
li>haben im̂Tagblatt-Verla.̂.

Hotel Honnenhof,
Kirchgasse 15, Eck©Luisenstrasse.

Bekannt vorzügl. Diners und Soupers.
Sonntag , den 11. Oktober:

Menu st. Mk . I . L » .

Kraftbrühe mit Einlage,
Huhn nach Stanley.

Dammwildrücken mit Kartoffelklössen,
gemischtes Kompott.

Fürst -Pückler.

Abends von 6 Uhr ah:
Souper it  Mit . 1 . 5 ®.

Mockturtle -Suppe in Tassen.
Steinbutte mit Butter und Kartoffeln.

Lendenbraten
nach Hamburger Art.

tlemi 11 Mk . 3 .—.
Seezungenfilet mit Tomaten -Sauce.

Ausserdem : Prima Moll . Austern 1 ® Stück Mk . 1 .80,
Fr . Hummer , Has im Topf , Hasenpfeffer , Hasenrücken , Feldhühner , Gans mit
Kastanien , Hir 3eh-Ragout mit Klössen , Irish -Stew , Bayrische h atmnalplatto ete.

CBfitte J&ehensumrdigkeit
ist mein Billard - Saal , 1 Stock , seit einigen Tagen bedeutend vergrösaert.

Gefrorenes
oder Käse mit Butter . 9807

Gegründet
1855.

Gegründet
1855.Xagdebnrger

fiebens-Versieherunp-ßesdbehajt
(Alte Magdeburger.)

Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Versicherung.
Niedrige Prämien . Günstige Bedingungen.

Vorteilhafte Gewinnbeteiligung.
Versicherungsbestand Ende 1907 ca. 38A Millionen Mark.

Summe der Aktiva ca. Ol Millionen Mark.
Bisher an Versicherte bezahlt ca. 83 Millionen Mark.

Vertreter für Wiesbaden: Generalagent Willielmy , Moritzstrasse 4.

©
Damen -HüteX
gr . Auswahl modernster Formen in
Filz n. Samt, garniert u. imgarniert,
darunter eclit l ' ariser Modelle,
äuß. preisw. Bismarck-Iting 26, Part.G B15427

Wir empfehlen für
bedarf ave Sorten

den Winter'

Kartoffeln
zu billigsten Preisen.

Für Wicderverkäufer billigste Bezug»,
quelle. B15434

Diederichsen & Metzger.
Blstch erstraste 46. Telephon 102z.

i

8

Es geht nichts über die Beguelnlichkeit.
Auf dem Gebiete für

nctturgemäße IuWekfeiöung
ist der

Mainzer
Ll-Um -Ml

von ärztlichen Autoritäten bestens empfohlen. 1319
Naturgemäße Form bei größter Eleganz u. Solidität

für Kinder, Knaben, Damen u. Herren.
Keine KüHnevnngen! Kein AuMeiden!

Gustav Zourdan,
Michelsderg Ecke Schwalbacherstraffe.
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Große

MbiliK - LerfteMW.
Wegen Auflösung eines Haushalts infolge Wegzugs versteigere ich

zufolge Auftrags am
Dienstag , den 13 . Oktober er.,

vormittags W2 und nachmittags 2% Uhr beginnend,
in meinem Verfteigerungssaale,

7 Schwalbacherstraße7
das gesamte ganz kurze Zeit gebrauchte gute Wohnungs-
Mobiliar , als:

eleg . mod. Empire -Salon -Einrichtnng in hell Nußb .,
bestehend aus : Salonschrank , Spiegel mit Trumeau , Sofatisch,
8 Rohrstühlen , Büstenstander , Sofa mit Plüschbezug, Teppich und
dazu passenden Portieren;
kompl. Schlafzimmer -Einrichtung in Satin -Nußb .»
bestehend aus : 2 Betten mit Haarmatratzerl , 2tür . Kleiderschrank,
Waschkommode. 2 Nachttischen und Handtuchständer , Sofa und
2 Sesseln mit Plüschbezug. Ottomane mit Plüschbezug, Eichen

schrank, Waschkommode mit Atarmor , Spiegel , Bilder , Stand - und
Wanduhren , Teppiche, Vorlagen , Gardinen , Portieren , Plumean,
Kissen, Kulten , Weißzeug, Nippsachen, silb. und versilb. Gebrauchs-
acgenstände aller Art , Glas , Porzellan , Wasch-Service , Zimmer-
Klosett, sehr schöne Gaslüster , Gaslhras .fast neue emaillierte Bade¬
wanne mit Gasbadeofen , Gasherd , eich. Flurtoilettc , lack. Kleider¬
schrank, eis. Gesindebett , Waschtisch, Küchen-Einrichtung , Eis¬
schrank, Stehleiter , fast neues emcnll. und sonst. Küchen- und Koch¬
geschirr und noch vieles Andere mehr;

ferner folgende wegen Wegzug mir übergebene Gegenstände, als:
«Eichene Eßzimmer -Einrichtung , bestehend aus : Büfett , Servante,
Ausziehtisch und Spiegel , <> eich. Stühlen mit Leder, 2 kompl. hoch-
häuptigen eich. Betten , 2 hcllnußb. Betten , cinz. nußb. Bettstellen
mit Sprungrahmen , nußb . Spiegelschrank , Waschkommoden, Nacht¬
tischen, Kleider - und Handtuchständern , Kommoden, Diwan , Sofa
und 6 Stühlen mit Plüschbezug, Pianino , Klavicrstuhl , nußbaum.
Damen -Schreibtische, Vertiko, Auszich - und andere Tische,
Stuhle , Sessel, Spiegel , Bilder , Meyers Konversations -Lexikon.
Teppiche. Linoleum , Portieren , große Anzahl Plumeaus , Feder-

und Waschtischvorlagen, Steppdecken, Charselongue-
und Tischdecken, Steh - u . Hängelampen , Sitzbadewaune u. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 8984
Die Gegenstände können am Montag besichtigt werden.

Wilhelm helstich,
Auktionator und Taxator,

__ Gchwalbacherstraße 7. — Telephon 2941.

Uonkur§-Versteigerung
von Weih Bot- Md Mlveinen, WMnosen:c.. in

Flamen und Wern.
Mittwoch , den 14. Oktober er., morgens 1« Uhr

beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Carl Brodt , als
gerichtlich bestellter Konkursverwalter über das Ber-
mögen des Kaufmanns

Karl Scheurer, I, »» Firma Ed. Bölira, Nacht,
7 Köolfftratze 7im Laden¬

lokale
ca. 2600 Flaschen rnyein- und Moselweine,
„ 4800 „ Bordeanx -Wein von Frerc »,
»» 120 „ div « Sndweine,
, , 430 „ div . Spirituosen,
„ 70 „ Griechische Weine»

1 Halb stück 1900er Rüdesheimer , >
1 Viertelstück 1908er Graacher , } Weißweine
1 tzekto 1900er Lanbenheimer , !
1 Faß ca. 61 Liter Ingelyeimer Rotwein»
1 Halbstnck 1900er Oonne § 4 dtes,
3 Orhost 1900 er Bonncs Cötes,
4 „ 1904er Bonnei Cötes,
4 ,, 1900er Premiere «,
2 „ 1904er 8t . Emilion bourg,,
V« „ 1904er ( ' hatean Ijasranye,
V* „ 1904er Chateau I *icI »on CornjaeviUe,
'/« ,» 1904er Chateaa Cafoisr,
1 „ Südwein Priorato,
2 Fässer Sherry und Portwein

meistbietend gegen Barzahlung.

Zer
S»

cn

9955
Proben , soweit als angängig , am Verstcigeruugstage

vor und während der Bersteigernng.
M ^LlZLGLML LLGLIZ ' LGLL» Auktionator

^ ^ und Taxator,
Telephon 2941. _Schwalbacherstrasie 7.

Im Auftrag des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegcrs versteigere ich morgen
Montag , den 12. Oktober er.» vormittags 9st- Uhr anfaiigend, die zu ocm
Nachlasse des verstorbenen€ n «ist . e*  feiler dahier gehörenden Gegenstände, als:

1 kompl. Bett , 1-tnr. Klcidcrschrank, 1 Konsole, Zimmer- und Küchentisch,
Stühle , Schließkorb, Koffer, 1 Partie Weißzeug, als : weiße und bunte
Hemden, Hosen, Bett- u. Kopsbezüge, woll. u. lein. Bettücher, Hand- und
Taschentücher, sowie Kleider, Schuhe, Bilder und 1 große Partie Küchen-
aeschirr; ferner wegen Umzug: 3 kompl . Schlafzimmer , Nnßb.- u. Tann .-
Betten, 3 sehr schöne kompl. eiserne englische Betten, 2 weiße Kinderbetten.
Mahag.-Waschtoilette, Waschkommden und Nachttische, Vertiko, Pfciler-
schränkchen, Mahaa .-Weißzeugschränkchcn, Bücherschrank, Nußb,- u. Eichen-
Büfett , Eichen-Kreocnz, 4 Baucrnstühle (gemalt), sehr schöne Staffelei,
Schaukelstuhl, 3- u. 4-il. Gasherd, 1 Blumentisch, 1 Regulator, 2 Stand¬
uhren, Handkoffer und Taschen, Bilder, Spiegel, Teppich, 1 Mikroskop,
2 Fensterscheiben mit Bleiverglasung, 1 fast neues Kinderschreibpult mit
Stuhl , Hänge- u. Stehlampen, Waschgarnituren, 1 Partie Herren-Kleider
und vieles mehr

öffentlich meistbietendgegen gleich bare Zahlung in meinem Versteigerungslokale
2 Bleichstraße 2 dahier.

Adam SSeiader , Auktionatoru. Toratrir.
Geschäftslokal: 2 Bteichstratze 2. — Telephon 1847.

Neubau Artilleriekliserue
Wiesbaden.

Es wird die Gelände -Einebnung
öffentlich verdungen (vd. 6300 Kubik¬
meter Erdbewegung ). Angebote sind
bis Dienstag , den 20. Oktober 1808,
morgens 11 Uhr, verschlossen beim
Militär -Bauamt Wiesbaden , Johan-
nisbergerstraße 8, 1, einzureichen.
Angebotswortlaut ist daselbst gegen
Erstattung von 1 Mk. zu erhalten,
soweit Vorrat reicht:

Bedingungen und Zeichnungen
liegen für Bewerber zur Einsicht
aus . Zuschlagsfrist 4 Wochen. F283

Militär -Bauamt.

Mmtimchim.
Am Montag , den 12. Oktober er.,

versteigere ich zwangsweise gegen
gleich bare Zahlung:

I. Vormittags 10 Uhr im Hause
Ellcnbogengasse 12 die ganze Laden-
Einrichtung , als:

Mehrere gr. und kl. Regale mit
Fächern und Glastüren , Aus¬
stelltische und -Kaste», Theken,
Stock- u. Schirmständer , Kassen-
pnlt , gr. u. kl. Treppenleitern,
2 Erker -Einrichtungen , Nickel-
Gestelle mit Glasplatten und
elektr. Beleuchtung, mehrere
Bogenlampen;

II . Nachmittags 3 Uhr beginnend
Herrnmühlqasse 1 eine Laden-Ein¬
richtung, als:

Theke, Stapel Schränke, Pult,
Bureau - Utensilien, 1 Partie
Bücher, Romane , Zeitschriften,
Bilder , darunter mehrere ältere
Kupfer - u. Stahlstiche, 1 Partie
Gas - und elektr. Lampen.

Versteigerung bestimmt. F253
Öetting,

Gerichtsvollzieher,
_ Rheinbahnstr . 2.

BekanntmaHnng.
Montag , den 12. Oktober er.»

vormittags 11 Uhr, versteigere ich:
1 Stanze » 1 AmboS mit Bock,
1 Werkbank mit 6 Schranb-
slöcke»

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen
Barzahlung.

Sammelplatz für Stcigliebhaber Ecke
Westend- und Lothringcrstraßc.

lionsdorfer , Gerichtsvollzieher,
_ Scharnhorststraße 7._

Bekanntmachung.
Montag , den 12. Okt. , mittags

12 Uhr, werden im Versteigerungslokale
Helenenstratz« 24 dahier:

1 Klavier mtfc 1 Kommode
öffentlich meistbietend zwangsweisegegen
Barzahlung versteigert. II627

Wiesbaden , den 10. Oktober 1808.
SielnfT , Gerichtsvollzieher.

Restanrant'Wartbirg
Sckwalbacherstrasse 35.

Sonntag , den 11. Oktober 1908.
fflcnn a HK . » .SS.

Königin-Suppe.
Ostender Steinbutt m. sc. Hollandaise

und Kartoffeln.
Kalbsrücken garniert.

Kalter Reis mit Früchten.
Menu ä 80 I ' fg.

Königin-Suppe.
Kalbsrücken garniert.

Kalter Reis mit Früchten.
Souper ä Mit . 1 .30 .

Schildkröten-Suppe.
Schwedische Platte.
Roastbeef garniert.

Dessert.
C. Schoen , Kestaurateur,

früherer Küchenchef.

Jür Kamine:
Feuergeräte,
Vorsetzer,
Feuerböcke

in Schmiedeisen und Bronze.
Jmit . Holzscheitfener

für Gas und elektr. Licht
in reicher Auswahl. YI179

Karl Waldschmidt,
Dotzheimerstr . 39.

— Kamine . —
Kunstgewerbk. Zkletirffaröeiterr.

I1 Goldparmänen
liefern jetzt die

MornemgWn Obstanlagen
in Erbach i . Odw . F200

Echte
Frankfurter Würstchen,

täglich frisch eintreffend,
empfiehlt .tf. Hocl « %arhf ., Moritz-
straßc 3, Telephon 1929.

Morgen Montag , den 12 . Oktober er., und den
folgenden Tag , morgens 9 1!a und nachmittags 2 */o Uhr
anfangend , läßt Herr 8 . Hamburger wegen Aufgabe des
provis. Ladens

D . 8 « MM
nachverzeichnete Damen - und Kinder -Konfektion , als:

Kostüme , Kostümröcke, Jacketts , Kapes , Regen¬
mäntel , seid, und woll . Bluse », Knaben -Anzüge,
Knaben -Paletots , Kinder - Kleider und Kinder-
Mäntel

meistbietend gegen Barzahlung versteigern; ferner kommen Montag,
präzis 12 Uhr mittags , zum Ausgebot: 9944

1 Erkerabfchluß , Konfektionsbüsten u. Gaslüstcr.

, « Morn.Mot,
Bureau und Auktionssäle:

Telephon 3267. 3 Marktplatz 3 . Telephon 3267.

Dienstag , Sen 13. Oktober,
vormittags 91/» llhr,

findet in meinem Auktionslokale

Eleonorenftraße 3
infolge Aufgabe eines Restaurants die

Bersteigernng
folgender Gegenstände statt:

10 gute Betten, S eiserne Betten mit Matratzen, 10 Emaille-Tabletten,
6 Nickel-Tabletten, 18 große Porzellanplatten, 5 runde Platten , eine
Suppenterrine , 2 Fischplatten,6 Saucieren , 1 Fleischhackmasch., 1 Bohnen-
Schncidmaschinc, 5 Einmachtöpfe. 1 Eismaschine, 1 Schreibpult, Teppiche,
3 Lorbeerbäume, 4 Escukasten, Gartentische und -Stühle , 5 Kilo-Büchse
englisches Salz , 8 Büchsen Apfelqelee, Badewanne, Kleider- u. Küchen-
schränke, Kleiderständer, 2 Fliegenfenster, Tafelaufsatz, Handtuchgestell,
2 Reißbretter, 1 Dezimalwage, 1 Rauchtisch. 1 Spieluhr , 9 Hirsch¬
geweihe mit Schädel, 1 Wäschekochtopf. 1 Ampel, Lampen, Lüster und
Lyras , 1 Stollwerck-Automat mit 8 Einwürfen, Schirmständer und viel«
hier nicht benannte Sachen.

Frlta : Acker,
Auktionator und GnXntov

Eleonorenstratze 3.
Telephon 3930.  _

Grotze « ftetzermg
von Mobiliar- u. llunjtgegenftänden,

AntiquiiSten rc.
Wegen Wegzugs läßt Frau Major Possert , Wwe .» am

Mittwoch , den 14 . Okt.» und Donnerstag , den 15 . Okt.,
vorm . 9 'k und nachm. 2 1/« Uhr beginnend.

in der Wohnung,

15 Mkolasftratze 15,
^axiexxe,

nachverzeichnetes Mobiliar , Antiquitäten und Kunstgcgenstände freiwillig
meistbietend gegen Barzahlung versteigern , als:

Vollständige Biedermeier -Schlaszimmer -Einrichtung in Kirschbaum,
2tür . Garderobeschrank, Empire , Sofa , 6 Stühle , Biedermeier,
Empire -Tische, Empire -Uhr, Standuhr in Porzellan , Biedermeier,
2 holzgeschnitzte Engel , Holzfigurcn , Nipptrsch Louis XVI ., kleines
Schränkchen Louis XVI., antrke Schmuckgegenstände, echte Türkisen,
schwarzer Spitzenschal, Zier - und Nipptische mit französischen und
chinesischen Malereien , größere Anzahl Oelgemälde und sonstige
Bilder , gute Kupfer - und Stahlstiche , Porzellan -Leuchter, Figuren,
Gruppen , Bronzen , Temport , Wetschwout, Rotengestell in Pali¬
sander , eichene Kommode mit Glasaussatz , schwarze Salon -Einrich-
tung , besteh, ans Sofa , 2 Sesseln , 6 Stühlear , Salonschrank , Salon,
tis ~ 1 — : . . '
ist .
kommoden - ,
schränka, nußb . yerren -SÄreibtisch , runde , ovale und viereckige
Tische, Nipp-,, Näh- und Bauerntische , AuSzugtisch für 30 Per¬
sonen, Bücherschrank, Plüsch-Garnitur , Sofa , 2 Sessel, 4 Stühle,
Diwan , einzelne Sofas , Chaiselongne , Stühle , großer Pfeiler¬
spiegel in geschnitzten Rahmen , div. andere Spiegel , Teppiche,
Vorhänge , Portieren , spanische Wand , Dekorations - und Aufstell-
fachen, Gaslüster , medizinische Instrumente und Bücher, Brand¬
kiste, vollständige Küchen-Einrichtung , Glas , Porzellan und vie -̂
hier nicht benannte Gegenstände.

Besichtigung am Tage der Auktion.

© © © ph* «slägw,
Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal : Schwalbacherstrafze 23.
IV178
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Konntag, de» 11. Oktober.
Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:

Mail - coach- Tages - Ausflug nach
V Lanaenschwalbach u. zurück. 11.30
' 30 Uhr : Konzert in der Koch¬

brunnenanlage . Ab 4 Uhr : Großes
Gartenfest zu ermäßigten Preisen.
Doppel - Konzert . Gr . Feuerwerk.

Ngl . Schauspiele . Abends 6.30 Uhr:
Lahengrin.

Residenz-Theater . Nachm. 8.80 Uhr :.
Die Schmuggler . Abends 7 Uhr:
Vater Jutundus.

Volks - Theater , Wiesbaden . Nachm.
> 4 Uhr : Die Anna -Lise. Abends

8.15 Uhr : Einer von uns 're Leut ' .
Walhalla -Theater . Nachm. 3.30 Uhr:

Die lustige Witwe . Abends 8 Uhr:
Die Dollarprinzessin.

Walhalla lNestaurnnt ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 .Uhr : Konzert.

Reichshallen-Theater . Nachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Wiophon- Theater . Wilhelmstratze 8.
(Hotel Monopols Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.80 bis 11 Ubr.

Deutscher Hof. Täglich Konzert . ^
Montag , den 13 . Oktober.

Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:
Mail - coach- Ausflug und Rund¬
fahrt durch Wiesbaden . 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunncn-An-
lage. 3 Uhr : Mail -coach-Ausflug.
4 Uhr : Konzert . 8 Uhr : Konzert.

Königl . Schauspiele. Abends 7 Uhr:
John Gabriel Borkman.

Reüdenz -Thcater . Abends 7 Uhr:
Der Teufel.

Boltstheator Wiesbaden . Abends
8.1ö Uhr : Der liebe Onkel.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
i Die Dollarprinzessin.
Walhalla lNestauraut ). AbbS 8 Uhr:

Konzert.
Reichshallen-Theater , Abends 8 Uhr:
, Vorstellung.
Rktiinrhus ' Knnstsalon, TannuSstr . 6.
Banners Kunstsalon, Lutsenstr . 4 u. 9.
Knnstsalon Victor , Wilheimitraße 54.
Die Dennninsche Sammlung tnnst-

ucwerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugässe 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags . nachm, von 3—5 Uhr.

Konntng, den 11. Oktober.
Wiesbadener Rhein - u. Taunusklub.

E. V. Vorm . 8.40 Uhr : 10. Haupt¬
tour.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf-
inann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.
illachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlung.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Konditoren -Verein Wiesbaden . Nach¬
mittags 4 Uhr : Ausflug.

Sänger -Quartett Frischauf . Nachm.
4 Uhr : Stiftungsfest.

Bömisch-Slawischer Verein „Rip"
Nachm. 4 Uhr : Stiftungsfest.

Blau -Kreuz-Veroin E. V., Sedan>
platz 5. Abends 8.30 Uhr : Evan-
aelisationsversammluna-

Verein Wiesbadener Geschäftsdiener.
Abends 8 Uhr : Stiftungsfest.

Gesangverein Liederblüte . Abends
8 Uhr : Stiftungsfest.
Wontag , de» 12 . Oktober.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Verein der Künstler u. Kunstfreunde
Wiesbaden . E. V. Abends 7.30 Uhr:
Erstes Konzert.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein
(Zweigverein Wiesbaden ). Abends
8.15 Uhr : Stammtisch in der
Wartburg.

Nollersche Stenographcn -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Wiesbadener Aihlctcn -Klnb. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Männer -Turnvercin . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altcrsriege.

Freidenker -Verein E. V. Abends
8 Uhr : Sibung in der Wartlmr «.

Mannergesang -Bcrein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Verein für Stenotachhgravhie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

Kiliansche Zithcr -Musik-Vcreinigung
Abends 9 Uhr : Probe.

Männer -Quartett Sänaerlust , Wies¬
baden. Abends 9 Uhr : Probe.

V. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zither - Verein Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Probe im Vereinslokal
Westendhos.

Ev. Männer - und Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Männerchor.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.
Abends 0 Uhr : Gesang.

Atületen -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Guttemplerloge „Lebensfreude" Nr . 9
Abends 9 Uhr : Sitzung im Westend¬
hof, Schwalbacherstraste.

Gesellschaft Strunzer . Abends 9 Uhr:
Vereinsabend.

Verein der Frisenrgehilfen 1900
Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Montag , den 12. Oktober.
Versteigerung eines kompl. Bettes ec.

im Vcrsteigerungslokale Bleich¬
straße 2, vormittags 9.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 477, S . 29.)

Versteigerung von Damen - und
Kinderkonfcktion im Laden Weber¬
gasse 8, vormittags 9% Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 477, S . 29.)

Einreichung von Angeboten auf die
Errichtung einer Blitzableiter -An¬
lage für die Gebäude des Straßen,
bauhofs an der Mainzer Land¬
straße , im Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 20,
vorm. 10 Uhr. (S . A. A. Nr . 79,
S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Erd -, Maurer -, Beton- und AS-
phaltarbeiten für den Er¬
weiterungsbau der höh. Mädchen¬
schule II an der Dotzheimerstraße,
im Verwaltungsgebäude , Friedrich¬
straße 15, Zimmer Nr . 0, vorn:.
10 Uhr. iS . A. A. Nr . 79, S . 2.)

Versteigerung von 2 dem Schlosscr-
meister Gg. König hier gehörigen
Hausgrunostncken, belegen an der
Jahnstraße 4 u . 6, bei Kgl. Amts¬
gericht, Abt. 10, Zimmer Nr . 60,
vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 454, S . 11.)

Königliche HW Schauspiele.
Sonntag , den 11. Oktober

217. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Kohettgrin.
Romantische Oper in drei Akten von

Richard Wagner.
Personen:

Heinrich der Vogler,
deutscher König. . Herr Braun.

Lohengrin . . . . Herr Kaltsch.
Elsa von Brabant Frau Müller-Weiß.
Herzog Gottfried, ihr
° Bruder . . . . Frl . Acker
Friedrich von T>lra-

mund, brabantischer
Graf . Herr Schütz.

Ortrud , seine Ge¬
mahlin . . . Frau Lcfflcr-Burckard.

Der Heerrufer des
Königs . . . Herr Geissc-Winkcl.

Sächsische Grafen und Edle.
Thüringsche Grafen und Edle. Bra-
bantischc Grafen und Edle. Edelfranen.
Edelknaben. Mannen. Frauen . Kmcbte.
Ort der Handlung : Antwerpen, erste

Hälfte dcS 10. Jahrhunderts.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mcbus.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.
Kostüml. Einr . : Herr Maler Geyer.
Die Türen bleiben während des Vor¬

spiels geschlossen.
Nach dem 1. u . 2. Akte finden Pausen

von je 15 Minuten statt.
Anfang 6Vj  Uhr . End- gegen 10' /e Uhr.

Erhöhte Preise . ^
»

Montag, den 12. Oktober.
218. Vorstellung.

3. Vorstellung im Abonnement A.
Zum ersten Male wiederholt:

John Gabriel Korkman.
Schauspiel in i  Akten von Henrik Ibsen.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Dr . Oberländer
Personen:

John Gabriel Borknian Herr Leister.
Gunhild, seine Frau Frau Bleibtreu.
Erhard , Student,

beider Sohn . . . Herr Weinig.
Ella Rcntheim, Frau

Borkmaus Zwil-
lingsschwester . . Frl . Eichelshctm.

Fanny Wilton . . Frau Doppelbauer.
Wilhelm Foldal.

HilsSfchreiber bei
einer Rcchnungs-
kammcr . . . .

Frieda , seine Tochter
Stubenmädchen bei

Frau Borkman . . „ . .
Das Stück spielt an einem Winterabend
auf dem Familiengut der Rentheims

nahe der Hauptstadt.
Spielleitung : Rcg. Dr . Oberländer.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Kostüml. Einr .: Herr Maler Geher.

Pausen : Nach dem 1. und 3. Akt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Herr Striebeck.
Art. Ghiberti.

Frl . Koller.

Dienstag, den 13. Oktober. 219. Vor¬
stellung. 3. Vorstellung im Abonne¬
ment «r . Carmen.

Mittwoch, den 14. Oktober, Ab. 6:
Die Fledermaus.

Donnerstag , den 15. Oktober, Ab. D:
Die Walküre.

Freitag , den 16. Oktober, Abonn. A:
Husarenfieber.

Samstag , den 17. Oktober, Ab. B:
Madame Butterfly.

Sonntag , den 18. Oktober : Erstes
Symphonie -Konzert

Restdrnx-Theater.
Direktion: Dr. pbil. H. Ranch.

Sonntag , den 11. Oktober.
Die Schmuggler.

Elsässische Komödie in 4 Akten von
Artur Dinter.

Für die hochdeutsche Bühne bearbeitet
vom Verfasser.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Schleim,Beigeordneter Max Ludwig
Alois, sein Sohn . . Willy Schäfer.
Schimmel. Gastwirt . Theo Dachauer.
Salome , s. Schwägerin Nolcl van Born.
Kathcle, seine Tochter Margot Bischofs.
Schang, Baucrnbursche,

Reservist . . . . Rudolf Bartak.
Franyois Sperber,

Schmngglerführer
u. Fremdenlegionär Walter Tautz.

Chassepot, ein alter
Frnnctireur

Zw
Ucsl

spiel, Professor
Georg Rücker.
Ernst Bertram,

cschcnie. seine Frau Liddy Waldow.
Nimpe, Srcuerrat . Reinhold Hager.
Biedermann, Ober-

grenzkontrollenr . Karl Feistmantel.
Grimmig, berittener

Grenzaufsehcr Rud. Miltner -Schönau.
Neumann, Grenzauf-

fehrr zu Fuß . . Ludwig Kcpper.
Rull, Student der

Reckte aus Berlin . Curt Sakrzewski.
Zwei Grenzaufseher zu Fuß.

Zwei Hausknechte.
Ort der Handlung : Obermogelbach,
ein elsässisches Grenzdorf in den
Hochvogesen. Alle 4 Akte spielen in

der Gaststube Schimmels.
Zeit : Einige Jahre nach dem

70er Krieg.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 'hi  Uhr . — Ende nach '/r6 Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag , den 11. Oktober.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Pater In Kundus.

Eine Mönchs-Komödie in 4 Akten
Von Anton Ohorn.

Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.
Personen:

Baron von Dobra . Ernst Bertram.
Cleiwmtine, seine Frau Sofie Sckeuk.
Leo, sein Sohn . . Walter Tautz.
Der Amtmann . . Fricdr . Degcner.
Luise, seine Nichte . Margot Btschoff.
Der Provinzial der

Franziskaner
Pater Guardian,
Pmcr Fabian,
Pater Ignaz,

Georg Rücker.
Reinhold Hager.

2? Theo Dachauer.
Rudolf Miltner-

Schönau.
Rudolf Baitak.
Willy Schäfer.
Curt Sakrzewski.
Willy Langer.
Max Ludwig.
Karl Feistmantel.
Alice Harden.

Pater Gerhard,
Frater Alois, ) D§
Frater Andreas,
Frater Markus. I3 ff
Der Stadtbüttel . .
Der Schließer . . .
Hans , sein Neffe . .
Ein Bedienter des

Barons . . . . Ludwig Kcpper.
Bauern.

Die Handlung spielt in einem kleinen
Orte Bayerns im Jahre 1784.

Nach dem 2. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

Montag, den 12. Oktober.
Dutzendkarten gültig . Fünfzigcr-

kartcn gültig.
Der Teufel.

Ein Spiel in 3 Aufzügen von Franz
Moln - r.

Spielleitung : Dr. Hermann Rauch.
Persorrrn:

Alfred . » Reinhold Hager.
Jolan 'ha . . . . Agnes Hammer.
Der Teufel . . . . Georg Rücker.
Hans . Rudolf Bartak.
Elsa . . . . Margar . Schwarzkopf.
Die Scidcn-Mizzi . Else Noorman.
Andreas . Karl Feistmantel.
Ein Diener . . . . Ludwig Kcpper.

( Alice Harden.
Liddy Waldow.
Selma Wuttke.
Theodora Porst.

Zwei Herren der Ge- j Curt Sakczewski.
sellschast i Willy Schäfer.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , den 13. Oktober : Ein¬
maliges Gastspiel der Geschwister
Wiesenthal . Vorher : Der Gold¬
sucher.

Mittwoch, den 14. Oktober : Pater
Jukundus.

Donnerstag , den 15. Oktober : Der
Dieb.

Freitag , den 16. Oktober : 2x2 —5.
Samstag , den 17. Oktober : Der

Veilchenfresser.
Nesidcnz-Theatcr.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Prcye

M V, M |M. V>
Fremdenloge . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . 2 — i — 6 50
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . .
lkumer. Balkon

1 2 3
— 50 1 — 1 75

Molks-Theater.
lDotzheimerstraße 15. „Kaisern aar ".)

Direktion: Kana Wilhelmy
Sonntag , den II . Oktober.

Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen:
Die Anna-Krse.

sDes alten Dessauers Jugendliebe .)
Historisches Lustspiel in 5 Akten von

Hermann Hersch.
Spielleitung : Arthur Schöndorsf.

Personen : ,
Leopold, Fürst zu

Anhalt - Dessau,
minorenn . . . . Hans Wilhelmy.

Die Fürstin Henriette,
geb. Prinzessin von
Oranien , s. Mutter
und Vormünderin,
Regentin . . . . Ottilie Gruncrt.

Gottlieb Föhse, Apo¬
theker icn Dessau . Wilh. Clement.

Anna-Lis, seine Tochter Ella Wilhelmy.
Marquis de Chaliiac.

Gouverneur des
Fürsten . . . Arthur Schöndorff,

von Salberg , Hof¬
marschall ) . . . Arthur Rhode.

Georg. Apothe.kergc-
hisie . Hardi Schmied.

Kammermädchen der
Fürstin . . . . Alwine Salböre.

Ort der Handlung : Dessau.
Zeit : 1694—169«

Sonntag , den li . Oktober.
Abends 8.15 Uhr.

Einer von uns're ^eut'.toste mit Gesang in drei AktenBildern ) nach O. F . Berg von
. Kalisch. Musik von Stolz und

Conradi.
1. Akt. 1. Bild : „Am . Vorabend
großer Ereignisse ." 2. Bild : „Altes
und neues Testament ." 2.  Akt,
3. Bild : „Wie du mir so ich drr .'
4. Bild : „Der Wecker zur rechten
Zeit ." 3. Akt. 5. Bild : „Die gefähr-
kiche Apotheke." 6. Bild : „Zum

billigen Mann ."
In Szene gesetzt von A. Schondorff.
Muiikal . Leitung : Wilh . Clement.

Personen:
Stöffel. ) Apotheker- Conrad Lochmke.

Hardi Scbmied.
Heinrich Need.

Kraus , s gehilfen
Sternfels . . .
Frühauf , Schloffen

Meister - - - -
Ernestine, feine Tochter Alwine Salböre.
Isaak Stern,Handels

jude.
Tante Goritscheck.
Tante Ruhig . .
Tante Schnabel .
Schnabel, Apotheker . - -
Ducker,GerichtsbeamterAlfred Heinrichs
Ein Kriminalbeamter. Otto Röder.
Berger. Gefängnis-

Wärter . . . . . Ludwig Jost.

Emil Römer.

Arthur Scköndorff.
. Lina Tötdte.
. Ottilie Gruncrt)
. Kuni Clement.

Arthur Rhode.

Fräulein Diskant
Ein Lcbrjnnge . .
Ein Dienstmädchen
Eine arme Frau .
Percles, Trödler

Margar . Hamm.
Melly Lenard.
Henny Densry.
Cloiilde (Sutten.
Arthur Rhode.

Eine männliche Stimme . Schlosser¬
gesellen.

Ort der ganzen Handlung : Eine
Großstadt . Zeit : 1830

Montag , den 12. Oktober.
Abends 8.15 Uhr:

Der liebe Onkel.
Schwant in 4 Akten v. Rudolf Kneisel.

Spielleitung : Arthur Schöndorff.
Personen:

Aug. Hellborg, Pfarrer
in e. Landstädtchcn Heinrich Neeb.

Elisa, seine Gattin . Clotilde Gutten.
Aenuchen, eine Ver¬

wandle d. Pfarrers Margar . Becklin.
Berthold Eichmann,

Förster . . . . Alfred Heinrichs.
Rath Zornbock . Arthur Schöndorff.
Hänflina, Küster . . Conrad Loehmke.
Lotte, Köchin im Hause

des Pfarrers . . Ottilie Gruncrt.
Carl . Kellner . . . Arthur Rhode.
Amanda . Margar . Hamm.

Ort der Handlung:
Des Pfarrers Wohnung in einem Loud-

städtchcn unweit Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 3. Akt größere Pause.
Dienstag , den 13. Oktober : Der

Rattenfänger von Hameln.
Mittwoch, den 14. Oktober, nachm.

4 Uhr : Der Glockenguß zu Breslau.
Abends 8 Uhr : Der liebe Onkel.

Donnerstag , den 15. Oktober : Keine
Vorstellung.

Freitag , den 16. Oktober : Preciosa.
Samstag , den 17. Oktober : Einer

von uns 're Leut.

MalhaUa- Theater.
Direktion: H. Norbert.
Sonntag , den 11. Oktober.

Nachmittags -Vorstellung bei kleinen
Preisen.

Anfang 3V2  Uhr.
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Viktor Leonund Leo Stein.
Musik von Franz Lehar.

Leiter der Vorstellung : Oberregisscur
Franz Felix.

Dirig . : Kapellmeister Otto Homann-Webau.

Walhalla-Theater.
Sonntag , den 11. Oktober.

Abends 8 Uhr:
Die Dollttrprinzesstn.

Operette in 3 Akten v. A. M . Willner
und Grünbaum.

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung : Oberregrssew

Franz Felix.
Dirig .: KapellmeisterE. Mautner

Personen:
John Couder, Präsi¬

dent eines Kohlen-
trnsts . Franz Felix.

Alice, seine Tochter . Lizzi Latour.
Dick, sein Neffe . . Friedr . v. Ahn.
Daisy Gray, seine

Nichte . Marianne Herzka.
Fredy Wehrburg . . Eduard Rosen.
Hans Freiherr von

Schlick . Alex Dittmann,
Olga Labinska, Chan¬

sonette im Löwenkäfig Ada Monts.
Tom, Couders Bruder Max Brandt.
Miß Thompson, Wirt¬

schafterin . . . . Anna Roerge^
James .Kammerdiener

bei Couder . . - Max Droz.
Bill. Chauffeur . . Franz Schimanet

Schreibmaschinen -Fräuleins,
Chansonetten , Gäste, Dienerschaft.

Gepäckträger.
Der 1. u. 2. Akt sprelen im New
Norker Palais des Milliardärs Johy
Couder : der 3. Akt im Landhaus,

Fredys im Aliceville (Kanada ).
Montag , den 12.. und Dienstag , der

13. Ok tober: Die Dollarprinzessin.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Bonntag, den 11. Oktober.
Vormittags 11 Vs Uhr:

Konzert des
Walhalla-Theater -Qrchesters

in dor Koch brunnen-Anlage.
Leitung: Herr Kapellmeister P . Oex.
1. Ouvertüre zur Oper „Die diebische

Elster“ von Rossini.
2. Invitation k la Gavotte v. Waldteufe.
3. Bxcursionen, Walzer von Faust.
i . Romanze für Piston von Koslek.

Herr Becbstett.
5. Potpourri aus der Operette „Geisha“

von Janes.
6. Mit Eichenlaub und Schwertern,

Marsoh von Fr . v. Blon

11y2 Uhr im Abonnement im gr. Saale;
Historisches Orgelkonzert.

Herr P . von. der Au, Konzert-Organistaus Mainz.
Programm.

I . Deutsche Schule.
Moderne Meister.

a) Der populärste Orgelmeister des
19. Jahrhunderts.

1. Flötenkonzert (1. Satz) von Chr,
Heinr . Rinck (1770- 1846).

h) Ein berühmter Neu-Romantiker.
2. Ora pro nobis, Litanei von E. Liszt

(1811—1886).
c) Der bedeutendste Neu-Klassiker.

3. Pastorale von Jos . Rheinberger (183?
bis 1902).

d) Der grösste lebende Orgelkomponist.
4. Romanze von Max Reger (Leipzig),

geboren 1873.
II . Niederländische Schule.

5. Toccata von Jos . Callaerts, f 1901.
III . Englische Schule.

6. und 7. „Vesperklänge“ (Nr . 7 u. g)
von Edw. Elgard (Birmingham),
geboren 1857.

IV. Italienische Schule.
8. „Idylle“ von Enrico Bassi (Bologna),

geboren 1864.
V. Nordische Schule,

9. Choral-Vorspiel von Niels W. Gä7d»
(1817—1890).

VI . Französische Schule.
10. Fuga „Alla Händel“ von Alex. GuiJ

mant (Paris ), geboren 1837.

Bei aufgehobenem AbonnementAb 4 Uhr nachmittags:
Grosses Gartenfest
zu ermässigtem Eintrittspreise.
4 und 8 Uhr : Militär-Konzert.
Grosses Feuerwerk.

(Hof - Kunstfeuerwerker A. Becker
Nacht., Adolf Clausz, Wiesbaden.),

Leuchtfontäne . Scheinwerfer.
Die hinteren Garten-Eingänge bleiben .

ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen ge. 'schlossen.
Eintrittskarte 50 Pfg. Diese Karte

berechtigt auch während des ganzen
Tages zum Besuche des Kurhauses.

Eingang zu den Lesesälen und dem
Muschelsaale ab 2 Uhr : Türe rechts
vom Hauptportale . Zum Eintritte zu
diesen Sälen berechtigen sowohl Abon¬
nementskarten als Gartenfestkarten.

Bei ungeeigneter Witterung 4 und
8 Uhr : Abonnements-Konzert.

Wochentags ah 11 Uhr , Sonntags ah
11% Uhr vormittags : Konzert in der
Kochhrunnen-Anlage.

Zu sämtlichen Veranstaltungen kön¬
nen Freikartengesuche nicht berück¬
sichtigt werden.

Paulin enschlösschen: vom 10. big
19. Oktober: Kochkunstausstellung.
NeichsHallen-THeater, Stiftstraße ^ lg,
Spezialitäten - Vorstellungen . Nach,

mittags 4 und abends 8 Uhr.
Kaiser - Panorama . Nheinstrahe ^ ^

Wöchentlich zwei Serirn
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Die handelspolitischen Beziehungen
Deutschlands zum Auslände.

In der Regelung der handelspolitischen Beziehungen
{Deutschlands zum Auslande ruht , wie die „Berl. Rollt. Nachr.“
ausführen , die Entwicklung in neuerer Zeit überhaupt nicht.
Vor dem 1. März 11906, dem Zeitpunkte des Inkrafttretens des
neuen deutschen Zolltarifs, wurde die Mehrzahl der jetzt
gültigen Tarifverträge fertiggestellt. Danach aber sind die
verschiedensten anderen Handelsabkommen noch vereinbart
und rektifiziert worden. So im Mai 1906 der Handelsvertrag
mit Schweden.  Er bildet insofern eine Ausnahme von
den änderen Verträgen, als er einen bestimmten Ablaufs-
zeitpunkt,  den 31. Dezember 1910, enthält , während
sonst ein Zeitpunkt zwar auch für den Ablauf genannt, aber
gleichzeitig hinzugefügt ist, daß, wenn in einer bestimmten
Frist vor ihm nicht gekündigt wird, das Abkommen weiter¬
läuft . Eine derartige Bestimmung enthält der nach dem
1. Mäirz zustande gekommene deutsch -schwedische Handels¬
vertrag nicht . Im Jahre 1907 kam das neue deutsch¬
nordamerikanische Handelsabkommen  zu¬
stande . Auch dieses weicht bezüglich der Bestimmung über
den Ablauf von der üblichen Norm ab. Es war auf ein Jahr,
und zwar vom 1,. Juli 1907 bis dahin 1908, abgeschlossen, es
ist aber bestimmt , daß es, wenn nicht ein halbes Jahr vor dem
letzten Termin gekündigt würde, was zutraf , weiterläuft und
immer noch ein halbes Jahr nach etwa erfolgter Kündigung
in Kraft bleibt. In der letzten Reichstagstagung ist bekannt¬
lich der deutsch - montenegrinische  Vertrag zu¬
stande gebracht. Wenn er auch von keiner wesentlichen
materiellen Bedeutung ist, so hat er doch bewirkt, daß die Be¬
schäftigung des Reichstages mit handelspolitischen Fragen
keine Unterbrechung erfuhr . Im nächsten Tagungsabschnitt
wird das auch nicht der Fall sein. Der mit Bolivien  ab¬
geschlossene Meistbegünstigungsvertrag wird vorgelegt werden
müssen . Er wird voraussichtlich ohne weitere Schwierig¬
keiten genehmigt werden, weil es durchaus für Deutschland
von Wert ist, zu möglichst vielen Staaten in geregelte Handels¬
beziehungen zu treten. Von der Wiederaufnahme der
deutsch - dänischen  Handeüsvertragsverhandiungen ver¬
lautet noch nichts . Man wird sich wohl damit vertraut machen
können , daß ein solcher Vertrag den Reichstag demnächst noch
nicht beschäftigen wird. Aber auch die danach folgenden
.Reichstagstagungen werden handelspolitische Gegenstände zur
Behandlung vorfinden. In der Tagung von 1909/10 müßte
Vorsorge für die Weiterregelung der Handelsbeziehungen zu
England  getroffen werden. Hier ist bekanntlich der Ver¬
kehr zwischen den beiden Reichen so geregelt, daß der Bundes-
ra t durch Gesetz berechtigt ist , bis zu einem bestimmten
Zeitpunkte den Provenienzen Englands und seiner Kolonien
das Meistbegünstigungsrecht zu gewähren. Tatsächlich hat
von dieser Vollmacht der Buhdesrat auch, abgesehen von
Kanada,  Gebrauch gemacht. Diese Befugnis steht dem
Bundesrat aber auf Grund des erwähnten Gesetzes nur bis
Izurn 31. Dezember 1909 zu . Von da ab muß eine Neuregelung
hintreten . Wie immer sie ausfällt , daß sie den Reichstag be-
Ischäftigen wird, ist sicher. Die darauf folgende Reichstags-
tagnng wird sich mit den deutsch - schwedischen
Handelsbeziehungen beschäftigen. Wie schon erwähnt , ist der
Ablaufstermin für den jetzigen Vertrag der 3.1. Dezember 1910.
Ob es zu einer Verlängerung des jetzigen, ob es zum Ab¬
schluß eines neuen Vertrages kommen, ob ein vertragsloser
Zustand eintreten wird, das ist natürlich jetzt nicht voraus-
ausehen . H- V,

(Nachdruck verboten.)
Weinhandel in Offizier-Kasinos.

Man , schreibt uns:
An einigen Handelskammern sollen Erhebungen darüber

jm Gange sein, ob es sich empfiehlt, gegen den gewerbsmäßigen
Weinhandel der Offizierkasinos vorstellig zu werden. Schon
bei den Reichstags Verhandlungen  vom 23. März
JL905 ist der Weinhandel mancher Offizierkasinos zur Sprache
gebracht worden, und zwar auch aus Anlaß einer Eingabe
einiger Handelskammern an das Kriegsministerium. Damals
soll das Kriegsministerium auch der Beschwerde stattgegeben
und eine Verfügung  an die Kasinoverwaltungen haben er¬
gehen lassen, die den Kasino-Weinverkauf in die richtigen
Grenzen zurückführte . Der Wortlaut dieser Verfügung ist
hiebt bekannt geworden. Es scheint aber, wie aus dem er¬
neuten Anschneiden dieser Frage im Rheinlands zu entnehmen
ist, als ob die Wirkung jener Verfügung nicht nachhaltig ge¬
nug gewesen sei, oder nicht umfassend genug. Betrachten wir
einmal die Kasinoverhältnisse . Die Offizierkasinos bilden
einen Zusammenschluß ihrer Mitglieder — neben anderen Auf¬
gaben — auch auf wirtschaftlichem Gebiete. Es wäre unge¬
recht , einem Offizierkorps die Wahrung wirtschaftlicher Inter¬
essen auf diesem Wege versagen zu wollen, wo man heutzu¬
tage überall durch solche Zusammenschlüsse sich der Vorteile
teilhaftig macht, die aus Vereinigungen entspringen . Jedes
Kasinomitglied wird zu Unterhaltsbeiträgen herangezogen und
darf demnach Anteil an den Vergünstigungen haben, die durch
rationell wirtschaftliches Verfahren, durch Einkäufe im Großen
usw. hervortreten . Auch die Reserve - und Landwehr¬
offiziere  liefern ihre Beiträge während ihrer Dienst¬
leistungen an die Kasinoverwaltung, und man darf es ihnen
nicht verdenken, wenn sie die Vorteile ihres vorübergehenden
Genossenschaftszustandes mit genießen. Nun kommt es aber
«ehr häufig vor, daß viele der Herren, auch wenn sie nicht
zu Dienstleistungen  einberufen sind, ihren Wein¬
bedarf den einmal als gut und verhältnismäßig billig erkannten
Kasinoquellen entnehmen , für sich und ihre Angehörigen. Hier
beginnt dann die unzulässige Konkurrenz  der
Offizierkasinos gegenüber dem kaufmännischen Weinhandei.
Ja, in manchen Garnisonen beziehen auch Leute, die nur im
gesellschaftlichen  Verkehr nj.it den Offizierkorps
stehen, aber in keinerlei dienstlichem Verhältnis, eben weil sie
auf gesellschaftlichem Wege die Vorzüge der Kasinopreise und
Weine kennen gelernt haben, ihren Bedarf vielfach aus den
Kasinos. Daß dieses Verfahren einen großen schädigenden
Eingriff in den Weinhandel vom Fach bedeutet, wird niemand
bestreiten können.

Wenn nun erneut und mit wünschenswertem durchgreifen¬
den Erfolge gegen einen abirrendeh kasinoseitigen Weinver¬
schleiß Anordnungen getroffen werden dürften, so kann es sich
nur um die Festhaltung des Grundsatzes handeln , Weine nur
an die Mitglieder und an Personen abzugeben, die, wie vorher
gekennzeichnet, vorübergehend auch Anteil an den Pflichten
zur Erhaltung des Kasinobetriebes haben, und an letztere
dann selbstverständlich nur während der Dauer  ihrer
Zugehörigkeit zur Truppe, Eine weitergehende Beschränkung

würde nicht gut möglich sein, ist aber auch nicht nötig, weil
damit schon das erreicht ist, was jetzt zum Gegenstände der
Beschwerde aus den Handelskreisen im Weinfach erhoben
wird. P.

Banken und Börse-
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

X Reichsbankausweis . Der Rückfluß zur Reichsbank in
der ersten Woche des Oktober war wesentlich höher als in
gleicher Zeit der Vorjahre und so ist die ungewöhnliche An¬
spannung, die in der letzten Septemberwoche eingetreten war,
zum Teil bereits wieder ausgeglichen. Das Institut , das in
der letzten Septemberwoche mit 320.25 Millionen Mark in die
Notensteuer geraten war, hat diese Steuerpflicht auf 167.13
Millionen Mark herabzumindern vermocht , also eine Besse¬
rung  von 153 Millionen Mark erzielt , während in der gleichen
Vcrjahreszeit der steuerpflichtige Betrag von 613.38 Millionen
Mark auf 395.32 Millionen Mark zurückging, also eine Besse¬
rung von 118 Millionen Mark eintrat . Die Wechselanlagen
haben sich um 146.37 Millionen Mark vermindert , der Lombard
um 65.44 Millionen Mark. Wie wir schon kurz mitteilten,
ist die Reichsbank neuerdings durch das Reich in Anspruch
genommen worden, da sich der Effektenbestand, der in der
letzten Woche bereits 60.44 Millionen Mark Zuwachs zeigt«,
wieder um 45.89 Millionen Mark erhöhte. Der Bestand geht
nunmehr um 109.35 Millionen Mark über den vorjährigen
hinaus . Die Depositen  haben einen Zuwachs von 2.22
Millionen Mark erfahren, während im vorigen Jahre 68.63 Mi 11.
Mark und vor zwei Jahren 70.97 Millionen Mark abgehoben
wurden . Der Metallbestand,  der in letzter September¬
woche 110.92 Millionen Mark einbüßte, hat sich um 5.60 Mül.
Mark verstärkt . Er stellt sich auf 1039.15 Millionen Mark
gegen 730.51 im Vorjahre.

* Solinger Bank in Konkurs. Die Depositengläubiger der
Bank werden in Kürze eine Abschlagszahlung auf ihre Forde¬
rungen erhalten . Konkursverwalter und Gläubigerausschuß
sind jetzt damit beschäftigt , eine Aufstellung über die zu be¬
rücksichtigenden anerkannten Forderungen und über den zur
vorläufigen Verteilung verfügbaren Barbestand zu machen.
Über die Höhe der Abschlagszahlung, die im Laufe des
November erfolgen wird, läßt sich noch nichts Bestimmtes
sagen ; sie dürfte aber nicht unter 33%  Proz . bleiben.

Kleine Finanzchronik . Die beim Konkurs der Rank-
firma Haller , Sohle u. Ko . in Hamburg  zu-
zusammengebrochene Ölmühle Aßmus soll in eine Aktiengesell¬
schaft umgewandelt werden. — Vom 12. d. M. ab gelangen
die Zertifikate der Schutzvereinigung der Aktio¬
näre der Bayerischen Bodenkreditbank  an der
Frankfurter Börse zur Notierung.

Berg - und Hüttenwesen.
* Bismarckliütts, Aktiengesellschaft. In der Aufsichtsrats¬

sitzung legte der Vorstand den Bericht und die Bilanz  über
das verflossene Geschäftsjahr vor. Nach Abschreibungen von
;1 600 000 M. (i. V. 1800 000 M.) verbleibt inklusive Vortrag
eiri Reingewinn von 2 393 200 M. (3 026 704 M.). Der Auf¬
sichtsrat beabsichtigt, der Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende  von 18 Proz. (25) vorzuschlagen und
260 000 M. (143 652 M.) auf neue Rechnung vorzutragen . Die
Generalversammlung findet am 14. November in Bismarck¬
hütte statt.

Industrie und Handel.
* Die deutsche AntomobilindusbriG. Die im Reichsamt des

Innern veranstalteten Produktionserhebungen für die Jahre
1901, 1903 und 1.906 illustrieren deutlich die starke Ent¬
faltung  der deutschen Automibilindustrie. Die Zahl der
Fahrzeugfabriken ging danach, der „A. G. C." zufolge, von
12 im Jahre 1901 auf 34 im Jahre 1906 hinauf , die Zahl der
Arteiter aber von 1589 auf 10 347. Im Jahre 190.1 wurde
an die Beschäftigten eine Lohnsumme von 1 814 591 M. oder
auf den Kopf der Beschäftigten rund 1142 M. ausbezahlt,
1906 war die Lohnsumme auf 13 323 578 M. gestiegen, so daß
auf einen Beschäftigten im Durchschnitt rund 1288 M. kamen.
Der Gesamtwert der Erzeugung  hat sich von 1901
auf 1906 fast verzehnfacht.  Im Jahre 1901 wurde er
nämlich erst auf 5,65 Mill. M. berechnet , 1906 aber schon auf
51,04 Mill. M. Ähnlich stieg der Wert der wichtigsten
Materialien von 2 643 386 M. auf 26 202 632 M. Das werbende
Kapital  der Fahrzeugfabriken wurde 1906 auf 43 Mill. M.
geschätzt gegen erst 7% Mill. M. in 1901.

$ Petrolennimarkt . Von einem alten Petroleumpraktiker
erhaletn wir folgende Zuschrift : „In letzter Zeit liest man
allenthalben wieder von den Reibereien verschiedener Petro-
leumsgesellschaften, und zwar sind es diesmal österreichische
Unternehmungen, die sich in den Kampf mit der allmächtigen
Standard  O i 1- G r u p p e , die uns durch die Mannheim-
Bremer Petroleumgesellschaft , die Deutsch-Amerikanische
Petroleumgesellschaft, die American Petroleum Company und
neuerdings durch die Deutsche Petroleum-Verkaufsgesellschaft
vertreten ist, eingelassen haben. Gerade in den allerletzten
Wochen ist der Kampf zwischen diesen Gesellschaften aufs
heftigste entbrannt , die Österreicher suchen neues Feld zu ge¬
winnen, während die Amerikaner bestrebt sind, ihre alte
Kundschaft zu behalten . Auf die Qualität der Kampfmittel
scheint es weniger anzukommen ; auf lautere oder unlautere
Art wird von beiden Parteien versucht , von ihren Kunden
möglichst langlaufende Bezugsverpflichtungen einzuholen.
Dieser Konkurrenzkampf birgt für uns eigentlich nichts Neues,
wiederholen sich damit doch nur frühere Vorkommnisse. Es
sei bei dieser Gelegenheit an die russischen Gesellschaften er¬
innert , die anfangs der neunziger Jähre so viel von sich reden
machten , um kurz darauf mit der großen Menge zu marschieren.
Weiter war es vor einigen Jahren die Petroleum -Produkte-
Aktiengeselischaft (jetzige Deutsche Petroleum-Verkaufsgesell¬
schaft), die mit riesigem Kraftaufgebot Stellung gegen die
amerikanische Trustgesellschaft nahm . Auch diese Konkurrenz
wurde plötzlich still, sie hat erreicht, was sie wollte, und ist
heute auch mit Rockefeiler einig. Genau so wie mit diesen
Gesellschaften dürfte es auch in gar nicht mehr langer Zeit
mit den augenblicklich kämpfenden Österreichern kommen.
Das ganze Vorgehen dieses Unternehmens, welches teilweise
mit direkt in die Augen springenden Verlusten arbeitet , deutet
darauf hin, möglichst ein großes Absatzgebiet zu erhalten , um
bei einer späteren Einigung nicht zu kurz zu kommen. Es
wird jedenfalls nicht mehr lange dauern und auch dieser
Krieg ist zu Ende — das Großkapital hat gesiegt.

X Gesellschaft fflx Sauerstoff- nnd Stickstoff-Industrie,
Berlin. Unter dieser Bezeichnung wurde in Berlin ein Verein

gebildet, welcher sich die Aufgabe gestellt hat, das gesamte
Gebiet der Sauerstoff- und Stickstoff-Industrie , auch der Ver¬
wendung von Wasserstoff, der Stickstoff-Kunstdüngerfabri¬
kation, autogenen Schweißung, Kälteindustrie in wissenschaft¬
licher und technischer Hinsicht zu fördern . Zur Erreichung
dieses Zweckes sind in Aussicht genommen : Vorträge, Exkur¬
sionen, Bfldüng von Kommissionen zwecks wissenschaftlicher
Untersuchungen usw. Anfragen beantwortet der 1. Vor¬
sitzende Regierungsrat Ludwig Kolbe, Groß-Lichterfelde hei
Berlin, Paulinenstraße 3.

* Spiritusring. Aue Nürnberg wird gemeldet, daß der
Spiritusring jetzt auch den Kleinhändlern gegenüber die Be¬
dingung der Unterzeichnung von Reserven fallen gelassen hat
und auch ohne solche Mengen von 200 Litern an aufwärts zu
Vorzugspreisen abgibt, sowie ohne die verlangte 8 traf preis,
erhöhung von 3 M.

* Norddeutsche Trikotweberei, Aktiengesellschaft, vorm.
Leonhard Sprick u. Ko. in Berlin. In der Aufsichtsratssitzung
wurde beschlossen, der am 29. d. M. stattfindenden General¬
versammlung die Verteilung von 8 Proz , (i. V. 10 Proz .) Divi¬
dende vorzusehlageh . Nach Mitteilung der Direktion sind
hierbei die Abschreibungen reichlich bemessen und die Be¬
stände vorsichtig inventarisiert worden. Der Vorstand b®-
zeichnete die Geschäftslage als befriedigend und hofft auch für
die nächste Bilanz ein günstiges Resultat . in Aussicht stellen
zu können.

* Chemische Fabrik Gehr. Heyl u. Ko. in Gliarlottenburg.
Die Gesellschaft hat , ähnlich wie die übrigen großen Unter¬
nehmungen unserer chemischen Industrie , eine englische
Gesellschaft gegründet. Ferner hat sich die Gesellschaft mit
einer angesehenen russischen  Firma zusammengetan,
wobei diese Firma das Kapital und die Gesellschaft die
Fabrikationserfahrungen mitbringt.

* Hannoversche MascMnanbau-Aktiengesellsohaft vorm.
Egestorff. Der Aufsichtsrat schlägt 25 Proz . (wie im Vorjahr)
Dividende vor. Der Reingewinn beträgt nach 705 149 M. Ab¬
schreibungen 1855 9.17 M. Der Auftragsbestand beträgt augen¬
blicklich 25 Millionen Mark. Weitere umfangreiche Aufträge
stehen in Aussicht. Sämtliche Werke seien über das laufende
Geschäftsjahr hinaus voll beschäftigt.

* Hamburger Elektrizitätswerk . Die Hauptversammlung
genehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals  um
4 Millionen Mark. Die neuen Aktien nehmen vom 1. Juli
1909 an der Dividende teil und werden im Verhältnis von 2 :9
zum Kurse von 115 Proz. den alten Aktionären an geboten.

w Dividenden . Die Nieder rheinische Flachs.
Spinnerei in Dülken  schlägt der Hauptversammlung
7 Prozl Dividende wie im Vorjahre vor. — Die Hart mann¬
sehe Maschinenbaugesellschaft  in St. Peters¬
burg bringt 9 Proz. gegen 12 Proz . Dividende in Vorschlag; ■—■
Die Deutsche Spitzenfabrik,  Aktiengesellschaft
Leipzig-Lindenau , wird die Verteilung einer Dividende von1
22 Proz . wie im Vorjahr in Aussicht nehmen . — In der Auf¬
sichtsratssitzung der Reiherstieg - Sc hiffsw erft-
Maschinenfabrik  in Hamburg wurde beschlossen, der
auf den 5. November einzuberufenden Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 10 Proz . für das Betriebs¬
jahr 1907/08 vorzusehlageh . — Der Aufsichtsrat der Schle¬
sischen  H o 1z j n(iu s t r i e - A k t i ©n g e 's e 11s c h a f t
in Langeneis schlägt Wieder 10 Proz. Dividende vor. — Die
Wi 'Iheämsburger Chemischen Fabriken  in
Hamburg schlagen wieder eine Dividende von 10 Proz. (wie
im Vorjahr) vor und beantragen die Aufhebung der Vorrechte
der Vorzugsaktien. — Die Fabrik für Eisenbahnbedarf
Brenne , Hangarter  u . Ko ., A.-G. in Haspe, wird für
das Geschäftsjahr 1907/08 12 Proz . Dividende (wie im Vor¬
jahr ) verteilen. — Die Niederrheinische Flachs¬
spinnerei  in Dülken verteilt für das Geschäftsjahr 1907/08
wieder 7 Proz. Dividende wie im Vorjahr. — Die Schloß -:
f a b r i k,  Aktiengesellschaft , vorm . Wilhelm Schulte, Schlag¬
baum b. Velbert in Düsseldorf, beschloß, der am 14. November
stattfindenden Generalversammlung die Verteilung einer Divi¬
dende von wieder 10 Proz . vorzuschlagen . — Der Aufsichtsrat
der Hannoverschen Portland - Zementfabrik,
Aktiengesellschaft, schlägt bei reichlichen Abschreibungen
und Rückstellungen 16 Proz. (i. V. 15 Proz .) Dividende vor.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die Zigarren - Engros¬
firma Leo Salau  in Hamburg ist in Zahlungsschwierig¬
keiten geraten.

Versieh er ungs wesen.
* Die Prozesse des Deutschen Versiohaiungs-Schutzvcr-

handes, E. V., Berlin, gegen das Feuerversicherungs -Kartell.
Das Feuerversicherungs -Kartell benutzt ein Urteil, wodurch der
Deutsche Versicherungs-Schutzverbänd mit einer Klage gegen
das Kartell abgewiesen ist, durch Verbreitung in der Presse
dazu, Stimmung gegen den Verband und seine Bestrebungen zu
machen. Gegenüber diesem Vorgehen weist der Deutsche Ver¬
sicherungs-Schutzverband darauf hin, daß es sich um ein noch
gar nicht rechtskräftiges Urteil handelt. Es ist unrichtig, wenn
das Kartell behauptet , das Gericht habe dem Schutzverband
den Vorwurf gemacht, Behauptungen wider besseres Wissen
aufgestellt zu haben . Es wird daher das Urteil des Reichsge¬
richtes, bei dem der Deutsche Versicherungg-SchützverbamJ
Revision eingelegt hat, abzuwarten sein.

Verschienenes.
* Verbilligung der Kokspraise in Belgien- Dem Drängen

der Verbraucher nachgebend, hat das ■B e i g i s c h e Koks-
Syndikat  die Preise für das letzte Quartal 1908 um
3 Frank ermäßigt. (Dem deutschen Syndikat zur Nach¬
ahmung dringend empfohlen.) -

Handelsregister Wiesbaden.
— Aktiengesellschaft für Lnftstickstoffverwerhmg. In das

Handelsregister B. ist infolge Verlegung des Sitzes von Glad¬
bach nach Wiesbaden die Aktiengesellschaft für Luftstickstoff¬
verwertung eingetragen. Gegenstand des Unternehmens ist:
Herstellung chemischer Produkte, Handel damit und Be¬
teiligung an ähnlichen , eventuell auch anderen Unter¬
nehmungen . Das Stammkapital Beträgt 1 000 000 M. Vorstand
der Aktiengesellschaft sind : 1. Guido Rauling,  Direktor zu
Innsbruck , 2. Ernst Cleffmann,  Vorstandsmitglied zu
Innsbruck . Dem Oberingenieur Oskar Reibach  zu Inns¬
bruck ist Prokura erteilt mit der Maßgabe, daß er die Gesell¬
schaft nur zusammen mit einem Vorstandsmitgliede vertreten
kann . Der Gesellschaftvertrag ist am 17. Juni 1907 festge-
stedlt und durch Beschluß vom 27. Juni 1908 bezüglich des
Sitzes der Gesellschaft und der Firma geändert. Sind
mehrere Vorstandsmitglieder bestellt, so können sie nur zu¬
sammen oder ein Vorstandsmitglied zusammen mit einem'
Prokuristen die Gesellschaft vertreten;
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Zweibrück ,uk .b .1910

90 .30

89 .60
99.

100 .

80 .50

98 .80

90 .30
87.
87

89 .35

80 .20

91.

90 .40
00 .4:0

02,
98 .10

89 .35
89 .35
89 .36

3-/2 Amsterdam h . fl.
41/21Buk. v. 1888(conv .) Ji
4-/2, do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894»
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11»
3-/2 do . von 1886 »
2. • do . » 1895 »

In o/0. do . v. 88 i. Q. £ -

99 .80
94 .80 Div. Vollbez . Bank -Aktien.
90 .30 Vorl . Ltzt. In <V*.
90 .30 6. . 6VilA . Elsäss . Bankges. 121 .50
90 .80 5-/2 6V2 Badische Bank R. 129 .60
90 .10 41/2 4-/2 B. f. ind . U.S. k -D. Jt 70.
87 .30 5. . » f. Handel u.Jnd .» 103 .80

100 .60 8. . » Bod .-C.-A., W . . 140.
805. 805 » Handelsbanks .fi. 153

02 .60 12« 1295 » Hyp . u.Wechs . » 284.
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V » 123 . 20

91 .80 6. . Berg- u. Metall-Bk. Ä̂ 118 .75
91 .80 8-/2 Si/2 Berg .-Märk . Bank »
S2. 9. . 9. . Berl . Handelsg . » 164 .80
91 .80 4-/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. *
91 .80 41/2 5-/2 » » Lit. B »

7, . 6. . Breslauer D.-Bk. » icß .so
6-/2 6-/2 Coinm . u. Disc .-B. * 107 .30
8. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.

01 .40 8. . 8. . 125 .60
81 .20 12. . 12. . Deutsche B. S. I X * 226 .16
98 .30 >L. 9. . » Asiat . B.Taels 136.

5. . 5. . . Eff . u . W . Thl. 100 .50
7. . 7. . * Hypot .-Bk. » 137 .75

83 .80 6. . 6. » Ver .-Bank Jt las .oo
89 .70 9. . 9. . Diskonto -Ges . » 174 .40
01 .80 81/2 8-/2 Dresdener Bank » 143 .75

6. . 6. . * Bankver . « 100 .50
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-ßk . > 125 .50
8-/2 9. . Frankfurter Bank * 198 .80
9. . 9*. do . H .-Bk. » 200.
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 155.
8. . 8. . GotliaerG .-C.-B.Thl.
4-/2 43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 83 .50
6-/2 6-/2 do . Cr .-Bank » 116.
7. . 7-/2 Natlbk . f. Dtschl . » 116 .60
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .8°

10. . 16- . do . Vereinsb . » 216.
5-/70 62-170CVst.-Ungar . Bk. Kr. 124 .20

98 .60 6. . 6-/2 Oest . Länderb . *
88 .60 83/4 93/s do . Cred .-A. ö . fl. 107 .40

41/2 5. . Pfalz. Bank Ji  100 .70
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »
7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl . ISO.

98 .40 5. . SV. do . Hyp .-A.-B, Ji  110 .40
Reichsbank » 147.

88 .80 7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133.
89 .35 9. . 9. . do . Hypot .-Bk. * 191 .30

8-/4 81/2 Schaaffh . Bankver . * 133 .40
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 109 .20

80 .40 8. . 3. . do . Bodenkr .-B. » 170.
»8 .60 5. . SV- Schwarzb . Hyp .-B. » 115.
88 .80 5. . 5. . Schwarzw . 8k .-V. »

7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 128 .30
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 147.

89 .50 5 . . 5. . do . Landesbank » 101 .80
5' /« 6. . do . Notenb . s. fl. 114 .30

98 .90 7. . 7. . do . Vereinsbk . » 147 .80
6. . 6. . Würzb . Volksb . M -

64 .40 ni „ Nicht vollbezahlte
88. Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In 0/4.

80 .60
60 .60
98 .20

80 .20

Lissabon * 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1392

In °/o
Jt\  —

Rbl .! -
Lire 102 .10

A
103 .10
103.ö . fl.

Kr.
A

Fr.
Pe.

97.

10U70

8. , |9. . | Banq . Ottom .50 °/oFr . | 136 .50

Aktien u. Obligat. Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . . „Vorl.Ltzt . In °/«.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
[ 3. .1 (Bert .) Ant . gar . M . |108 .30

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

Vor!. Ltzt.
22 . . 126. .

In « fe

10 . .
9. .
7. .

11. .
15. -
13. .
12 ..
10. .
12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6.
9. .
8.
7.
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22
10. .
12.
24.
4.

19.

10. .
10 ..

5. .
15. .
13. .

12-/2

14.

9.
12.
9.
8. .

10. .
7-/2

30.
9.

30.
16
12 .
30.
4.

20.
10.

22-/2 32.
y. .>6.
8. . 10. .

12-/2 12-/2
9. .

11 . .
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
6-/2
9. .
5. .

10. .
35. .
10. .
10 ..
25. .
12. .
25. .
11..
6. .

14. .
10 . .
15. . 16.

9-/2

4.
7. .

10.

7.
10.

10.
2C.
10. .
0.

12.

10.

14.
14. .

135 .50
136 .35

82.
276.

\lum .Neuli .(50%)Fr . | —
\schffbg Buntpap .JS 1S4,

» -'Wasch.-Pap . »
ßad . i ckf. Wagh . fl.
3augSüdd .I.60% E. Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Dinding » —

» Duisburger » —■
» Eichbaum * 110.
» Eiche , Kiel » 187.
»HenningerFrkf .» 181.
» » Pr .-Akt. » 140.
» Hofbr . Nicol . » &©•
» Keinpff » —
» Löwenbr . Sin . » —
» Mainzer A.-B. » 195.
» Mannh . Act. » 133.
» Nürnberg » 152.
»Parkbrauereien » 94.
» Rhein . (M.) Vz. » 100.
» Stamin-A. »
» Schöfferhof » b8.
» Sonne , Speie». » OL»
» Stern , Oberrad » —
» Storch , Speier » —
» Tücher > 23 -̂.
» Union (Trier ) > 182.
» Werger »

Bronzef . Schlenk » Hf*
Cem. Heidelb . » 151 .50

F. Karist . > 132 -70
Lothr . Metz » 128.

Chath . u .Th .-W.A. » 153 -50
Chem .A.-C. Guano » 109«
» Bad. A.u .Sodaf . * 360.
» Blei.Silb .Braub . > 7 7 -
» D.Gold -,Sl .-Sch .» 425 .S0
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El . » 23 » .
» Farbw . Höchst » 384 .75
» » Mühlheim » "
. Fabr .,V .Mannh .* SS3.
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert » 4l0 .go
» Holzverkohlgs . » 147 .90
» Ult .-Fabr . Ver . » 140.

El. Accum . Berlin » —
» Deut . Uebersee » 146 .20
» Ges . Allg .,Berl . * 217 .60
» W.Homb .v.d .H .» 116 *20
» Lalimeyer » 118.
» Licht u. Kraft » llß,
» Lief .-Ges .,Berl . » 171.
» Schlickert » hq. 80
» Siem.u. Hals . » 197 .50
» Siemens , Betr . » —
» Tel .-G . Dtsch .A. » ns.

Feinmechanik (J .) » 160,
Gelsk . Gußst . » _
Kalk Rh . Westf . » 121.
Kunstseidef ., Frkf . » 231.
Lederf . N. Sp. » 181.
Ludwigsh . w .-M. » 163.
Masch . A., Kleyer » 290.

» Badenia , Wh . » 105 .50
» Bielefeld D., » 28C.
» Faberu . Schl . » 137 .50
» Gasm . Deutz » —
» Gritzn ., Durl . » 219 .26
» Karlsruher » j205.
»Mogui » » 1211 .50

Vorl . Ltzt. Io »/
6. 15. . * Mot . Obemrs . .4 ' 81,11. . 12. . »Schn.Frankenth .» 1S6 .8C

23. . 25. . » Witten . St. > 300.
41/2 4. . Mehl- u. Br. Haus .» Ö2.

12. . 12. . VletallGeb.Bing .N. * 183.
7. . ! 7-/2 Olfab. Ver . EL ,130 .60

12. . '10. . Rhotogr . G., Step-1. » ! 61,
I2V- 15. . Pinself ., V. Nrnb . , 235.
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel » 70 .50
5. . Pressh .,Spirit , abg . * ;27C,
9. . 9. . Pulvert , Pf. , St. i . - 1136.

11. . 12. . Schuhf . Vr . Frank . » 1169,
7. . 7. do . Frankf . , Herz» 182 .70

10. . 10. . ichuhst . V. Fulda* 139
15. . 16. . ilasind . Siemens » 251.
7. . 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 125.
8. . 8. . » Westd . Jute * 105.

20. . 25. - Zellsfnff-F W»Mh. - 313 .10

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. ln
15. . 162/8 Roch . Bb . u . G. J( 217 .50
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 109.

12. . 22. . Conc . Bergb .-G. »10. . Deutsch -Luxembg . » 148.
14. . 14. . Eschweiler Bergw . * i.95.
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 130.
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 186 .20
11. . 12. . Harpener Bergb . » 198 .60
11. . 14. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . 15 .. do . Westereg . » 130.
41/2 4-/2 do . do . P.-A. » 101 .30
8. . 8. . Massener Bergbar »5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » SA.

15. . 17. . Phönix Bergbau » 174.
12. . 9. . Riebeck . Montan »
12. . 12. . V.Kön.-u .L.-H .Thlr. 19S.
12. . 15. . Ösfr . Air». M. ö. fl —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben 88.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In a/o.
10. . 92/2 Ludwigsh .Bexb . s.fl 218
ftl/2 6-/2 Pfalz. Maxb . s. fl 133 .30
5. . 5. . do . Nordb . » 131 .60
4-/2 5-/21Allg. D. Kleinb . Ji
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B. » 145 .50
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 170.
4. . Cass . gr . Str .-B. » 93 .50
6. . 6-/2 Danzig El . Str .-B. »5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 102 .50
6. . s >/- Südd. Eisenb .-Ges . » 115.

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 104 .30
71/2 8-/- Nordd . Lloyd » 34 .20

b) Ausländische.
6. . 6. V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. ,109.
6. . 6. . 97 .50
5-/3 52/3 löhm . Nordb . » 13 4.

126/7 13U„ duschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. .
113/201--jro -zäkath -Agram » 23 .50

5. 5. . do . Pr .-A.(i.G.) » 24 .25
5,. 5. . ünfkirchen -Barcs »
6. 63/5 >st.-Ung . St.-B. Fr. 145,80
0. 0. . do. Sb . (Lomb .) » 22 95
51/4 51/4 do. Nordw . ö. fl.
5-/4 5i/5 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 02.
4-/5 5. . do . St.-Act. >
4. . P/7 RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . 5tuhlw . R. Grz . »
72/5 72/5 Jotthardbahn Fr.
6. . 6. . Balthn . u. Ohio Doll. 96 .35
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll. ns.
6. . 6. . |Anatol . E.-B. Ji —
63/516. . IPnnce Henri Fr . 123 .50
9. . 9Vi|GrazerTramway ö . fl. 172 .80

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. al Deutsche.

4. . ! Pfälzische Ji 98 .50
3-/2 do . » 91,30
Z-/2! do. (convert .) » 92 .50
3. . Allg D. Kleinb . abg . Ji
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98 *
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. * 07 .90
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. \ «
4. . D. Eisenb .-G. S. I u . III * 100 .30
4-/?. do . Ser . II » 100 .50
4-/2 Nordd . IJoyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
31/2' Südd . Eisenbahn » 87.

b) Ausländische.
i.  . Böhm . Nord stf . i. G. Jt•4. do. do . stf. i. G. »
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

.i- do. 95.
>4. . do. do . » in G. J6
'4.  . do. do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Jt SS.
4. . do . do . 56 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf . i.S. .
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do v. 89 » l. G. Ji
4. - do . v. 91 » i. Ci. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr
4. . do. Schles . Centr . »
.4. . Öst . Lokb . stf . i. G. Jt
4. . do. do . stfr . i . G. »
5. . do. Nwb . sf . i. G . v. 74 » 86.
3-/.2 do. do . conv . v. 74 » 86 .50
3-/2 do do . v. 1903 Lit.C . * 36 95
5. . do Lit . A. stf . i. S. ö . fl. 103 .60
3-/2 do Nwo . conv .L.A. Kr. 85,90
3-/2 do. do . v. 1903L. A. » 36 .50
5. . do do . L.B. stfr .S.ö.fl. 86 .10
3-/2 do do . conv . L.B. Kr. 86.
3-/2 do. do . V.1903L.B. . 87.
5. . do . Süd (Lomb.) sf. i. G. Jt 102 .40
4. . do. 86 .70

26/10 do. do . Fr. 58 .30
26/10 do. E. v. 187! >. G. .
5. . do. Stsb . 73/74sf.i.G. Jt 106 .50
5. . do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4.. do. Stsb . v. 83stf . i .G . Jt 97.
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
3. . do IX. Em. stf. i. G. * 80 .70
3. . do. v. 1885 stf . i. G. »
3. . do. (Eg . N.) stf. i . G. » 82 .40
3. . do. v. 1895 stf . i. G. J
4. . Pilsen -Priesen sf. i .S.ö .fl.
3. . do. v. 1896 stfr . i. G . . 77,40
3. . R, Od . Eb . stf. i. G. . 76 .40
3. . do . v. 91 stf . i. Ci, »
3. . do . v. 97 stf. t. Q . »
4. . Reiclienb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 95.
4. . do . Salzkg . stf . i. G . Ji 06 .75
5. . Ung ,-Gai . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. » —

24/10 Itai . stg . E.B. S. A-E. Le 70 .55
4. . do. Mittelrn. stf. i.G. »

2Vio' Livorno Lit .C.Du . D/2 » 72 .75

Zf.
4. Sardin .Sec. stf. g. Tu.TILe
4. . Siciliati . v. 89 stf. i. G. *
4 . do . v. Ql » i. G . »
ftVio Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
2-/2 Gotthard bahn Fr.
3-/2 Jura -Siniplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880-
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jt
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. !898uk . 09»
5. . ! Anatolische i. G. Jt
4i/2[ Port . E.-B. V. 891. Rg. »
3. . | Salonik -Monastir »
4. . j Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914»

In o/o
102 .30
101 .20
102 .50

11420
102 .75
102 40

95 .40

101 .70

85 .50

79 .20

79 .50

99 .30

61 .41

101 .40

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3AUg,  R .-A., Stuttg . M
t. . Bay .V.-B.M.,S .16u .l7.
S' /2 do . do . »
4. . do. B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk .1910»
3>/a do . do . Ser . 16u . l <>»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
3V2 do . do . Ser . 1 u . 15 *
4. . [ do . Hyp .-u .W.-Bk. .
4. . do . do . (unverl .) »
31/21 do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10 »
4. . do . do . 8. 11,12,14»
Z-/2 do . do . 3er . 1, 3-6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
3-/2 do . » 8O0/0»
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10a 11k.1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . 8er . 3 u. 4 »
3-/2 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.lO»
3-/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
3-/2 do . Com .-Obi . v. 83 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915 »
4. . do . do . S. 16 u . 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
31/2 do . do . Ser. 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910»
4. . do . do . S. 31u . 34»
4. . do . do . Ser . 40 u.41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33/4 do . do . S.44uk.l913»
3-/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk,1910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 *
3-/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
Z-/2 do .S.311-330uk.l913»
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 611. 7 »
4. . do . do . S.8ulc.l911 »
4. . do . do . S.9 » 1914 »
Z-/2 do . do . kb . ab 05*
y /2 do . unkb . b. 1907 »
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »

31/2 do . unk . b. 1906 »
r. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
3-/2 do . do. *
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
4. . do . » 21 »
5-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 »
3-/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
4. . do . v. 1890 »
4. . do . v. 03 uk. b . 12»
4. . do . v. 06 uk. b. 16»
4. . do . v. 07 uk. b . 17»
3-/2 do . v. 1894/96 »
31/2 do . v. 1904 *
3-/2 do . C.-Ö.06uk .b .l6»
4. . do . do . 01 uk.b.10»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. SO'Vo »
3l/2 do . auf SOu/oabg. »
4. . do . v. 04 uk. b.1913»
4. . do . v. 07 uk. b. 17 »
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910*
4. . do . » 1912»
4. . do. , 1914»
4. . do . » 1915*
4. . do . » 1917»
3V4 do . » 1914*
3/2 do . » 1912»
31/2 Comm .-Obl . » 1912 »
4. . do . » 1917»
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 »
4. . do . uk . b . 1907 »
4. . do . » * 1912»
3-/2 do . ,
3-/2 do . » > 1914»
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
4. . do . Ser . 7 u. 7a »
4. . do . » 8 u. 8a »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . » 10 »
3>/2 do . » 2 u. 4 »
3-/2 do . »6 ulc.b .08»
4. . Südd .B.-C .31/32,34,43
3-/2> do . bis inkl . S. 52 »
4. .! W.B.-C.H .,Cöln S.7»
4. .1 do . do . S. 8 *
31/2 do . do . S. 4»
4. . Württ .H .-B.Em.b .92»
3-/2 do . do . » I

In 0/0.
94.
99 .50
91 .20
09.
99.
91.

Öl.
09 .60
99 .70
92.
92 .40
93 .80
93 .80
93 .80
L6 .40
86 .40
86 .50
39 .25
97 .80
97 .80
97 .80
98 .20
98 .20
08 .20
99 .60
90.
97 .30
90 .20
99 .60
95.
97 .40
98 .60
97 .80
97 .70
90 .60
91 .60
91 .70
97 .20
97 .40
97 .40
97 .60
97 .90
93 .80
92.
92.
97.
97.
97 .50
98.
90.
90.
90 .20
98.
97 .10
97 20
97 .30
97 .40
90 .50
90 .50
94 .30
96 .60
97 .25
96 .30
91.
80 .50
90 .7 0
97.
97.
89 .40
97 .20
97 .60
97 .40
97 .60
93 3C
SO.
90.
80 .60
98 .75
95 80
38 30
97.
98 .20
87 .50
97 .50
87 .50
97 .60
98 .25
92 .30
97.
90.
92 .50
97.
97.
87 .50
89 70
89 00
97.
97.
97 .20
97 .40
97 .60
89 .90
97 .20
99 .10
91.
83.
91 .30
91 .10
98.
91 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

99 .60uk . 1913 Jt
4. . do. S.14-15uk.l914 » 90 .70
3-/2 do. Ser . 1—5 » Öl„
3-/2 do. » 6—8 rerl . » 91.
3-/2 do. »9-11ufc.1915» 91.
4. . do. Com Ser • 90 .60

Zf. In o/a.
4. Ld .-He88.Com Ser .7-8* S3 .70
V/ do . do . » 1u. 2 » 91.
V/ do . Ser .3verl .kdb . » 31.
5i/ do . S. 4 vi. uk. 1915» 91.
i. L .-K.(Cass .)S .22u.l<m» 89 .50
SV „ S. 21U.1917»
i. Nass . L .-B. L. Vu . 15» 100,
3V do . Lit . j » 93 .70
W de . » F,G,H,K,L» 83 .70
Sv do . * M, N, P , Q » 93 70
r-/ do . » S, R » 83 .70
5-/2' do . » T » 94 .30

do . » O » 89.
3-r,, do . » V 98 .50

Zf . Amerik . Eisenb .- Bond * .
4* | Centr . Pacif . I Ref . M. 96 .30
3-/2* do. 84 .60
6. Chic .Milw.St.P., P .D.
5* do . do . do.
4* do do 110.
4* North . Pac .Prior Lien 101 so
3* . do . do . Gen . Lien
5* San Fr . u . Nrth . P.IM. 101.
i* i South . Pac . S. B. I M. 88 .60

* do . Tnco'-'-’F'-Rond «' 01 .10

Diverse Obligationen.
Zf. ln »/»

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . «̂ 83.
4. . Bank für industr . IL » 86.
4. . Brauerei Binding H . » 97 .90
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . *
1. ° do . Mainzer Br. » 10S.
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » IO&
4-/2 do . do .Mainzr .103 * 95 8C4-/2 do . Storch Speyer » öf)
4. . do . Werger » 97.
4. . do . Oertge Worms » 94 .605. . Brüxer Kohlenbgb . H . » 102.
4. . Buderus Eisenwerk » 88.
4. . Ccmentw . Heidelbg . » 98.
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 101 .484-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . > 103
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 100.
4-/2 Farbwerke Höchst » 89 .504-/2 Cheni . Ind . Mannh . » 99.
4. . do . Kalle & Co. H. . 94 .50
4. . Con cord . Bergb ., H. » 99 .605. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 97.
3-/2 do . do . » 101
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .704. . do . do . » 100 .60
4-/2! LI. Accunmlat ., Boese »
4V2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 100 .704. . do . Serie 1-IV » 90 .10
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . » 102 .30
4-/2 G. f. elektr . U. Berlin » ©8.7 S
2-/2 do . Helios »
2'/« do . do . » 64.
2. . do . do . rckz . 102 »
P/2 El.Werk Homb .v.d .H. » ioi .se
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 99.
4. . do . do . do . » 92.
4-/2 do . Licht u. Kr .Berlin » 100 .6 0
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 68 .90
4-/2 do . Schlickert » 96 .00
4. . do . do . » 83 . 80
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 100 50
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 84 .30
4. . do . Cont . Nürnberg »4-/2 do . Werke Berlin » 101 .10
4. . do . do . do . » 96 .60
4-/2 Emaillir . Annweiler » 99 .30
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 99 . 1g
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 96 .30
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 99 .4 0
4. . HarpenerBergb .-Hypt . » 06,00
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 06 .20
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . ». 100 .26
4>/2i Mannh . Lagerh .-Ges . * 96,2 6
4. .( Oelfabr . Verein Dtsch . » 100 .60
4-/2! Seilindust . Wolff Hyp . » 102,60
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 98 .oQ
4-/2! do . do . do . * 98 .2041,'2 Zel Ist.Wald hof Mannh .-

Zf. Verzinsl . Lose. l» - »
*• -1Badische Prämien Thlr
3. Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl
3V2, Gofh . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1865 »3. . Holl. Kom. V. 1871 h .f! *01,50
31/2 Köln-Mindener Thlr 133 .1c5-/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 156
1. . Oesterreich , v. 1860 ö . f! 154 .20
3. . Oldenburger Thl, 128 .2o

Russ. v. 1864a. Kr . Rbi
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuh1wf*i.RsH.. P .-rtr . n f 106 . 50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. io Mk,

Augsburger fl. 7
Braunscliweiger Tbl : . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl . 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl.40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Ven etianer Le 30

160
140.

484 .2«o
429.

137.
322 .

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Jold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
'iochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doli. 1—2) p . Doll.

3elg . Noten p . lOOFr.
engl . Noten p . 1Lstr
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .100 R.

Schweiz N. o . 100 Fr

Brief. I Geld.
20 .33 20 .EA
10 .26 13 .21

13 .80
4 .18,/,
2 .04,/,

27so

70 ., o

4 . 18

4 .17
»0 .88

17.
4 .18

2800
2804
72 .20

4 . 17 -/,

4 .171/1
80 .95

2 0 .39‘/! 20 . 18 .Z
31 .25 81 la

168 .16 169 .C&
31 .30 81 .2o
85 .10 , 85.

— 213.
81 .35 81 .25
81 .15 81 .0S

* Kapital und Zinsen in Gold.
Reichsbank -Diskonto 4 %.
-imsierüam . fl. 100 169.25
Antw. Brüssel Fr . 100 80.90
Italien . . Lire 100 81. 15
London . . Lstr . I 20.41
Madrid . . Ps . 100. —
M.-York (3T S.) D. iOOi -

Wechsel
31/2 0/0
3-/2 0/0

5 0/o
3 o/o

41/2 0/0

In Mark.

ans . . . Pr. I00j 81.32Vi|
Schweiz . Bkpl . Fr . 100 SLl7 Zo,^
St. Petersb . S.-R. 100 — ' 31/2 o/Q
Triest . . Kr. 100 — 6%
Wien . . Kr. 100 85.02-/2, <o/Qdo. • . Kr. i
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